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Tag e sl o r d nun g 
für ~~ Sitzung der Gemeinderäte am Donnerstag, 

.) /" 20.Dezember 1934,18 Uhr. 

,/ 
/'/ 

dem 

1. Ankauf des Hausgrundstücks Kiel, Düppelstr.42 (Drs.352). 
2 . Gegenseitige Deckungsfähigkeit der Titel rrr B - M 64 (Drs.353). 
3. Titelerhöhung im Sonderhaushaltsplan für die Vereinigten städte 

Theater einschl.Orchester Spielzeit 1933/34 (l.Juli 1933-
30.Juni 1934) -Drs.354-

4. Erwerb des für den Ausbau des verlängerten Hindenburgufers von 
der Koesterallee bis zur verlängerten Feldstraße benötigten 
Geländes im Wege der Enteignung (Drs.355). 

5. Einleitung der Enteignungsverfahren für den Ausbau der Rendsburger 
Landstr. und Bewilligung der hierfür erforderlichen Mittel 
(Drs.356). 

6. Titelerhöhung 1934 (Drs.357). 
7. Beitritt der Stadt iel zur Kreditgenossenschaft für Wellingdorf , 

Ellerbek u.Umg. e.G.m.b.H. zu Kiel mit einem Genossenschafts­
anteil von 100.000 RM (Drs.358). 

8. Fortsetzung der Tätigkeitsberichte: 
a) Finanzdezernat: 

Berichterstatter: Stadtrat Dr.Völckers 
b) Licht-und Wasserwerke: 

Berichterstatter: Bürgermeister Mentzel 
Mitberichterstatter: Direktor Behrens 

c) Bauverwaltung: Berichterstatter: 
Stadtob~rbaurat Linde und 
Obermagistratsrat Thomsen. 

9. Verschiedenes. 
K i e 1 , den 17. Dezember 1934. 

- ----~ 



c ~ 3.4.Wr 
Tag e S 0 r d nun g ") 

( . .., 
für die Sitzung der Gemeinderäte am Donnerstag, dem 

27.Dezember 1934,18 Uhr. 

1. Ankauf des Hausgrundstücks Kiel, Düppelstr.42 (Drs.3~2). 
2. Gegenseitige Deckungsfähigkeit der Titel 111 B-M 64 (Drs.353). 
3. Titelerhöhung im Sonderhaushaltsplan fur die Vereinigten städte 

Theater einschl.Orchester Spielzeit 1933/34 (1. Juli 1933-30.Juni 
1934) -Drs.354-

4. Erwerb des für den Ausbau des verlängerten Hindenburgufers von der 
Koesterallee bis zur verlängerten Feldstraße benötigten Geländes 
im Wege der Enteignung (Drs.355). 

5. Einleitung der Enteignungsverfahren für den Ausbau der Rendsburger 
Landstr.und Bewilligung der hierfür erforderlichen Mittel 
(Drs.3~6). 

6. Titelerhöhung 1934 (Drs.357). 
7. Beitritt der Stadt Kiel zur Kreditgenossenschaft für Wellingdorf, 

Ellerbek u.Umg. e.G.m.b.H . zu Kiel mit eihem Genossenschafts­
anteil von 100.000 RM (Drs . 358). 

8 . Bau eines Kinderheims in Wyk a . F. (Drs . 360). 
9 . Aenderung der Schulgeldordnung für die Berufs-und Fachschulen wegen 

des Ausländerzuschlags und Verzicht auf die Erhebung der Aufnahme­
geLühr für einen Sonderlehrgang der Industrie-Berufsschule 
lDrs .359). 

10. Fortsetzung der Tätigkeitsberichte: 

a) Finanzdezernat: 
Berichterstatter; Stadtrat Dr. Völckers 

b) Licht-und Wasserwerke: 
Berichterstatter: Bürgermeister Mentzel 
Mitberichterstatter: Direktor Behrens 

c) Bauverwaltung : 
Berichterstatter: Stadtoberbaurat Linde und 

Obermag .Rat Thomsen . 

11 . Verschiedens . 

K i e 1 , den 21 •. Dezember 1934 . 
Der 



Nie der s chI' i f t ( ) 

d 
über die Sitzung der Gemeinderäte am 3 . Januar 1935. 

Anwesend: Oberbürgermeister Behrens, Ratsherr Rodemann sowie die 
vorläufigen Gemeinderäte Andres , Fester, Struve, Dr.Schün­

ke, Paglasch. 
Ferner nehmen an der Sitzung teil: Bürgermeister Mentzel, St adtrate 

Dr.Völckers und Nerk, Stadtsyndikus Loewe , Stadtoberbau­
rat Linde, Obermagistratsräte Niemeyer und Thomsen, 
Direktor Behrens , Kämmereidirektor Kasper , Stadtverwal­
tungsdirektor Kell~er, Magistr atsrät e Ziegenbein und 
Dr.Nordmann, Magistratsassessor Rulffs, Assessor 
Dr.3chemmel. 

Vorsitz: Oberbürgerme ister Behrens. 
Pr otokoll: Stadtoberinspektor Lorenzen. 

1 . 4nkauf' des HaustQ:undstücks Kiel, Düppelstr.42 (Drs.352). Vortrag: 
Obermag.Rat Nie m e y er. Die Stadt Kiel ist mit etwa 15. 000 RM 

Hypotheken beteiligt . Die städtischen Hypotheken stehen nach 20.000 RM. 

Mit 35.000 RM ist das Grundstück noch rentabel. Prof.Prinz ist ver­
storben. Die Witwe hat das Erbe ausgeschlagen. - Im übrigen bezieht 
sich Sprecher auf die Begründung zur Drs.352 . - Die Gemeinderäte erhe­
ben keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Entwur~ 

2. Gegenseitige Deckungsfähigkeit der Titel 111 B-M 64 (Drs.353). Die 
Gemeinderäte werden gehört und erheben keine Bedenken. Entschließung 
des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

3. Ti telerhöhung im Sonderhaushaltsplan für die Vereinigten städt.Theater 

einschl.Orchester Spielzeit 1933/34 (1 . Juli 1933-30.Jillli 1934) -Drs . 
354- Vortrag: B ü I' g er m eis t er. Es handelt sich um eine 
nachträgliche Genehmigung von Titelüberschreitungen, die im Entschlie­
ßungsentwurf aufgeführt sind. Sprecher nimmt auf die Begründung zur 

Bezug 
Drs . 354. - Die Gemeinderate erheben keine Bedenken. Entschließung des 
Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

4 . Erwerb des für den Ausbau des verlängerten Hindenburgufers von der 
Koesterallee bis zur verlängerten Feldstr . benötigten Geländes im Wege 

der Enteignung (Drs . 355). Auf weitere Erörterung wird verzichtet . -
Die Gemeinderäte -erheben keine Bedenken. EntschließUng des Oberbürger-

meisters: 



meisters: Na ch En~urf. 

5. Einleitung der Enteignungsverfahren für den Ausbau der Rendsbur­
ger Landstr.und Bewilligung der hierfür erforderlichen Mittel 
(Drs.356). Die Gemeinderate werden gehört und erheben keine Be­
denken. Entschließung des Oberbürgermeisters : Nach Entwurf . 

6. Titelerhöhung 1934 (Drs.357). Die Gemeihderäte werden gehört und 
erheben keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: 

Nach Entwurf. 
7. Beitritt der Stadt Kiel zur Kreditgenossenschaft für Welling­

dorf, Ellerbek u.Umg. e.G.m.b.H.zu Kiel mit einem Genossens chafts­
anteil von 100.000 RM (Drs.358). Vortrag: Obermag.Rat Th 0 m -
sen • Das Rechnungsprüfungsamt hat zu der Vorlage Bedenken 
erhoben. Diese Bedenken sind, da Sprecher auf Urlaub war, noch 
nicht beseitigt. Er bittet daher, die Entschließung auszusetzen. 
B ü r ger m eis t erbittet um Auskunft , welcher Art die 
Bedenken des Rechnungsprüfungsamtes sind. Obermag.Rat T h 0 m -
sen erwidert, daß es sich zunächst um Bedenken formaler Art 
handelt, die in der Satzung der Kreditgenossenschaft begründet 

sind. Diesen Bedenken ist bereits in dem Entschließungsentwurf 

dadurch Rechnung getragen worden, daß als Voraus s etzung für den 
Beitritt zur Kreditgenossenschaft die Bedingungen gestellt wer­
den sollen, daß ein Vertreter der Stadt Kiel Mitglied des Auf­
sichtsrats und die Satzung den Wünschen der Stadt Kiel entspre­
chend geändert wird. Ferner hat das Rechnungsprüfungsamt darauf 

hingewiesen, daß bei der Kreditgenossenschaft bereits eine Reihe 

von Bürgschaften bestehen. Durch den Beitritt übernimmt die Stadt 

Kiel diese Bürgschaften ebenfalls. Es wird daher vom Rechnungs­

prüfungsamt eine Nachprüfung der Bürgschaften empfohlen. Sprecher 

glaubt, daß die von der Kreditgenossenschaft übernommenen Bürg­
schaften .in der Mehrzahl Hypothekenbürgschaften für Grundstücke 
und weniger Bürgschaften für Personalkredite sind. Eine Nachprü­
fung muß jedoch erfolgen . Dem Oberbürgermeister erscheint es not­
wendig, um die Sache vorwärts zu treiben, die grundsätzliche Zu­
stimmung zu dem Entschließungsentwurf zu erteilen unter der wei­
teren Bedingung, daß die Beanstandungen des Rechnungsprüfungsamts 

einer Nachprüfung unterzogen werden. - Die Gemeinderäte erheben 
keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Ent­

wurf unter der weiteren Bedingung, daß die ~standungen des 
Rechnungsprüfungsarntes einer Nachprüfung uri~werden. 

8 . Aenderung der Schulgeldordnung für die Berufs-und Fachschuen we­
gen 
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gen des Auslünderzuschlages und Verzicht auf die Erhebung der Auf­
nahmegebühr für einen Sonderlehrgang der Industrie-Berufsschule 

( Drs .359). Eine weitere Begründung wird nicht für notwendig gehalten. 

Die Gemeinderäte werden gehört und erheben keine Bedenken. 

ßung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

Entschlie-

9 . Bau eines Kinderheims in Wyk a .Föhr (Drs.360). 0 b erb ü r ge r -
m eis t e r erklärt, daß die Entschli eßung zurückgestellt werden 

muß, wei l Stadtrat Dr.K.Schmidt sich noch auf Urlaub befindet . Er 
hat noch einige Fragen an den Dezernenten zu stellen bezüglich des 
von dem Verein Kinderhilfe e.V. zur Verfügung zu stellenden Betrages 
von 10 . 000 RM. Grundsatzlieh hat er keine Bedanken gegen die Ent-
schließung. - Die Gemeinderate werden gehört und erheben ebenfalls 

keine Bedenken. 
Die Entschließung wird zurückgestellt bis der Oberbürgermei­

ster mit dem Dezernenten, Stadtrat Dr.Kurt Schmidt bezw. dem 
Stadtmedizinalrat Dr. Klose Rückspr acbe genommen hat. 

9. a) Erhöhung von Beihilfen (Drs.361). Magistratsrat Z i e g e n ·b ein 
bez i eht sich im wesentlichen auf die Begründ~ng zur Drs.361 und 
weist noch darauf hin, daß diese zusätzliche Leistung nach einem 
neueren Erlaß des Ministers des Innern den Gemeinden gestattet ist , 

da die Hitlerjugend und der BdM. staatliche Aufgaben übernommen 

haben. 0 b erb ü r g er m· eis t e r erklärt dazu, daß er die 

Erhöhung der Beihilfe für dringend erwünscht hält. - Die Gemeinde­

r äte erheben keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters : 

Nach Entwurf . 

b) Flächenaustausch Ravensberg/Lübecker Chaussee (Drs.362). Obermag. 
Rat Nie m e y erträgt die Begründung zur Drs.362 vor. 0 b e r -
b ü r ger m eis t erbittet noch um Auskunft , ob der Preis 

für das überschießende Gelände nicht zu niedrig ist. übermag.Rat 
Nie m e y e r erwidert, daß der Preis nicht als zu niedrig anzu­

sehen ist. Er ist in dieser Gegend angemessen. Die Gemeinderäte er­
heben keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach 
Entwurf. 

c) Titelerhöhung 1934 (Drs.363). Obermag.Rat Nie m e y e r führt 
noch aus, daß die Dreschmaschine nach den getroffenen Feststellungen 
noch sehr jung ist. Die vorzeitige Unbrauchbarkeit ist auf die Be­
dienung durch Arbeitslose zurückzuführen. Es ist scheinbar hin und 
wieder Holz in die Maschine geworfen worden, um dadurch Pausen zu 

erzwingen. Die Untersuchung der Maschine hat ergeben, daß eine Re­
paratur vorgenommen werden kann. Der Verwalter prüft z.Zt., ob es 

wirtschaftlicher 

I 



wirtschaftlicher ist, die Reparatur abzuwarten oder mit dem 
geliehenen Dreschsatz weiter zu dreschen. 0 b erb ü r g er -
m eis t erhält die vorgeschlagene Regelung für wirtschaft­
l i cher. - Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschlie­
ßung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

d) Erhöhung des Titels I D 44 Ord. "Bekanntmachungen" um 75 RM 
auf 90 RM (Drs.364). Die Gemeinderäte werden gehört und erheben 
keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Ent­
wurf. 

10. Fortsetzung der Tätigkeitsberichte: 
a) Finanzdezernat: Stadtrat Dr.V ö 1 c k e r s hält es für 
richtiger, einen eingehenden Bericht erst in der nächsten Sit­
zung abzugeben, nachdem die Tagung des Deutsehen Gemeindetages 
über Finanzpolitik stattgefunden hat. Er weist jedoch OeA9& 
äetat darauf hin, daß an die Kämmereiverwaltung Projekte heran­
getragen werden, die z.Zt. nicht durchführbar sind • . Im übrigen 
macht er längere Ausführungen über die in den kommenden Jahren 
zu betreibende Arbeitspolitik. Den Vorzug verdienen die Pro­
jekte, die die restlichen 30% Arbeitslose unterbringen. Dieje­
nigen Projekte aber, die einenZUzug von auswärts herbeiführen, 
müssen z.Zt. zurückgestellt werden. Eine gesunde Konjunktur 
setzt unter allen Umständen eine Politik oraus, die uns Reser­
ven verschafft. 0 b erb Ü r ger m eis t e runterstreicht 
die Ausführun~~~St~~~~~rers. Der Haushaltsplan 1935 
muß unter EinsetzUfigldes~betrages in das Ordinarium unbe-
dingt einen A~sgle~ch im Ordinarium äe bringen. Außerdem muß ~ ~ .)(~ .. ~(~F8: QpQi,l4:llr:i.ll w i0De Rücklag&'~ werden. Es sind Pro':' 
jekte eingegangen, die vorläufig noch nicht zu lösen sind. 
Scheinbar wird der Standpunkt vertreten, daß Kiel eine reiche 
Stadt ist, die alle möglichen Projekte zur Ausführung bringen 
kann. Dies ist jedoch noch nicht der Fall. Wir müssen unbedingt 
darauf dringen, daß die Rücklagen, soweit sie zur Deckung der 
Fehlbeträge aus den Vorjahren angegriffen worden sind, wieder 
hergestellt werden. Jeder Dienststellenleiter ist daher ver­
pflichtet, mit der gleichen Sparsamkeit weiter zu arbeiten, 
wie es bisher der Fall war. Stadtrat Dr.V öle k e r s setzt 
noch hinzu, daß mit einer gesunden Etatpolitik eine gesunde 
Preis- und Steuerpolitik verbunden sein muß. Verkehrt sind Maß­
nahmen, die die Preise unter allen Umständen drücken. Wir wer­
den daher im nächsten Jahr noch mehr dazu übergehen, den Zu-

schlag 

.. 



· ' 

schlag zu einem angemes s enen Preis und nicht dem niedrigsten Ange­

bot zu erteilen. 
b) Licht-und Vasserwerke: Vortrag : Direktor B ehr e n s • 
Die Licht-und ~asserwerke stellen z.Zt. in Plön einen Behälter 
auf, den sie billig für alt erworben haben. Das Fundament ist be­
reits hergestellt. Ferner wird im Kraftwerk ~ik ein dritter Benz~ 
Wasch-Turm errichtet, der ebenfalls billig gekauft worden ist. Au­

ßerdem haben sich die T1erke an dem Kampf gegen Materialvergeudung 
beteiligt. Die Gefolgschaft ist aufgefordert worden, Vorschläge, 
betr.Materialersparung einzureichen. Die Vorschläge sind überaus 
zahlreich und gut eingegangen, so daß teilweise eine gute Verwen­
dungsmöglichkeit besteht. Ab Montag nächster Woche wird versuchs­
weise auf dem Gaswerk der Betriebsappell eingeführt. Sprecher sieht 

darin ein Mittel , um den Kontakt zwischen Betriebsführer und Gefolg­
schaft besser herzustellen. Außerdem hält er den geschlossen Be­
triebsappell für ein besseres Kontrollsystem, als es Kontrolluhren 
sind. Jeder Arbeiter hat die Pflicht , an diesem Appell teilzunehmen 
und es ist den Werkführern pp . ein Leichtes, das Feh';' en eines 
Arbeiters festzustellen. 
c) BauverwaltuIlß: Es ist nichts besonde:rs zu berichten. 

B eg lau b i g t : 
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Drucksache 3~2. 

Grundst~cksverwaltung. Kiel g deri 6 . Dezember 1934. 
Gr.V.!!! E 45/25 Di ~ 

Bat ' Ü'ft; 

Ankauf de:3 HausgrLHldstücks Kie1 9 Düppel..straße 42 . 

.Die 'lorher :i.ge Anhörung der Gemeinderät.e ist gemäß § 43 Absatz 2 
~iffer 5 GVG. erforderlich . 

Aus~elegt : 

Beglaubigt.e Abschri.ft eines beurkundeten Angebots. 

Entwurf für e i ne Entschließung des Ober'bürgermeisters " 

a) Das Bausgrundstück Düppelstraße 42 wird gegen Übernahm.e der GrunJ'~ 
pfandrechte. im Betrage von 32.550 GM und der restlichen Straßenkosten 
von 611 IDl. im übrigen zu den Bedingungen des beurkundeten Angebots 
vom 3. d,Mts . , angekauft~ 

b) die zum Ankauf benötigten Mittel werden mi t 35 .000 RM beim Ausgabe< 
titel VI H - neue Position - E.Ord. A bereitgestellt; 

c) die für den Ankauf erforderl i.che n Barmittel sind dem 'ritel VI A 27 
E .Ord. R zu entnehmen ~ da der Ankauf zur Rettung der Haus~inssteuer'~ 
hypothek erfolgt. 

Begründung . 

Aus dem Nachlaß des verstorbenen Professors P r i n z hat der Nach­
laß~fleger Faß der Stadtgemeinde Kiel durch beurkundetes Angebot vom 
3. d.Mts. das Haus,r.srundstück Düppelstraße 42 zum freihändigen Erwerb 
angestellt. Eine Ablehnung des Angebots 'würde zur l'-'olge haben . daß der 
Nachlaßkonkurs eröffnet werden müßte. In dem Ko~ursverfahren würde das 
Hausgrundstück zur Zwangs,versteigerung kommen und zur Rettung der Haus ·~ 

~inssteuerhypothek von der Stadtgemeinde Kiel ersteigert werden müssen . 
Bei der Zwangsversteigerung ist damit zu rechnen, daß einige Grundpfand­
rechte ausfallen und ~elöscht werden. Ihre Wiedereint~agung im Falle 
der Veräußerung des Grundstücks würde Schwierigkeite~ bereiten. In der 
Bespr~chung von .Bau~ und Grundstückssachen am 1.September 1934 ist da-

7 

her eine Entscheidung zum freihändigen ~nkauf des Grundstücks ergangen 
unter der Voraussetzung. daß die Sparkasse und der Fiskus ihre Grund­
pfandrechte stehen lassen und daß sich der Fiskus äußerdem mit der Löschun~ 
der Sicherungsh;ypothek von 1.250 GM einverstanden erklären wü:rde, die 
zur Sicherung einer Vertragsstrafe zu seinen Gunsten eingetragen wurde. 
Die 1ö'scbung der Hypothek ist erforderlich. um der Stadtgemeinde Kiel 
bei der spateren Vermietung der Wohnungen freie Hand zu lassen. Nachdem 
die Sparkasse und der Fiskus d~e erforderliohen Erk~ärungen abgegeben 

haben 



• 

2 -

haben. ist die Voraussetzung für den freihändigen Anka~f erfüllt. Die 
Herstellungskosten betragen 36.530 RM. Der Einheitswert betrug am 
t . Januar 1925 37.000 RM und ist am 1.Januar 1931 auf 28.000 RM fest­
gesetzt worden. ~ach der Rentabilitätsberechnung werden die Ausgaben 
durch die E:innahmen voraussichtlich gedeckt. 

Der freihändige Ankauf des Hauses ktmn hiermich ~nbeden.klich 
erfolgen. Bei einem waiteren Ausbau der Reichsmarine wird das Grund­
stück im Werte steigen. Die Möglichkeit, es mit den gesamten Belastun-
gen abstoßen zu können, erscheint durchaus gegeben . ' 

Niemeyer. 

,. 
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Drucksache 353. 
Der Dezernent Kiel g den 5.Dezember 19340 

der SChulverwaltung. 

( 

S. 11. 
Betrifft: 

Gegenseitige Deckungsfähigkeit der Titel 111 B - M 64. 
Die Anhörung der Gemeinderäte ist nach § 43 Abs.2 Ziffer 3 

Gem.V.G. erforderlioh. 

En~~!._:t:.~~~~!~t.~~~,~~Ä~'!~~2~r~~r&.~rmeisters .• 

Die Ti tel 111 B ' ~ M 64 'werden. für gegensei tig deckungsfähig 
erklärt. 

Die Ti tel III E ." , D 64 ~~ Reinigung D Wasser ~ werden dadurch 
überschritten, daß der Jahresbedarf aller Schulen an Reinigungs= 
materialien zu Beginn des Rechnungsjahres beschafft und zunächst 
bei den Titeln B,C und D verbucht werden mußte. Die endgUltige 
Verbuohung auf die einzelnen Sohulen B ' ... M und die Ubernahme 
des Lagerbestandes auf das neue Rechnungsjahr kann erst sm 
,Jahresschluß erfolgen, nachdem der Verbrauch jeder einzelnen 
Schulart festgestell't 1st. Um eine Titelüberschrei tung zu ver~ 
meiden, ' ist es notwendig~ daß die Titel 111 B - M 64 für gegen­
seitig deckungsfähig erklärt werden. 

Dr . Kurt S ~ h m i d t 0 



Der Dezernent Kie p den 12 .November 1934. 
der Vereinigten städt oTheat er o 

Bet:r.ifi' t ~ Tlteler höhung 1m i3onde.r.hauahal t. splan für die Vereinig u
• 

t en städti schen Theater e i nschl. Orcheste~ Spi e lzeit 
19"/34 ( l • .Tul i 1933 ~ 30 • .Tuni 1934) . 

Di e vorher i ge AnhHrung der Gemeinderäte ist erforderli ch ge ­
mäß § 43 Abs. 2 Ziffer 3 des ' GemVG. 

En twurf für ei~ Entschlle~ung des Oberbürgermei sters. 

Di e Überschreitung der Ausgabeansätze bei den nachstehenden 
Ab t eilungen ' des @onder haushaltsplanes für di e Vereinigten städ .. 
tischen Theat er einschl . Orchester»Sp1elzeit 1933/34 wird ge~ 
nehmigt ~ 

Abt. 

10 
11 

23 

Gastspie l e 
Te chnis ches Pe rsonal& Lo ~ 
gens chließerinnenD Reini ~ 
gungsfrauen 

Dekorations~ D MHbel- und 
Bühnenausstattungsfundus 

24 HeI':r.enc , und Damengardero <. 
benfundus 

29 Re inigung o He izung p Be.,· 
leuch·tung 

34 Sons tiges 

'5 Persönliche Kosten (Ver., 
waltung ) 

36 Honorare fUr das darste l , 
l ende Pers onal l) Gastwp1el,e o 
Ni ederdeutsche Bühne 

37 

38 

Te chni sches Personal " Lo-­
gens chl1 ßer i nnen D -Garde., 
rob enfr auen p Sozial versi ·" 
cherung 

Sachliche Kosten 

Über"" 
schr eitung 

RM 

2 0 204 0 34 

1.781 0 " 

2. 144 0 48 

20468 0 44 
190 0 04 

50 =", 

1.198 0 75 

1 0860 0 50 I 

8290 58 

Berichtigter An= 
satz des Sonder ~ 
haushaltsplans: 

RM 

130328,64 

128,,'704,'4 ·.:1 , 

140781 0 " 

1'.644 0 48 

'2.968,44 
790 0 04 

2 0405 0 <~ " 

9.198 0 75 

.'2.860 0 50 

21.8.20.58 

!3egründun&~ 

, 
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Begründungo 
~-- .. 

Nach dem Abs chluß de r Theaterhauptkasse für das Theater­

betriebs ,iahr 1933/34 sind bei einigen Abteilungen des Sonder ,­

hau$haltsplans Überschreitungen e i ngetre t eno Diesen Über ~ 

schreitungen stehen Ersparnisse bei anderen Abteilungen des 

SonderhaushaI tsplanes und Mehre innahmen entgegen; $0 daß eille:' 

weitere Erhöhung de~ städr.;:is chen Zus c: husses für die Vereinig,­

ten städtischen Theater einschließlich Orchester Spielzeit 

1933/34 durch diese Überschreitungen nicht eintritto 

Der Zuschuß der Stadt Kiel für di e Vereinigten städtischen 

Theater einschlo Orchester wird für das Theaterbetriebsjahr 

1933/34 mit 4180904034 RM in Anspruch genommeno Durch den 

Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1933 ist der Bruttozuschu~ 

für die Vereinigten städtischen Theater einschlo Orchester mit 

insgesamt 4220420 EM bere itgestellt, verfügbaI;' bleiben mithin 

30515 0 66 EMo 

Die Titelüberschreitungen werden wie folgt begründet : 

AbtQ1P : Gastspieleo 

Mehraufwendungen für Werbegastspieleo Durch diese 

Gastspiele sind erhöhte Einnahmen erzielt wordeno 

Abtoll : Tecllnisches Persunal p LogenschließerinnenD Reinigungs­

fraueno 

Mehrbedarf dur ch· di e Eins t ell ung von Aushilfen und 
durch die längere D~uer der Spielzeito 

Abt.23: Dekorations-, MHbel- und Btihnenausstattungsfundus~ 

Mehraufwendungen für den Theaterfuhdus im Interesse 

einer guten Bühnenausstatt~ngo 

Abt. 24:Herren- und Damengar derobenfunduso 

Mehraufwendungen für den Herren ... · und Damengarderoben ... 

fundus i m Int eresse der Bühnenauss tat tung. 

Abto29 : Reinigung, Heizung o Beleuc}ltungo 

Mehrkosten für Stromver br au ch und Beleuchtungsmate_ 

rialien im Interesse der Bühnenausstattung. 

Abto 34:Sonstigeso 

Ubers chre tung des Ausgab eansat,z es durch Übernahme 
von Sonderentschädigungen f ür Abonnementswerbungen 

und Aufwendungen für die Ausschmüekung des Stadt~ 

theaters ru;n l oMa l 19.34Q 

A.b to 35 ~ Persänl :iche Kos t. en (Ve r waltung ) o 

Ver gütung de r Kass i er e:.rin des Schauspielhauses nach 
der Aufgabe des Gehalts~ und Lohnamteso 

Abt g 36: Honorare für das darstellende Personal o Gastspiele, 

Niederdeutsche Bühns o 

Mehrausgabe infolge Ve r ans taltung einer größeren ZeLl 
von Ensem::bl egas tspielen i m Schauspielhause o Durch die-. 
se Gas'tsp i el e sind erhöhte Ej. nnahmen erzielt 0 
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Abto37: Technisches Personal» Logenschließerinnen» Garderoben­
frauen» Sozialversicherung. 
Erhöhte Aufwendungen für das technische Personal durch 
die längere Spieldauer und eine größere Zahl von Veran· 
staltungen im Schauspielhaus. 

Abt.38 ~ Sachliche Kosten . 
Mehraufwendungen im Schauspielhaus für den Fundus und 
die Beleuchtung im Interesse der Bühnenausstattung~ 

M e n t z e 1 0 
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Druo~saohe 355 0 

Städt.Tiefbauverwaltung o Kiel D den 30.November 1934. 

Betrifft~ 
~----~ 

Erwerb de s für den Ausbau des verlängerten Hlndenburgufers von 
der Koesterallee bis zur verlängerten Feldstraße benötigten 
Geländes im Wege de~ tnteignung~ 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist nach ~ 43 Abs~2 
Ziffer 3 des Gem4V.G. ertorderlioho " 

!~~W.E.:.L fü::~~ i~~~>::1.Leßu~ des Oberbürgerme iste~~ 

Der Grunderwerb zum Ausbau des verlängerten Hindenburg~· 

ufers von der Koesterallee bis zur verlängerten Feldstraße ist 
in den Fällen 

Landmann Gustav Wulf 9 

Lauers~sche und Ehmketsohe Erben, 
RudoKarstadt A. ·aG. /) 
Zimmerer Wilhelm SeIl und 
Ehefrau Margarete Hansen geb.Krah 

im Wege der Enteignung durohzuführeno Mittel stehen beim Titel 
VII H 17 E. · QrdoA zur VerfügungQ 

!. Et .. ß...! ü n ~ u n g 0 

Der Ausbau des verlängerten Hindenburgufers von der Koeste~a 

allee bis zur verlängerten Feldstraße soll zum Frühjahr kom­
menden JahI'es in Angriff genommen werdeno Die Mittel " hiertur 
sind bereits beim Titel VII H 1 E. r~rdoA bereitgestellt. Die 
mit den Anliegern geführten Verhandlungen sind bislang ohne 
Erfolg geblieben p weil die Forderungen derselben (5 RM/qm)als 
übersetzt bezeiohnet werden müssen. Der wahre wert des Geländes 
beträgt etwa 2 RU/qm. Nach den gemachten Erfahrungen ist nicht 
damit zu reohnenD daß eine Einigung sioh nooh erzielen lassen 
wird, so daß die umgehende Einleitung de~ Ente1gnungsverfahrens 
erforderlioh ist/) um mit dem Bau 1m Frühjahr näcbsten Jabres 
beginnen" zu können. 

J 

Thoms' eno 
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Drucksac,he 356. 
Städt.Tiefbauverwaltung ~ Kiel , den 5 . Dezember 1934 . 

Bco_y Ti f f! . .:. Ei nle i t ~.nl Ö \lt;.e &n di6tlt~ug::; 11 (;:r l'ahr e n fÜi" de n Ausba II u :.:.L 

Rendsburge.L 18,l1ds traße und Bewilligung der hierfür 
erforderlichen Mittel o 

Die vorhe'rige Anhö r ung der Gemeinderäte ist erforderli cn 
gemäß § 43 Abs ~ 2 Ziffer 3 des GemVG. 

Ent~;r:t: für eine Entschließuns des Oberbürg~rmeisters._ 

1. Der Grunderwerb zum Ausbau der Rendsburger Landstraße in den 
Fällen . 

Gebr . Dibbern, Hamburger Chaussee 58 und 58 a, 
Kaufmann Hüllmann, Hamburger Chaussee 62, 
Hauseigentümer Mordhorst, Hamburger Chaussee 64 und 
Rentner Ernst, Rendsburger Landstr . 80 

ist im Wege der Enteignung durchzuführen. 
2 . Die für die Entschädigung der Anlieger erforderlichen Mittel 

in Höhe von 55 0000 RM sind dem ~itel VII H 60 EO. (Straßenba,t · 
fonds B) zu entnehmen und bei Titel VII H 50 EO. -A- 1935 be­
reitzustellen. 

~egrün~ung o 

Dle Rendsburger Landstraße von der Hamburger Chaussee bis 
Zu~ Gärtnerstraße befindet sich in einem so schlechten Zustand, . 
daß der Ausbau der Straße schon seit Jahren dringend erforderlioh 
ist. Der Ausbau mußte jedoch wegen der Kassenverhältnisse von 
Jahr zu Jahr verschoben werden. Es sind aber in der Zwischenze~t 
die erforderlichen Grunderwerbsverhandlungen fortgeführt worden 
mi t dem Ergebnis, daß mi t 59 Anliegern eine gütliche Einigung zu­
stande kam . Lediglic h bei den im Entschli essungsentwurf aufge ~· 
führten Anliegern war der Erwerb zu Preisen, die den den übrigen 
Anliegern gezahlten Entschädigungen und dem tatsächlichen Wert 
entsprechen, nicht möglich o 

Da geplant 1st ~ jetzt nach Besserung der Kassenv/erhäl tnJ.. sse 
an diese so dri.ngende Aufgabe heranzugehen, wirq es nicht ve:rmi e ·· 
den werden können, in di.esen 4 Fällen den Weg der Enteignung z.u 
beschrei teno 

Der Rentner Ernst ver langi:; einen Preis von cau 38 RIv1/4.rl'~ .. In 
dieser Summ~ ist eine Entschädigung von 3 . 500 RM entha lten dafU.'c 1 

daß nac h der Abtretung eine Parzell e seines Grundstü ck s infolg~ 
der Einengung zwischen der straße und der hinter dem Hall1:ie vOl'bdi 
führenden Bahn nicht mehr bebauungsfähig ist~ Trotzdem ist der ge 
forderte Preis stark übersetzt $ als a.ngemessen kommt höchstens 
eine Entschädigung von 1 Q 000 RM i .n }!'rage 0 

Bei den Gebr ~ Dlbbern iiegt der Fall so, daß die neue st ra­
ßenfluchtlinie durch zwei. alte Gebäude hindurChgeht . Dibbern ve ~ 
langt für Abbruch der Gebäude eine Entschädigung von 15.000 RM, 
während die städtische Schätzung sich auf 10 9000 RM beziffert . 

Im 



•.. 2 _. 

Im Falle Hüllmann muß wahrschei.nli.ch das ganze Grundstück 
erworben werden, weil Hüllmann nicht genügend Land nac hbehält , 
um seinen Kohlen·- und Baustoffhandel auf dem Grundstück we i ter ­
zubetrei be n o Das Grundstück liegt an der Ecke Rendsburger Land·­
straße und Hamburger Chaussee. Hüllmann selbst schätzt den Wert 
~ines Grundstücks aü.f 50 0000 RM, während di.e von der Stadt vor-­
genommene Schätzung 23.000 RM beträgt . 

Mordhorst endlich verlangt 30 RM/qm, während 3 RM/qm ange ­
messen sind. 

Die von der .Stadt im Wege der Enteignung wahrscheinlich zu 
zahlende Summe beträgt schätzungsweise 55 . 000 RM (Mittel zwi~hen 
Angebot der Stadt und Forderung der Eigentümer) Q 

Die Hebung von Beiträ6en zu den Kosten gemäß § 15 des Bau~ 
fluchtliniengesetzes oder ~ 9 KAG ~ von den Anliegern ist vorge~ 
sehen. 

T. h 0 m sen 0 
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Druo ksach . ~ 357 0 - --- ... 

B e tri e b sam to Kie1 9 den 14 0 De zemb er 1934 0 

Be tri ff t~ Titelerhöhung 1934 0 

Die vorherige Anhörung der Gemeinder ä t e is t erfor de r l ic h gemäß 
§ 43 Abs. 2 Ziffer 3 des GemVGo 

~~ für eine En tsc hli,eßung .J!.es Oberb~üX'germeis ters.!., 

Nach Anhörung der Gemeinde r äte beschli eße ic h ~ 

a) Der Ausgabetitel V H 720 - Sei fe und Badewasserzusät~ e - wird 
von 400 RM um 200 RM auf 600 RM erböht$ 

b) der Einnahmetitel V H 223 ~ Badewäsche p Seife und dergl o - wird 
von 1.600 RM um 300 RM auf 10900 RM erhöht . 

Beg~dungJ!... 

Es bandelt sicb um Ausgaben, die sich infolge des nicht voraus ­
zusebend~n bedeutend stärkeren Verbrauohs von Fiohtennadelbadeta.· 
bletten er~eben haben o 

Der verbrauch ist w1~ folg t ges ti ~gen ~ 

Monat August 151 St üok 
tt september 245 .t 

" Oktober 341 " 
.t November 493 " 0 

Der erböhten Ausgabe s t eh t eine erböhte Einnabme gegenüber o 

T b 0 m s e D" 
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Drl.lc ksB;Che~ 3580 . _ .. _--_ .... .. 

Amt für Wohnungsbeschaffungo Ki~ l~ den 60 Dez ember 1934. 

Be tr:tff' t ~. 

Beitritt der Stadt Kiel zur Kre ditgenossenschaft für Welling~ 
dorf, Ellerbek uoUmgo eGmbH. zu Kiel mi t einem Genossensc haf t san­
teil von 100.000 RM. 

Die vorherige Anhörung der Geme inde r ä t e ist erforderlich gemäß 
§ 43 Absatz 2 Ziffe r 7 des GemVG . 

En twurf~ f~:l'~~ei.E_~_ ErU!!!.s:.BJi_eß_~M~~es .Q_berbürs"ermei!.~~ 

Die Stadt Ki el t ri t t d~r Kreditg enossenschaft für Wellingdorf, 
Ellerbek uoUmg o eGmbH o zu Kiel mi. t einem Genossenscbaftsanteil von 
1000000 RM bei unt.er der Vorausse t.zung p da.ß ein Vertreter der Stadt 
Kiel Mitglied des Aufsic h tsrats~ und die Satzung vor Beitri tt den 
Wünschen der Stadt Kiel entsprechend geänder t wird. 

13egründuEKl 

Die in Kiel bes tehe~de Wohnungsno t läß t sich wirksam nur durch 
Förderung der Neubautätigke it beheben . SchWierigkeiten bereitet 

bei der Finanzierung der Bauvorhaben die Beschaffung der 2. Hypo~ 
thek o Es ist beabsichtigt» die gesamten der Sparkasse für das 
nächste Jahr zur verfügung stehenden Mit.tel in 2 . Hypotheken unter 
Bürgscpaft der Kreditgenossensohaf t für wellingdorf zu vergeben un~ 

di e 1. Hypo theken anderwei tig zu b esc haft:en. Um die Kredi tgeno ssen·· 
schaft auf eine breitere Bas is zu stellen p ist der Beitritt der 

Stadt mit einem Anteil von 1000000 RM erforderlich u Da die Stadt 
Kiel dann als Haftsumme wei t ere 4000000 RM Übernimmt" kann die Kre .. 
ditgenossenschaft für eine wei t e r e 1/2 Million Reichsmark Bürg­

schaften übern ehmen. Die Mi ttel sind im Nach tragshaushai t bei Ti tel 

II A 18 EoOoRo bereitgestellt. 

T h 0 m a e D o 
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D.rucksache: 35.~. 

Der Dezernen t 
der Schulv er waltung. 

- S.F. ,~ Kie1 ~ den 5. Dezembe r 1934. 

Be ~.rifft : 
Änderung der Schulgeldordnung für die Beruf's-- und Fac hschulen we· 

gen des Ausländerzuschlages und Verz i ch t auf die Erhebung der Aufnah ·· 
megebühr für einen Sonderlehrgang der Industrie-Berufsschule. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich gemäß 
§ 43 Aba. 2 Ziff. 9, 10 und 13 des GemVG. 

mP twurf für eine ~ts.9..h1ießung de s Oberbiir.germ~is t.ers~ , 

a) Der nach § 2 Abs. 11 c 2 und Abs. IV 4 der Schulgeldo r dnung für. 
die Berufs- und Fachschulen von Ausländern zu zahlende fünffac he Be ' 
trag des Schulgeldes tür Einheimische wird ab 1 . Oktober 1934 n icht 
mehr erhoben. Sie zahlen von diesem zeitpunkt ab das Schulgeld f ür 
Einheimische. Geschwisterermäßigung, Freiplätze oder sonstige Schul· 
geldermäßigungen werden Reichsausländern nicht geWährt. 
b) Auf die Erhebung einer Aufnahmegebühr von 19 Schülern für den am 
1. Juni 1934 genehmigten Sonderlehrgang in Mathematik an der Indu .. 
strie- Berufsschule wird verzichtet. 

Beg r ü n d u2L.K. 
Zu a) Der Herr Preußische Minister für Wissenschaft, Kunst und Volk~ 
bildung hat durch Erlaß vom 1. Oktober 1934 - III B 11.697 - ange­
ordnet, daß vom Wintersemester 1934 an für den Besuch staatlicher 
gewerblicher und hauswirtschaftlicher Fachschulen durch Ausländer 
als Schulgeld nur der Betrag zu erheben ist, den reichsdeutsche 
Schüler im allgemeinen zu zahlen haben. Eine darüber hinausgehende 
Ermäßigung des Schulgeldes darf Reichsausländern aber grundsätzli ch 
nicht zugebilligt werden. Die Bestimmungen über die .Erhebung eine s 
erhöhten Scbu1geldsatzes von Reichsausländern sind außer Kraft ge ~ · 
setzt worden. Eine gleiche Regelung soll auch bei den nicbtstaat . 
lichen Fachschulen erfolgen . 
Zu b) Bei der Industrie ~·Berufsschu1e is tein Sonderlehrgang in 
Mathematik mit 21 Schülern geführt worden, der sich selbst tragen 
sollte. Bei einer Ausgabe von 235 RM ergab sich ein Schulgeld von 
11,19 RM je Teilnehmer. Nach der Schulgeldordnung war ein Mindest·· 
satz von 8 ,28 RM je Teilnehmer zu erheben. Da sicb ein Ubersc buß va .• 
56 p 28 RM ergab, hat die Schule eine besondere Aufnahmegebühr nicht 
erhoben und bittet, mit Rücksicht auf die wirtschaftliche Lage der 
Schüler von der nachträglichen Erhebung abzusehen. Es handelt sich 
um 19 x 1 = 19 RM. 

Dr. Kurt Sc hmid t. 
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Drucksac he ~ 3~~, 

Der Dezernent 
Gesundheitsfürsorge. Kiel~ den 12. Dezember. 1934. 

Be tr iff t! 
Bau eines Kinderhe i mSln Wyk ao/Fohr • . 

Die vorherige Anhörung der Geme,inderäte ist erforderlich gemäß 
§ 43 Abs. 2 Ziffer 3 des GemVG. 

Entwurf 

Für den ' Bau 
Kiel gehörigen 
V G 1 E.O .A. c:: 

für eine En tschll~~un~J!es Oberbürgerme i~~ 
eines Kinderheims in Wyk a./Föhr auf dem der Stadt 
Grundstück" Schlechtendahl " s in d bei Ti tel 

zum Soll zu stellen. 
Zur Deckung dieses Betrages sind 

dem Nebenfonds B 9 - Tuberkulosen Ki nderhe im ,· 
zu entnehmen und 
v6n dem Verein Kinderhilfe e.Vo aus dor t vorhanden en 
Barmitteln zu zahlen und der Gesamtbe trag von 
55.500 RM bei Titel 11 A 94 E.O.A. zu vereinnahmen. 

B e s.. ...!.._.~!!.J! u n.E, t 

550500~ ~· .. ~ RM 

45. 500 ,~ .. <O RM 

10. 000 ~ ~._. RM 

Das in einer Holzbaracke von dem Vere i n Kinderhilfe e.V. unter 
Verwendung von städtischen Zuschüssen be t.riebene Kinderheim "Haus 
Kiel" ist infolge starker Baufälligkei t nich t mehr als Kinderhe i m 
zu verwenden. Ein neues massives Heim ist dringend notwendig. Das 
bisherige Heim bot Platz für 25 Kinde r, während das jetzige für 
gleichzeitige Unterbringung von 40 Kindern vorgesehen ist. 

Die erste Kieler Totenkasse hat bei ihrer Auflösung im Jahre 
1927 ihr Vermögen von derzeit 11 0 376 , 91 RM der Stadt Kiel zum Zwecke 
des Baues eines Kinde r heimes in Wyk a o/Föhr verma cht. Dieses Ver .. · 
mögen ist durch Aufwer t ung und Auslosung auf ZoZt o rund 46.000 RM 
angewachsen und besteht etatsrech tlich als Stiftung ItTuberkulosen­
Kinderheim". 500 RM hiervon s i nd zur Ausführung der Bauausführungs­
vorarbeiten bereits im Nach t rags - Haushalt 1934 bereitgestellt. 

Der Verein Kinderhilfe a.vo , der auf die Stadt übernommen wird, 
wird aus seinen Barml t eln den Be t rag von 10.000 RM zur Verfügung 
stellen, so daß das ganze Bauvorhaben aus vo r handenen Mitteln durch , 
geführt werden kann. 

Dr o Kur t Schm i d ~, . 



Nachtrag zu:r Tagesordmxn,g fÜr d~.e Sitzung am 30Januar 19 ~5.. 

D:l','u.cksache 361. 

Jugendrefe:r.at . Kiel s den l8.Dezember 1934 . 

Be t :r.':l. f f t t E:r'höhu:ng von Beihil f en. 

Di e vorherige Anhörung de 't" Gemei nder äte i st erforderlich gemäß § 43 
Abs . 2 Ziffer. 3 des GemVG o 

Entwurf für ei ne E:nt Rchl :i,eßung des Oberbürgermeisters. 

Der unter den Beihilf en fÜ!' Jugandertüchtigung im Haushaltsplan 1934 
(Nachweiaung 11) für Errichtung neuer Jugendheime vorgesehene Betrag von 

1? 

50000 RM ( lfdoN:r..55a) wird um 30000 RM auf 8.000 RM erhöht unter entsprechender 

Kürzung des Ver fügungs solls beim Auagabet i tel II A 893 um den gleichen Betr,ag. 

~eg rü ndunß; ' 

Die Übernahme an s ich staatlicher Aufgaben durch die HJ. und den BDM. 

(Gesundhei tsführung, Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung, staatsjugend­

tag) rechtfertigt ihre finanzie lle Förderung von ~meindlicher Seite. Die in 

dem diesjähr:i.gen Haushaltsplan vorgesehene Beihilfe für Errichtung neuer Ju­

gendheime reicht bei wei tam n:lcht aus, um auch nur für die größeren GrupJ:en 

zweckmäßi ge Heime zu besohaf fen. In Kie l stehen z. Zt. für die Winterschulungs­

arbeit lediglich di e Hälfte der erfor derlichen Heimräume zur Verfügung, so 

daß man durch dj.e Erhöhung de r bi sher bereitgestellten EtatsmHtel einem d.rin­

genden Bedürfnls gerecht wird .• 

Z i e gen be i n 0 
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Drucksache 3620 

i 

Grundstücksverwaltung .. Kiel q den 280Dezember 1934. 
GI' .. V .A.255!Pa .. 

Nicht zu veröffentlichen ! - . 
Betrifft: Flächenaustausch Ravensberg/Lübecker Chaussee .. 

!usgele~~ : Abschrift des beurkundeten Angebots vom 27~12~1934~ zwei Lagepläne~ 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte Ost erforderlich gemäß § 43 
AbS 02 Ziffer 5 des GVGo 

Entwurf für eine Entschliessung des Oberbürgermeiste:ts_" 
i 

l~ Die Stadt Kiel übereignet an den Fabrikanten l!'ritz Hecht,KielpLübecker Chal~::;see 
. 27a, die in dem Ilertragsplan I1 des Stl:.\d.toberbaurats vom 509 .. 34 gelb· angelegte 
Fläche hinter der Alten Lübecker Chaussee in Grösse von etwa 2,,000 qm, umfassend 
die Parzellen 2,52/56, 253/56 .. 251/42 und ein Teils tück der Parzelle 189/42 
des Kartenblattes 58 der Gemarkung Kielo Der Fabrikan~ Hecht tritt daeeg en an 
die stadt Kiel die in dem Vertragsplan I rot angeleg-tel) bezwo rot ges trichelte 
Fläche in Grösse von etwa. 10590 qm~ Teilstücke der Parzellen 516/3711 517/37 D 

93/38 11 94/39~ 95/40 und 268/40 abo Soweit die Austauschflächen der Grösse nach 
übereinstimmen, erfolgt, der Austausch pfand- und lastenfrei und ohne gegensei­
tige Barentschädigung", Für die überschiessende Fläche von ca", 4~·500 qm zahlt 
Hecht an die Stadt Kiel einen Kaufpreis von 20" RM/qmo Im übrigen erfolgt der 
Austausch zu den Bedingungen des beurkundeten Angebots vom: 27 .. 12 .. 1934 .. 

2 .. Der Erlös aus der überschiessenden Fläche is t dem Titel VI F 1 E-Ord.A zu zu.-· 
führen» Dj,e Kosten des Tausches, soweit sie die Stadt Kiel zu tragen hat 
(Vermessungskosten, grundbuchliehe Umschreibungskosten) sind dem Titel VI A 41 
Ord. ~u entnehmen .. 

3. Die etwaige rrertzuwachss '~euer für den Tausch Hecht an Stadt Kiel ist nieder­
zuschlagen .. 

Beerün.d ung G 

Die von Hecht abzutretenden Flächen am Ravensberg wel'den für den spateren 
Ausbau der verlo ,Esmarchstr" und der Niebuhrstr~ benötigt .. Auf dem Gelände 
hinter der Alten Lübecker Chaussee beabsichtigt Hecht einen ßrweiterungsbau 
für seine Fabr.ikanlagen aufzufiihreno Der Prei.s von 2 'HM/gm für die überschiessen­
da Fläche,!) den Hecht an die Stadt Kiel zu zahlen hat!) entspricht dem von der. 
Stadt sozto gezahlten ~nverbspreiseo ' 

Von den Kouten und SiAeuG:1:'n D soweit s ie die Stadt übernommen bat o läss't 
sich in der Hauptsache Freistellung erreichen~ 

N ie m e y erg 



Drucksache 363. 

Grundstücksverwal t ung o Ki e1 9 den 28 0Dezember 19~4 . 

Nicht ~u -ver öffen l i chen! 

lli iffn '1' tel erhöhlmg 19~4 o 

Di e Gemei nd r at e, sind ~u hör n gemäß § 43 Abs o2 Zi ffer ~ GemVG . 

Ent wurf für ~ine Entschli.eßung des Oberbür germei sters o 

Der T1tel VI B 741 Ordo ( sonstige Betriebskosten) wi rd um 600 RM auf 

1 , 300 RM er höht unte , Ei nspar ung di eses Bet r ages bei Titel VI B 73 (Kr aft ­

kos t en) m:i.t 300 1m und be' 'l' itel VI B 728 (Fut t ermi t tel ) mit ~OO RM o 

B e s: r ü ndung o 

D:l.e DI'eschmaschi ne des Gui,es Seekamp i st so verbr aucht, daß das Get rei de 

nl cht mehr r ein ausgedr oschen wird ~ sondern 15 00 20 % des Korns ver loren gehen . 

Es wi r d geprüft ~ ob s eh di e R paratuI' der Dreschmaschi ne noch lohnt, oder ob 

eine neue Dreschmaschi ne beschafft werden mußo Damit in den Drescharbei ten 

kei ne Ver2ögerung eintr i t ~ t st es er forderl ich 9 anderweitig einen Dreschsatz 

zu l ei hen , Di e Kos ten bet ragen f ür d ' e zu dreschenden 400 Fuder Getreide rund 

600 RM o Mi t tel dafür s nd i m Vor anschlag ni cht vorgeseheno Anderersei ts werden 

an Dre s ohst~om be i Tit .1 VI B 7 ~ (Kr aftkosten) 300 RM erspart o Außer dem t ritt 

bei Titel VI B 128 (Futt ermHtel) eine Erspar nis von , 00 RM e1.n . Di ese Beträge 

von zusamm n 600 RM k"nn n dahe" bei den betreffenden Titeln vom Voranschlag 

abgese t zt und dem T tel VI B 741 (sonst ' ge Bet riebskos ten) zugeführt werden . 

N j e m e y e r 0 
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Dr u~k~ache 364~ 

Der Oberblirgermei.ster . Ki el , den 13 . De zember 1934 ~ 
Zentral verwaltung 

_. PoA.,l ,~ 

Bet r ifft ; Erhöhung des T.i.tels I D 44 Ord e "Bekanntmachungen" 
um 75 RM auf 90 RM o 

Die vorherige Anhörung de r Gemeinderat e i st erforderlich 
gemäß § 43 Abs o? Z~ .ff 01. des GemVG o 

Entw urf flir_~}ne Entschließung des Oberbürgermeisters . 
Titel I D 44 Ord o "Bekanntmac hungen" wird um 75 RM auf 

90 RM erhöht o Zum Ausgleich ist das Et atssoll des Titels 11 A 
89 3 Ord o um 75 RM z u kürzeno 

<ßegLünd~ 

Die Ausführungsanweisung zum Gemeindeverfassungsgesetz vom 
15 ) Dezember 1933 ar dnet ans daß jede hauptamt liche Ste 11 e eines 
Bürgermeisters oder Beigeordneten , di e neu besetzt werden soll, 
vo r i hrer Bese tz ung i n de r Regel öffentlich auszuschreiben ist . 
Von 'einer Auss ohre i bung kann nur in solchen Fällen abgesehen 
werden , i n denen nach Abla uf der Amtszej,t nach Auffassung der 
für di e Berufung zuständigen Behörde eine Wiederberufung des 
Amtsi.nhabers erfolgen soll oder der Mtnister des Innern dies aus­
dracklich zuläßt o 

Die Auss chreibung bat auf Kosten' de r Gemeinde i n jedem Fall 
l.m M.i.ni st er.i.albla . t für di e Pr e uß tsche . nnere Verwal t ung und 
außerdem i n der für ortsübllche Bekannt mac hungen der Gemeinde 
be stimmten Form zu erfolgen , 

Auf Grund dieser ?4winge nden Vo rschriften mußte die durch 
di e Pensi.onierung des Stadtrat s Gluck frei gewordene Beigeordne­
t enstell e in der Nordl.schen Rundsc hau und im Ministeri alblatt 
für die P.reuß~ . sche nnere Verwal t ung ausgeschri eben werdenv Die 
Au.ssnhre:i bung i st am 1 0 ~ Novembe-c 1934 naoh Aufste 11 ung des Nach~ 
tragsbaushalts erfolgt . Die Kosten betragen i nsgesamt 74 , 82 RM o 
Da bei de m zuständlgen Titel 1 TI 44 Ord , nu:r 15 RM zur Verfügung 
stehen , die voraussichtlich für andere Ausgaben benötigt werden ~ 
trj t; e~.ne ~i +,slüber lv.hre i tllng von:r.d 7 5 RM ein e. Ei ne Einspa-· 
rung dieser Mehrausgabe an anderer Ste lle de s Titels I D ist 
nicht möglich 

B ehr e n s ) 

• 
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~ ....... " ........ . ........... .................... ........ . , .... .. ... ... ..... .... ... .... ... . 

Ankauf des Haus,grundstücks Kiel, Düppelstr.42 ( Drs .352). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 3.Janu~ 1935 

beschließe ich, 
a) das Haüsgrundstück Düppelstr.42 wird gegen Uebernahme der Grund­

pfandrechte im Betrage von 32.550 G und der restlichen Straßen­
kosten von 611 RM, 1m übrigen zu den Bedingungen des beurkundeten 
Angebots vom 3.ds.Mts., angekauft; 

b) die zum Ankauf benötigten Mittel werden mit 35.000 RM beim Ausgabe­
titel VI H - neue Position - E.Ord. A bereitgestellt; 

c) die für den Ankauf erforderlichen Barmittel sind dem Titel VI A 2? 
E.Ord.R zu entnehmen, da der Ankauf zur Rettung der Bauszinssteuer­
hypothek erfolgt. 

K i e 1 , den 3. Januar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



BerchJI:t~ Eier btt1atREllle~iell . 
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~ Gegenseitige Dec~fähigkeit der Titel I1I B - M 64 (Drs .353). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

3.Januar 1935 beschließe ich, 

die Titel I1I B - M 64 werden für gegenseitig deckungs­
fähig erklart. 

K i e 1 t den 3. J anuar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 
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Titelerhöhung im Sonderhaushaltsplan für die Vereinigten städtischen 
Theater einschl.Orchester Spielzeit 1933/34 (I. Juli 1933-30.Juni 1934) 
-Drs.3.54-

--...-----
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 3.Januar 1935 

beschließe ich, 
. die Ueberschreitung der Ausgabeansätze bei den nachstehenden 

Abteilungen des Sonderhaushaltsplanes. für die Vereinigten s tadt . Thea­
ter einschl.Orchester Spielzeit 1933/34 wird genehmigt: 
Abt. Ueber- Berichtigter An-

schreitung satz des Sonder-
RM haushaltsplans: 

RM 
10 Gastspiele 3.328,64 13.328,64 
11 Technisches Persona1,Logenschlie­

ßerinnen.Reinigungstrauen 
23 Dekorations-. Möbel-und Bühnen­

ausstattungsfundus 
24 Herren-und Damengardero ben-

fundus 
29 Reinigung,Heizung.Beleuchtung 
34 Sonstiges 
35 Persönliche Kos ten (Verli/al tung) 

36 Honorare für das darstellende 
Personal.Gaßtspi~le ,Niederdeut­
sehe Bühne 

37 Technisches Persona1,Logenschlie­
ßerinnen,Garderobenfrauen, Sozial-
versicherung , 

38 Sachliche Kosten 

2.204,34 

1.781,33 

2.144,48 
2.468,44 

190,04 
5.-

1.198,75 

1.860,50 
820,58 

128.704,34 

14.781,33 

13.644,48 
32.968,44 

790,04 
2.405.-

9.198,75 

32.860,50 
21.820,58. 

K i e 1 , den 3. Januar 1935. 
Der Obe ürgermeister. 
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/ 
~ Erwerb des für den Ausbau des verlängerten Hindenburgufers von der 

Koesterallee bis zur verlängerten Feldstr. benötigten Gelundes im 
ege der Enteignung (Drs .355) • 

...-.. ~--
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 3.Januar 193~ . 

I 

b'eschließe ich. 
der 'Grunderwerb zum Ausbau des verlangerten Hindenburgufers 

von der Koesterallee bis zur verlängerten Feldstraße ist in den 
Fällen 

Landmann Gustav Wulf 
Lauers'sche und Ehmke'sche Erben, 
Hud. Karstadt A.-G., 
Zimmerer Jilhelm Sell und 
Ehefrau Margarete Han2en geb .Krah 

im ege der Enteignung durchzuführen. Mittel stehen beim Titel 
VII H 17 EO A. zur Verfügung. 

K i e 1 , den 3. Januar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

~ I 
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Einleitung der Enteignungsverfahren für den Ausbau der Rendsburger 
Lands traße und Bewilligung der hierfür erforderlichen Mittel 
(.1)rs.356). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 3.Januar 
1935 beschließe ich, 
1. der Grunder .'erb zum Ausbau cEr Rendsburger Landstraße in den Fällen 

Gebr.Dibbern, Hamburger Chaussee 58 und 58 a , 
Kaufm. Hüllmann," ft 62 , 
Hauseigentümer Mordhorst , Hamburger Chaussee 64 und . 
Rentner Ernst, Rendsburger Landstraße 80 
ist im ','/ege der Enteignung durchzuführen. 

2. Die für die Entschddigung der Anlieger erforderlichen ittel in 
, tff)1 

Höhe von 55.000 sind dem Titel VII H ie EOj2.(Straßenbaufonds B) 
zu entnehmen und bei Titel VII H 50 EO. A.193i bereitzustellen. 

K i e 1 , den 3. Januar 1935. 
Der Ober ürgermeister. 



/' 

<fluszug 

BElIM ........ .. ........................ ............................. ............ .......... ............ . 

Tite1erhöhung 1934 (Drs.35?). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 3.Januar 1935 

beschließe ich, 
a ) der Ausgabetite1 V H ?20 - Seife und Badewass erzusätze - wird von 

400 RM um 200 RM auf 600 RM erhöht, 
b) der Einnahmetite1 V H 223 - Badewäsche, Seife und dg1. - wird von 

1.600 ru um 300 NM auf 1.900 R erhöht. 

K 1 e 1 t den 3. Januar 1935. 
Der Obe~ü 

/,~ 
~ ~I 

I 
I 
i 
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eeftl .. . .... ...... .... .... ... . 
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/ Beitritt der Stadt Kiel zur Kreditgenossenschaft für 1 ellingdorf, 
t Ellerbek u.Umg. eGmbH. zu Kiel mit einem Genossenschaftsanteil von 

100.000 RM (Drs.358). 

Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 3.Januar 
1935 beschließe ich, 

die Stadt Kiel tritt der Kreditgenossenschaft für Wellingdorf, 
El1erbek u.Umg. eGmbH. zu Kiel mit einem Genossenschaftsanteil von 
100.000 bei unter der Bedingung, daß 
1. ein Vertreter der St~dt Kiel Mitb1ied des Aufsichtsrats, 
2. die Satzung vor Beitritt den Wünschen der Stadt Kiel entsprechend 

~eändert, 

3. die Beanstandung des RechnungsprüfUngsamtes einer Nachprüfung 
unterzogen und behoben 

wird. 

K i e I , den 3. Januar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 
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Aenderung der Schulgeldordnung f ür die Berufs-und Fachschulen wegen 
des Ausländerzus chlages und Verzicht auf die Erhebung der Aufnahme­
gebühr für einen Sonderlehrgang der Industrie-Berufss chule (Drs.359). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
3.Januar 1935 beschließe iCh, 
a) der »ach 2 Abs.II c 2 und Abs .IV 4 der Schulgeldordnung f ür die . 

Berufs-und Fachs chulen von Ausldndern zu zahlende fünffache Betrag ' 
des Schulgeldes für Einheimische wird ab 1. Oktober 1934 nicht mehr 
erhoben. 'Sie zahlen von diesem Zeitpunkt ab das Schulgeld fur Ein­
heimische. Ges chwis terermäßip;ung, F~eiplatze oder sonstige Schul­
geldermäßigungen werden Reichsauslundern nicht ge ährt, 

b) auf die Erhebung einer Auf~egebühr von 19 Schülern für den 
am 1.Juni 1934 genehmigten Sonderlehrgang in athematik an der 
Industrie-Berufss chule wird verzichtet. 

K i e 1 , den 3. Januar 1935. 

f : 
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Erhöhung von Beihilfen (Drs.36l). 
; 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
3.Januar 1935 beschließe ich, 

der unter den Beihilfen für Jugendertüchtigung im Hausbalts­
pl an 1934 (Nachweisung 11) für Errichtung neuer Jugendheime vorge­
sehene Betrag von 2.000 RM (lfd.Nr. 55a) wird um 2.000 Rauf 
8.000 R erhöht unber entsprechender Kürzung des Verfügungssolls 

• 
beim Ausgabetitel 11 A 893 um den gleichen Betrag. 

K i e 1 , den 3. Januar 1935. 
Der Oberbürgermeioter. 
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Flächenaustausch Ravensberg/Lübecker Chaussee (Drs.362). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 3.Januar 

1935 beschließe ich, 
1. die Stadt Kiel übereignet an den Fabrikanten ?ritz Hecht,Kiel,Lübecker 

Chauss ee 27a, die in dem Vertragsplan 11 des Stcdtoberbaurats vom 5.9. 
34 gelb angelegte Flache hinter der Iten Lübecker Chaussee in Grösse 
von etwa 2000 qm, umfassend die Parzellen 252156,253/56,251/42 und ein 
Teilstück der ~arzelle 189/42 des Kartenbl.58 der Gemarkung Kiel.Der 
Fabrikant Hecht tritt dagegen an die Stadt Kiel die in dem Vertrags­
plan I rot .angelegte, bezw.rot gestrichelte Fläche in Grösse von etl'!,a 
1590 qm.Teilstücke der Parzellen 5l6/37,517/37,93/~8.94/39,95/40 und 
268/40 ab. -Soweit die Austauschfl;:i,chen der' Grösse nach übereinstimmen, 
erfolgt der ustausch 'pfand-u.1astenfrei und ohne gegenseitige Barent­
schädigung. Für die überschießende Fl~ che von ca .4-500 qm zahlt Hecht 
an die Stadt Kiel einen Kaufpreis von 2.- RM/qm.Im übrigen erfolgt 4er 
Austausch zu den BedinbU en des beurkundeten Angebots vom 27.12.1934. 

2. Der Erlös aus der überschießenden Fluche ist dem Titel VI F 1 E-Ord. 
A zuzuführen. Die Kosten des Tausches,soweit sie die Stadt Kiel zu 
tragen hat (Vermessungskosten, grundbuchliche Umschrelbungsko3ten) 
sind dem Titel VI A 47 Ord.zu entnehmen. 

3. Die et .aige Wertzu\ achssteuer für den Tausch Hecht an Stadt Kiel 
i 3t niederzuschlagen. 

K i e I , den 3. Januar 1935. 
Der Obe bürgermeister. 

~ 
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Titelerhöhung 1934 (Drs . 363) . 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

3. Januar 1935 beschließe ich, 
der Titel VI B 741 Ord. ( sonstige Betriebskosten) wird um 

600 RH auf 1 . 300 RM erhöht unter Einsparung dieses Betrages bei 
Titel VI B 73 (Kraftkosten) mit 300 RM und bei Titel VI B 728 ( Futter­
mit"el) mit 300 RH. 

K i e 1 , den 3 . Januar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

" 
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I Erhöhune des Ti t els I D 44 Ord. "Bekanntmachungen" um 75 RM auf 

90 1 (Drs . 364). 
--

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
3. J anuar 1935 bos chließe ich, 

Ti t el. I D 44 Ord. "Bekanntmachungen" wird um 75 HK auf 

90 RM erhöht . Zum Ausgleich ist das Etatssoll des Titels 11 A 89 3 
Ord. um 75 RM zu kürzen. 

K i e 1 , den 3. Januar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I 

'I 
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B n t s c h 1 i c U 11. g . 

Die .:mtschlie ung vom 24 . 'i ai 1934 betr . l!'estsetzung der 

nicht der blieferung an die Stadthauptkasse unterlie .,enden Be­

träge aus Nebenbescliäftigung der LeI rpersoncn und Schaffung eines 

Einnahmetitels für diese Ablieferungen ( Drs . 150 ) wird ußcr 

raft .,csetzt . 
Kiel , den 20 . Dezembcr 1934 . 

De r Oberbürgermeiste r 

Vorstehende Entschließung ist von \/esentlicher 

iel , den 8 . Januar 1935 . 
er Ob rbürger eister 
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Ta g e s 0 r d nun g 

Cl' Geme inderäte um Donnerstag , de m 1 0 .1. 35 , 18 Uhr . 

') , 
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~ 

/ 
/ 1 . VÜ.c'wendung des 1 . Sto cks Lorent zenduII1I:l 21 und Bewill i gung e iner 

einmaligen Au sgabe ( Drs .l). 

2 . Uebernahme des Gebäudes der Re ichsrundfunkgese l1 uchaft auf dem Finlcel­
b erg für l'iwe cke der Licht - und Uasne rwc r kc ( Drs . 2) . 

3. Ve r zicht auf e i nen 'reil de Pucht f4,r' die Os t erruder Moorlündere i en 
( Dr G.)) • 

4 . Ti t e l edlöhung 1934 (Drs . 4) . 

5. Port se tzung der Tä tigkeitubericht e : 

a ) Finunzdeze .'na t: 

Berichterstatt r: Stad t ra t Dr . Völckers 

b ) Licht-Ulld }[asserVlel'ke : 

Berichterstatter : Bürgormeiste r Ment ze l 
Mitbericht ers t a tt e r: Direktor Behrens 

c) Bauvervm l tung : 

Berich t erstut t er : citadtoberb uura t Linde 
Mitberich t erstatter : Obe rmag . Rat Thoms en . 

6. Verschiedenes . 

K i e 1 • den 1. J a nu a r 19 35 · 

De r Oberbürgerme i ste r . 
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N ie der s c h r i f t 
über die Sitzung der Gemeinderate am 10. J anuar 1935. 

Anwesend: Oberbürgermeister Behrens , Ratsherr Rodemann sowie die 
vorl äufigen Gemeinderäte Andres, Fester, Paglasch , 
Dr . Schünke, entschuldigt Struve . 

Ferner nehmen an der Sitzung teil: Bürgermeister Mentzel, Stadträte 
Dr.Völckers, Dr . Schmidt , Werk , Stadtsyndikus Loewe , 
Stadtoberbaurat Linde , Oberma~istratsräte Niemeyer und 
Thomsen, Direktor Behrens, Direktor Jeß, KrunmereidireKtor 
Kasper, Stadtverwaltungsdirektor Kellner, Magistrats-

rat Dr.Nordmann, Assessor Dr.Schemmel. 
Vorsitz: Oberbürgermeister Behrens. 
Protokoll: Stadtoberinspek t or Lorenzen. 

1. Verwendung des 1.Stocks Lorentzendamm 21 und Bewilligung einer einma­
ligen Ausgabe (Drs.l). Stadtrat Dr.S c h m i d t trägt den Inhalt 

der Begründung zur Drs .l vor und bemerkt dazu, daß weiter beabsichtigt 
ist, die Mütterschule und die Kreisgruppe der Frauenschaft im Gebäude 

unterzubringen. Die Mittel werden daher nicht ganz benötigt, da ein 
Teil der Miete von diesen Instituten zu zahlen ist . Kämmereidirektor 
K asp er weist darauf hin, daß die Miete in Höhe von 90.- RM monat­
lich nicht aus dem Titel 11 A 89 3 bereitgestellt werden braucht, da 
sich die Titel 111 M 601 und 111 M 251 ausgleichen. Es ist daher nur 

eine Kürzung des -Titels 11 A 89 3 um 65 RM nötig. - Die Gemeinderate 
erheben keine BedenKen. E:ntschließung ·des Oberbürgermeisters: Nach 
Entwurf mit der Abänderung, daß der Verfügungsbetrag des Ausgabetitels 

11 A 89 3 nur um 65 RM gekürzt wird. 
2 . Uebernahme des Gebäudes der Reichsrundfunkgesellschaft auf dem Finkel­

berg für Zwecke der Licht- und Wass erwerke (Drs.2). Direktor B e h -
ren s bezieht sich auf die Begründung zur Drs.2 . Kämmereidirektor 
K asp e I' erwidert, daß die Miete von 60 RM eine Verzinsung der 

aufgewendeten Kosten nicht gewährleistet. Es ko~nen zu den Zinsen die 

Fakalgebühren, assergeId usw. Er bittet daher, die festzusetzende 
Miete noch zu überprüfen. Direktor Be h ren s erwidert, daß die 

Festsetzung der iete mit der Entschließung nicht im Zusammenhang 

steht . - Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung des 

Ober-



Oberbür germeisters: Nach Entwu.rf'. 

3. Verzicht auf einen-Teil der Pacht für die s terrader Moorlrin­
dereien ( Dr s .3). Obermag .Rat Nie m e y erträgt den Inhalt 
der Begründung zur Dr s .3 vor. 0 b erb ü r g er m eis t e r 
bittet um Auskunft, ob der Schuldner bereits zum Offenbarungs­
eid geladen worden i s t . Obermag .Rat Nie m e y e r verneint 

dies e Frage und bemerkt dazu, daß die Auskunft über die Verrn ö­
genslage von dem Kreisbauernführer eingeholt worden ist. Vorl. 
Gemeinderat Fes t erfragt an , ob eine Auskunft des Finanz­

amtes vorliegt. Auch diese Frage muß Obermag.Rat Nie m e y e r 
verneinen. 0 b erb ü r g er m eis t e r glaubt, daß die 
Entschließung zunächst zurückgestellt werden muß , bis eine Aus­
kunft des Finanzamtes eingeholt worden ist und der Schuldner 
den fi'enbarungseid geleistet hat . Durch die Ladung zum Offen­

barungseid müssen die Vermögensverhältnisse klargestellt werden. 
Obermag .Rat Nie In e y er weist zunächst auf die Kosten des 
Offenbarungseides hin und führt noch aus , daß der Schwiegersohn 

des üchuldners sich bereiterklärt hat , 1. 000 RM aui' die Schuld 

zu zahlen, wenn die Stadt auf weitere Forderung verzichtet und 
ihre Ansprüche gegen den Bürgen Eduard Huss an ihn abtritt. Es 
fragt sich, ob der Schwiegersohn diesen Vorschlag aufrechterhält , 
I} enn eine Ladung zum Offenbarungseid erfolgt. 0 b erb ü r ger 
m eis t e r tritt den Bedenken des Obermagistratsrates Nie­
meyer bez gl. des Offenbarungseidsverfahrens bei, hält es aber 
für erforderlich, daß zum mindesten eine Auskunft des Finanz­

amtes eingeholt wird. B ü r ß e r m eis t e r hat gegen 
den Verzicht auf die Forderung nichts einzuwenden. Bedenklich 

erscheint ihm lediglich, daß wir die Forderung an den lakler 

Stöben abtreten sollen. Es besteht immerhin die Möglichkeit, 
daß Stöben dann später die gesamte Forderung von seinem uchwie­

gervater einklagen kann . Um zu vermeiden, daß der Drittgläubi­

ger spä ter mehr eintreibt, als er gezahlt hat, schlägt er ledig­

lich einen Verzicht auf die Forderung vor. 0 b erb ü r -
ger m eis t erstellt fest , daß die Gemeinderäte gehört 
sind und verspricht, diesen auch Nachricht über die Auskunft 

des Finanzamtes zu geben. - Die Entschließung wird ausgesetzt. 

4. Titelerhöhung 1934 (Drs.4). Die Gemeinderäte werden gehört 
und erheben keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermei­

sters: Nach EntwQrf. 

- r 



5. Fortset zung der Tätigkeitsberichte: 
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a ) Finanzdezernat: Stadtrat Dr .V ö· 1 c k e I' s berichtet über die 
']gung des Gerneindetages in Berlin. Die Ausführungen des Karnmerers 
des Gemeindetages konnten noch 'nicht recht befriedigen, da das Rei ch 
und auch Preußen noch keine festen Hichtlinien bezüglich der zuküni' ­
tigen Finanzßeoarung erlasuen haben. Von dem Aufkommen an der Kraft­
fahrzeugsteuer fällt Y3 dem Reich, die restlichen 2/3 fallen den 
Provinzen, Kreisen und St ädt en zu. Wie die Auf teilung erfolgt , steht 
noch nicht fest. Die Einsetzung dieses Betrages in den Voranschlag 
kann daher nur schatzungsweise vorgenommen werden . Die Senkung der 
Hauszinssteuer um 25% bringt einen Einnahmeausfall für die Gemeinden 
in Höhe von 92 Millionen RM . Ein Vorschl ag , wie dieser Einnahmeaus­
fall gedeckt werden soll, ist noch nicht vorhanden. Die Senkung der 
Hauszinssteuer kommt nur den Hausbesitzern zugu~e. Die Folge davon 
ist, daß die Wohlfahr tserwerbslosen, denen b isher die Hauszinssteuer 
mit der Aussicht auf Niederschlagung gestundet wurde, eine höhere 
Miete aufzubringen haben, die wiederum a~sgeglichen werden muß durch 
die Zahlung höherer Richtsatze . Bei Aufstellung des Fürsorgeetats 
ist daher ebenfalls Vorsicht geboten. Wie sich diese Ermi:l ßi gung in 

der Praxis auswirken wird, st eht z . Zt.noch nicht fest. Sprecher wird 
den Gerneinderaten von Mal zu Ma l berichten. Er '<v ill zunächst veran­

l assen, daß die ho llere Belastung der Stadt Kiel durch die Senkung , 
der Hauszinssteuer vom Fürsorgeamt errechne~ w~rdeft und alsdann ei-
nen Bericht über den höheren Zuschuß der Stadt Kiel dem Gemeindetag 
zugehen lass en. 0 b erb ü r g er m ei s t er bemerkt dazu , daß 

für die Wohlfahrtserwerbs los en durch die Zahlung einer höheren Miete 
eine Verschlechterung entsteht . Be i Aufstellung des Haushaltsplanes 
sind wir auf unsere eigenen Erfahrungen angewiesen. Wir müssen den 
Etat unter eigener Verantwortung festsetzen und dabei die wirtschaft­

liche Ent wicklung berücksichtigen , wie wir sie z . Zt . sehen . 

b ) Licht- und asserwerke : Vortrag : Direktor B ehr e n s : 
Am letzten Montag hat der erste Appell im Gaswerk Wik stattgefunden . 
Die Betriebsappelle , die bei straffer Durchführung durchschnittlich 

4 Minuten dauern, haben sich voll bewahrt . 
c) Bauverv,raltung : Vortrag : Stadtoberbaurat 1 i n d e • Die Zahl 

der beschüftigten Arbeiter betragt z . Zt . 485 . Im TiefballiJesen be­
richtet Sprecher über den Fortgang der Arbeiten bei der Umgehungs­

straße sowie der Verbreiterung der Sophienblatts zwischen Hummelwiese 

und RondeeI . Die Schwimmhalle ist im Rohbau fertiß eins chI . der Ei-

senbeton-



s enbetonarbeiten. Die Isolierung der Decke der großen Halle 
wird ausgeführt . llBerdem werden die Dachpfannen einc ehangt 
und die restlichen Klempnerarbeiten durchgeführt. Alle Arbeiten 
sind unabhänßig vom Frost. Ferner berichtet Sprecher tiber den 
Stand der Arbeiten beim Wohlfahrts gebäude Kraftwerk Wik, Lager­
gebäude Wasserwer k Schwentinetal, vohlfahrtsgebäude Wasser vrerk 

Schul ensee, Neubau des Rentnerheims und Neubau von Kleinwohnur:­
fJen in der I etzstraße. 

6 . Verschiedenes . 0 b er b ü r ß e r m eis t er berichtet 
über die Verkaufsverhandlungen bezüglich des Restgeländes von 
Vo ßbrook. Die Verhandlungen hatten sich in der vorigen ':Joche 
wegen des angeblich zu hohen Restpreises zUßespitzt. Es hat aP 
zunächst eine Vorbesprechung in ~lin stattgef unden, in der 

Sprecher auf die aUßerOrdentlich~~stliche Belastung der Stadt 
Kiel in Höhe von 800 . 000 m~ hingewiesen und den Standpunkt ver­
treten hat, daß die Reichsinteressen nicht auf dem Rücken der 
Gemeinde aus getragen werden dürfen . Im Ans chluß daran fand am 

Sonntag nachmittag eine Verharldlung statt , an der auch Gene-

ral Kesselring teilnahm. Dieser bezeichnete den von uns gefor­
derten Preis selbst unter Berücksichtigung der Restbelastung 
für die Stadt Kiel als zu hoch. Er führte da zu aus, daß das 
Reichsluftfahrtministerium durch bevorstehende reichsrec tliche 
Entscheidungen in Zukunft in der Lage sein würde, das Grund-
stück zu noch wesentlich günstigeren Bedingungen zu beanspru-
chen und zu erwerben. Ferner gab er bekaY,Ult, daß, falls s ich 

die Ankaufsverhandlungen zerschlügen, der Kreisluftfahrtpark 
von Kie l fortgenommen würde . Au erdem würde er den Platz für 

sonstige Handelszwecke sperren l assen. General Kesselring 

drängte auf sofortige Entscheidung und nannte als äußersten 
Gesamtpreis einen Betrag von 600 . 000 RM einschl. der Muschel­

kate . Die Bahn einschl. der Gleisanlage sollten der Stadt Kiel 

als Eigentum verb leiben. Der Preis soll in bar gezahlt · werden, 
obwohl das Reichsluftfahrtministerium eigentlich verpflichtet 

ist, bei allen Grundstücksankäufen etwa noch auf dem Gelände 
lastende alte Reichsdarlehen voll in Anrechnung zu bringen • . 
Die Zahlung erf olgt mit 100. 000 RM sofort, 200.000 RM zum 

1.4.35 und der Rest von 300.000 RM zum 1.4.1936. General Kes­
selring erklärte ausdrücklich, daß er zu diesem Entgegenkommen 

nur bereit sei , weil Kiel das Geld notwendig zum ohnungsbau 
benöti ge. 



• ) I'· ) 

o ~ 

benötige . Sprecher hat zunächst versucht, einen um 50. 000 RM höheren 
Kaufpreis zu erzielen . Diese Forderung wurde aber von Genral Kessel­
ring rundweg abgelehnt . Die Entscheidung ist dem Sprecher außerordent­
lich schwer e;efallen. In Anbetracht des zu erwartenden \Nirtschafts­
aufschwungs konnte er es jedoch nicht verantworten, das Angebot ab­
zulehnen. Ferner war zu berücks ichtigen, daß die Virtschaftlichkeit 
der Bahn nunmehr gesichert ist . Er hat sich daher zu dem Ent s chluß 
durchgerungen, daß es im Interesse der Stadt Kiel nötig war , dem 
Angebot , ohne vorherige Anhörung der Gemeinderate und ohne vorher 
die Genehmi gung des Regierungspräsidenten in " chleswig herbeizufüh­
ren, zuzustimmen. Es werden s t ändig stationiert werden 170 Soldaten. 
AWJerdem werden st andig 150 von Kiel zu stellende Arbeiter benö~·gt . 

Ferner werden im Lau1'e von etwa lY2 Jahren Bauten im \Verte von rd. 
2,4 Millionen R entstehen. Von dieser Summe werden etwa 70-8CP/o 
in Kiel verbleiben. Hinzukommt noch , daß laufende Reparaturen nötig 
sein werden, so daß auch die ','lerften eine gewisse Ankurbelung er­
fahren . Für den Stadtteil Pries-Fricdrichsort '. ird eine aUl~ erordent­

liche Belebung erfolgen. Der mit dem Luftfahrtministerium abzuschlie­
ßende Vertraß wird den Gemeinderäten noch vor dem Abschluß zur 
Stellungnahme zugeleitet . 

Be g 1 a u b i g t 
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Drucksache 1 . 
~ 

Der Dezernent 

der Schulverwaltung . 

Kiel. den 11 0 Dezember 1934. 

S.F. 

~tr.ifft : 

Verwendung des 1 . Stock.s L.orentzendannu 21 Ufld Bew:U ligung !tiner l;iilQ -­

maligen Ausgab~. 

Die vorherige Anhörung der Geme i nderäte ist erforderlich nach 

§ 43 Absatz 2' Zi ffer 3 des GemVG. 

Entwurf für d ie Ents9hl~eßung des Oberbürger~isterB. 

Der 1 ~ Stock des Hauses Lorentzenda~ 21 wird dem Vorschlage vom 

23.Novernber 1934 entsprechend für Unterrichtszwecke der Lehranstalt 

für Frauenberufe z~r Verfügung gestellt o 

Für die Benutzung des 1 v Stocks sind a.us Ti.tel 111 M 601 monatlic h 

90 RM p mithin für die Zeit vom 1.Dezember 1934 bis 31.März 1934 (4 A 

90 :) 360 RM an den Titel 111 M 251 Ord . 1934 abzufÜhren. 

Die Kosten für den Tr~nsport der Möbel und die Verlegupg <;leI' Gao· 
I · 

leitung im Wohnheim im Betrage von 65 RM werden bei Titel 111 M 902/34 

'herei tgestell t und sofort freigegeben. Der Gesamtbetrag von 425 RM WÜ'd 

vom Verfügwlgsbetrag des Ausgabetitels 11 A 893 gekürzt. 

Begründungo 

Der SS . -·Abschni tt XX hat den 1 0 St ock des Wohnheims Lorentzendamm i:>1 

geräumt'. Die freiwerdenden Räume mü~sen zur Abhilfe des Haummangels im 

Schulhause Fhilosophengang 8 dienen . Der Raummangel i st durch die Unter­
bringu.ng des Kindergärtner ·_ nne :n·- und Hortnerinn~nseminars upd durch die 

Einlegung der zusät~lichen Berufsschulkurse entsttl.nden. Die nach We ih-· 

nachten einsetzenden Abs chlußprüfungen erfcrdern die Bereitstellung 

wei.terer Räume p die jedoch nur durch AUl:i'fall von Unterricht anderer 

Klassen möglich wäre. Im Interesse eines geregelten Unterrichts ist 

die SChaffung weiterer Schulräume notwend:ig . 

Dr. Kurt S c h LII i d t . 



Stäc1t ~Licht·A~.nd Wa sserwe r k e " 
Abt .. W ~ 

Drucksache 20 

K i e 1 tJ den 5.,. Janua r 1935 " 

ß ,etrifft) Üb ernahme des Gebä.udes de r H.eichsrlUldf unkges ells chaft a uf dem 
Finkelberg f ür Zwecke der Lich·t··und Vfa s serw8rkee 

Die v orherig e .Anhörung d e r Gemeinderät e n a ch ':J 43 Ab s 02 .:6iffer 3 und. ) 
i s t erforderlich& 

!'-!nt\'l'l~f für eine j:ntn ch1ie!?lillß. 9.as Obe:;:.bürgermeistel'§..," 

Nach Ablauf des Vert r a g es der St a dt betreffend den Nordmarksender mit 
der Norag wird da s von die s er au f d em Finke11>erg erri cht e te Gebäude für 
6.000 RM angekauft" 

Die erforderlichen Mittel wer den bei E~O.R " IX B 26 bereit geutellt 
durch Entnahme aus ~öO ~ R ~ IX B 10e 

BegrÜndung ':-

AUf Grund des Vertrages vom 14e1.25 hatte die Norag für ihre Zwecke 
auf dem ~~nke1berg ein G~äRtle errichtet, das sie jetzt nach Ablauf des Ver­
trages abreißen muß_ Da die Baulichkeiten zum Einbau von 1i.rbeHerwohnungen 
wohl verwend.bar sind und an deren Gchaff'ung aUs Werksicherhei t-s-und Betriebs­
gründen Interesse besteht, so sind Verhandllmgen wogen Erhaltung des Gebäudes 
geführt worden~ Die Forderung der Reichsl'tmdfunkgesellschaft basierte zunächst 
auf den vom Sachv e r :;; tändigen ge:J chätzten Zeitwert von 11.892 HM8 Es wurden 
2/3 dieses Wertes gefordert& Im i7e ge der Vel-handlung ist diese l<'orde x'ung auf 
6.000 RM abgedrückt worden o Diese r Betrag i s t auch von unsurem Standpunkt 
aus durchaus angl~mess en. Der Einbau e iner we ite ren ':.rohnung würde höchs tens 
3.000 EM Kosten lJerurs a chen n Be i e inem mont:ltlichen Mi~t euufkommen von etwa 
60 RM i.s t 01ne '.: irts chuftlichkeit gegeben b 

St ä dt .. Lich't-'Wld "';ass c r \,erke 
Behr~ ns 11 Krahl e 

• 



Grundstücksverwaltu.ng ~ 

gr.V .. 742 Pi.,_ 
Kiel, den 3. Januar 1935. 

Betrifft: Verzicht auf einen Tei.l der Pacht für die Ont err ader Moorländereien. 

Die Gemeinderäte sind zu hören gemäß ~ 43 Ab8~2 Ziffer 13 des 
Gemeindeverflls3ungsgeset zes vom 15 .. Dezember 19330 

Entwurf fü:;:. ein,s Entschließung des Oberbüre.ermeis,ters. 

Ich verzichte hierdurch namens der Stadt Kiel auf die von dem Bauern 
Eduard H u s s in Seefeld als .llürg en für den La.:ndrnann Otto Huss in J,iltjAn-· 
westedt noch zu zahlende Pacht für die der Stadt gehörenden Osterrader JAOOJ:­

ländereien in Höhe von 2 .. 448 RM und die biflher ents tandenen tUld etwa noch 
entstehEmden Ge r ichtskosten in Höhe von z .. Zt~ 89,49 ill'l!, wenn der Makler Gustav 
Stöben in Kiel hierauf einen Betrag von 1 .. 000 RM z~hlt. Die Forderung der 
S ta~t Ki~l an den Bürgen Eduard Huss trete ich alsdann an den Makler Stöben ab~ 

_ Besründun,ß.!... 

Der Landmann und Kolonialwarenhändler Otto Huss tn L~enwestedt hat mit 
Vertrag vom 28 .. Februar 1925 etwa 69,2 ha der Stadt Kiel gehörende, j,n Kultur 
~enomrnene Grür.tlä11derei~n auf dem Osterrader Moor für die Zeit vom 1.April 1925 
bis Martini 1934 gepachtet .. Für diese Zßit ist er mit einem .Betra~e von j.ns .... . 
gesamt 2~448 RM an Pacht rückständig .. Die gagen ihn vorgenommene Zwangsvoll­
streckung ist fruchtlos ausgefallen. Zur Sicherheit für die Er~ü11ung der 
Verpflichtungen aus ~em Pachtvertrage hat der Bauer Eduard Huss in Seefeld 
die Bürgschaft übernommen. (jb~r den Erbhof des .Bürgen Huss ist das Entscp\!l­
dungsverfahren eingeleitet~ so daß Zwangsvollstreckungen nicht möglich s~d. 
Im Entschuldungsverfahren steht zu erwarten~ daß der Stadt ein namhafter ße­
trag ihrer Forderung gestrichen u.nd daß sie den Restbetrag voraus~ichtlich erst 
in langer Zeit erhalten wird. Der SchwiegersohIl- des Schuldners Otto Hru;;s. 
Makler Gustav Stöben in Kiel, hat sich nun bere1terklärt, auf die Schuld 
s~ines Schwiegervaters sofort einen ßetrag von 1~900 RM zu zahlen, wenn dia 
Stadt auf ihre weitere Forderung verzi chtet und ihre Ansprüche gegen den 1Jür­
ge~ Ed~ard HUBS an ihn abtritt~ .Es erscheint zweckmäßig, dies on Vorschlag 
anzunehmen. Jmdernfalls läßt sich nicht üb~rsehen, ob und wann und wieviel 
die Stadt eillffial auf ihre ~ordertUlg erhalten wird~ 

Nie m e y e r Q 



Der Oberbürgermeister. 
Kiel, den 2 .Januar 1935. 

Arbeitsgebiet: Hochbau'llesen. 

• 

Betrifft: 
.:;;;..;:;.~.;;.....,.. --.--

Titelerb,öhung 1934 0 

--- , 
Die vorherige Allhörung der Gemeinderäte i st. erforderlich gema,[3 

§ 43' .Ä.bsatz. 2 Ziffer 3 des GemVG • 
..... _ ·~1110 

Entwurf fÜr einLEntschließung des Oper~~:rge~eis.~~!~.::... _ 

Der Ti tel I C 462 ~ Sonstige Verwal tungsbedürfnis se -- wird um 

500 RM auf 2.250 RM und der Titel I C 110 um 1. 000 RM auf 3 .000 RM 

erhöht. 

'" .Begründuntt~_ 

Die zur Verfügung stehenden 1.700 RM (einschl. 900 RM ge,mäß 

Nachtragshaushalt) sind unter Be r ücksichtigung der aussteh~nden Re~h­

nungen bis auf 100 RM verbraucht. Durch die Zunahme der Neub~utätig­

keit wurde für die Beschaffung von Lichtpauspapier eine beträcht­

licpe Summe benötigt • .Ä.lolßerdem sind noch weitere technische Hilfs ­

kräfte einge~tellt worden, was erfahrungsgemäß ein~ Ne~be8ch~ffung 

von Zeiohenutens ilien zur Folge hat. Den Mehrausgaben von 500 RM 

bei dem Titel I C 462 stehen Mehreinnahmen be i dem Titel I C 110 

in Höhe von 1 . 000 RM gegenüber . 

I.A. 
T h 0 m sen • 



ßuszug 
L. ..I öfftntliehtn S"l d S1 dtL. 11" " U" I aus Q€m ProtOKoll uqr R i I z'lllg~ra KO ~g"rR IR ""IQ 

gq-q.R~~n 

~" "', .... , .. ,', .... ,., .. .. "'" .. """ .. " ..... " .. ",, .. ,," ,, .. .. ...... ,,'"''''' ' ''','"'''' 

Verwendung des l.Stocks Lorentzendamm 21 und Bewilligung einer' 
einmaligen Ausgabe (Drs.l). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
10. Januar 1935 beschließe ich, 

der l.stock des Hauses Lorentzendamm 21 wird dem Vorschlage vom 
23.November 1934 entspreche.nd für Unterrichtsz\'lecke der Lehranstalt 
für Frauenberufe zur Verfügung gestellt. 

Für die Benutzung des l.Stocks sind aus Titel III M 60 1 monat­
lich 90 RM, mithin für die Zeit vom l.Dezember ~934 bis 3l.März 1935 
( 4 x 90 .) 360 lUA an den Titel III M 251 Ord. 1934 abzuführen. 

Die Kos ten für den Tr~8port der Möbel . und die Verlegung der 
Gasleitung im Wohnheim 1m Betrage von 65 werden bei Titel 
III M 902/34 bereitgestellt und sofort freigegeben. Dieser Betrag 
wird vom Verfügungsbetrag des Ausgabetitels II A 893 gekürzt . 

K i e 1 • den 10. Januar 1935. 

,. 
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~Jluszug 

..a~Rf~gR S'l d Sl dlk 11' . U' I GUS dllR:l Protokoll dczr ggtle1mdn ' zIIngera 0 e9le~ IR Mtlg 

~ .......... ... ......... ......... ... .......................................... .................... . 

!. ' :f. ; 

Uebernahme des Gebäudes der Reichsrundfunkgesellschaft auf dem Finkel­
berg für Zwecke der Licht-und Was s er ,erke (Drs.2). 

Nach Anhörung der Ge~einderäte in der Sitzung am 
10.Januar 1935 beschließe ich, 

nach Ablaut des Vertrages der Stadt betreffend den 
Nordmarksender mit der Norag wird das von dieser auf dem Finkelberg 
errichtete Gebäude für 6.000 angekauft. 

Die erforderlichen ittel werden bei E. O.R. IX B 26 
bereitgestellt durch Entnahme aus E.O.R. IX B 10. 

K i e 1 • den 10. Januar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 
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Bdd,ltI~ d~r Stodtkl'Jlltgitn. 

fluszug 
äffeAtliffieR . 

tHIS eeFFl Protokoll Eier -gehelRH1R S,toYR9 der St€lEltkolle~ieA iA Kiel 

~ ........... ... , .. ..... ...... .. ..................... .. ....................................... .. 

Titelerhöhung 1924 (Drs .4). 
Nach Anhorung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

10.Januar 1935 beschließe ich, 

der Titel I C 462 - Sonstige Ver ,altungsbedürfDisse -
wird um 500 RM auf 2.250 RM und der Titel I C 110 um 1.000 RM 

auf 3.000 RM erhöht. 

K i e 1 • den 10.Januar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



I t\~ 
\,V\: 

Der Oberbürgermeister . 
Abschrift . 

Kiel , 

f 

1. pp. 
2 . Entschließung: 

In meiner Entschließung vom 25 . 0ktober 1934 - Drs . 297 - muß es 
anstatt :" 194 . 116 , 57 RM" richtig heißen : " 194 . 116,57 GM!'. 

Eine erneute Anhörung der Gemeinderäte ist nicht erforderlich, . 
wei l eine sachliche Aenderung meiner ~ntschließung vom 25 . 0ktob er 1934 
durch diese Richtigstel lung nicht erfolgt . 

3. pp . 

gez . Behrens . 

Beglaubigt: 

/ 
Stadtsekret är. 



er Oberbürgermeister. Arbeitsgebiet: 
Kämmereiverwaltung . 

• pp • 
• Ich beschließe : 

Abschrift . 

Kiel , den 

!. I J 

.i ~ 

Die EntschließunG vom 16 . November 1934 - Drs . 319 - wird insofern geändert , als die zur Verfügung gestellten 1 . 700 RY. nicht beim Titel VI D 90 Ord ., sondern beim Titel VI D 2 E. O. A. 1934 bereitgestellt wer­den . Die Deckungsmittel sind mit 1 .130 Fffi1 beim Titel 11 A 30 E. O. A., mit 570 RM beim Titel VI D 2 E.5 . A. 1934 zu vereinnahmen. , pp . 

gez . B ehr e n s • 
Beglaubigt: 

Stadtsekretär. 



Nie der s ehr i f t 

über die Sitzung der Gemeinderäte am 17. Januar 1935 . 

Anwesend: 

• 

Oberbürgermeister Behrens, Bürgermeister Mentzel, o tadt­
räte Dr.Völckers, Dr. Sch.midt, Werk, Dr.Jentzen, Rats­
herren Andres, Blaas, Claussen , Fes ter, HOheisel, Krantz, 
Paglasch ,· Rodemann, ~ erno, Scholz, Prof.Dr.Schwantes, 

Sperling, St.ruve, Dr . Weisner, Wö l k , Prof . Wolf, Zorn . 
Außerdem nerunen an der Sitzung teil: 

a) Als Gäste: Der Standortführer der SA., der Kommandant 
• 

von Kiel, der Führer der SA-Standarte 187 , der Führer der 
S - Standarte 40, der Führer der oA-Motor-Staffel 111 M/14, 
der Führer der SA-r otor-Staffel 11 K/14, der Führer der 

Hitlerjugend, der Führer der Ortsgruppe des Reichsluft­
schutzbundes nebst Adjutanten , Kreisgeschäftsführer Zie­
genbein, Kreiskassenführer Grentz , Kreispropagandaleiter 
Schumann, Kreisfachschaftsleiter Lorenzen, Betriebszellen­
amts l eiter Diess eI, Adjutant der Marine-Standarte Eypper , 

Pg . Borchers, Pg .Bintig, Pg.Jaensch, Vertreter der NS­

Ortsgruppen ltstadt, itte, ~est, Süd und Ostufer , 
Vertreter der NS-Hago , der Arbeitsfront , des Reichsbundes 
für Bertmte , der Betriebszellen Stadttheater, Licht-und 
Wasserwerke , Straßenreinigungsanstalt, Schlachthof und 

Krankenanstalt . 

b) Aus der städtischen Verwaltung : Stadtsyndikus Loewe , 
Stadtoberbaurat Linde , Übermagistratsräte Niemeyer und 

Thomsen, Stadtmedizinalrat Dr . Klose , Magistratsräte 

Dr .Nordmann und Ziegenbein, Direktor der L. u . W. '!! . Behrens , 
Direktor des Stadtamtes für Leibesübungen Jeß, Stadtver­
waltungsdirektor Kellner, Kämmereidirektor Kasper, 

Magistratsassess or Rulffs, Assessor Dr . Schemmel . 
Vorsitzender: Oberbürgermeister B ehr e n s • 
Schriftführer: Stadtinspektor A d 0 1 p h • 

Einführung und Vereidigung der Ratsherren. 
Nach dem Einmarsch von Fahnenabordnungen der SA, SS , PO. ,Deut­

sehen Arbeitsfront und HJ unter den Klän5en des Badenweiler Marsches 

spiel te der Musikzug der SA den "Einzug der Gaste auf der '''nrtburg'' 

von 



von Wagner. 
Anschl ießend begrüßt der Oberbürgermeister all e Erschiene­

nen, insbesondere die Ratsherren, die Vertret r der Reichsmarine 
und die Vertreter und Abordnungen de r nationalsozialistischen 
Gliederungen und Verbände und hält die der Niederschrift im 

/ Nortlaut beigefügte Anspr ache. 
Der Oberbürgermeister führt dann die Ratsherren 

Steueroberinspektor Cornelius Andres, Geschäftsführer der Kieler . 
Fischereigenoss ens chaft Karl F.Blaas, Rechtsanwal t Bernhard 
Claussen, Steuerinspektor und Oberstfeldmeister beim F.A .D. 
Willy H. Fester, Kl empnermeister Emil G.Hoheisel, Kaufmann 
Paul W. A. Krantz, Kaufmann Karl Paglasch, Verwaltungsdirektor 
der Krankenans talt Adolf Rodemann, Werftdirektor elpert Serno , 
Kreisleiter der Deutschen Arbei~sfront Alfred E. M. Scholz, 
Museumsdirekt or Prof.Dr. M. H. Gus tav Schwantes, Kaufmann Frie­
drich Sperling, Bankbeamter lviarkus truve, Dr. K. Georg Weisner, 

Sturmhauptführer Konrad Wölk, Prof. Wolf, Monteur Heinrich 

E.Zorn in ihr Amt ein, vereidigt s ie auf den Führer und Reichs­
kanzler ' Adolf Hitler und überr eicht ihnen ihre Anstellungsurkunde 

als Ehrenbeamte der Stadt Kiel. 
Der Oberbürgermeister gibt dann bekannt, daß der Regie­

rungspräsident in chleswig mit dem h eut i gen Tage Dr .Jentzen 
zum ehrenamtliche n Beigeordneten der Stadt Kiel berufen hat. 

Sprecher begrüßt Dr.Jentzen als alten Kfunpfer für di e na tional­
sozialistis che Bewe gung und führt aus, daß auch die Zusammenar­

beit mit ihm in der '"'tadtverlimltung getragen sein 'I'ird von dem 

Geist , der alle Nationalsozialisten verbindet. 

L Der Oberbürgermeister führt Stadtrat Dr .Jentzen in s ein 
Amt als ehrenamtlicher Beigeordneter ein und überreicht ihm die 

AnstellungBurkunde als Ehrenbeamter der Stadt Kiel. 

Der Oberbürgermeister teilt ferner mit, da ß der Regie­
rungspr äsident den bisherigen ehrenamtlichen Stadtrat /!erk mit 
dem heutigen Tage zum haupt amtlichen Beigeordneten der Stadt 

Kiel bestellt hat. Sprecher vrurdigt eingehend die Verdienste 
des ,Ctadtrats Werk, die er sich sowohl als städte Ehrenbeamt'er 

um das Wohl der Stadt Kiel und darüber hinaus als alter KÄmpfer 

für den nationalsozialistischen Staat erworben hat. 
Der Oberbürgermeister führt Stadtrat 7erk in sein Amt 

als haupt amtlicher Stadtrat ein und überreicht ihm die Anstel­
lungs-

. { 



lungsurkunde als Gemeindebeamter der Stadt Kiel. / 
Die Sitzung wird ges chlossen mit einem dreifachen Siegheil auf 

den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler und mit dem Gesang des 

Deutschland- und des Horst Wesselliedes . 

Be g 1 a u b i g t 
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Wenn ich am heutigen Tage die vom Herrn 

Regierungs-Präsidenten berufenen Gemeinderäte 

in ihr Amt einführe und sie in Eid und Pflicht 

nehme, so ist es mir als Leiter der Stadtge­

meinde Kiel ein Bedürfnis und eine Pflicht, von 

dieser Stelle den Mitgliedern des biSherigen 

vorläufigen Gemeinderats in ihrer Gesamtheit 

meinen aufrichtigen Dank auszusprechen für ihre 

vorbildliche und selbstlose Mitarbeit, einer 

Mitarbeit, die susschliesslich geleitet war von 

der Rücksicht auf das Gesamtwohl der Kieler 

Bevölkerung und darüber hinaus des deutschen 

Volkes. 

Eine Zeit harter, zäher Arbeit liegt hinter 

uns, einer Arbeit, die aufgebaut ist verwaltungs­

mässig auf dem Preussischen Gemeindeverfassungs­

gesetz. und die tortgetührt werden wird auf der 

in Kürze in Kratt tretenden tür alle Gemeinden 

gültigen Reichsgemeindeordnung, und die aus den 

Ert ehrungen 
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Erfahrungen des Preussischen Gemeindeverfas­

sungsgesetzes Schlüsse gezogen hat für ihre 

endgültige Gestaltung. Einer Arbeit aber auch, 

die getragen wurde von dem unbeugsamen Willen 

der Erneuerung des gemeindlichen Lebens, einer 

Arbeit, der wir mit heissem Herzen im Sinne der I 

Volksgemeinschaft dienten und immer dienen 

r ') werden. 

Deutsche volksgenossen 1 Als wir nach der 

nationalsozialistischen Revolution am l~. März 

1933 die Verwaltung der Stadtgemeinde Kiel 

übernahmen, stellten wir als Richtschnur unseres 

Handelns und unserer Verantwortung die Worte 

voran, Unsere Arbeit möge immer zeugen von dem 

Aufbauwillen unseres Führers und dem Arbeits-

sinn seiner Gefolgschaft. In diesem Sinne nur 

können und müssen Sie die Ihnen obliegenden 

Aufgaben als Ratsherren der Stadt Kiel er­

füllen. 

Die Schöpfung des Freiherrn von Stein, 

das -
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das werk der kommunalen Selbstverwal tung, wäre 

~~ ohne den nationalsozialistischen Umbruch 

im Januar 193~ unserer Stadtverwaltung durch 

die Parteien von einem üblen Parlamentarismus 

zu Tode geredet worden, weil das vergangene 

Parlament es niemals vermochte, die Bürger zur 

FÜhrUng der Geschäfte einer Gemeinde zu er­

ziehen, wie es das Gesamtwohl der Bevölkerung 

erfordert. Eine Führung vom Staate her gab 

es nicht. 

Wie der nat ionalsozialistische Staat auf 

dem FÜhrergedanken ruht, so steht in der ge­

meindlichen Verwaltung die Alleinverantwortung 

des Leiters der Gemeinde wohl in erbittertem 

Gegensatz zum Parlamentarismus, nicht aber zum 

Führergedanken, ebenso wenig wie zur Selbstver­

wal tung. Selbstverwal t~ und Fübrergedankea 

bedingen einander in der Gemeinde. 

Selbstverwaltung im nationalsozialistischen 

Sinne bedeutet vor allem VerantwortliChkeit, 

wenn 
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wenn eine Gemeinde das ist, was sie sein muss: 

Lebenszelle des Staates, aus der ein grosser 

Teil des Lebens der Nation hervorgeht, die 

mitzuarbeiten hat an dem grossen Aufbauaufgaben 

des nationalsozialistischen Staates. Selbstver­

waltung äussert sich in der Erfüllung der soge­

nannten eigenen Gemeindeaufgaben, die der 

schöpferischen Gestaltung der Gemeinde überlassec. 

is~ 1m Gegensatz zu den staatlich übertragenen 

Aufgaben. 

Der FÜhrergedanke und damit eine ziel­

sichere Führung schliesst nicht eine ernste 

Sachberatung aus, sie bedingt sie. Der Führer 

einer Gemeinde braucht Berater, die zu den 

wichtigen Fragen, die eine Gemelndeverwaltung 

berühren, Stellung nehmen sollen. Eine Stellung­

nahme allerdings, d1 e aus der Sachkenntnis 

ihres Berufes, aus der nationalsozialistischen 

Weltanschauung als Richtschnur ihres Handelns 

den obersten Grundsatz bedingungslos anerke~: 

Gemeinnutz 
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Gemeinnutz geht vor Eigennutz 

Bevor ich Sie, meine RatSherren, in Ihr 

Amt einführe, darf' ich Ihnen Ihre Pflichten 

und Rechte bekanntgeben, wie sie der § 40 des 

Gemeindeverf'assungsgesetzes vom l5.Dezember 

1933 vorsieht: 

Die Gemeinderäte sollen in den Angelegen­

heiten, in denen das Gesetz ihre Anhörung vor­

schreibt, oder der Leiter der Gemeinde ihre 

inungsäusserung wünscht, dem Leiter der 

Gemeinde erfahrenen und verantwortungsbewussten 

Rat geben. Sie sollen den Entschlüssen und 

Handlungen des Leiters der Gemeinde 1m Volke 

Verständnis v erschaften und die Nöte der Ge­

meinde und ihrer Glieder dem Leiter der Gemeinde 

nahebringen. ~' ~ 

Es kan~ meine Aufgabe sein. 

Ihnen einen ausführlichen Tätigkeitsbericht 

über unsere bisher in d n Jahren 193, und 34 

geleistete 
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geleistete Arbeit zu ge~en, ebenso wenig wie 

es meine Aufgabe sein kann und darf, das herauszu­

stellen, was geboren i st aus dem Gefühl des 

Pflichtbewusstseins, aus dem Arbeitssinn und 

aus der freudigen Verantwortlichkeit aller 

meiner t arbeiter. Dennoch sehe ich es als meine 

Pflicht an, anlässlich Ihrer heutigen Einführung 

auf wichtige Einzelfälle und auf die grundsätz­

liche Haushaltentwicklung hinzuweisen~ne 
ausserordentliche Entl astung des Geme1ndeetats 

ist eingetreten durch den Rückgang der Zahl der 

Wohlfahrtserwerbslosen, die am 1.Januar 1933 noch 
~ 

~ 

18.796 betrug, wogegen am 3l.Dezember 19341 noch 

5.366 Wohlfahrtserwerbslose vom Fürsorgeamt zu 

betreuen waren. Hierbei erwähne ich, dass die 

Gesamtzahl der Arbeitslosen im Stadtkreis Kiel 

von 28 .754 im Monat Januar 1933 auf 7 .955 

am 3l.Dezember 1934 heruntergeg~n ist. 

Das ist für Kiel der zahlenmässige Erfolg des 

grandiosen Kampfes des Führers gegen die Arbe1ts-

losigkeit. 

Der 
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Der erste von uns im Frühjahr 1933 aufge­

stellte Voranschlag für den Haushaltsplan wies 

noch einen grösseren ungedeckten Fehlbetrag auf, 

der aber bei der endgültigen Rechnungslegung 8Dl 

31.März 1934 nicht nur einen endgültigen Aus­

gleich im ordentlichen Haushalt brachte, sondern 

darüber hinaus einen Ueberschuss aufwies, der 

in Höhe von ca. 1 Million lU4 zur teilweisen Ab-

deckung der Fehlbeträge vergangener Jahre ver­

wendet wurde. Hierdurch sind die Fehlbeträge w . 

Haushalt der Stadt Kiel, die im Absch1ussvoran­

schlag 1933 noch mit 9,1 Millionen RU ausge­

wiesen wurden, bis zum Nachtragshaushalt-Etat 

im Herbst 1934 unter Entnahme aus den IOndsbe­

ständen und unter Berücksichtigung der sich bei 

der Ueberprutung des Haushal tsplanes 1934 zur 

Festsetzung des Nachtragsetats ergebenden Ueber­

schusses bis auf ca. 2.349.000 RU getilgt. 

Diese günstige Entwicklung und die bei der 

Ueberprüfung 
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Ueberprütung des Haushaltsplanes 1934 sich er­

gebende weitere Verbesserung der Finanzen der 

Stadtverwaltung darf aber unter keinen Umständen 

dazu führen, in einen Optimismus bei finanz­

politischen Entschlüssen zu verfallen, sondern 
zu 

wir haben uns kalt und nüchtern an die Dinge _ 

hal ten, wie sie sind. Denn wir haben erst dazm das 
~ 

das erst~ uns gesetzte Ziel für die Grundlage 

einer gesunden :rinanzpoli tik erreicht, wenn die 

Stadtverwaltung die restlichen Fehlbeträge ver­

gangener Jahre beseitigt hat und von den Ver­

pflichtungen gegenüber dem Umschuldungsverband 

he~tergekommen ist. 

Deshalb ist es auch unsere Pflicht und unser 

eiserner Wille, die Aufstellung des Voranschlages 

des Haushaltsplanes 1935 nach den Grundsätzen 

äusaerster Sparsamkeit in der Verwaltung unter 

Berücksichtigung aller nationalsozialistischen 

Grundsätze für die materiellen und ideellen 

Lebensbedingungen der Kieler Bevölkerung und 

darüber 
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darüber hinaus des nationalsozialistischen 

Staates vorzunehmen. Die Beurteilung des aufge­

s~ellten Haushaltsplanes 1934 lässt die Möglich­

keit zu, dass auch d ie endgültige Rechnungs­

l egung 1934 einen Ueberschuss aufweist, der zur 

weiteren Abdeckung der Fehlbeträge dienen wird 

und der unter Einsetzung von rd. 1 Million RU 

in den ordentlichen Haushaltsplan des Voran­

schlages 1935 die endgültige Abdeekung der Fehl­

beträge der Jahre bis 1933 hoffen lässt. Wir 
~~ I • ..,~ 

werden deehaib diesem FrÜhjahr an eine weitere 

Senkung gemeindlicher Steuern nicht herangehen 

können, zumal 1m Rechnungsjabre 1934 sowohl der 

Zuschlag zur Grundvermögenssteuer von 325 ~ auf 

300 _ und die Bürgersteuer am l.Januar 1935 um 

200 S herabgesetzt wurde. Diese Steuerse~n 

bedeuten für den Stadthaushalt 1934 einen Ein­

nabmeausfall von rd. 500.000 RIf, für den Haus-. 
halt 19'5 von rd. 900.000 RIl. Bei diesen Steuer-

senkungen war der Gedanke leitend, unter allen 

Umständen 
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Umständen nur solche Entlastuugen vorzunenmen. 

die der gesamten Bevölkerung zugute amen und 

die auf die Dauer von der Stadtverw tung verant­

wortet und getragen werden können. 

Eine der vordringendeten Aufgaben der Stadt­

verwaltung 1st die notwendige Beschaffung von 

Wohnungen zu%' Behebung der durch vermehrte Elle­

schliessungen und auswärtigen ZUzug hervorge­

rufenen Wohnungsnot sowie die Lösung der Wo~ 

nungsraumfrage für die kommenden Jahre überhaupt. 

Wenn die Stadtverwaltung auch durch das Amt für 

Wohnungstürsorge und Wohnungsbeschaffung an die 

Ißsung dieser Aufgaben herangegangen ist und 

tatkräftig weiterarbeiten wird, so wird die 

Frage nicht in der notwendig kurzen Zeit gelöst 

werden können, wenn nicht die da zu berufene 

priyate Bautätigkeit zur Behebung dieser Not 

ihr Teil dazu beiträgt. Und deshalb richte ich 

von dieser Stelle in aller Oeffent11Chkeit die 

Aufforderung an alle jene Kreise. auch in 

dieser 
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dieser bitter notwendi~n Wohnungsbeschaffung 

aus dem Gedanken der Volksgemeinschaft ihre 

Pflicht zu tun. 

Die bei der Stadtverwaltung seit kurzer 

Zeit eingerichtete Güteste11e zur Beilegung von 

Differenzen zwischen Mietern und Vermietern hat 

sich ausserordentlich. gut be ährt und es ist ein 

gut stück Volksgemeinschaft, wenn ein jeder diese 

Gütestelle anruft und sich freiwillig ihrem 

Spruch fügt. Diese Gütestelle hat keine gesetz­

liche Grundlage, leistet aber ihre Arbeit nach 

nationalsozialistischen Grundsätzen . 

Deutsche Volksgenossen, Ratsherren der Stadt Kiel 

Geh en Sie nunmehr an Ihre Arbe i t lmd an die 

Ihnen übertragenen Aufgaben heran mit der inneren 

Verpflichtung, dem wohle des Volkes zu dienen. 

Die so zielen, kulturellen und wirtschaftlichen 

Auf ga.ben der Gemeinde sind Ihnen bekannt. DeIlken 

Sio immer daran, dass Kommunalpolitik volksver­

bunden sein muss, dass oberste Richtlinie Ihres 

Handelns das Wohl aller Volksgenossen unserer 

Gemeinde 
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Ge einde sein muss, wenn auch ~as Wohl der 

Gesamtheit des deutHchen Volkes dem Wohl der 

Gemeinde vorar~t~lt. 

Vor ~edem Recht steht Ihre Pflicht, über 

allen Pflicht~n steht die Treue zum Führer, zur 

deutschen "'Volksgemeinschaft, die Treue die ge­

tragen wird von dem. Geist der F-hrlichkei t und 

der persönlichen Sauberkeit. 

In diesem Sinne führe ich Sie als Oberbürger­

meister · in Ihr Amt eint in das Sie der Herr 

Regierungs-Präsident berufen hat. Bevor ich 

Thnen hre t~nst ,llungsurlrunde als Ehrenbeamte 

der Stadt Kiel überreiche, 



Im Rahmen der heutigen feierlichen Ein­

führung und Vereidigung der Ratsherren gebe 

ich Kenntnis, dass der Regierungs-Präsident 

mit Wirkung vom l?Januar 1935 Her.rn Dr. 

Richard Jen t zen zum ehrenamtlichen 

Beigeordneten berufen hat. Es ist mir daher 

eine grosse Freude, auch Sie hiermit in Ihr 

" neues Amt als Stadtrat einzuführen. Ich weiss, 

dass Sie als alter Kämpfer der nationalsozialUt~ 

sehen Bewegung jene Auffassung von Pflichten 
Ihnen 

haben, die .. Ihr tiefinneres Bekenntnis zur 

nationalsozialistischen Weltanschauung vor­

schreibt. Ich weiss ferner, dass unsere Zusam­

menarbeit stets geleitet sein wird von jenem 

Geist, der uns als Nationalsozialisten ver­

bindet. Indem ich Ihnen die AnStellungsurkunde 

überreiche, führe ich Sie hiermit in Ihr neues 

Amt ein. 
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Ich hab~ ferner die tiefe Freude /mitteilen 

zu können, dass der Herr Regierungs-Präsident 

den bisherigen ehrenamtlichen Stadtrat Willi 

Wer k mit Wirkun8 vom 17.Januar 1935 zum 

hauptamtlichen Beigeordneten der Stadt Kiel 

bestellt hat. Damit wird die Arbeitskraft jenes 

Mannes der Aufbauarbeit in Kiel restlos zur 

Verfügung gestellt, der bisher in unermüdlicher 

restloser Hingabe sein ~en hat. Was Sie, 

Herr Stadtrat Wer k, der Bewegung als Kämpfer 

und darüber hinaus der Stadt als ehrenamtlicher 

Stadtrat in selbstloser aufopfernder Weise im , 
Dienen geleistet haben, das weiss ich als Ihr 

Kreisleiter und Oberbürgermeister, das wissen 

alle, die mit Ihnen zusammenarbeiten, das wissen 

alle jene, denen Sie in Not und Sorgen aus Ihrem 

tief1nneren Glauben an das deutsche Volk und an 

seinen Führer geholfen haben. Wenn ich Sie daher 

heute in Ihr Amt einführe, so nehmen Sie die 

Gewissheit 
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GewisSheit mit, dass ich mich Ihnen als Mensch 

und Nationalsozialist zutiefst verbunden fühle. 

Indem ich Ihnen die Anstellungsurkunde aushän­

dige, führe ich Sie hiermit mit herzlichen 

I Wünschen in Ihr Amt als hauptamtlicher Stadtrat 

ein. 

---~~~~ - -- .----~-
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Ta g e s 0 r d nun g 
die Sitzung der Gemeindera te am Donnerstag, dem 

24 . J anuar 1935 , 18 Uhr , 

im "großp.~ssaal" des Rathauses . 
~~4l ' 

1. FestsetzuDß der Berufs s chul beiträße für das Rechnungs j ahr 1934 
( Drs . 5) . 

2. Titelerhöhung für das Rechnungsjahr 1934 
(Drs .6, 10). 

3. Umgest a ltung des Kinderspielplatzes an der He lmholtzstraße in 
eine Grünanlage (Drs . 7) . 

4. Enteignung von Parzellen für den Ausbau der Hambur ger Chaussee 
(Drs . 8) . 

5 . Ankauf des Grunds tücks Am Wall 64 in der Zwangsversteigerung ' 
(Drs . 9) . 

6. Verkauf des Restgeländes Voßbrook (Drs.ll) - geheim-
7. Feststellung des 3trru3 enreinigungsplanes für den Stadt bezirk Kiel 

mit Ausnahme der tadtteile Pries und Holtenau für das Re ch­
nungsj ahr 1935 (Drs.12). 

8 . Ber eitstellung von 6. 000 RM für Verstärkungen bezw.Erneuerungen 
der Spanten im Kohlenbunker des Frihr s chiffes "Primus". / ~. 1V 

9 . Fortsetzung de r Täti~keitsberichte: 

a) Finanzdezernat: 
Berichterstatt er : St adtrat Dr .Völckers 

b) Licht-und Wasserwerke : 
Berichterstatter: Bürgermeister Mentzel 
Mitberichterstatter: Direktor Behrens 

c) Bauverwaltung: 
Berichterstatter: St adtoberbaurat linde und 

Oberrnag.Rat Thomsen. 

10. Vers chiedenes . 

K i e 1 , den 21 . Januar 1935. 

Ddr Oberßürgermeister . 

+/~ 
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Nie der s c h r i f t 

(-! I . 
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über die Sitzung der Gemeinderäte am 24 . J anuar 1935. 

Anwesend: Oberbürgerme ister Behrens , Bürgermeister Mentzel, 
' tadtr:'te Dr . VolcKers, Dr.Schmidt, Werk , Dr . Jentzen, 

Ratsherren Rodemann, Wöl , Blaas , Claussen, Fester , 
Hoheisel , Krantz , 'erno , Scholz , Sperling , Struve, 
Dr . :/i eisner , Dr . Wolf , Zorn. - Entschuldigt fehlen Rats­
herren ndres , weil er eine dringende Besprechung mit dem 
Gauamtsleiter Backhaus hat , Paglasch , weil er an einer 
Tagung in Berlin teilnehmen muß , Prof . Dr . Schwante s wegen 
Krankheit . 

Ferner nehmen an der Sitzung teil: Stadtsyndikus Loewe , Direktor 

Behrens , Stadtoberbaurat Linde, Obermagistratsrate 
Niemeyer und Thomsen , Direktor Jeß, StadtvervJaltungs-
direktor Kellner , Kämmereidirektor Kasper , Magistr ats­
as ' es sor Rulffs . 

Vorsitzender ; Oberbürgermeister Behrens . 

Schriftführer : Stadtinspektor Adolph . 

Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt 0 b erb ü r ge r -

m eis t e r mit , daß nach dem Gemeindeverfassungsgesetz in der 

Sitzungsniederschrift angegeben werden muß, welche Gemeinder ä te an 

der Sitzung nicht teilgenommen haben und aus welchen Gründen . pre­
cher bitLet die Ratsherren, falls sie in Zukunft v erhindert s ein 

SOllten , an einer Sitzung teilzunehmen , dies vorher schriftlich 
mitzuteilen . 

o b erb ü r ger m e is t e r führt wei ter aus , daß die 

nicht öflentlichen Sitzungen der Gemeinderäte im Ratssaal stattfin­

den sollen, weil dadurch besser der Char akter der Ar beitsgemeinschaft 

gewahrt wird . 
1. Festsetzung der BerLlf.:>schulbeiträge für das Recbnungsjahr 1934 

( Drs .5). Vortrag : Stadtrat Dr.S c h m i d t . Sprecher erläutert 

den achverhalt anhand der Vorlage und weist insbesondere darauf 

hin, daß es mÖßli ch gewesen ist , die Berufsschulbeiträ€je erhebl ich 

zu senken. Die Handels ammer und di e Handwerkskammer sind gehört wor­
den und haben keine Bedenken erhoben. Ratsherr K r a n t z bemerkt, 

daß 



daß die Kaufmannschaft die Verte ilung der Beitrüße nicht als 
sehr glücklich bezeichnen kann, \'. eil auch die Betriebe, die 

Keine lJehrlinge beschäftigen, zu den Lasten in vollem Urni'ange 
heran ;;ezogen \~ erden . Sie würde es begrü.P. en, VI. enn l'ür die Ge­

schäfte , die keine Lehrling haben, die Beitrage ermä f3 i gt ",er­
den . Ratsherr H 0 h eis e 1 hält es nicht für richtig, wenn 
die Betriebe, die Keine Lehrlinge hab en, von den Beitrugen 
befreit werden, weil auch sie insofern Nutzen durch die Be­
rufsschule haben, als sie Gehi lfen beschaftigen, die i hre Kennt­
nisse in de r Berufss chule erweitert haben. Ratsherr S er n 0 

weist darauf hin, daß die Betri e be,die Lehrlinge beschäft i gen , 
dadurch nicht nur Vorteile haben. Sprecher kann nicht einsehen, , 

Viarum Betriebe , die eine Lehrlinge beschaftigen, davon frei­

kommen sollen. Stadtrat Dr. S c h ill id t bemerkt , daß es nach 

den gesetzlichen Bestimmungen unzulässig ist, den Anregungen 
des Ratsherrn Krantz näherzu~reten. - Die Ratsherren erheben 
keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Ent­

wurf . 

2 . a ) Titelerhöhungen für das Rechnungsjahr 1934 (Drs .6). Stadt­
oberbaurat L i n d e begründet die Ti~elerhöhung anhan der 

Vorlaße. - Die Ratsherren erheben keine Bedenken . Entschließung 
des Oberbürgermeisters : Nach Entwurf. 

b) Titelerhöhungen für das Rechnungsjahr 1934 (Drs.10). Stadt­
rat Dr.~ c h m id t begründet die Titelerhöhung anhand der 

Vorlage . - Die Ratsherren erheben keine Bedenken. Entschlie­

~ung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf . 

3. Umgestaltung des Kinderspielplatzes an der Helmholtzstraße in 

eine Grünanlage (Drs.7). übermag . Rat Nie m e y e r erläu­
tert die Gründe , die dazu geführt haben, den bisherigen Kin­

derspielplatz in eine Grünanla ge umzuwandeln,anhand er Vorlage . 
o b erb ü r ger In eis t erb merkt, daß er s ich persön­
lich an Ort und Stelle davon überzeugt hat, daß die Verhältnis­
se so liegen , ~ ie sie in der Vorlage dargestellt worden sind .­

Die Ratsherren erheben keine Bedenken. Entschließung des Ober­

bürE,ermeisters: Nach Entwurf . 

4. Enteignung von Parzellen f~r den usbau der Hamburger Chaussee 

(Drs.8). Obermag.Rat T h 0 m sen erläutert den achverhalt 

anhand der Vorlaee . Der Schlachtermeister Prien ist damit ein­

verstanden , daß das Enteignungsverfahren durchgefÜhrt wird. -

Die 

! 

( 
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Die Ratsherren erheben keine Bedenken. Entschließung des Oberbürger­
meisters: Nach Entwurf . 

5. AnKauf des Grundstücks Am Wal l 64 in d~r Zwangsversteigerung (Drs.9). 
Vortrag : Obermag. Rat Nie m e y er . Die Straße " Am \~iall" gehört 
mit zum Sanierungsgebiet in der Altstadt , das Sprecher näher bezeich­
net . ','l eml sich für die Stadt Gelegenheit bietet, im Sanierungsgebie t 
Hüuser günstig zu erwerben, so macht sie re~elmdßit5 davon Gebrauch. 
Diese Voraussetzunt5 war auch im vorliegenden Fall gegeoen, 'NO es mög­
lich w:~.r, das Grundstück für die r estliche Steuerforderung von 
1 . 582 ,45 RM im Z'wangsversteigerungsverfahren zu kaufen. D r Zuschlag 
ist der. tadt inzwischen erteilt worden. - Die Ratsherren erheben 
keine Bedenken. Entschließung des Überburgerrneisters: ach EntvJUrf . 

6 . Verkauf des RestgeLindes Vol brook (Drs . 11 ) - geheim- Stadtrat ','i e r k 

erläutert den 'achvernalt anhand der Vorlage . 0 b erb ü r ger -
m eis t e r führt vertraulich aus , daß das Voßbrooker GeHmde frü­
her ein hohes Böschungsgelunde war, das nach der lni'lation durch 
WohlfahrtsempLinger abgetra 'en worden i~t . Die Stadt wollte s . Zt . 
dort einen Industriehafen schaffen. Dieser Plan ist durch die allge­
mein ungünstige Wirtschafts lage nicht zur AusfÜhrung ~ekommen. Nach 

der Vlachtübernahme durch die N D P. ist das Reichsluftfahrtministerium 
an die Stadt heranbetreten und wollte einen Teil des Gelandes für die 

Luftwaffe erwerben. Der VerKauf ist s . Zt . zustandegekommen. Der Ver­
kaufspreis entsprach nicht ~ den 'Nerten, die die S1,adt in das 
Gelünde hineingesteckt hat, wobei davon ausgegangen wurde, da der 

Ausfall beim Kaufpreis wieder eingeholt würde durch die wirtschaft­

lichen Vorteile, die sich mit der Verlegung des Luftamtes nach Kiel 
ergeben. Vor ungefähr 4 Monaten hat das Luftamt mitgeteilt, daß es 
auch den restlichen Teil des Voßbrooker Geländes erwerben wolle . Die 

Stadt hat d ·l.für 1,3 bis 1,4 Millionen RlVI gefordert. Von den städti­
s chen Aufwendungen wären dann noch ca. 600 . 000 RM ungedeckt geblie­
ben, die wohl von der Stadt getragen hätten werden können mit Rück­

sicht auf die sich für das Wirtschaftsleben der Stadt ergebenden 

Vorteile . Die Verhandlungen haben dann längere Zeit geruht . Es hat 

dann Oberregierungsrat Berndt mitgeteilt, daß das Angebot der Stadt 

über 1 , 3 bis 1 , 4 Millionen RM in Berlin Veriirgerungen hervor erufe~ 

hätte. Das Luftfahrtministerium wolle das Gelände nicht mehr erwerben 

und die geplan~en Bauten in einer anderen Stadt errichten. Es ist ver­

sucht worden, sowohl die Vertreter des Luftamtes in Kiel als auch die 
Vertreter des Reichsluftfahrtministeriums in Berlin davon zu uberzeu-

t:5en , 



gen, daß es nicht ve r antwortet werden kann, daß die Stadt bei 
diesem Gelandeverkauf mit einer groeen Schuldenlast sitzen 
bleibt. Die Vertreter des Fiskus haben in den v,eiteren Verhand­

lungen wohl Verstundnis für die Lage der Stadt gehabt , doch im­
mer wieder darauf hingewiesen, daß die Ivittel des Luftfahrt­

ministeriums sehr beschränkt seien. Es is·t bei diesen Verhand­
lungen im Luftfahrtminis"terium zuerst auch ein Preis von 
.)00 - 60 . 0vO HlVl flir das Gelo..nde für untra€:,bar bezeichnet wor­

den mit der BeGründung , daß andere Gemeinden das Gelünde un­
entgeltlich zur Verfüßung stellen würden . Der Betrag von 
600 . 000 RM müßte für Bauten des Luftfahrtmlnisteriums ver~ en­
det werden. Dieser Standpunkt des Reichsluftfahrtrninisteriums 

kann keineswegs ßbilligt werden . Ich habe gegenüber den Ver­
tretern des Luftfahrtministeriums den 'tandpunkt her usgestellt , 

da~ nicht die Stadt Kiel vorbelastet wer den könnte, wenn es 
sich darum handele , Auf~aben des Reiches durchzuführen . Es 

sei Aufgabe des Reiches, diese La;-jten zu t ragen . Von den Ver­

tretern des Kieler Luftamtes ist dann spater als letztes Gebot 

des Reichsluftf~lrtministeriums der Preis von 600 . 000 Rß mit-

I 
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geteilt \\orden. Ein nochmaliger Versuch , den Preis von 600 GORL1 ,) 

auf 650 . 000 Rl'l zu erhöhen, ist entschieden abgelehnt worden. 
Der Vertreter des Reichsluftfahrtministeriums machte ferner 
darauf aufmer ksam , daß für den Fall , daß die Stadt den Verkauf 

des Gelandes ablehnt, eine weitere Bebauung der sich bereits 
in ihrem Besitz befindlichen rundstücKe durch ministerielle 

_ nordnung unterbunden werden würde. Es blieb dann noch die 

Fr abe offen , ob das Geli:inde von der Marine gebraucht v.ird . 

SOVlO~l der Chef der MariE~_e~7ung als auch der Ch~f d~r Marine­
statlon d r vstsee habe~(~;h~Jrt , daß von der Marlne ln ab­
sehbarer Zeit das Gelände nicht benötigt werde. Bei dieser 

Sachlage und unter Berücksichtigung dess en, daß auf dem Gelande 
für 15 Millionen HM Bauten errichtet werden sollen und dauernd 

750 Mannschaften nach Kiel kommen und ca . 150 Arbeiter Beschaf­

tigung finden , is "t das Gelände für 600 . 000 RM verkauft worden. 

Die auf dem Gelände befindlichen Eisenbahnanla6en sind mitver-
worden 

kaufii. Die Stadt behalt das Ver.L'ügungsrecht über die Bahn und 

den Lokomotivschuppen. Es kann no ch damit gere chnet werden,daß 

noch größere Summen in die Voßbrooker Anl~ge hineingesteckt 

vierden. Eine Abschrift des Kauf'vertrages , die unbedingt ver-

traulich 
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traulich zu behandeln ist, wird den Ratsherren noch zugehen. Der 
Regierungsprii sident in Scbles\'i ig hat mündlich seine Zustimmung zum 

V rkauf des GelCilldes erteilt. Um zu vermeiden, da in Zukunft in 

rulnlichen Fällen Reichsbehörden Vorteile ~uf Kosten der Gemeinde 
erzielen, wird jetzt nach Abschluß des Kaufvertrages von der tadt 

über die Aufsichtsbenörde an das Reichsfinanzmini~terium nerunge­
tre t en werden mit dem ntrat~e, die Stadt für den usfall beim Kauf­
preis dllI'ch eine einmal ige Beihilfe zu entschädigen. ' uf diese Ileise 

soll die Frage grundsätzlich erörtert werden , ob ],laßnahmen zum 
Wohle des Reiches teilv, eise auf Kos ten einer Gemeinde durchgefÜl1rt 
werden sollen . - Die Ratsherren erheben Keine Bedenken. Entschlie­
ßung des Oberbürgermeisters: Nach Ent'lmrf. 

7. FeststellJ. un :r-s lanes für den Stadtbezirk Kiel mit 

Ausnahme der Stadtteile Pries und Holtenau für das Hechnun s 'ahr 19 
(Drs . 12). Die Ratsherren erheben keine Bedenken. Entschließung des 

Oberbürgermeisters: Nach Entwurf . 
8. Bereitstellung von 6.000 RM für Verstärlrungen bezw.Erneuerungen der 

Spanten im Kohlenbunker des Fährschiffes "Primus" (Drs . 13).0 b e r -

b ü r ger m eis t e r bemer t, daß berei-cs mit den Reparatur­
arbeiten be gonnen werden mu ßte, um eine Einschrilllkung des Fänrbetrie­

bes zu vermeiden. - Die Ratsherren erheben keine Bedenken. Ent­

schließung des Oberbürgermeisters: Nach EntvJ.Urf. 

9 . Fortsetzung der Tätigkeitsberichte: 

a) Finanzdezernat: Stadtrat Dr.V ö 1 c k e r s teilt mit , daß er 

nach der Ueberprüfung der von den Dienststellen eingereichten Voran­

schläge für 1935 einen Ueberblick über die Finanzlage der Stadt 
geben wird . 

b) Licht-und Wasserwerke: B ü r ger In eis t e r führt aus , daß 

er in der nächsten Sitzung über das Verhältnis der Stadt zur Be­
triebs gemeinschaft sprechen wird. Direktor B ehr e n s teilt mit , 

daß im Kraftwerk Wik 2 neue Kessel erneurt werden müssen . Die Ko­

sten betragen 8-9.000 RM. Die Kessel werden von der Ki ler Industrie 
geliefert. 

c) Bauverwaltung: Stadtoberbaurat L i n d e : Auf sämtlichen 
städ~ischen Baustellen werden z . Zt . ca. 350 Arbeiter beschaftigt . 
Als größere Bauwerke sind zu nennen: 

a ) der Bau der Umgehungsstraße beim Flugplatz in Kiel-Holtenau, 
b ) die Herstellung eines SchmutzwasserKanals in' der Straße Arfrade , 
c) der Ausbau deB Sophienblatts zwischen Hummelweise und RondeeI , 
d) der fluchtlinienmäßige A4Sbau eines Teils des Elendsredders , 

~ 



e) der Ausbau der KD.imauer an der inneren Hörn , 
f) der Neubau der ,)chl!:immha l le am Lessing-Pla tz , 
g ) der Ausbau des ~ arientempels im Düsternbrooker Gehölz zu 

einem Ehrenm 1 für die Gefallenen des Weltkrieges, 
h) der Neubau des Hentnerheims Hohenzollernring/ Ecke Kronshage­

ner Veg , 
i) der Neubau von Kleinwohnungen an der Metzstr . 

Sprecher erläutert die einzelnen Projekte und gibt einen 
Ueberblick uber den gegenwarti gen Stand der Arbeiten. -

Obermag. Rat T h 0 m sen: Das im Oktober v.Js. einge­
richtete Amt für Wohnungsbeschaffung hat zunächst zifi'"ernmaßig 
den Wohnungsbedarf festgestellt. Auf eine entsprechende Bekannt­
machung in den Tages zeitungen haben sich 3.100 !Johnungsuchende 
gemeldet. Davon können ca . 4 00 nicht bevorzugt berücksichtigt 
werden. Es verblei ben dann 2 . 7CO dringend benötigte Wohnungen. 
Zu dieser Zahl kommen noch die infolge Eheschließung und infolge 
Zuzugs von Facharbeitern nach Kiel gebrauchten Wohnungen. .7as 
den Zuzug von Facharbeitern nach Kiel angeht, so ist damit zu 
rechnen, daß am 1 . pril ds.Js. ca. 1 000 auswci.rti t e Facharbeiter 

in Kiel sein v/erden. Es ist weiter zu berücksichtigen der natür­
l iche Abgang an Vohnungen infolge Al tersschwüche von Häusern. . 
Es v/ ird mit einem Abgang von 80 Nohnungen jährlich gerechnet . 

Dieser Abgang wird jedoch durch priva te Bauten ausgeglichen , die. 
mit eigenem Kapital errichtet werden . Zusammenfass end kann ge­

sagt \'v erden, daß ca . 4-. 500 Wohnungen fehlen, und zwar vorzugs­
weise 1 und 2-Stubenwohnungen. Es ist ausgeschlossen, diesen Be­
darf auf einmal zu decken, wenn man bedenKt , daß die aukosten 

für eine '/ohnung mit ca . 7 . 000 RlVl veranschlagt werden . Es i st 

auch ausgeschlossen , daß die Clpar kasse. di e für die ersten HYJ;o­
t heken benötigten Gelder allein zur Verfügung stel lt . Es ist fer­
ner nicht möglich , daß die J tadt mit einer Wohnungsbauanleihe 
einspringt , weil dazu keine Genehmigung von der Aufsicht sbehörde 
erteil t wird . Versucht worden ist , die Baugelder von aus Alürts 
über die Sparkasse heranzuziehen , wodurch erreicht wird , daß 
die Zinsen für alle Baulustigen gleichmäßig festgesetzt werden 

können . Die Verhandlungen mit den auswartigen Geldgebern sind 
vom vohnungsamt und der Sparkasse gemeinsam geführt worden und 

versprechen Er f olg . Eine weitere lI'rage ist die FirJanzierung der 
2 . Hypothek bei WOhnungsneubauten. In fruheren Jahren hat dafür die 

Stadt die Bürgschaft übernommen , was j~~~t na ch dem Gemeindefi­
nanzgesetz nicht mehr zulassig ist un~7auch nicht empfiehlt , weil 

die 
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die St adt noch ca . 8 Millionen RM aus früheren Jahren zu ver bürgen 

hat. Es ist diese An~elegenheit dadurch zu einem glücklichen Ende ge­
führt worden, da die Stadt Mitglied' der '.yellingdorfer Kredi t gesell­
schaft geworden ist. Dadurch wird erreicht, daß die Genossenschaft 
der Sparkass e die für die Hergabe der 2 . Hyp othek b enötigten öicher­
hei t en bieten kann. ErforQ,erlich ist noch eine Namensanderung der 

~;lellingdorfer Kredit genoss ens chaf t und eine enderung ihrer Satzungen, 
was in allernachster Zeit geschehen vird . ~ie s er ~chritt, einer der­
artigen Genossens chaft die Bürgschaft zuzusch ieben, hat den Vorteil , 
daß das Risiko auf breitere Schultern gelegt iird. Es haftet nicht 
mehr die Stadt allein für die Bürgschaft , sondern alle Leute , die 

d rch die Förderung der Neub autätigKeit der Sta t einen Vorteil haben . 
ie t adt I'ördert dann noch den Einbau von Vo ohnuIltsen in vor­

handenen ,Hausern in Form von Zuschüssen. Sie gibt 50% der Einbaukosten 

als Beihilfe , höchstens jedoch 1. 00 RM pro '. onnung. Auf diese Art 
und Neise sind 'bisher 62 Wohnungen hergestell t ,worden. Bei VJ ohnungs­
neubauten will die -'tadt unverzinsliche Hypotheken in Höhe von 

1.000 RM pro Wohnung ge en. Die Hypotheken müssen mit 4% getilgt wer­
den . Durch diese vers t ärkte Tilgung werden verstärkte Rückflüsse er-

reicht, die dann wieder neu ausgegeben werden können. Die ittel 
für diese Hypotheken soll en aus dem Verkaufserlös für das Voßbrooker 
Gel ande genommen werden. Wenn es möglich ist , dafür 500 . 00 RM 

frei zu machen , können 500 ~Nohnungen ge s chaffen "er en. Ratsherr 
S t I' U v e bemerKt , daß die Hamburger Hypothekenbank 4Y21~xige 

Pfandbriefe auf gelegt hat , so daß es llöglich sein dürfte , a ch von 

dieser Bank Gelder zu erhalten. Auch die Landesbank wird vielleicht 
in absehbarer Zeit Gelder hergeben körulen. Obermag. Rat T h 0 m sen 

erklürt, daß mit beiden BanKen Verhandlungen gep -logen werden. Die 
Hamburger Hypothekenbank hat es bisher abgelehnt , Gelder nach aus­

wärts zu Geben. Ratsherr Z 0 r n bittet , sich dafür einzusetzen, 

daß bei dem Neubau von Wohnun~ en die Fenster so gebaut werden, daß 

sie sich nach .g;t~~"""'öffnen l a ssen. Es v erden dadurch Ungl " cksfälle 

vermieden. Stadtoberba rat L i n d e erklärt, daß dieser Anregung 

früher wiederholt nachgebangen worden ist, daß es aber bisher nicht 

möglich war , sie durchzuführen . Es muß zunächst versucht v/erden, für 

diese Abweichung von der bisherigen Bauweise die Handwerkerschaft 
zu gewinnen. 

10. Verschiedenes. Ratsherr B 1 aas fragt an , ob die Stadt wi eder 

einen 



einen .Breihafen schaffen will, nachdem den Nordha1'en die IvJarine 
erhalten hat . Es hat diese Fraße für die Fischerei Bedeutung. 
o b erb ü r ge r m eis t e r erklärt, daß es ~rundsätzlich 
nicht richt i g ist, dass das Gebiet des ehemaligen Freihcn'ens 

in den Be~itz der Marine übergegangen ist. Das Freihafengelände 
ist aufgegeben worden, weil es die l!:larine für \' ehrpolitische 

Zwecke brauchte. Die StaQt hat dafür 568 . 000 RlVl als Entschädigung 

erhalten. Bei den Verkaufsverhandlungen ist jedoch der Stadt 
vom Reichsfinanzministerium das Recht zugesprochen worden , jeder­
zeit wieder an irgendeiner Stelle im Hafen einen Freihafen zu 
errichten. Vorläuf'ig soll davon kein Gebrauch gemacht werden, 
weil kein Bedarf vorliegt. Das beste Gelände für einen neuen 
Freihafen würde im Falle des Bedarfs das Gebiet des ehemaligen 
Russensilos sein, \II"Teil dort städtisches Gelände und Kaimauern 

vorhanden sind. Sprecher macht bei dieser Gelegenheit vertrau­
licheMitteilungen über die Eigentumsrechte am ehemaligen Russen-

I 

silo. Ratsherr B 1 aas sieht seine AnfraGe damit als erledigt 

an, \',eil das Silogelande :t'ür die Fischerei nicht in Betracht 
Kommt. 

Beg 1 a u b i g t 



I 

Der Dezernent 
der Schulverwaltung ~ 

Drucksache 50 

?O 

Betrifft: Festsetzung der Berufsschulbeiträge für das 
Rechnungsjahr 1934 0 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlioh 
gemäß § 43 Abs o2 Ziffer 2 und 10 des GemVGo 

Entwurf für eine Entsohließung des Oberbürgerrneisters. 
Die Berufssehulbeiträge für das Rechnungsjahr 19,4 werden 

auf je 24 % Zusohlag zu den Grttndbeträgen der Gewerbeertrag­
steuer 1934 und der Lohnsummensteuer 1933 sowie auf 2,90 RM 
Kopfbeitrag für Gewerbetreibende und 5 , 80 RM Kopfbeitrag für 
Nichtgewerbetreibende nach dem anliegenden Entwurf der Ent­
schließung über die Höhe der Berufsschulbeiträge festgesetzte 

Beg r ü n dun g 0 

Nach der Ortssatzung vom 15 ~ November 1928 über die Erhe~~­
form der Berufsschulbeiträge sind diese zu erheben mit einer 
Hälfte duroh Kopfbeiträge nach der Zahl der Arbeitnehmer und 
mitder anderen Hälfte duroh Zuschläge zu den Grundbeträgen 
der Lohnsummensteuer und der Gewerbeertragsteuero Die Höhe 
der Kopfbeiträge , errechnet sich zwangsläufig auf Grund der 
Ausführungsbestimmungen Nro54 zu § 16 GBGevom 16~April 1928, 
während die Zuschläge zum Grundbetrag der GewerbeertJ:ag·- und 
Lohnsummensteuer nach der AoAGNr o 55 a . a ~ O~zu errechnen sind. 
Nach § 16 Abs g 7 des GEG o sind vor der Festsetzung der Höhe 
der Sohul bei träge die Industrie- und Handel'skammer sowie die 
Handwerkskammer zu hören o Beide Kammern haben keine Einwen~ 
dungen gegen die Festsetzung der vorgeschlagen$n Sätze er­
hoben . 

Der Bereohnung der Berufsschul beiträge für 1934 sind folgen·· 
de Zahlen zugrunde zu legen: 

Die voranschlagsmäBigen laufenden Unterhaltungskosten ohne 
Sondere. und Exwerbslosenkurse betragen ' be~ der 
a) Berufsschule für Handwerkerlehrlinge 
b) Industri.e- Berufssohule 
c) Mädchen- Berufsschule 

207.738 RM 
89.741 " 

. 38 ,, 937 " 
89.519 " d) kaufmännischen Berufsschule 

zusammen: 4258935 RM 
Die voranschlagsmäßigen Einnahmen 

sonstige Einnahmen) betragen ~ei der 
(Landeszuschüsse und 

a) Berufssohule für Handwerkerlehrlinge 29 .. 935 lU4 
11 0397 It 

6 0 326 ' It 

b) Industrie · .. Berufssohule 
0) Mädchen-Berufssohule 
d) kaufmännischen Berufssohule 
Bleiben nicht gedeokte laufende 

140'848 " 
UnterhaI tungs··· 

kosten 

62" 506 lUf 

.. : 
, ' 



• 1 

= 2 = 

Nach den Erläut er ungen Nr o7 zu § 16 GBG " ist ei n etwai.ges 
Mehraufkommen de s Vor j ahr es auf di e laufenden Unt erhaltungs"'"' 
koa"n ~e$ näahsten Rechnunss jahras zu ver reohnen " Pür 19'3 1st 
.1~ " Oll .in~chlieBl ioh der Zugänge ver~nlagt von 263 ~6l7 s 2 6 RM 
n:i., !it.i nnahma beträgt 222 0626 , 33 RM 
l)~, .bgäng . bet ragen _ ~,,681. a 26 ~.:. -- ~. _ , __ 1.2~»-'l O JL.§9_~_ 

mit hin Reste , s;06;37 .... RM 
von denen 5 ~ OOO bis 6@ OOO RM als Ausfälle zu erwart en ai nd e Da 
~aoh dem Voranschlag f ür 193} an Beruts sohulbeiträgen l 79 0252 BM 
aufzubringen waren 9 s o muß von dem Auf kommen des J ahr es 19" 
der Betrag von ~ 222 0626 , " RM 

0/ 0 179 0212 , - - . 
mithin: 430' 43 5, KM 

zur Hälfte mit 21 0 687 ~1 6 RM von den für 19'4 zu e r heben,den 
Berutasohul beiträgen abgeset~t we r deno 

in Berufssohulbeiträgen s i nd mithin Y2 von ,6; 0429 RM • 
181 0114 9 50 KM % 21 @6ß7 »16 RM = l60 ~ 027a 'i ~ aufzubringen 

Jraoh der Ort ssatzung über di e .Brhebungsform der Ber ufssohul = 
bei trl,ge vom 15 oNovembfi r J.928 s i nd die Sohul be1'iräg. auf.ubrin ..... 
gen: 
1) von den nicht gewerbetreibenden Arbei tge bern 

, für jedan von ihnen besonäftig~ en Ar.be i ter und Ange8~e l,en ~ 
sO'.'f91 t die Jugendl i chen de r ein zeLnen be i i hnen beschäftig= 
,en !rbe1ter- und Angestel l tengruppen b$ruf s 8ohulpfliohtig 
sind , nach einem Durohsohnittssatz D der s ich ergib t aus de r 
Teilung das auf i hren Anteil entfall enden Teil. der Sohul. <~ 
beiträge duroh di e Zahl der von ihnen be$chäf t l gten , zu den 
Grupppen gehörenden Arbei ter und Angestell tan ~ deren Jugend. ~-
li,che berufssohulpfl i chti g s i nd 9 '<, 

2) von den Gewerbetrei benden 
a). 'zur Hälfte durch Zuä'ö1i1äge zu den Grundbe t r ägen de r Ge ~J 

werbesteuer ~ und zwar nach dem Gewerbeertrag und von der 
LOhnsumme , 

b ) zur Hälfte für j e den in i hr en Betriebsstätten im Gemein­
debezirk beschäf tigt en Arbei ter und Angeste111ten naoh 
ei nem Durchschnitt eeatz 9 de r sich aus de r ! ei lung de s 
halben auf el e ant f allenden Te i l s de s Ge samtbetrages der 
Sehulbei träge duroh di e Zahl der i n i hren Be t r i e b.st ät ten 
beschäf t i gten Arbeit er und Angest ellt en e rgibt ~ 

Di e Zahl de r unt er 1) f allenden A.r be1tnehme r beträgt 
2 0 185 

di e Zahl de r Arbeitnehmer bei den Gewe rbe= 
tre i benden beträgt " 25 0 60~ 

zusammen: 27 0790 
Di ese Zahlen s i nd ermit telt als Durohschni tt der in der 

Zei t vom l ~ !pril 1933 - 31 0Mär z 1934 be i den einzelnen !rbeit au 

gebern beschäf t i gt gewesenen Arbe i tnehmern auf Gr und ei gener 
Angaben der Be i tragspflicht igen be zwoauf Gr~nd der für 1933 
ver anlagten Lohnsummen$t eue r und ) soweit Angaben f ehl en , duroh 
Schätzung 0 

Der Grundbet rag de r Lohnsummenst eu er im J ahre 1933 beträgt 
44 0 8?9 .. J!!..., 
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den Arbel 'ige 081' :tst die Durchs chnl tt szahl der Arbel. '\ er 
und . Angestellten , die in dem dem Veranlag~ng!sei~raum 
vorangegangenen Rechnungs ' ahr von ihm beschäftigt wor·, 
den sind ~ zugrunde zu legen o 'W Die Veranlagung und He bung der Berufs s ohulbetLrHge von a.p 

Arbei tge barn de r zum Be such der gärtnerisohen Fortbildungs-­
sohule der Landes bauerns chaft in Kiel verpflichteten Sohü~ 
ler erfolgt nach § 9 der Ortssatzung vom 27 gFebruar 19'4~ 

4" Die Zahlen der Arbeiter und Angestellten der Betriebe sind 
nach dem Stande vom 31.~flärz 1934 festzustellen o An diesslIl 
Tage waren nach dem gemäß 2a und b erreohneten Durchschnitt 
in dem Gemeindebezirk Ki el vorhanden: 
27 0790 Arbeiter und Angestellte und 3 0 614 Berufsschu1-­
pflichtige im Stadtbezirk Kiel o 

5 ro 'reiwillige Sohüler haben für di.e Wochenunterrichtsstunde 
ein Schulgeld von 8 , 28 RM jährlich~ höchsten. 49 , 68 IM , 
freiwillige auswärtige Schüler von 12 , 42 RM bezw ~ 74,52 RU 
(freiwillige ausländische Schüler für die Zeit vom 1 .. Apri,l 
1934 - 30 .. September 1934 von 41,.40 RM bezw,,248,40 RM) zu 
zahlen. 

Dr G Kurt Schmid t " 

. . 
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Entsohli@ßU!lß 
über die Höhe de~ Sohulbe1träge und des Sohulgeldes 
tür die ·Berufsschulen. im Reohnungsj abx 19'40 

Auf Grund des § 16 AbB o; und 11 des Gewer~e= ~ Han&ala­
lehrer··.':Besoldungags$etzes best imme ich naeh J:ßh.öruug delt 
Industri8~ und Handelskammer sowie d$r Hand.erkskamm.~ fol- '. 
gendes : 
10 Von den durch Zuschüsse aus öffentliohen Mitteln und aOll­

stigen Einnahmen der Berufsschulen nich"t gedeokten laut. .­
den Unterhaltungakost en der Berufsschulen ·4.r 8~adt X1.~ 
sind 50~ durch Sc~ulbeiträge aufzubring.~~ , 

20 Auf Grund der Satzung über di e Erhebungstorm der Jerufa­
sohulbei träge vom 15 0 11ovember 1928 sind zu er'h.b~n: 
a) ~on den Gewerbetr.i.bend~n für ihre B~trieb_8tä~ten 1_ 

Gemeindebezirk Xi. 1 . , 
24~ der Grundbelräge der Gew.rb8ertrag8t.ue~ 19)4 
24% der Grundbeträge der Lohnsummenste~er ' 19" 
und für je,~en i n thren Betriebsstätt.~ be.o~äf~iBteD 
Arbe.i1;er und Ansestellten ein Betr,g volt 2,,90 .... " 

Die der Beitra8.er~bung zugrunde zu ~.g.nd. Ar~eit­
nahmerzahl wird bereohnet ~ indem die Ge8amt~ahl der. 
Arbeitstag. ~ di e von den Arbeitnehmern 4.s · Be.trieH_ 
in dem dem Veranlagungszeitraum vorangegangen'eu afloh­
nungsjahr geleistet worden s i nd , durch 300 geteilt 
wird 0 Besteht in dem genannte'n Zeitraum der Betrieb 
kei n volles Jahr , so wird die Gesamtzahl der gele1ate · 
ten Arbeit stage durch Qlie Zahl der in 4ie Betrieb •• ei'.. 
fallenden Arbeitstage getei lt o Für Betriebe, die erat 
nach Ablauf des vorhergehenden Reohnungsjahre •• nt­
standen sind , wi rd die DurohschnJ.tt ezahl aus ter' 'e1t 
von der Entstehung bis zur Veranlagun·g zugrunde g,·18g"t. 

Als Arbeitnehme.r im Sinne dieser Bestimmu.ntten sind 
alle dem Angestelltenveraiobarungsgeaetz und .er ~.1oh.~ 
versi cherungsordnung unterl i egenden Personen 'anzu •• h.n. 
Mitgereohnet werden auch solche von hi esigen B.tr1.Den 
beschäftigte Personen ~ di e zur allswärtig,n Ärb.~l , 
(Montage 9 als Sohittsbemannung uswo) .ei1; •• 1 •• TO~ .er 
Arbeitsstätte im Stadtbezirk entfernt .i.nd » o~ Ub_,_r­
schied ) ob dia •• Arbe i ter während das tür die Ve~.nl.­
gung maßgebenden Zei traumes im Stadtbezirk Bearbeitet 
haben oder nicht, 

b) von den nichtgewerbetreibenden Arbeitgebern tilr je4an '. 
von ihnen beschäftigten Arbeiter und 1nge.t.l1t~~) .0-
weit dle Jugendlichen der ei.nzelnen bei ihn.n ..o~ .• ~.t~ 
tigten Arbeiter~ und Angestelltengruppen berufa8.hul~ 
pflichtig sind ~ ein Betrag von 5"80 RM o ' 

Der Heranziehung der ei nzelnen nichtgewerbetr.ibeD~ .. 
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Der Grundbe trag der Gewerbeertragsteuer 19,4 
beträgt 

zusammen: 
Demnach s i nd aufzubr1ngen ~ 

· .0 von den N:tchtgewerbetrei benden 
]..,60 ; .. .Ql.h~t x 2 01.82,. = 

27 ., 90 
Der Beitrag für j eden Arbeite r beträgt 

44 ~ 829 lU4 

264 . 800 " 
,'090629' RM 

.go5~2"1.2~. 2 01 5 _. 
rund 5 ~ 80 NM ; De r Gesamtbetrag also 20185 

5,76 • 
x 5 , 80 RM =. 

12 0673, -- RM 
2 0 von den Gewerbetreibenden 

a) duroh Zu~ohläge zu den Gewerbeertrag 
und Lohnsummenst euergrundbeträgen 
160 0 021~i ~., 12 0673 >._ 73

0
677 ~ 17 RM 

Der Zusahlag bet rägt also 
7 3 Q 677 9~7 x 100 = 2~ 80 ~ d 24 d '09

0
629 J ~ ~ r ~ . ~ 

24 ~ von 44 0829 RM Lohnsummensteuer­
grund betrag 

24 . ~ von 264 ,,800 RM G9werbeertrag­
st euQrgrundbQtrag 

b) nach der Zahl der Arbeitnehmer = 
73 0677 »17 RM b 
Der Beitrag für jeden Arbeitnehmer beträgt 
73267~ j ll RM = 2 , 88 . RM rd o 2 ~ 90 RM 

50 05 

, . 

Der Gesamtbetrag also 25 0605 x 2 3 90::: 74 .. 254 1 50 _.~. 
zusammen: 161 0238 ', 4~ RM. 

Infolge Aufrundung ergibt s ich ei n Mehr von L, 211 , 12 RM, 
das für Ausfälle und Abgänge zurückzuhalten ist ~ 

Di e Ent schließung über die Er:r~ebung von J3erufaachul bei trä"~ 
gen i st nach d,er Verf ügung vom 13 "Juli 1928 "" I H 37 68 .~ 29 <­

dem Herrn Regi e rungspräsj.denten yorzulegen o 

De r Beitrag soll i.n drei Rat en erhoben werden ~ und zwar ist 
::I.n Aussicht genommen ~ dte 

erste Rate auf den 20 g Februar 1935~ 
zwe:t te Rate a.uf den 50 März 1935 J ' 

dritt& Rat e auf den 20 0 März 19,5 
f est zusetzen ; da.bei, sollen a1.1e Bei träge bis zu 15 RM in Qiner 
Summe am 20 0 Februar fällig sein o 

Das Sohulgeld tür frelwj~ llige Sohüler der Berufsschulen 
ist naoh den BQstimmungen des § 16 Aba "l GBG o (A,A. .. Nr072/73) 
zu err echnen Q Sie haben für di e Woohenunterriontsstunde ein 
Sohulgeld von 8 J 28 RM ~ jährlich höchstens 49 ~ 68 RM ) frei.willi~·, 
ge auswärtige Sohül er ai n solches von l2 ~ 42 RN bezw o7 4~52 KM 
(freiwj.llige ausländi .sche Sohüler für die Zeit vom I.April 
"", 300September 1934 4·1 ~ 40 RM bezw 0248 9 40 RM) zu zahlen .. 

. . 

Nach 
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Nach § 15 Abso2 GBG~ (ADAoNxo42/43) ist die Stadt Kiel ver­
pfliohtet, an die Innungsfachsohule der Schornsteinteger­
·Zwangsinnung .und für die Meiereitachklasse des Landesbauern­
standes den Betrag von 58,93 RM für jeden Kieler Pflicht­
schüler der genannten Fachschulen abzuführen. 

Der Vergleich der Jahre 1934 und 1933 ergibt fol,gende Sach­
lage: 

Der Grundbetrag der Lohnsummensteuer 1933 ist gegenüber dem 
von 1932 (40.140 ID~) um IlJ68~ gestiegen, während der Grund­
betrag der 'G$werbeertragsteuer 1934 gegenüber dem von 1933 
(~81.750 RM) um 45,69~ höher liegtg 

Auch die Zahl der Arbeitnehmer ist von 21 ~ 719 für 1933 auf 
27.790 tür 1934 gestiegen (27,95~). Die Naohveranlagungen de ' 
Rechnungsjahres :1,.933 ergeben einen ttberschuß von 43.374,33 Rtu; 
der zur Hälfte mit 21.687,16 RM auf die für 1934 zu erheben­
den Berufsschulbeiträge anzurechnen ist. ' 

Alle diese Umstände haben dazu beigetragen 1 ~aß der Zu­
schlag zu den G.9werbeertrag- tUld Lohnsummensteuergrundbeträ­
g$n gegenüber d film Vorj ehre von 40~ auf 24~ und der Kopfb.eitrsg 
von 8,20 R~ bezw.4,lO ' RM auf 5,80 ~ bezw.2,90 RM gesenkt 
werden konnte. . 

Dr.Ktlrt Schmidt. 

I 
I. 
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.lJ6.r Stadtoberbaura't, n 

'rb eit ~gebiet!Tie fbauwesen o 

_:_T oY~_ 

Ki e J. ) den 40Januar 1935 0 

Betri, fft.~ T.tted drhöhung für da s Re hnungsjah.t 1, ~,4 , 

Dl.e vorherj.ge Anhörung der Geme i nderäte ist gemäß § 43 

Absatz 2 Ziffer 3 des GemV~ ~ ~rforder1ich. 

Ent wurf für ei ne En!sohließung des ' O~erbürBermeisters o 

Is warden erhöht~ 

Ausg o,T:i,tel VII H 824 Ord o ; Baustoffe für Vermessungen und 
Vermarkungen um 170 RM, 

Einn oTit el VII H 111 Ord ~ : Erstattete Vermessungs -
kosten um 170 RM ~ 

p eg ~ü nd~}:ß.._o 

Infolge der erhöhten Bautätigkeit s i nd bedeutend mehr 

Baustoffe für Vermarkungen verbraucht worden als voraus­

zusehen war D De r Mehrbedarf für das 4 QVierteljahr ist nSCl 

den bisher im ReolnAung s jahr verau sgabten Baustoffen auf 

rund 170 RM geschätzt worden n 

Di e Ausgaben we r den , da sie von den Pfl icht igen zu er,~ 

statten sind ? in Form v on Mehrei nnahmen bei Titel VII H 

111 wi. eder ei nkommen ,> 

L 5, n d e . 
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Drucks ache 10 . 

Der Dezernent K i e 1 , den 8. Januar 1935~ 
des Gesundheitsamts 0 

Betrifft: Titel'~· Erhöhung 1934. 

nie vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich gemäS 
§ 43 Abs ~ 2 Ziffer 3 des Gem.VG •• 

Entwurf. für die E~l~chließ~ des Oberbürgermeisters . 

llach Anhörung der' Gemeinderäte beschlieBe ich, der A,usgabe­
Titel V B 60 ~ Miete · wixd um 181 ~ auf 2761 RU erh~t, und 
zwar unter Kürzung des Titels 11 A 893 Ord.. um den gleichen B .... 

trag' ~ 

_BegrUndtp..g • . 

Die Säuglingsturso.rgestelle Friedrichsort war bisher, ohne 
daß eine Miete zu zahlen war , in einem Gebäude der' Deutsche Wer­
ke Friedrichsort unter gebracht. Dieses ~ebäude ist in das Eigen-
tum der Stadt Ki el übexgegangenj die Ver.altung städt. Miets- .~ 
häuser verlan~ vom 1 . Januar 1935 ab eine Miete von mo~atlieh 1 
60.50 BM" 

I.V .. 

Dr .. Kurt Schmidt. 
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Drucks a,c:he Z... I ' .. 
Grundstücksverwaltung. K i e 1 ~ den 11 <>Januar 1935" 

' Gr~ V .252 Pi .. '. 

Betrifft~ Umgestaltung de8'KinderfP~elplatzes an der Helmholta~ 
s~raße in eine Grünanlage. 

Die Gemeinderäte sind zu hören gemäß § 43 Absatz 2 Ziffer 3 
des Gem .. VG .. vom 15 .. Dezember 1933" 

Entwurf für die Entschließung des Oberbürgermeisters" 

Für die Umgestaltung des Kinderspiel~latzes an der' Bßlmboltz= 
straße in eine Grtmanlage stelle ich beim Ti t ,el VI M 900 (jrd" 
1934 einen Betrag von 400 BM bereit unter Kürzung des verftig\.lJ'lgB'­

solls beim Titel 11 A 893 um den gleichen Betrag'" 

Eegrlindu~ .. 
( 

.A:n. der Ecke der Helmholtzstraße vor dem Hause des Kohlenhänd· 
lers Beyer befindet sich ein Kinderspielplatz,,, Kinder und soge~ 
nannte Halbstarke toben und lärmen bis. spät abends auf' dem Platz 
herum und verüben allen möglichen Unfug, so daS ~ortge8etzt Be 
schwerden des Hauseigentümers und seiner Mieter erfolgen" Es ist 
daher beabsichtigt, den Spie,l,platz. in eine einfache GrUnanlage 
umzugestalten ... Kohlenhändler Beyer hat sich verpflichtet /i den er' ~ 

~orderlichen Boden für' die Aufscpüttung dea Platzes aur seine 
Kosten an~ahren zu lassen" Seitens der Stadt sind dann no~h tur 
Eil1.pla.nierung, Herstellung der Rasen~läC'he und einer ni-edrigeIL 
Einfriedigung aus Bandeisen 400 RU aufzubringen" 

.Niemeyer .. 



Tief'bauamt .. 
T.V .. 19 f /34 .. 

D:rncksache 8 .. . ~~._.., .. ~ ..... ~ 

,...;B-.e_t_,'!:'_!:f"ft L. 

K i a 1. den 8. Januar 1935. 

Ente ignung 'von Parzellen für den Ausbau der Hamburger uha.tlssee. 

Die vorherige Anhörung der. Geme i nderäte ist nach § 43 Abs.2 

Ziffer 3 und 5 des GVG.. errorder11cha 

Zum lusba.u der Hamburger Chaussee ist der Erwerb der Parzel-· 
Ien 2181/62 und 2183/62' c;ler Gemarkung Hassee, Ka~enblatt 2, 
Gru.ndbuch Hass'ea, B'aud 5 Blat't 220 bezw .. Band 7 Blatt ~86, E'i- ' 

gentümer Schla.ohtermeister Hans Prien, in Größe von 36 bezw. 
52 qm im Wege der Enteignung durchzuführen .. 

;§.~~ ~. -- .. ·L. 

ZUm f~uchtlinienmäßigen Ausbau der Hamb~rger Chaussee ist 
der Grunderwerb von 88 \im. '\TOn. dem Schlachtermeister Hans Prien 
erfbrder lich.. Pri en hat der Stadt die Parz:ellen zum P;reis~ V0'n 

12 RU I qm ausschließlich sämt licher entstehenden Kosten, d~e 

ebenfalls zu Lasten de r stadt fal l en sollen, angeboten. N~ch. 

langen Verhandlungen erklär te sich Prien mit einem Preise v'on 

5 BM' I qm einverstanden, wenn i hm di e entstandenen Kosten für 
die Kl i nkerung vor seinem Hause ersetzt werden .. Die Kosten stel -­
len sich in diesem Fal~ insgesamt 8 '.1 .10 RU. Die Stadtgemeinde 
Kiel hat ,3 RM I qm geboten~ weil das Land bareits 20 Jahre als 

Eürgersteig benutzt wird. Als äußerstes sollte dazu noch die 
Hälfte aer Beklinkerungskostell erstattet we~den. Es ließ sich 
mi t Pr1en nicht zu einer VerstäJJ.digtmg kommen .. 

gez. Thomaell.. 
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Drucks ache 1. _ 

Grundstücksverwaltung .. K i e I ~ den -rö .. Januar 1935 .. 

Zw. 1107 .. 

Nicht zu verö:tfentlichenr 
--

... ~~ q:o----~ 

Betrifft: Ankauf des Grundstücks An!" Wall 64 in. der Zwangsverstei~ 

gerung .. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich nach 

§ 43 Ahs .. 2' Zirr'er 5 GVG .. 

• 
~~wurf für die Entschli~eß'!!D:&.1.es Q!?.erbürgerD!.~~~s .~ 

1' . Das Grundstück Am Wall 64 in Kiel D verzeichnet im Grundbuch 

von Kiel Band 2't4~ Blatt 7662' ~ Parzelle 149 des Kartenblatts 

21 der Gemarkung Kiel~ bisheriger Eigentümer Kaufmann Albert 

Blum in Kiel, wird für das Meistg'ebot von 280 BM angekauft .. 

2. Die Erwerbskosten mit rd. 450 RU sind dem Titel VI A 1 EO.A~ZU 

entnehmen und bei dem Titel VI H 113 EO .. A .. bereitzustellen. 

3. Die Grunderwerbssteuer ist in Abgang zu stellen .. 

Begründung ., 

D~s Grundstück ist ersteigert worden wegen einer restlichen 

Steuerforderung von 1.582,45 RU. Der Einheitswert beträgt 

15.000 RU. 
Es handelt sich um ein Bordellgrundstüek. Da es mit der Vor~­

derfront nach der Straße ..Am Wall" liegtiwerden sich vora-uss:icht~ · 

lieh Wohnungen :t'Ur kinderlose Ehepaare ohne besondere Kosten ein·-· 

richten lassen. 

N'iemeyer .. 
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Drllcksache 11 . 
- ....,.... I 

Hafen"", ) Verktlhrs ~· und 
Ausstellungsw~sene Ki tll ) den 17 . J'anuar 19,5 . 

G tJ L. e 1. w 

Bet :rlt't't ; Verkauf des Restgeüü.l.des I/\.)ßb.l'üok. . 

'pi e vorherige Anhörung der Gemei.nderä lie ist er f'u .r'dE;:l.'l i eh ge ­

mäß § 43 Absatz 2 Ziffer 5 des GemVG ~ 

Erl t w u r f für eine in t sc b,1 i e ß .!!!!ß_i~Qp.~! bÜ!B.~~i s te r~_ 
Nach Anhörung der Gemeinderäte oeschliesse ich den Verkauf , 

1 , des restlichen Hafengeländes in Voßbrook , bestehend aus 'den Par·· 

zelJen 760/13 teilwei.se , 759/13 , 157/13 } 158/l3-~ 640/0 ,, 135 des 
Kartenblatts 3 von Hol tenau sowie der Parzelle 634/0 ,,124 des 
Kartenblatts 4 von Pries unter gleichzei tiger Rückgabe eines 
Teils der Parzelle 768/1 des Kartenblatts 3 von Holtenau , 

<. .. des Mülengeländes i,n Pri.es p 

3,; des Schiffskammergebaudes und der Muschelkate , 
4" des Geländes zwischen dem Flugplatz und der Str&.ße "8chusterkrug" 

ei.nschließlich der an das Gelände angrenzenden Teile der ehemali -> 
gen Herwarthstraße 

~Uili Gesamtpreise von 600 ~ 000 RM an den Re i chsluftfahrtfiskus , ver ­
treten durch das Luftamt in Kiel . 

BeBründuns~ 

Die Übe :r:eignung der aufgeführten G.runds tüQke ei,nschli eßlich 
J,dL' Jazugehörenden G~bäude und Bahnanlagen erfolgt im Interesse der 
Wehl'polttik des Deutschen Reiches 0 Bis auf di e K,aufsumme sind die 
Forderungen der Stadtgemei nd e Kiel im Vertrage anerkannt worden o Es 

V h'~ lItII 

115 ,1 0 19'35 I wird zur näheren Begründung auf den Vertrag vom 15 " Januar 193, ver ~, 
lllg\ i:I\l3. 

wiesen ~ Die Kaufsumme von 600 uOOO RM, die durch das Reichslufttahrt . 
mini steri um bezahlt werden 8011 , entspri.cht nicht der ursprüngli ... 
chen Forderung der stadt Kiel , doch ließ ei n höherer Verkaufserlös 
sich nicht durchs~tzen . Die Vertreter des Re1 ohsluftfahrtminister1~ 

haben bei den Verkaufsv-erhandlungen eindeutig zum Ausdruck gebraoht p 

daß bei Äufreohterhaltung der ursprünglichen Forderung der Stadt 
eine., 
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eine weitere Bebauung der sich bereits in ihrem Besitz befindli~ 
ehen Grundstücke durch ministerielle Anordnung unterbunden werden 
~üßte; womit die in tussicht genomme~e ·umfang~· und aussichtsrei­
che Entwicklung des Kieler Flugplatzes endgültig abgebrochen sein 

, 

würde . Die Geldmittel des Reichsluttfahrtministeriums wären sehr 
beschränkt ~ Es müßte mit den geringmöglichsten Mitteln vieles ge "­
schaffen werden . Deshalb sei es Pflicht, so billig wie möglich zu 

, . 
wirtschaften und vom Ankauf teuren Geländes abzusehen. Es wären 
bereits Pläne entworfen, die die Ansiedlung der jetzt auf dem 
Restgelände festzulegenden Industrie nach einem anderen Orte, w, 

, 
der Grund und Boden kostenlos hergegeben werde, zum Ziele hätten~ 

Trotz allergrößter Bedenken bin ich der Meinung, daß die I 
sich hier bietende, in ihrem ganzen Ausmasse noch nicht ~bzusehen­
de Entwicklung aufgegriffen werden muß, selbst wenn der Kaufpreis 
zur Zeit als nicht befriedigend angesehen werden kann. Durch die 
vielen auf dem Gelände zu treffenden Einrichtungen und Baute~ so­
wie durch die laufenden Ausgaben ist ein so erheblicher Nutzen 
für die Stadt Kiel in Zukunft zu erwarten, daß d~~t der unzurei­
chende Kaufpreis ausgeglichen wird . 

Behrens • 



Drucksache 12 " 

Betriebsamt . Kiel, den 19 ~ Januar 1935 ., 

Betl: if.f~ : :b'estdi;eJ.1I.l11g des St1;aße.cl.r€<1.Lligullgsplanes t'Lir dc:ll 

Stadtbezirk Kiel mit Ausnahme der Stadtteile l?~i~s 
und Holtenau für das Rechnungsjahr 1935. 

Di.e vorherige Anhörung der Gemeind\9räte ist erforderl~ch 
gemäß § 43 Abs . 2 Ziffer 9 des GemVG. 

Ent~urf ,für eine Entschließung des O"be.rbüraexmeim!:~ 

Der für den Stadtkreis Kiel mit Ausnahme der Stadtteile 
Pries -und Hol tenau aufgestell te t>traßenreinigungsplan wird in­
der vorliegenden Fassung für das Rechnungsjahr 1935 festge -­
stellt . 

ßegründlln~. 

Gemäß § 1 des Ortsstatuts ~O$ 20~April 1925, "betr. Reini ·. 
gung Q.er Straßen dt:ts st~dtk.re:i. :: · ~: s Kiel, ist der Straßenreini­
gungsplan alljährlich neu festzustellen~ Eine Änderung fUr da~ 
Rechnungsjahr 1935 ergibt sich nur daraus, daß die Zeyestraße 
gemäß be'sonderer VEirfUgung von der Marineverwal tung sel"bst ge-· 
reinigt wird . Da sich Mängel aus dem im Rechnungsjahr 1934 über 
die Reinigung der Straßen festgelegten Umfange nicht ergeben 
haben, si.nd wai tere Abänderungen nicht erforder1ich~ 

Thomsen .. 
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Drucksache 13 & 
Hafen-, Verkehrs - und 

Ausstellungsamt . Kiel , den 18 ~ Januar 1935 . 

,r " ., 

, B.etri f ft: Bel'.eitstellung von 6 . 000 RM für Verstärkungen bezw . 
" ,',,: Erneuerungen der Spanten im Kob.lenbunker des Fährsohif·· 

• . .. '1 . ', ~.~ i 

f es ~Primus" ~ . 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlioh ge~ 
mäS § 43 Absatz 2 Ziffer 1 des GemVG . 

Entwur.f für eine Entsctqie@uns,.ßes Oberbü;r~!:.~eist~ 
b1ir die Durchführung der überholungs- und Erneuerungsarbeiten 

im Fährschiff "Primus" werden 6.000 RM bei Titel VII eIl E. O.-R­
be~eitgestellt . 

Be,gründ ung 0 

Bei der Reparatur des Fährschiffes "Tertius» stellte sich 
heraus , daS die im Haushaltsplan zur Verfügung stehenden Mittel 
für die Überholung bei der Fährschiffe bei weitem nicht ausreichen, 
da die Aufsiohtsbehörde sehr große Erneuerungsarbeiten sofort 
erledi.gt wissen wollt~o Auf unseren Antrag vom 20.November, in dem 
im einzelnen die Begründungen dargelegt sind, hat die Kämmereiver··' 
waltung sich mit unserem Vorschlag einverstanden erklärt, die 
Reparatur des Fährsohiffes "Primus" bis zum Beginn des nächst.en 
Reohnungsjahres hinauszuschieben und dafür die gesamten zur Ver­
fügung stehenden Mittel für die überholung des Fährschif:Ces "Ter­
tius" zu verwenq.en. Durch lB.ie ttberholung des Fährschiff~s "Tertius" 
sind die beim Titel VII e 901 bereitgestellten Mittel bis auf 
einen ganz geringen Rest verbraucht worden~ 

Nach Fertigstellung des Fährschiffes "Tertius" wurde von der 
Aufsichtsbehörde, der Seeberufsgenossenschaft, gleichzeitig da~ 
Fährsohiff ~Primus" besichtigt und gefordert, die Überholung des 
Fährschiffes ItPrimus" vorzunehmeno Wir hatten gehofft, durch die 
Ausführung der kleineren Unterhaltungsarbeiten am Fährschiffe den 
Forderungen der Seeberufsgenossenschaft Rechnung tragen zu können 
unq sie damit zu befriedigen. Die Mittel hierfür waren beim lau­
fenden Unterh~,ü tungs ti tel vorhanden. Nunmehr hat jedoch der .Be~uf-· 
tragte der Seeoerufsgenossenschaft nochmals eine eingehende Besich­
t igung vörgenommen und dabe i f olgendes angeordnet : 

Die Weiterfahrt des Fährsohiffes "Primus" hat zu unterbleiben 
bis zur , Erledigung der naohstehenden Überb.olungsarbeiten: 

• I 

1 . 8 Aussenhautplatten erneuern, 
2. 1 Anzahl Spanten und Gegenspanten erneuern, 
3 . mehrere Winkelstreben an den Bunkerschotten erneuern, 
4. verschiedene Platten an den Bunkerschotten a~swechseln, 

I 

5. die Kohlenbunker vollständig entrosten und mit Rostschutzfarbe 
anstreichen, die Bunkergarnierung entfernen und nach Reparatur 
wieder einbauen, 

6 . beim BB-Kessel 3 Ankerrohre erneuern , 



7. die Kettentrommeln de r Rudermas chine auf der Welle erneut zu 
befestigen sowi e die Ruderketten prüfen und teilweise auswech­
seln, 

8. beim SB- und BB . Kessel je 32' Stehbolzen auf etwa 7 cm Tiefe und 
5 - 6 mm We i te anbohreno 

Die Gesamtkosten dieser Ar beit en sind auf 6.000 RM veranschlagt 
worden. ' . 

Eine St i llegung des Schi ffes i st unmögl i ch, da der Fährbe­
trieb mit einem Dampfer nicht aufrechterhalten werden kann. Das 
Fährschiff "Tertius" i st nicht in der Lage, bis zum April Tag und 
Nacht ununterbrochen zu fahren, zumel auch für dieses Fährschiff 
von der Aufsichtsbehörde eine innere Kesseluntersuchung gefordert 
wird . Diese Untersuchung kann nur bei einel;' Stillegung erfolgen. 
Hinzukommt, daß di e Rost 'en der Oberholungsarbeiten eine Erhöhung , ) 
erfahren müssen, falls di.e Arbeiten nicht sofort erledigt werden, 
da dann eine doppelte Dockung notwendig ist. 

Da es sich bei den auszuführenden Arbeiten in erster Linie um 
umfangreiche Erneuerungen handelt, sollen die ,Aufwendungen nicht 
beim Titel ViI C 901, sohdern aus der Erneuerungsrücklage entnom­
men Und bei Titel VII eIl E.O. - R- nachgewiesen werden. 

Wer k • 



8.1 

ßU!5zug ~ 

Kiel 

WlDJ..,. . ....... ... . ........ . 

Bestsetzung der Berufsschulbeitrage tür das Rechnungsjahr 1934 
( Drs .5) • 

Nach Anhörung 'der Gemeinderäte in der Sitzung am . 
24.Janu~ 1935 beschließe ich, 

die Berufss chulbeitrage für das Recbnungsjahr 1934 werden 
auf je 24% Zuschlag zu den Grundbeträgen der Ge~, erbeertragsteuer 

1934 und der Lohnsummensteuer 1933 sowie auf 2,90 RM Kopfbeitrag 
für Gewerbetreibende und 5,80 RM Kopfbeitrag für Nichtgewerbetrei-

/ bende nach dem anliegenden ergänzenden Ent vJUrf der Entschließung 
über die Höhe der Berufsschulbeiträge festgesetzt. 

K i e 1 , den 24. Januar 1935. 
Der Oberbürgermeister . 

U 



T 

() ") 
() I.", 

fluszug 

1701Tt ........................................................ ............................................ . 

Tite1erhöhupg für das Rechnungsjahr 1934 (Drs.6). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

24 .Januar 1935 bes chließe ich 
die Erhöhung 
a) des Ausg.Tit~ls VII H 824 Ord.: Baustoffe für Vermessungen und 

Vermarkungen um 170.- R •• i , 

b) des Einnahme-Tite1s VII H 111 Ord. I Erstattete Vermessungs­
kOdten um 170.- 1U~ . 

K 1 e 1 , den 24 . Januar 1935. 



--/1 ---

fluszug 

"Olt! ................. .. ....................... .. ............ .... ... ........................ .. 

Umsestaltung des Kinderspielplatzes an der Helmholtzstraße in 
eine Grünanlage (Drs . ?) . 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
24. Januar 1935 beschließe ich, 

8' ) 
~ ) 

für die umgestaltung des Xinderspielplatzes an der Helm­
holtzstraße in eine Grünanlage stelle ich beim Titel VI M 90 0 Ord. 
1934 einen Betrag von 400 RU bereit unter Xürzung des Verfügungs­
solls beim Titel 11 A 89 3 um den gleichen Betrag. 

, K i e 1 , den 24. Januar 1935. 
Der 



Berchhl~ Eier StElElf~elle~ief1. 

aeffl .... .... .............................................................. ....... .. .... ........ .. .. 

Enteignung von Parzellen für den Ausbau der Hamburger Chaussee 
; 

(Drs .8). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

24.Januar 1935 beschließe ich, 
zum Ausbau der Hamburger Chauss ee ist der Er :','erb der PaI'­

zellen 2181/62 und 2183/62 der Gemarkung Hassee, Xartenblatt 2. 
Grundbuch Hassee Band 5 Blatt 220 bzw. Band 7 Blatt 286, Eigen­
tümer Schlachtermeister Hans Prien, in Grö ße von 36 bzw. 52 qm 
im Wege der Enteignung durchzuführen. 

X i e 1 , den 24. Januar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

, 
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..BtftlilBij def gtBEIthElIIE'~iE'R. 

ftuszug 

, 
~ .... . . .. , 

Ankauf des Grundstücks Am Wall 64 in der Zwangsversteigerupg 
(Drs.9) . 

.ach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
24. Januar 1935 beschließe ich, 

1. das Grundstück Am Wall 64 in Kiel, verzeichnet 1m Grundbuch von 
Kiel, Band 214, Blatt 7662, Parzelle 149, des Kartenblatts 21 der 
Gem~ku~ Kiel, bisheriger Eigentümer Kaufmann Albert Blum in Kiel , 
wird für das Meist gebot von 280 RM angekauft, 

2 ., die Er. erbslcoste*it rd. 450 RM sind dem Titel VI A 1 EOA. zu 
entnehmen und bei dem Titel VI H 113 EOA. bereitzusvellen, 

3. die Grunderv,erbsteuer ist in Abga.ng zu stellen. 

K i e 1 t den 24 . Januar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

~ 
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aus dem Pret9R&I 

MffRtliel:teR . 
~ ijzu#Q-~~ta4ik,oIl"9i"R iR Ki~1 

1JefR-:-:-. ... . . .... .. .. .... .. .. .. . .... .... .... ............... . .. ..... .. .. .. .. .. ...... ......... .... .. ... . 

Titelerhöhung 1934 (Drs.l0). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 24.Januar 

1935 beschließe ich, 
der ~usgabe-Titel V B 60 - Miete - wird um 181 RM auf 

2.761 RM erhöht, und zwar unter Kürzung des Titels 11 A 893 Ord. 

um den gleichen Betrag. 

X i 8 1 t den 24. Januar 1935. 
Der Oberbürgermeister • 

.I 



fluszug 
öffeRtlich"R . . 

- (HIS Elelf1 Prstsksll der ge~eilf1eR Sitzung der StoEltksliegleR iR Kiel 

/OOIf1 .......... . . .. ... .... .... . ..... .... ....... .. \ ............ ~ ..... ....... .. ..... . . 

Geheiml 
Verkauf des Res tgeländes Voßbrook (Drs.11). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
24.Januar 1935 beschließe ich. 
den Verkaut 

8 "j 

" t 

1. des restlichen Bafenge1ändes in VOßbrook. best ehend aus den Parzellen 
760/13 teilweise, 759/13. 157/13. 158113. '640/0.135 des lartenb1atts 3 
von Holtenau sowie der Parzelle 634/0.124 des Karterib1atts 4 von 
Pries unter gleichzeitiger Rückgabe eines Teils der Parzelle 768/1 
des Kartenblatts 3 von Ho1t enau l 

2. des Molengeländes in Pries; 
3. des ~chiffskammergebaudes und d~r Muschelkate; 

,) 4. des Geliindes zwi s chen dem Flugplatz und der Straße "Schusterkrug tt 

, 
/ 

einschl. der an das Ge1ind~ angrenzenden Teile der ehemaligen 
Herwarthstr. 

zum Gesamtpreis e von 600.000 RM an den Reichs1uftfabrttlskus •. 
vertret en durch das Luftamt in Kiel. 

K i e 1 , den 24. Janua~ 1935. 
Der Obe ürgerrueister. 



/ 

-lfi,. 

-Be~GI:1Ju~ der Stadtlzollegiell 

flusz~g ~ 

-9Q.m-....... .. .. 

Feststellung des Straßenreinigungsplanes für den Stadtbezirk Kiel 
mit AUSnahm~r . Stadttei1e Pries und Holtenau für das Rechnungs-

jahr 1935. {pi" lW 
Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am. 24.Januar 

1935 beschließe ich, 
der für den Stadtkreis K i e 1 mit Ausnahme der Stadtteile 

Pries und Holtenau aufgestellte Straßenreinigungsplan wird in 
, 

der vorliegenden Fassung für das Rechnungsjahr 1935 festgestellt. 

K i e 1 , den 24. Januar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

\ 



Bdchltl~ tief S+atltK"llt\1itrt 
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~ fluszug 

.-~ ..... ...... " ...... . .... , .... " ....... ..... ........... ..... .. ...... ........ ....... ... ... . 

Bereitstellung von 6.000 HK für Verstarkungen bezw. Erneuerungen 
der Spanten 1m Kohlenbunker...-dea . ..F1il1l!.achiffes "Primus" (Drs.13). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
24.Januar 1935 beschließe ich, 

für die Durchführung der Ueberholungs- und Erneuerungs­
arbeiten im Pährsch1:f'1' ttPrimus" werden 6.000 RM bei Titel 
VII C 11 E. O.R bereitgest ellt. 

K i e 1 , den 24. Januar 1935. 
Der 9berbürgermeister . 



T a ß e s 0 r d nun g 
Sitzung der Gemeinderäte am Donners t ag , d em 31 . 1 . 1935 , 

18 Uhr im Ratssaal. 

1. Verkauf einer Parzelle in Hassee an di e Nordland- Fisch-A . G. 
( Drs .14). 

2 . Straßenbenennun~en (Drs . 15,~) . 

3. Einrichtung des Titels I K 420 . Unterhaltung und Erß~nzung des 
Büroinventars mit 140 RM (Drs . 16) . ~ 

Lj . • ßescha!'l'ung einer Strohpresse und(vo~~ M{lchkannen für Gut 
vee~amp (Drs . 17). 

HO 

5 . Erwerb eines für den fluchtlinienmä ~~ i gen Ausbau der Norddeutschen 
St raße b nötigt en Gelandes im Wege der Enteignung (Drs . 18) . 

6 . Titelerhöhungen (Drs . 19 , 23) . 
7. Bereitstellung von Mitteln beim ~usgabetitel VI H (neue Position) 

E . O. A. ( Drs . 20 ) • 
8 . Erhöhung des Titels I K 1 E. O.R. um 1800 RM und Entnahme dies es 

Betrages auf Hilfshauptbuch 20 ( Drs . 21 ). 
9 . Bereitst ellung des Honorars f'ür den Wirtschal'tsprüf'er f'ür die Ueber­

prüfung der Einnahmen und Ause;aben des Hafens 
1932J~ 1933 (Drs . 22). _ 

.JoV_~~~/2:..-.. t ml.."Cb! " ttefi.t-

11 . Fortsetzung der Tütigkeitsberichte: 

a ) Finanzdezernat: 
Berichterstatter : Stadtrat Dr . Völc~ers 

b ) Licht- und Wasser v r he: 
Berichterstatter: Bürgermeister Mentzel 
Mitberichterstatter : Direktor Behrens 

c ) Bauv erwaltung : 
Berichterstatter : Stadtoberbaurat Linde und 

Obermagistratsrat Thomsen . 

12 . Vers chiedenes . 

K i e 1 , den 28 . J anuar 1935 . 
Der 

i 
t 
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Nie der s c h r i f t 
über die Si t zung der Gemeinderäte am 31 .Januar 1935 . 

Oberbüre;errneister Behrens , tadt r äte Dr.Völckers , 
Dr . chrnidt, '.'!erk, Dr. Jentzen, Ra tnherren Rodemann , 
iVölk , Andres , Blaas, Fester, Hoheisel, Krantz, Paglas ch, 
.'cho lz, Prof . Dr . Schwantes, Struve , Dr . I,Veisner , Zorn . -
Entschuldißt fehlen Hatsherren Claussen, \Neil er durch 
eine Besprechung mit dem Landesobrnann der Landesbauern­
scha1't Schles1;üg- llolstein verhindert ist, Serno, weil 
er sich geschbct'tl ich in Berlin aufhält , Sperlin und 
Prof . Dr . \Volf wegen Krankheit. 

Außerdem nehmen an der Sitzung teil: Stadtsyndikus Loewe, Obermaci­
stratsräte Niemeyer und Thomsen , Stadtoberbaurat Linde , 
Dipl.lnß. Dr . Siebel , St adtverwaltungsdir ektor Ke llner, 
KämInereidirektor Kas per, lVIaListratsas .::> essor Rulffs , 
Assessor Dr. öchemmel . 

Vorsitzender : berbürgerrneister Behrens. 
Schriftführer: Stadtin'"'pek.tor j~dolph. 

1. Verkauf einer p. rzelle in Hass ee an die Nordland- Fisctl-A . G. (Drs.14). 
Obermag . Rat T h 0 m sen erläutert den Sachverhalt anband der 

Vorlage. Ratsherr Fes t r fragt an, wie hoch allgemein die 
Grundstückspreise in dieser Gegend sind. Obermag . Rat T h 0 m sen 

bemerkt , daß der von der Nordland-Fisch- A.G. geforderte Preis von 

1,50 RM/qm den in dieser: Gee;end üblichen GrLtndstückspreisen ent­
spricht . - Die Gemeinderate erhellen ke ine Bedenken. Entschließung 
des Oberbürgermeisters : Nach Entwurf . 

2 . °traßenbenermung (Drs . 15) . 0 b erb ü r ge r m ei s t e r 

nimmt ßezu~ auf die Vorlage und teilt mit, daß bereits vor der Saar­
abstimmung 2 ,3trcl1~en in Kiel nach Urten des ,'aargebiets benannt 

worden sind . Es s ind das die Dudweilcl'- und Mettlachstraße. Rats­

herr A n d res re gt an , in ZUKunft auch -'traßen in Kiel nach 

Gemeinden im ab getretenen Nordschleswi g zu benennen, umsomehr als 
Kiel die Patenstadt der tadt Sonderburg ist . U b e rb Ü r g er -

m eis t er bemerkt, daß der ~nreßung n chgegange n werden wird. -
Die Gemeinderate erheben keine Bedenken . Entschließung des Ober­
bürgermeisters: N· ch Ent\~'Urf. 



3. EinrichtunB-des l'i tels I K 420 . Unterhal tun~nd Ere-:.:inzung des 
Büroinventars (Drs . 16). ObeI'bÜrgennei~ter führt aus, daß inz"'i­
schen festgestellt worden i st , daß sich im Krankenho.us noch unbe­
nutzte Re cale wld Sehrtinke b et'inden . Das Krankenhaus ist bereit , 
davon einige le ihweise an das mt für ~ohnungsbesch8ffung ab­
zugetJ en • .lEn durfte dadurch die Vorlage hinfällic 'J\'erden . -
Entschließung des Oberbürgermeister s : Zurückgestellt . 

4 . B schaf1'uns einer dtrohpress e und Beschal'l'ung von v ilchkannen 

für Gut Seekarnp . (Drs . 17) . bermag. Rat Ni e In e y e I' be tSrÜn­
det den Entschl ie !~ungs entvlUrf anhand der Vorle e;e . - Die Semein­
deräte erheben keine Bedenken . Entschließung des Oberbür ßer­
meisters: Nach Entwurf . 

5. Er\'.erb eines filr den fluchtlinienmaßigen Ausbau der Norddeutschen 
Stra e benötigten Gelandes im :,/eee der Enteignung (Drs .18 ). 
Die Gemeinderate erheben keine Bedenken. Ent"chließung des Ober­
bürgermeisters: Nach Ent vurf . 

6 . a ) Ti te lerhöhunben ( Drs . 19) . otadtoberbaurat L i n d e begr ün­
det den Entsch~ießungsent~~rf anh nd der Vorl~ße. O'b erb u I' -

ge r m eis t I' fra J't an , ob nicht vor einiger Zeit i m 
Turmg,es choß Schönheitsrepar aturen aust;eführt worden sind und 
ob diese durch den Umbau hinfällig werden . Stadtoberbaurat 

L i n d e erklärt , daß keine '~chönheitsreparat ren ausgef'ührt , 
sondern lediglich die Wunde des Raumes geweißt worden sind. 
Dieser nstrich braucht nur teilweise wiederholt Jerden , wodurch 
i\.eine besonderen Kos-c en entstehen . - Die -xeme inder"te erheben 

keine Bedenken. Entschließung des OberbürgerlIleisters: Nach 

Ent\'.urf . 

b) Titelerhöhungen (Drs.23). Die Gemeinderäte erheben keine 
Bedenken. Entschlie ung des Oberbürgermeisters: ach Er:'Ol' urf . 

7. Bereitstellunß von Mitteln beim Aus6abetitel VI H ( neue Position) 

E. O.A. ( Drs .20). Die GemeinderLite erheben keine Bedenken . 
E t s chließung des Oberbürgermeisters: Nach Ent1 mrf'. 

8 . Erhöhung des Titels I K 1 E. O. R. um 1800 RM und Entnahme dieses 
Betrages auf Hilfshauptbuch 20 (Drs .21). Die Gemeinderä-ce erhe­
ben keine Bedenken. Entschlief ung des Oberbürgermeisters ': Nach 

E t wurf. 
9 . Bereitstellung des Honorar.:> für den . irtschaftsprüfer für die 

Ueberprüfung der Einnahmen und Ausbaben des Hafens 1932/33 
(Drs . 22 ). Die Geme'nderate erheben eine BedenKen. Entschli eßung 

des 



9') 
« 1..1 

des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf . 
10. Fortset zung der Täti~kei~sberichte: 

a) Finanzdezernat: 

Stadtrat Dr . V öle k e I' s : Es ist nichts besonderes zu b rich­
ten. In den naChf'3ten I i tzunt.,en wird mit der Etatber'1tunt;; begonnen 

werden . 
b) Licht-und \~Jasser 'J rke : 

Dipl.In6.Dr.S i e bel führt aus, daß in chulensee nach neuen 
Vasserquellen weiter gebohrt wird . Besondere Schwierigkei ten berei­
ten die Verhandlungen mit dem frundstüekseigentümer Mordhorst, der 
sein Gelünde nur zu hohen Preisen abtreten will . 

e) Bauverwaltung: 
Stadtoberbaurat L i n d e teilt mi t , daß die Rohbauabnahrne der 

Schwimmhalle in diesen 'ragen erfolgt ist . 

Beb 1 a u b i g t 



Tiefbauamto 
Tc Va 1141/34 0 

Xiel ~ den 30Janaar 19350 

!~tl!~t_t Verkauf' e:l.ner Parzelle . n H<9.ssee 8J'l Ii:.l.e Nord.1.and .. ·Fisch .... AG. 

D:i.e 'Tor herj.ge A.l.':lhör u:ng d :r. Gemeinderäte i s t nach § 43 Absat z 2 

Ziffer 5 des Gemei ndeverfassungsgesetzes erforde:dich o 

En·I;~.!i_für~~in~_~Ehließung d,es ..Ql.~~bür52.~isters t 

An die Nordl and., ,F:l s \~h ,AG. Kiel wex'den 800 qm aus de r Parzelle 

759/~4 Kar t 'en.blatt 1 da:r Gemar kung Hassee zum Preise von. 1 9 50 RM ve:l'~ 

kauft v Dar Erl ös w:lrd dem Ti tel VI F 1 EO,.,1~ o~~ugefi.ihrto 

~ 

Die Nordla.nd,"~Fischindusb'.·ie AGo hat das Grunds t ück der lolzh~dlung ; r 

Arp & Sohn. in Hassee erworben~ um ihre Fi s chkonservenfabrik von der Sel&­

berger St raße naoh h:ter :~u verlegen. Sie wil l die an das Grundstück gren ... 

zende städt :l sche Parzelle erwerbeno Diese Parzelle s ollte, wie awt dem 

ausltegende!l. Plan ersichtl ich 9 ~ur Herst ellung e ' nes Ansohlussgleises für 

das Industriegelärllie zwi s chen Kirchhofallee und Arfrade dienen o Sie ist 

i m Jahre 1913 v om Fabrikanten Friedrtch ~ erworben wordeno Über die Par­

ze~le geht die Zufahrt zum Fabrikgelände o Im Vertrag mit Arp hat sich 

die Stadt verpfl ichtet p diese Zufahrt daue~d zu belassen und auCh die 

Verlegung von Ans chlußl eitungen zu gestatteno 

Nachdem das Indus triegelände zwis chen Kirchhof allea und Arfrade als 

Si edl ungsgel ände aufgeteilt i st 9 wird der i m Umdrucksplan in Blei schraf­

fi.erte Teil ~ die Parzelle 159/ 24 Kart enblatt 1 Gemarkung Hassee nicht 

mehr benötigt 9 sodaS nur die auf dem Deckbl att schraffi erte Fläche in 

G:röße von 800 qm abgegeben werden körmte o Die ganze Par7.elle an die An­

t~agstellerin abzugeben 9 empfiehlt s ich nicht p um di e Mögli9hkeit zu 

l assen 9 später noch. ain zwei.tes Fabr:ikg:r.t1n\istück mlt Gle i sanschluß zu 

verseheno 

Der Preis von Ip50 RM/qm i s t angemessen. 

T h 0 m s e Xl. 0 
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Die ortspolizeibehörde~ 
~ Bau'Polizei '-'>0 

K i e 1 ~: den l6· .. .ranuar 19}'5 •. 

Betrifft: Straßenbenennung. 

Die vorheri~e Anhörung der Gemeinderäte beruht auf § 43 Absatz 
t des GVG .. 

En'twur:f für die Ents,?hließung des Oberbür&ermeisters .. 

Es soll dem Herrn poliz.e ipräsidenten in Kiel empfohlen werden~ 
einen Teil der Kirchhofallee und der .H8:ssee+,- straße, und zwar die 
zwiscI:!.en der Lntherstraß'e und dem Bahnübergang beim Hssseer- Bahn­

hof belege·ne Strecke in "Saarbrückeratraße" umzu'beneI+nen. 
BegründuDgo 

Aus Anlaß des Ergebnisses' der Saaraostimmung erscheint es an­
gebracht~ eine weitere Straße in Kiel mit dem Namen der wichtig­
sten ' Stadt im Saargebiet zu benennen, um der Wertschätzung für 
das Saarland besonderen Ausdruck zu verleihep.~ Die Umbenennung 
eines Teiles der Kirchhofallee und der Hasseer- Str'aße erscheint 
im Hinblick darauf, daß sic~ in der oberen Kirchhof~llee beim 
Mtllilenweg die neue Siedlung befindet~ deren straßen teilw$isa 
mit Städtenamen des saargebietes bedacht worden sind, besonders 
geaignet~ An.dererseits erscheint es ausreichend,. daß der Name 

Kirchhofallea für die Strecke vom Königsweg bis an den Süd~ied­
hof erhalten bleibt. 

M'entzel .. 



Drucksache 16<> 

Amt für Wohnungsbeschaffungo K i e 1;> den 220Januar 1935 .. 

Betrifft: 
~~_-r. _ _ .....,.-.::. .. ____ 

Einrichtung d~s Titels I K 420 " Unterhaltung und Ergän= 
zung des Büroinventar's mit 1AO ~ < - IDJ .. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich gemäß 
§ '43 Absatz 2 Zif:f"er 3' des: Gem "VG<> 

Entwurf flir di e Entschl~ung ~1L Oberbürg~rmeisterso 

Titel I K 420 Ordo unterhaltung und Ergänzung von Bliroinventar 
ist einzurichten», 1-40 Jl"~ RU zUm 8011 zu stelleno Zum Ausgleich ist 
das Et.at.s- Soll des Tit,els 11 A 893 Ord o um 140 ~- RM zu kürzen .. 

Begründung'C>_ 

Das Amt für Wohnungsbeschaffung hat für die Gtltestel1e für Mi'et­
streitigkeiten vom Steueramt die Verzeichnisse der Friedensmieten 
~r die Kieler Altwohnungen übernommen" Es fehlt jetzt an .der Mög­
lichkei t ~ die Akten unterzubring:eno 

Das steueramt kann einen Schr ank oder ein Aktenregal nicht ab­
geben, weil dort die Verzeichnisse grö'ßtenteils mit den Steuerak­

(f i\ . '/ ten gemeinsam in Fächern untergebracht waren und die Regale nach 
wie vor voll gebraucht werdeno 

Bis zur Au~lösung der Rechtsauskunftsstelle befanden sich die 
Verzeichnisse beim Gerichts- und Gewerbeamto Bei der Abga.be an 
die steuerverwal tung wurde ein Schrank I) in dem siüh die Verzeich­
nisse be~anden, frei ? der dann von der Hauptverwaltung übernommen 
und anderweitig vergeben wurde .. 

Da das Amt ror Wohnungsbeschaf'fung keinerlei A:ktenge'stelle o'der 
Sohränke~ . außer einem alten Kasernenstubenschrank s der belegt ist~ 
zur Unterbringung der Akten aber auch ungeeignet wäre)) bes1tzt~ 
1st die BeschaffUng eines geeigneten Schrankes dringend nötig. 
Bach Auskunft der Hauptverwaltung wUrden 1 40~ ~ RU Kosten entstehen<> 
Mittel stehen weder dem Amt für Wohnungsbeschaffung noch der Haupt­
verwaltung zur VerfliguDgo 

T h 0 m 5 e n. <> 
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Orundstücksverwaltung o 
Gre V e 19 l'i. 

Ki el, den 17. Januar 19~5 o 

B,triffs..a 

B"c~iKDa ~. stronpr'Ase und rv~n Milohk~U !Ur C~i Seeksmpo 

. 
D~ Gemeinderäte sind zu h6r en nach § 43 Abs . 2 Zitfer , des aemVG o vom 

15.Dezember 19330 

~wurf für eine Eptschli 9ßyng des Oberbürgerme~ster8 o 

Ich .tell, beim Titel VI B 900 Ord . 1934 

b
&) für !e.~ohattung einer Strohpresse ••••••• •• ,.o • •• oo.~ • • •• • '.0 
).. " von 25 l4i1ohkannen a 40 1i ter • • H •• • • • 0 0 • • •• 

S50 JiM 
(l~ . ~._ 

1.160 1t:Il 

,.~it; 'WlItl4r K.ilrzung das Ve.:rfi"gungssolls beim Ti tel 11 A 893 um d;en gle:i:'oben 

.. tr .... 

B • g l' Ü n d u ·n g 0 

J'üJi" 1119 Drelllchmasohine auf Gut Seek&JDp )h.s.'t· vor J~ren M.!l Gebl.se 
gesche.fft, durch welches das Stroh beim Drea~heh in d.ie Schiutien bezwo auf 
Diem.~ ~~~asen wirdo Im Laufe der Jahre hat sioh herausgestellt, daS 'sich 
die linriob,tung in keiner Weisa bewährt, d,a hierf'iir via'! zu viel icr.af$'Yer­
brauoh erforderlioh i st a Infolgedessen läuft die Dreschmaschine zu langsam 
und drischt nicht mehr voll aus·o Auch andere landwi rtschaftliahe Betriebe 
haben sie .1s unw;Lrlechaftlich abgeschafft o Es ist daher n5tig, eine Stroh­
presse zu beQchaffen. Ei ne neue Presse kostet 2.650 RM o Es bietet sich jedoeh 
die M6glic~.ii, eine sehr gut erhaltene Press~ 9 welche nur kurze Zeit in 
Benutzung gewesen isi, für 850 RM zu kaufen, wenn sofort Qeim Ankauf Bezahlung 

. erfolgt. Das lIas~ll.inenamt hat die Presse gep~ft 'I,lnd empfiehlt den A~au~ ,.. 
Der Verk~~er ist bereit~ die Presse zunächst 3 Wochen lang unentgeltlich zur 
Probe herzugeben 0 

Der lleichskommi ssar.:f'iir die Milchwirtschaft hat 8ll890rdnei; ~ daS die 
XUohpro.duzenten vom LFQb~a'L' doJs .; ab l.hre Milch in eigenen ICa.n..llen an die 
Meierei zu liefern haben'. Für die Milch des Gutes Se~ka.mp wurden die Kamlen 
M,.sher von d9r"·.ei~rei Gots"h 1. n Ki:l.el·-Pr:i.as gest~11'~o Gotsch t at ni cht mehl' 
in der Lase , lt~,!n zur Verfü~..ulg Z'll s'tal+en ~ ~a er seine von den Milchwe:r.kEIII. 
in Kappeln gel i.51he'llen. Ka.tUlen hat zurückgeben müss~Xl ~ Benö·c:f.gt w9-r:-den 25 Ka.nm~J.j 
a 40~1ter, Der Preis der Kannen stellt sich einechli~alich elngest~nztem 
Namen auf 12,40 RM das Stüok 9 also auf insgesamt 310 RM o 

Nie m e y e r 0 
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DrucksaQhe 18,: 
T 1 & f b s u amt . K 1 $ 1 p ~eD 12. Januar 19350 

TOo VOo lt48/34 q. 

Betrifft: - ~ 

Erwerb eines für den tluchtlinienmäßigen Ausbau der Norddeu:t 
sc'hen Straße I>.enötigten Geländes im liege der Enteignl,l,Ilg .. 

Die vorherige Anhörung aar Gemeinderät~ ist ~aoh § 4) Absatz 2 
2if':ter .3 eies CIvet. ertorderlich~ 

Entwurf für die Entschl ießÜ~ des' 00 erb ürgerme isters-. 
i ' $"$ ( .r 

Der Grunderwerb von der Ehef'rau Ma~·da.lene K n e e S' geb .. st'aff'sn 
zum fluchtlinianmäßige;n Ausbaa dar Norddeutschen straße ist im 

Wege der Enteignung durchzuführen .. Mittel stehs'n beim Titel VII 

a 84~ Ord.,. zur Verfügung.,. 
Be~ndungo 

Zum Alilsbau der Norddeutschen S:tre.ße / Ecke Werltstra:ße ili't 4e:r 
- E'l'we:r;-b einer Fläche von 30 qnl VOll. der Ehefrau 1t • e e a unbe4iilgt 

erforderlich .. Die mit Frau X n & e 9 geführten· Ve~handlungen 
sin.d ohne Erfolg geblieben .. d.a die.se einen P:r;-eis Ton ca.. 8' B!! 
~orderte, während der' Wert auf }~50 RU geschätzt wird. F.r8~ 

K n 9: e 8 b,;tttet dahttr um Enteignungo 

Thoms.Etn~ 
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De~ sta4tobertaarat 
irb.it$geb1.t:.~chb .. we.eno 

K i a 1 9 den 17 ,. Januar 1935. 

Betrifft ~ Ti t e l er höhuDgo 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte· ist er~orderlich nach 
§ 43 Absatz :5 des Gemeindeverf"assungsges etz-es .. 

En~~urf für die EntschließUA& des OberbUrgermeisterso 

Der Titel I C 901 wird UlIl 4 .. 800 lUl erhBht U;llter gleichzeitiger 
Kürzung der bei Titel II ' A 893 zur' VerfUgung stahen4sn D1ttsl um 
diesen Betraso 

Beg:r::ündunio 
Für' 19J4 sind bei Ti tel I C 901 Ordo zum Ausbau des 50 Turmge­

schosse$ zu Ara:hiv~eekell 5 0500 IUl bereitgestellt watC!eno Die , 

~rei hat den Betrag am 20 .. Juni 1934 rreigegebeno Das Hochbn~-
&1ft hat alsdann die .Arbei ten in ADgrift genoDU'Aen" Diese sind jetz", 
~g!i~\en, als der Raum gestr ichen 1st und di e Regale beschafft 
sindo Die Stadtarahivle i tung hat nun weitere Wünsche hinsicht~~ 

lich der Platzanf'orderung geäußert und vorgesClhlagen, das 5.. Ge·_· 
schoß, das r 'do 1 .- 8 m boch ist,!) wagere.oht durch den Einbau 9i· ... 

nar Eisenbetondecke zu t eilen.o so da.ß also ~we i lläWl\8 alsdann 
~ verfügung stehen .. Di e Zentr alverwaltung hat deF ~rweit8rung 
der Anlage z~estimmt o Di e Kosten tur den Ei nbau der neuen E1~en­
betondecke stellen sich nach dem einge~orderten Kostenansehlag 
auf 4.800 ~~ Da der bei Titel I a 901 zu~ verfligung stehende 
Eetrag von 5.500 RM nur für das ursprüngliche Projekt vorges~~eh 
war, wird durch diesen Erweite·rungs.bau eine Ti t e lüberschreitung 

von 40800 EU eintret·eno 
L i n deo 



( 

Die Ortspol izeibehördeo 
:Feuerlösch-. u. llet tlmgswese._l. 

Dru.cksache 2)0 

Betrifft 6 

'1';.'; -l er höhung -19>4 0 

9H 

Kiel , ~~n 90 Japuar 1935. 

Die vorherige Anhörung d : ~ Geme ind r at? 1st ~..l~t ,,).t'a.\!) dJ.·t nC.cn §4~ 

Abs . 2 Ziffer 3 des GemVG o 

Entwurf f ür eine Entschli. ßu.u.g des Ober·bür.~ ._!We~s :tQ . .rIl . 

Der Titel VIII E 908 Or do 34 wir d um 50 RM at f 300 RM rhöht ~ Deckung 

erfolgt aus Ti tell! A 89 ~ Ordo 

B e g:I'ün d un g . 

Beim Ti tel VIII E 01'0. 0 34 s i nd. e i nmali g 2lur B "j,;,~h~U~ liine Scl'lr e1b­

a schine 250 RM be:r.e i t gestell t wordanQ Die zur B~d \.~ha.ffu:ng d:fiI..Y.'ch die Haupt- · 

v~rwal tung in Vorschlag gebl'a,(:l:hte ~deutsch Masch i ne- (9in deut s hes Er zeu.g.· 

niB) kostet 300 RM , während aus l änd:i.ge Fab:dkata oe. 290 mIi k os t n wür den" 

Um ein deutsches Fabrikat zu ka1l f s;n p wird dem Vorsch lage ~uge8timmt , so daS 

och 50 RM nachzubew. lllge~ sinno 



Grundstüoksverwaltung 0 
M:tetsho 

Drucksache 20 0 , 

Betr1fft~ .-

100 
Ki~19 den 16 0 Januar 1935. 

Be:t'eitstellu..~g yon Mi ttelr~ beim Ausgab ' tHaI VI H (neue Position) EoO, - A. 

Di~ v·u:r.hsX"l.ge An."h.örung d .)7 Gemei!.ld . :~·ä:i;e ~ i3t. nach § 43 Aba o 2 des Gemeinde · 

-v-erf assu:.("Jgsgeset. :';;'9s erforde,.,l .. ·.ch 0 

En·~W\U'f für €tine Entschli'3ßung des Obert: üxgermei,ster!::l n . 

Fii~ 'baul ich"" Vl3rä..'"lderungen im städtischen Hause Fa1ckenstetner st;t~a~ 42 

warden bel.m Ausga:b€d;itel VI H 53 (neue Position) EoOo - A. 130000 RM bereit·­

gestellt , 

Zur Deckung dieses Bet :r.'ag~s sind 8 0000 RM beim Einn$meti tel VI H 52 

Ec0 0. "~ A, ~ dip. mit 50 000 RM aUF! Ausgabetitel VI H 900 Ord" 1934 und mit })OOO Rlii 

a11~ Hi J.:f&ha".lptbuch 20 TH el 28 zu nehme:a sind ~ zu vere:i nnahmen . 

Der. Restbetrag von 50 000 RM :tst in Form einer Hauszinsateuerhypothek aus 

Tttel VI A 26 EoOo ". Ra gewährt und be:-r.eits beim Ei nnahmetitel 11 A 30 EoO,-AD 

vereinnahmt wordeno 

Begrü.ndungo 

In dem städtis c;hen Hause ~a1 c~enst ei:a':1 j." st ~t'a.ße 42 sind nach der Entschei­

dung des Oberbürgermeisters 5 Wohnungen ein~{.ubauen . Die Kosten hierfür betra­

gen nach dem Kostenanschlag 130000 ru~ o 

Die Finanzie:l':'Ullg dieses Bauyorhabans ~':"folgt 

dwch Gewährung e i ner Hauszinssteue:rhypothek 'von 50000 RM 

eines Zus ohußbetrages von ., < " , 0 Q 5 , 000 RM 

vom Wohnu:n.gsb~ chaffungsanrr. c Der Res tbet:t'ag "\ron 30000 RM wird aus Mitteln dex' 

Verwal t1)llg s-i;ädt, l scher Mi9+;hä:].a"3Y genommen ~ 

Da es n:! ~ht zulässig ~.s ·~ ~ d.aß .A~aben für ein Bauvorhabel'., bqi vel'schiede· 

nen THeIn :nachgsWJ.''1s<9n w':l:rd~X1~ :Ist,. '38 drforde.di':Jh~ daß i m E vO, '. , A., 9ina 

nei.lE! Ausgab5!p ~)~it.:L':m ifber 1.30000 RM t;;l '\. ngerü:!1'Gai; w'.rd · 

Dje Deck~lg e~fol g+-

mi+' 5 0000 RM a ·,l.S A l .. s ga.b :sr;i:i t ,~.! . VI H 900 0 ·" i · .: .93~ 

und 30000 10 " n:Ufshaupt buch 20 Titel' 280 

Der Restbetrag von 50000 RM ( Ha.us 7.insBteuernyp()t-h,.~k) ist b~:!.m Ein:1d.l1IJl9'. 

titel 11 A ;0 E ~ O o .. Ac vertllnnahmt WOl.'deX1o 

N i a m e y e 
, 
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Drucksache 21. 

Grundstücksverwaltung. 
- Miith. -

K i e 1 ,. den 14 .. Januar 1935 .. 

. ( 

Betrifft : 
Erhöhung des Tite l s I K 10 E .. 0 .. - R .. - um 1l

• 800, - RM und Ent­
nahme dieses Be·trages auf Hilf"shauptbuch 20 .. 

Dia v~rherige Anhörung der Geme·inderäte ist na.ch § 43 Absatz 2 
des Ge-meindeverfassungsgesetzes erforderlich. 

• 
~Ittwurf ror die Entschließung des Ob,erbürgermeisters co 

Der Titel l .. K 10 E .. O. ,- R. - wird um 1 .. 800,,- RM erhöht .. Dieser 
Betrag ist aus diesem Titel zu entnehmen und beim Hilfshauptbuch 
20 zum Soll zu stellen. 

Zur Dec~ung sind l .. 800 ,, - RM aus Titel VI H 900 Ord .. 1934 be­
reitgestellt worden. 

Begründu~. 

In dem neu erworbenen städtischen Hause Fischerstraße 9 werden 
4 Wohnungen eingerichtet. Die Kosten für den Umbau belaufen sich 
nach dem KostenanSchlag ' Ruf .. • .. • • • • • .. • • • 3.500,~ RU • 

. " 
Zur Finanz,ierung dieses Bau.vorhabens hat das Amt f'ür Wohnungs-

beschsf'fung aus Titel VI H 900 Ord. 1934 .. " .... 1.800,-- RU 

z.ur Verfügung gestellt. Der Restbetrag ist aus Mitteln der ver­
waltung städtischer Miethäuser zu nehmen. 

Da es nicht zulässig ist, daß'Ausgaben für ein Bauvorhaben bei 
verschiedenen Titeln nachgewiesen werden , werden . die Gesamtausga~ 
ben für Fischexstraße 9 beim Hilfshauptbuch 20 Titel 30 nachge­
wiesen. Der Zuschuß des Wohnungsbescha~fungsamtes ist durch ' An­
weisung vom 118. Dezember 1934 hei Titel I K 10 E.O. - R.~ vereill:­
nahmt worden. Er muß von hier dem Hilfshauptbuch 20 zugeführt wer­
den. 

• i a . m e y er • 
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Drucksache 22. 

Hafen- , Verkehrs- und Ausstellungsamt. Kiel, den 17.Januar 1935 . 

Betrifft: 

Bereitstellung des Honorar s für den Wirtschaftspriifer für die Überprüfung 

der Einnahmen und Ausgaben des Hafens aus den Jahren 1932 und 1933. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich nach § 43 

Abs.2 Ziffer 3 des GemVG. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. , 

Das Honorar für den Wirtschaftsprüfer P 0 h 1 i für Überprüfung des 

Hafenbetriebes für ~ie Rechnung.sjahre 1932 und 1933 wird bei dem neueinzu­

richtenden Titel VII B 48 Ord. in Höhe von rd. 1.500 RM bereitgestellt . Das 

Verfügungs soll des Titels VII B 66 ord . wird um 1. 500 RM hera.bgesetzt . 

B e gründung. 

Nach der Vorordnung zur Durchführung der Vorschrj.ften über die PTÜfungs­

pflicht der Wirtschaftsbetriebe der öffentlichen Hand vom 30.Mär~ 1933 sind 

sämtliche Betriebseinnahmen und -ausgaben jährli.ch einer Überprüfung zu unter ­

ziehen. Für die Überpriifung des Hafenbetriebes ford.ert der Wirtschaftsprüfer 

Fohli, hier, rd. 1.500 RM. 

Der für diese Zwecke erforderliche Betra.g wird beim Titel VII B 66 Ord. 

eingespart werden können. 

Wer k • 



.1 0 : ~ 
SELPERT SERNO 
VO RSTANDSMlTGU ED 

DE R DEUT SCH E WE RKE K I E L 
A KT I ENGESELLSCH AFT 

KIEL ,den 30.1. 1935 

. , 
An 

den Herrn Oberbürgermeister der Stadt Kiel 

Kiel 

Rathaus. 

Den Empfang Jhrer Einladung zu der Gemeinderats­
sitzung am Donnerstag, dem 31. ds.Mts., 18 Uhr im Rats­
saal des Rathauses bestätigend, teile ich Jhnen ergebenst 
mit, dass Herr Direktor Serno sich zur Zeit auf einer 
Geschäftsreise nach Berlin befindet, von der er erst am 
Freitag zurückkommen wird. 

Jch bitte, sein Fernbleiben freundlichst zu ent­
schuldigen. 

Heil Hitler ! 

1t ~ 
Sekretariat S ern 0 • 

Ko. 
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IJ. 

Ruszug 

9EJFFI .................... . 

Verkauf einer Parzelle in Hassee an die Nordland~Fisch-A .G. (Drs.14). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 31.Januar 

1935 bescbließe ich, 

an die Nordland-Fisch-A.G. Kiel \ erden 800 qm aus der 
Parzelle 759/24, Kartenblatt 1, der Gemarkung Hassee zum Preise 
von 1,50 Rl~qm verkauft. Der Erlös wird dem Titel 'VI F 1 E.O.A. 
zugeführt. 

K i e 1 , den 31. Januar 1935. 

/ 



/ 

Ä.) 

-ßuszug 

o~ .......... ... ......... ............. ............. ..... .......... ..... -. .............. ...... ... . 

Straßenbenennuns (Drs .15). 
Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 

31.Januar 1935 beschließe ich, 

10 fj 

es soll dem Herrn Po1izeipr 'sidenten in Kiel empfohlen 
werden, einen Teil der Kirchhofa11ee und der Hass eer Straße, und 
zwar die zwischen der Lucherstraße und dem Bahnübergang beim 
Hass eer Bahnhof bele'gene Strecke in "Saarbrücker St raße" umzube­
nennen. 

K i e 1 , den 31.Januar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



Ä.) 

-" 
11 -

BefehJtI~ der St6dtR6I1e~iel'l. 

10 ? 

ßuszug 

BElIM ........... .. . . ............... . ................. .............. .. .... ... ................. . 

B2schaffung einer Strohpresse und von Mi1cbkannen für Gut Seekamp 
(Drs.17). 

Nach Anhörung der . Gemeinderäte ~n der Sitzung am 
31.Januar 1935 beschließe ich, 

beim Titel VI B 900 Ord. 1934 
a) für Beschaffung einer Strohpresse 850 RM, 
b) fiir Beschaffung von 25 Milcbkannen a 40 Liter _3 ... 1_0..,.., _" __ 

zus. : 1.160 RM 
... a:_ •••••• 

bereitzustellen unter Kürzung des Verfügungssolls beim Titel 
I1 A 893 um den gleichen Betrag. 

K i e 1 , den 31.Januar 1935. 



ßuszug 

~ .. .. ......... .. ........... ..... ... ............ ... .... .. .... ... .. ..... .. ... ............ ......... ... .. 

Erwerb eines für den fluchtlinienmäßigen Ausbau der Norddeutschen 
Straße benötigten Geländes im Weie der Enteignung (Drs .18). 

Bach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
31.Januar 1935 beschließe ich, 

der Grunder erb von der Ehefrau Magdalene K n e e s geb e 
I 

Steffen zum fluchtlinienmäßigen Ausbau der Norddeutschen Straße ist 
im Wege der Enteignung durchzuführen. Mittel stehen beim Titel 
VII H 841 Ord. zur Verfügung. 

K i e 1 , den 31.Januar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

~ 

, . 



-

ßuszu9' 

g,gm. ........ .................. .. ...... . 

Titelerhöhung (Drs.19). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

31. Januar 1935 beschließe ich, 

10 ~J 

der Titel I C 901 wird um 4.800 RM erhöht unter gleich­
zeitiger Kürzung der bei ~itel 11 A 893 zur Verfügung stehenden 
Mittel um diesen Betrag. 

K i e 1 , den 31.Januar 1935. 
Der Obe~ürgermeister. 



ßefchll:l~ aer St(')atR81Ie~iefl. 

al:l5 Elem Protgko~ 

-a~"" . ",,, 

fluszug 
äffeAtlid=le!! ~t.z.lm9 d~tadtk~~R iR Ki"J 
.ge 

Betr.: Bereitstellung von Mitteln beim Ausgabetitel VI H 
(neue Positionl E.O.-A.- (Drs.20). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

31.Januar 1935 beschließe ich, 

110 

für bauliche Veränderungen im städtischen Hause FalcKen­
steiner Straße 42 werden beim Ausgabetltel VI H 53 (neue Position) 
E. O.-A.- • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 13.000 RM 
bereitgestellt. 

Zur Deckung dieses 'Betrages sind 8.000 RM beim Einnahme­
titel VI H 52 E.O.-A.-, die mit 5.000 RM aus Ausgabetitel VI H 900 

\ 

erd. 1934 und mit 3000 Raus Hilfshauptbuch 20 Tit .28 zu nehmen 
sind, zu vereinnahmen. 

~t Der Restbetrag von 5.000 ru 1st in Form einer Hauszinssteuer-
hypothek aus Titel VI A 26 E.O.-~.- gewährt und bereits beim 
Ei nnahmeti tel II A 30 E. O.-A.- vereinnahmt 'Jorden. 

K i e 1 , den 31.Januar 1935. 

/ -
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1JJ 

fluszug 

9.ElIfI . .'.. ....... .. ........................... . ............... .... ...... ... ....... .......... ....... .. 

Erhöhung des Titels I K 10 E.O.-R.- umj: 1800 R .ß und Entnahme 
dieses Betrages auf Hilfsbauptbuch 20 (Drs.2l). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
3l.Januar 1935 beschließe ich, 

der Titel I X 10 E.O.-R.- wird um 1800 lU! erhöht. 
Dieser Betrug ist aus diesem Titel zu entnehmen und beim 
Hilfshauptbuch 20 zum Soll zu stellen. 

zUr Deckung sind 1800 RM. a.us Ti tel VI H 900 Ord.1934 
bereitgestellt worden. 

K i e 1 • den 3l.Januar 1935. 
Der Ob bürgermeister. 

/ ~ 
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·ßuszug 
-äffeRtlimeA . _ 

allS dE'FR Protokoll der -gef.1eiFR E'R - Sltzl:lR!:} dE'r Stedtkolle!:}IE'R iR Kiel 

ggm ....... .. ..... . ..................... .... ... ... ............................. .. ................. .... . 

Bereitstellung des Honorars für den Wirtschaftsprüfer für 

die Ueberprüfung der Einnahmen. und Ausgaben des Hafens aus den 
Jahren 1932 und 1933 (Drs.22). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung sm 
31. Januar- 1935 beschließe ich, 

das Honorar für den Wirtschaftsprüfer Fehl! für Ueber­
prüfung des Hafenbetriebes für die Rechnungsjahre 1932 und 1933 
wird bei dem neueinzurichtenden Titel VII B 48 Ord. in Höhe von 
rd. 1.500 Riß bereitgestellt. Das Verfübungssoll des Titels 
VII B 66 Ord. wird um 1.500 Rd herabges·etzt. 

K i e 1 I den 31.Januar 1935. 
Der Oberbürgermeister • 

. ~ 

11 

I 



~ fluszug 

-e6fft":-.. . . . . .. .. . .. . ... . .. . . . ... ......... ... .. ............ . ............... .... .... .. ... ... ...... . 

Titelerhöhung 1934 (Drs.23). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

31.Januar 1935 beschließe ich, 
der Ti tel VIII E 908 Ord.34 wird um 50 RM auf 300 RM 

erhöht. Deckung erfolgt aus Titel II A 893 Ord. 

K i e 1 , den 31.Januar 1935. 
Der Oberbürgermeister •. 



1.t ~ 
Der Oberbürgermeister 

ebiet Schulverwaltung Kiel 

111. -
An/. 

I 

i E n t s chI i e ß u n g. 

Die Zahl der Klassen und Stellenan den höheren Schulen wird mit 
Wirkung vom 1. pril 1935 wie folgt festgesetzt: 
I. K 1 ass e n: 

a) R.R.G. und Deutsche Oberschule. 

201, 2 U I, 2 0 11, 3 U ,II, 3 0 111, 2 U 111, 2 IV, 2 V, 2 VI, 
zusammen 20 Klassen . . . 

b) Hebbelschule. 
2 0 I, 2 U I, 2 0 11, 2 U 11, 2 0 111, 2 U 111, 1 IV, 1 V, 2 VI, 
zusammen 16 Klassen. 

c) Oberrealschule a.K. 

2 0 I, 1 U I, 2 0 11, 2 U 11, 2 0 ~II) 2 U 111, 2 IV, 2 V, 2 VI, 
zusammen 17 Klassen • 

. d) 1. Obe;rlyzeum I. 

1 0 I, 1 U I, 1 0 11, 2 U 11, 3 0 111, 2 U 111, 2 IV, 2 V, 2 VI, 
zusammen 16 Klassen. 
2. Studienanstalt. 
1 0 I, 1 U I, 1 0 11, 1 U 11, 1 0 111, 1 U 111, 
zusammen 6 Klassen. 

e) Hindenburgschule. 
1 0 I, 1 U I, 1 0 11, 3 U 11, 3 0 111, 2 U 111, 2 IV, 2 V, 2 VI, 
zusammen 17 Klassen. 

11. S teIle n: 

a) R.R.G. 
1 Oberstudiendirektor, 1 Oberstudienrat, 24 Studienräte ( 3 unbe­
setzt, davon 2 verwaltet von Studienassesso Dütemeyer und Kobs), 
2 Oberschullehrer, zusammen 28 S t • 

b) Hebbelschule. 
1 Oberstudiendirektor, 1 Oberstudienrat, 17 Studienräte ( 1 unbe-
setzt), 3 Oberschullehrer, zusammen 22 Stellen. 



c) Oberrealschule a .K. 

1 Oberstudiendirektor, 1 Oberstudienrat , 21 Studienräte ( 1 un­
besetzt , Musiklehrer) , 2 Oberschullehrer , zusammen 25 Stellen. 

d) Oberlyzeum I . 

1 Oberstudiendirektor , 1 Oberstudienrätin,( unbesetzt ), 13 Studi~ 
enräte ( 2 unbesetzt , veIWaltet von StudienassessoruDr . Sörensen 

und Lorentzen), 9 Studienrätinnen, 10berschullehrer, 3 wiSS e 
Oberschullehrerinnen ( 1 unbesetzt ), 5 techn. Oberschullehrerin-
nen, zusammen 33 Stellen. 

e ) Hindenburgschule . . . . 
1 Oberstudiendirektorin ( unbesetzt ), 6 Studienräte , 10 Stud±en ) 
rätinnen ( 2 unbesetzt , verwaltet von Studienassessorinnen Wen­
sien und Dr . Strunk ), 5 wiss e Oberschullehrerinnen, 4 techn o 
Oberschullehrerinnen, zusammen 26 Stellen~ 

III . Demnach werden zum 1 .April 1935 
eingezogen : 1 StudienratsteIle , 1 StudienrätinsteIle , 
errichtet : 1 techno Oberschullehrerinstelle , 
umgewandelt : 2 wiss e Oberschullehrerinstellen in Studienrätin­

stellen. 
verlegt : 1 StudienratsteIle von der O. R. a .K. an das R. R. G. 



Abschrift . 
Der Oberbürgermeister . 

A.rbeitsgebiet: Kiirnrner iverwa.ltung. 

1 . pp . 

Kiel , den 6 . Februar 1935 . 

1 " I' . J t) 

2 . Die Bezeichnung des Titels VII B 60 E. O. J\.. . wird wie folgt p'etindert: 
"Uebertr9.gun , des r.:rbbaurcchts an dem Grundstück Projensdorf 

Band 11 Bl att 10 (.0iloreb:iude Nordhafen) und erstmalice Tnstand­
setzung des Silogebiiudes " . 

3 . - 6 . pp . 

gcz . B ehr e n s • 



I, 

1 . 

2. 

3· 
4. 

5· 
6 . 

7. 
8 . 

T ag e SOl' d nun 6 

für die ': 'itzung der GeII1 . inderÜ't am Donnerst3e; , dem 

7.Februar 193~,l8 Uhr . 

Ti t elerhöhun~.(Drs . 26 .j j..,. / 

BeschaffUl g von Gasherden \l1\ir Lehr- ur d '~Ierbezwecke ( Dr s . 27) . 

VerwendullB eines Jtaatszuscnusses für die Berufsschulen. (Drs . 28) 

Festsetzung des BeiLraß s der Anliet;er zu d en Kosten der Stra.!3en-
reinißunt für 193~ (Drs . 29) . 

Verkauf eines Bauplatzes an der Klosterstraße (Drs . 30) . 

Verkauf' eines B;:luplatzes Große ZieGelstI'. Ecke Plöner Str . ( Drs .31). 

Ablösung elner ZinsverJ.;flichtung tßtß nü oer der " tadt (Drs. 32) . 

Verzicht aut' iNicdcreinzlehunß von B'ürsorgeunterstü bzun , der Hilfs -
p olizeibea! ten, Hil!·.·.r uerwehrmann ' I' und kaserlüer'ten ,),;- kiinner 

( Drs . 33 ). 

9 . Fortsetzung der Ta.tiL.;kei tsbLrichte: 

a) Fin nzdezernat: 

Berlcnter·tatter: 8tadtrat Dr . Völckers 

b) Licht- und 'i'a s ~., ervJerke: 

Bericht r statter : Büre;erme is tel' l'v'Ie ntz e1 
Mi tb richter.,tat'ter: Direktor Eehrens 

c ) Bauv r~altung: 

Bericht r:.3tatt E-: r: Stadtoberbaur;,. t Linde und 
Ober maL,istratsrat 'Tholilsen . 

10 . Verschiedenes . 

K i e 1 , den 4. Februar 1935 . 
Der 



i e der s chI' i r t 

üb I' die 3 itzunc; der Gemeinderi3..te am 7. :B' bruar 1935. 

1 ; r, 
.1. d 

Anwesend: Oberblirgerme ister Behrens, Stu.d tr:üe Dr . .Jchmidt , II/erk, 

Dr.Jentzen, atsherren Hodernann, ~51k , Andres, Blans, 
Claus s en, Fester, HOheisel, J antz , Palla sch , Serno, 
3cholz, 3perling, .3truve , Ur . ~ r eisner , Zorn; 

entschuldigt fehlen W ben Krankheit : Ratsherren l'rof . 
Dr . ScI1W<:illtes u d Prot' . Dr . ',olf . 

E rner nenrnen an der Si tzun!.,. teil: 3tadtsyndikus Loevle, ,'tadtober­

baurat Linde , Obermagistra1:;srüte Niemeyer und TholQsen , 
Direktoren Behr ns und Jeß , Magistratsrat Dr . Nordm3nn , 
tadtver vtTa l tungsdirektor Kellner , KWn.rnereidirEktor Kasper, 
ssessor Dr.Sche~nel . 

Vorsitzender : berbürgermeister Behrens . 

Schriftführer : Stadtinspektor .dol ph . 

1 . Titelerhöhungen (Drs.26 und 34) . Die Gemeinderate erheben keine 

Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters : Nach Entwurf. 
2. Beschaffung von Gasherden IÜI' Lehr- und Werbezweck e ( Dr s . 27 ). 

Direktor B ehr e n s erläutert den Entschließungsentwurf anhand 
der Vorlage . - Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschlie­
_ung des Oberbürgermeisters : Nach Entwurf . 

3 . Verwendung . ines ~3taats zuschusses für die Berufsschulen ( Drs . 28) . 
Die Vorlage wird zurück rezogen . 

4 . Festsetzung des Beitraees der lnliege r zu den KOüten der ~traßen­

reiniGung für 19"2 (Drs . 29 ). Die Gemeind räte erheben keine Beden­
ken . Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf . 

5. Verkauf eines Bauplatzes an der Kl outerstraße ( Drs . "O) und 

6 . Verkauf ein s Bau,bilatzes Große l iegelstr . Ec..t<::e löner dtr . ( Drs . 31) . 

Obermag . Rat Nie m e y e I' nimmt Bezug o.uf die Drucksachen 30 und 

31 . Beide B'J.upEi tze 1iet"en in einem Baublock , der begrenzt wird durc.r 
die K1oster- , P15ner- und Gr . Zi gelstraße. Der Ueber schuß von rd . 

770 HM bei dem Ver.!\.auf d s an der Klosterstr .liegenden Bauplat zes 

erklart si h dar~us , daß di se dtraße auseeuaut und die Stra en­
Kosten bezahlt sind. Das Grundstück ist daher nur mit einem Buch­

wert von 624 .- R_ bel~stet . D I' 2 . Bauplatz liegt an der rr . Zi ege1-

str ./ 



s-cr . /.8cke .r.Jlöner :-3 LI'. Er ist b lafil,et mit den Jtr:J.i3 nr'osten 'ür 

d' e ZieL.els'tr. in llöhe ven rd . 2 . Si:;,l RL. l~ußerdem i s t die Plö­

ner 3tr . noch nicnt :J.usbeDB.ut, 30 do.D au,ch die dafür err ch­
net n KO.:ten mit rd . 4 . 40G .1 \. unL;esetzt v,erden müs Jen. Da nicht 

druni t gerechnet werden Karm , diese llonen ,>LrL\.ßenkosten bei ei­

nUll Verkauf des Grunds Lücks hereinzube.J.cohiJnen, soll das GI' nd­

i3tück mit dem l3nl,Cc,ebenen Verlust verk uft werden. Es wird do.­
durch verhindert, d3..13 dies ,I' unLünstig Gelet, ne Eckbau lo.tz 
urili u~ut lieGen bleibt . - Die Gemeinderate erheben Keile Beden­
ken . Entschließune; dea Ob rbürsermeisters ( in Deiden Fc..llen): 

Nach Entvmrf . 
7. lblösune einer Zinsverpflich"GUJ~ 6eL~n~ber der Jtadt ( 1'0 . 32) . 

Die Gerneinderilte erheb n keine Bedenken. Entschließung des 
berbürgermeis'Gers: No.ch Entv,urf . 

8. Verzicht auf 'Jiedereinziehung) von p-c.r:':lO rt:5eunter ~Jt,üt zun5 der 
Hilfspolizeibeamten, llilfsl'eu r\Vem·l!l8.nner und Kasrnierten 

S -Iv.unner (~r::;.3..5 ). La' .Rat Dr.N 0 I' d In a n n ümllt BezuL 

auf die Vorl3.ge und teilt mit , daf ein Erlaß des Reichsarbeits­
ministers vorlie5t, n~ch dem ~rsorLeunterstützun6sbetrdge nicht 
eratatL t :tu wer den brauchen, wenn der rbeitsverdienst der 

früheren Unterstlitzune;sempfö'n[;er den dreifachen Hichtsatz 
nicht üb rsteigt . - Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. 

Entschlie unS des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf . 
9. Fortsetzung der Tatigkeitsberichte: 

a) Finanzdezernat : Es ist nichts besonder s zu berichten . 

b ) Licht-und Wasserwerke : Direktor B ehr e n s : Von den 

Licht-und 'j"asserwerken wird seit lane;erer Zeit v rsucht, die 

Benzolw:'scherei erbiebi[;er zu gest 1 ten. Es i ·t in diesem 

Zusammenhang mÖfJich gewesen12 incn dri tLen B nzolwaschturm 

l,ünstiß zu kaufen . Der C!:ur m ist aufgestellt und wi r d es nun­
mehr moglich s in , die Benzolabgat erheblich zu steibcrn. 

In Plon ist ein neuer GaHbehilter aufgestellt worden, 

der notwendig war , um die Gemeinden Plön und Malente aus­
relchend mit Gas versorgen zu lönnen . 

c) Bauverwal -cunß..!. "'tadtoberbaurat L i n d e : Die tfiet'oau­

arbeiten leiden Z.6t . unter dem starken Frost . AnGeiangen 

worden i st mit dem usbau des Bark:J.uer ',Veces . 

B e ß 1 a u b i g t : 



1Jb 



Der Stadtoberbaurat 
- Ti efbauwesen "~ 

T" v" 6 6/3 5 .~ 

Drucksache 26 .. 

Kie l , den 16 .. J anuar 1935 .. 

Be t :r:'iff -i; ~ Ti te l':i:rhö hung. - - ------_ .. --_ .. _-.. _--
nie vo r he rige Anhörung der Gemei nderä '~e i st na ch § 43 Abs. 3 

des GemVG. erforderli ch .. 

Entwur f f~r_~i~~E:~ts ~h~ießun~?e~~~~~r~~ge~me i sters ~ 

Die Ti tel VI I H 8 16~ 82~ . 835 und 844 Ord .. 1934 werden in Hö­
he der beim. Titel VI I H 211 Ord .. 1934 über den Etatsansatz hin~ 
ausgehenden Mehre i nnahmen erhöht .. , 

~~g:T.' ü~d·l!ng,,_ ~ 

Die unvorhe r zusehende Bautlit i gke1 t und die Anschaffung vieler 
Kraftwagen im letzten Jahr hat zu stark vermehrten Anträgen auf 

Herstellung von Überfahrten und Instandsetzungan von Neubauten 

geführt~ so daß di e dafür bei den Titeln VII H 816, 825, 835 und 
844 Ord" berei tgeste 11 ten Mi ttel erschöpft sind .. Da eine Voraus ~, 

bestimmung der nöhe der erforderl i chen Mittel für diese Titel 
bei der regen Bautäti gkei t ni cht genau mögl i ch ist und anderer­
seits, da die entstandenen Kosten wieder eingezogen werden, mih~ 
destens gl ei ch hohe Ei nnabmebe t:T.'äge be i m Ti tel VII H 211 herein­
kommen, bestehen \Ton se i ten der Ki:irruner e J. gegen di e Uberschrei~ 

tung obiger Tit e l ke i ne Bedenken .. 



Zentra1verwa1tung. 

- Hpt.V .... 

1,20 
Drucksache 34 . 

Kiel, den 26 . Janu~r 1935. 

Betr i fft: Ti telerhöhun& 1934. 

Die Gemeinderäte s i nd nach § 43 Abs . 2 Zi ffe r 3 des GemVG. vom 15.Dezem~ 

bel' 1933 vorhe r zu hören. 

Entwurf für eine Ent sch1ieiung des Oberbürgermeisters. 

Der Titel I B 88 5, Beihi lfen an Vereine, wird um 100 RM auf 37.144 RU 

erhöht, um der Technischen Nothilfe eine einmalige Beihilfe von lOO R!~ gewäh­

ren zu können. Der Titel 11 A 89. 3, zur Verfügung für kleine unvermeidbare 

Titelüberschreitungen, w:i.rd U1Il 100 RM gekürzt. 

Begründung. 

Die Technisqhe Nothi lfe hat beantragt, ihr außer d~r ~onat1ichen Beihil­

fe von 200 aM, die ihr bi s zum 31.März 1935 bewilligt worden ~st, ein~ einma­

lige Beihilfe von 100 RM für Beleuchtung und Heizung zu g~währen. Da die 

Technische Nothilfe Aufgaben wahrnimmt, die sonst von der Polizei und Feuer~ 

wehr erfüllt werden müßten, soll dem Antrage entsprochen ~erden. 

K eIl n er. 



'prucksache_21~ 

Städt~sche Licht~ und Wasserwerke. 

Abt e11 uns ~.Tg".Hg/Lü.,,_ 
K i e 1 iden 21QDezember 1934Q 

Betrifft: Beschaf~g von Gasherden für Lehr .. und Werbezwecke • 
. -
Di~ vorherige Anhörung der G~meinderäte ist erforderlivh ge~ß § 43 

Abs.2 Ziffer 5 des GemVGo 

Entwurf für eine Entschließung des ~~~rß~rmeisterso 

Für die ~schaffung von 12 Gasherden für Werbe= und Lehrzwecke wer­

den bei Titel IX A 1070' Orde Boo RM unter E~höhung des Titels um diesen 

Betrag bereitgestellt. Die Mittel werden bei Titel IX C 52 0 Ordo erspart ·~· 

~ündunß~ 

In verscl1iedenen städtisch~n Schul en sind Lehrküchen mit Gas",· und 

Elektroherden ausgerüstet~ um die Schülerinnen in der Bedienung dieser Ge­

räte zu unterrichten., Die Herde sind den Schulen durch die Werbeabteilung 

der Licht - und Wasserwerke zur BenutzUng lei hweise überlassen~ 

Die Deutsche Arbeitsfront;') sowohl. wie die Arbe:i.tsgemeinschaft erwerbsu. 

19ser Metallarbeiter sind an uns herangetreten, ihnen f'ur die Schulung lmd 

Vorb~reitung für den Hauafrauenberuf ebenfalls Herde leihweis8 zu über oo 

lassen. 

Die Gerätelieferfirm~n unterstützen diese Bestrebungen insof8rn~ daß 

sie sich bereiterklären , die Herde ni.t 50 % Nachlaß zu lieferno Für den 

Ank~uf" der erforderlichen 12 Gaahe!'de werden etwa 800 RJ( bftnötigt Q Das bis~ 

herige Entgegenkommen durch die Werke hat sich als außerordentlich werbend 

und vqrtei1haft erwiesen. 

B. e h 1.' EI n 8 110 

, 
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Drucksache 28. 
; -

Der Dezernent Ki el , den 11 .Januar 1935. 
der Schulverwaltung. 

<;> SaFe .~ 

Betrifft: Ver wendung e ine s Staa'tszuschusses fUr die Berufs­
schulen. 

Die vorherige Anhörung der Geme i nderäte ist erforderlic;h ge­
mäß § 43 Abs. 2 Ziffer 3 des GemVG. 

Entlfurf für ~ine Ents c!:.ließ_ung ~es Oberbürgermeisters. 

'. 

Der beim Verwahrgeldkonto XXIII (Bd. 1 s. 146/1) vereinnahmt~ 
Sonqer~Staatszuschuß für Zwecke der Berufsschulen im Betrage vop 
17.130 RM i st wi e folgt zu verwenden und 1m Reushal t~p18n 1934 " 
bereitzustellen : 
1. für die unentgeltliche Ei nschulung 

werblichen Berufsschül erinnen an 3 
lehrgängen im Kö'chen oder Nähen an 

de r kaufmännischen und ge ~ 
Wochenstunden in den Abend­
der Haushaltungsschule 1m' 

20 

Rechnungsjahr 1934 mit 
durch Erhöhung d.Einn.Tit~ 

5.960,62 RM 
III M 301 um'.346.96 RM 
111 N 160 " 2.333,66 " " n 

Atlsg. 
" 
" 
" n 

" 
" 
" 
" 

" n 

" 
" ., 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

111 M 22 " 28Q~-- n 

111 M 43" l', -~ " 
111 M 462" 23, ~- " 
111 M 62" 66,-- n 
111 M 6, " 240,82 ," 
II~ M 64 n 34,66 n 
111 M 802 n 142,56 n 

111 M 8'1, " 418, -- n 

111 M 835 " 798,72" 
111 M 842 " 1 .608,20 ' " 

für di e unent geltl iche Einschul ung der unter 
16 Jahre alten weibl ichen Jugendlichen an einem 
4 Wochenstunden umfassenden Hauswt rtschafts c. 
lehrgang an der Mädchenberufs ~chu l e im Winter~ 
halbjabr 1934/3' mit . ' 1.268,54 R~ 
durch Erhöhung d.Einn.T1t.III G 301 um 1 .268,54 RM 

Ausg. " 111 G 4' n 9 ~- " . , 
n " lXI G 44 " 36. ~". " " " 111 G 462 n 20, ~ .... " 
" " 111 G 62 " 50,~~ " 
" " 111 'G 63 " 101 ,74 " 
" " 111 G 64 " 33,50 " 
" " 111 G 83} " 183,60 " 
" " tII G 832 " 621, -- " 
" " 111 G 835 " 213,70 " 

-----~ 

zu übertragen: 7.229 .. 16 RM 

' p' .. 



C~ 2 , ~ 

Über trag :: 
3. ftir di e zusat zl ie he Ber ufss chulung der DeutSt;I1el1 

Arbeitsfront o Be i chsbet~i ebsgemeinschaft I Nah, 
rung und Genuß für 4 Ko ch~ bezwQ NähJehrgänge an 
der Lehranstal t für Frauenberufe mi t 
durch Erhöhung doEi nn.Tit oI II M 301 um 

" "111 M 160 " 
" "111 M 22 " 

Ausgo" 111 M 62 " 
" "111 M 63 " 
" "111 M 64 " 
" "111 ~ 831 " 
" " 111 M 835 " 

4. für die zusätzliche Berufss chulung der Deut schen 
Arbeitsfront q Beichsbetriebsgemeinschaft Ei sen 
und MetB l l o für 5 Kochlehrgänge an der Lehransta l t 
für Frauenberufe mi t 
durch Erhöhung doEi nn"Tit" I II M 301 um 

" "111 M 160 " 
" "111 M 22 " 

Ausg o n 111 M 62 " 
" " 111 M 63 " 
" "111 M 64 " 
n "111 M 802 tf 

n n 111 M 831 " 
" "111 M 835 n 

60 1 0 84 BM 
924 D . ~ •• ~ " 

880 ~' ~. n 

5 p l 0 " 
5 0 10 " 

15D '~~ n 
550 0 80 n 

12 0 24 " 
13 p 60 " 

50 für die zusätzl iche Berufsschulung der Deutschen 
Arbeitsfront 0 Berufsgemeins chaft der Angestell.­
ten. für 6 Koch- und 3 Nählehrg~nge an der Lehr~ 
anstalt für Frauenberufe mit 
durch Erhöhung doEi nnoTito I II M 301 um 

" "111 M 160 " 
" "III M 22 n 

AUSB." 111 M 62 n 

" "111 M 63 " 
" "111 M 64 " 
" "111 M 802 " 
n "111 M 831 " 
" "111 M 835 n 

'778 0 76 TIM 
J " 72 5 0 .50 " 

173 D ,~ , _ " 

54 0 '>G. < " 

54 0 "." " 

20~ , .. , 'f 

4:34 0 16 n 

12°0 60 " 
96 0 .<, " 

6 u für .d i e Au sgE:::s t al tung der Ho l z< und Pappwerkc, 
statt der LehranstB _t für Frauenberufe v und zwar 
für die Lief erung und Aufstellung ei:nes eisernen 
Ofens 0 d'ie Abnahme der Gas" 0 BÜ.ge l.anJ age und die 
Anbringung eines Deuen Br enners für den Leim-i;opf 
mi t 200 'BM und für <;las tei l weise Ause i nanderneh.., 
men D Aus = und Einräumen zweier Hobel bänke Dzwe i er 
Werkzeugschränke und e i ner Pappschere mi t 
71 0 57 RM zusammen 
durch Erhöhung d.EinD .. Ti toll! M 30:'. und des 

" " 111 M 903 um je 2'7 .1 0 57 RM 

2 v/ v 5"( lI' 

.-.. - --"-- - -_ ... ~ 

.zu übertragen: 2 v 610 c' 16 BM 

I 



Übertrag ~ 

'1. für dj.e bet ri ebsfer tige Aufstellung verschie~· 
dener Öfen~ Beschaffung von Geräten und Maschi ~ 
nen für di e Werkstätten der Industrie ~Berufs­
schule mit 
durch Erhöhung d.Eino.oTi t.; .III F 301 und des 

Ausg.Tit o 111 F 901 um je 2.250 RM 

8. für dI e Vervollständigung der Lehrmittel der 
Seefahrtschul e mit 
durch Erhöhung d.Ei nnoTit.III L 301 und des 

Ausg.Tit o 111 L 901 um je 285 RM 

9 . für die Übernahme der von der Marine- Standarte 2 
für Benutzung von Räumen im Gebäude Dänische 
stro 31 in der Zeit vom 1.September 1933 bis 
3l.März 1934 zu zahienden Gebühr von 
die bei Titel 111 E 254 zu vereinnahmen sind o 

10 ~ di e restl i chen 
sind als Reserve für die zusätzliche Berufs­
schulung der Deutschen Arbeitsfront D Berufs­
gemeinschaf t der Hausgehilfen~ und für sonsti­
ge Ergänzungen der Lehrmittel der Berufsschulen 
zurückzubehalten und nöt igenfalls auf das Ver ­
wanrge l dkont o 193 .'5 zu übernehmen 

zusarpmen: 

Begr iindung ~_ 

1') ') 
f...J l ) 

2 0 250 D _ 11 

285 ~~-. 11 

De To He~r Regierungspräsident hat auf Vorschlag seines Sachbearbe l 
tera durch Verfügung 'Vom 20Mai 1934 ,~ . I H IV A 3/29 ., fUr die Be~ 
:.rufss chulen für das Rechnungsjahr 1934 einen Sonderzuschuß von 
17 0 130 RM bewill i gt o Di e Art der Verwendung des Zuschusses ist der 
Stadt I<i31 übe:rlassen worden., Mit Rücksicht auf dringende Bedürfnis 
se der Berufsschulen und zur För derung der zusätzlichen Berufsschu,· 
lung p wofür Mitte~ im Haushalt 1934 nicht vorgesehen sind p wird di e 
Verwendung ~es Zus chusse s in der obe n angegebenen Weise vorgeschla­
geno Über di e Verwendung des Restbetrages von l o715 p 80 RM wi rd spEi. .. 
te~ ein besonderer Antrag vorgelegt werden . 

Dem Antrage zu Zi ff D 9 stehen zwer die Vo rschriften des Run~ · 
erlasses des Her~n Minlsters des Innern vom 220Mal 1934 " IV a I 
130/34 .' entgege:n " Von dem Her:r.n Mi nt ster für Wls sens chaft und A:rb~ t 
(Erlaß 'iTOm 2'7 ,,3'u1 :'1. 19:?3 c . III B 7949 HMo .. , " l s t über dle Erwei.te .. 
rung der an de r Seefahr~schule betreuten Seeleute im Signal diens t 
verlangt worden D we il gerade i n der Hande l sschiffahrt signalkundig 
Personal feh~~ D für di e Si cherheit des Schi ffes aber unhedingt er ­
fbrderli ch iS~ g Mange l s geeigneten Lehrpersona lB und gee i gne t er 
Unt errichtsmöglichkei ten mußte die Seefahrtschul e die Unters t ützunt. 
de:r Marine ,·SAo sowi e der Marine in Anspruch nehmenQ Da SOIDl t di e 
Mar i ne ,,· SAo Erfül l ung iTon Aufgaben D di e de r Geme i nde obli egeno über · 
nommen ha+. v kann ihr billigerweise eine Zuwendung 1n Höhe der LiGht .. 
und He i zungskosten von 26gp 04 RM gegeben we1:den" 

Dr 0 Kurt St'!hml d t. 
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Drucksache 29~ 

~tra.ßenkostendezernat. 

T.V. 48/35. 
Kiel, den 4.Januar 19~5. 

Betrifft~ 

Festsetzung des Beitrages der Anlieger zu den Kosten der 

Straßenreinigung für 1935. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte i st nach § 43 Abs . 2 Z:J.ffer 2 

des GemVG. erforderlich. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters, _ 

Nach § 3 des Ortsstatuts über die Reinigung de r straßen in Kiel vom 

20.April 1925 wird der Beitrag der GrundstückseigentÜIDer zu den ~traßenreini­

gungskosten für das Rechnungsjahr 1935 auf einen 80 v.H. der ents tehenden Ko­

sten entspreohenden BBt~ag v,on 1,12 RM für den Ifd. Frontmeter bei wöchentliqh 

einma~iger Reinigung, bei mehrmaliger Reinigung auf das entsprechend Vielfache 

diesßs s~tzes festgesetzt. ~ei Grundstücken, die mit mehreren Fronten an Straßen 

grenzen, ist nur für di~ Front zu zahlen, für welche der höchste Beitrag ent­

steht; auf die straßenbenennung kommt es dabei nicht an. Die Beiträge werden 

~onatlich sm 15.j.Mts. erhoben. 

Der Ausgleich von Härten bei Veranlagtmg der Straßenreinigungsbei träge 

duroh Ermäßigung oder Niederschlagung einzelner Beiträge ist zulässig, 

~ e , g r ü n dun $ . 

Nach § 3 des Ortsstatuts über die Reinigung der straßen :i.n Kiel vom 

20.April 1925 ist der Bei trag del'I Grundstüoksei gentiimel' zu den straßenreini~. 

~gskoeten alljährlich im VOl'aus für ein Rechnungsjahr festzusetzen. 

Für das abgelaufene Rechpungsjahr 1934 bet ru.g der Beitra.g jähr1ich 1,12 RM 

für den laufenden Frontmeter bei wöchentlich einmaliger R~inigungo Fü:r das 

Rechnungsjahr 1935 soll, da ei119 BetriebsverbHligung gegenüber 1934 nioht 

ei~tritt, ein solcher in ~leicher Höhe erhobe~ werden, was dem bisher zuge­

lasse~e~ Hundertsat z. von 80 der tat sächlich entstehenden Kosten entspricht . 

Es ist damit ein angemessener Ausgle i ch der durch Entlastung von der Reini ­

gungapflicht für die Anlieger eintretenden Vortei.le bewj.rkt 0 Der Verteilungs 

maßstab, wie er im Ortssta.tut vorgesehen ist, hat sich bewährt. Ein Ausgleioh 

von Härten in einzel~en Fällen erscheint jedoch auch fernerljin nötig. 

Loewe. 



Drucksa.che 30. 

Grundstücksver-wal tun.g. Kiel, ~en 2.Februar 1935. 

Gr. V. 1/403. 

Nicht zu veröffentlichen! 

Betrifftt Verkauf eines Bauplat zes an de r Klosterstraß~. 

Ausgelegt: Abschrift eines beurkundeten Angebots. 

Vertragsplan. 

Die vorherige Anh1;i r'ung der Gemeinderä.t~ ist erforderlich nach § 43 Abs.~ 

~iffer 5 des GemVG. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
4 t -

a) Der Bauplatz Klos~erstraße 80 Parzelle 1883/32 des Kartenblattes 4 der 

Gemarkung Ellerbek, groß etwa 416 qm, eingetragen im Grundbuch von Eller­

bek Band 4 Blatt 179, wird an den Wer kmeister Paul Prillwitz, Xiel-Gaar­

den, Pickertstr.39, zum Preise von 3,40 RM/ qm frei Straßenkosten, im 

übrigen zu den Be~ingungen des beurkundeten Angebots vom 31.Januar 1935 

verka.uft, 

b) das eingehende Kaufgeld wird dem Titel VI F 1 E.O. - A zuge~hrt. 

Beg r ü n dun g • , 

Der Werkmeister Paul Prillwitz beabsiohtigt, an der Klosterstraße ein 

~infamiJ ienhaus zu erri chten. M:i.t dem Bau soll sofort begonnen werden. Der 

Kaufpreis wt rd bar bezahlt " Der Buchwert des Grundstückes beträgt 624 RM. 
straßenkosten ruhen nach Feststellung beim Tiefbau~t nicht auf der Kloster~ 

straße. Es ergibt sich daher bei einem Er lös von etwa 1.394,40 RM für den 

Bauplatz ein Uberschuß von rd. 770 RM. 

Nie m e y e r . 
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Drucksache 31. 

Grundstücksverwaltung. 
Gf.V. 1/402. 

Kiel, den 2.Februar 1935. 

Nicht zu veröffentlichen ! 
- - ------------~-------- ~---

:§etrifft: Verkauf eines Bauplatzes Große Ziegelstraße/Ecke 
Plöner straße. 

A~sgeleBt: Abschrift eines beurkundeten Angebots, 
Vertragsplan. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich 
gemäß § 43 Abs.2 Ziffer 5 des GemVG. 

~twur~ ~ür .~ig~ E~1~~hl~~~~g_~~~~~~~~~!~~~!~1~r~~ 
~) Der Bauplatz an der Große~ Ziegelstraße/Ecke Plöner Straße, 

Tei]S;ück der Parzelle 1599/31 des Kartenblattes 4 der Gemar ·· 
kung Ellerbek, groß etwa 490 qD, eingetragen im Grundbuch von 
Ellerbek, Band 4 ßlatt 179{ wird an den Werkmeister Wilhe+m 
Pr~llwitz, Kieler Straße 5 , zum Preise von 3,40 RM/qm frei 
Stra8enkosten, im übrigen zu den Bedingungen des b~urkunde­
ten Angebots vom 3l.Januar 1935 verkauft, 

b) das eingehende Kaufgeld wird dem Ti tel VI F 1 E. O. -·A- zuge­
führt. 

Auf dem Bauplatz soll ein Einfamilienhaus errichtet werden. 
Mit dem Bau soll sofort begonnen werden. Der Kaufpreis wird bar 
bezahlt. 
Der Buchwert des Grundstückes beträgt 
die Stfaß·enkosten für Große Ziegelstraße 
q.ie Straßenkosten für di.e Plöner Straße rd 0 

zus . 
Erlös etwa 
Verlust rd. 

735 RM 
2.951 " 
4.400 " 

I ..,--

8.0'86 RM 
1.660 " , .... _------
6.420 RM. .,-----------

(Die Plöner Straße ist noch nicht ausgebaut, die Straßenkosten 
sind daher von der T. Vo geschätzt mit 200 RM. für den Ifd. Front ·· 
meter). . 
Da alle Bauplätze in diesem Wohnblock zu 2,80 RM bezw. 3 RM/qm 
frei straßenkosten verkauft worden sind, und es steh. um den 
letzten Bauplatz handelt, wird trot z des Verlustes Veräußerung 
zum Preise vpn 3,40 RM (20 %-ig9 Erhöhung) bei Barzahlung vorge~ 
schlagen. Bei Forderung eines Preises,der nur annähernd Buch­
wert UAd Straßenkosten decken soll, ist dieser Platz nicht ver­
käuflich. 

Nie m e y er . 



straßenabgaben-Dezernat. 
- T.V. R.715/34 -

Drucksache 32. 
i -

Kiel, den 29.Januar 1935. 

Betrifft : Ablösung einer Zinsverpflichtung geg~nüber der 
Stadt. 

Die vorherige, Anhörung der Gemeinderäte is~ erforderlich 
gemäß § 43 Absatz 2 . Ziffer 13 des GemVG. 

--..., 
~ntwurf für ei~_Entschl!.~~ung <!.~ Oberbüreiel;',m!,!!t.E!.~!~ 

Die Verpflichtung der Gasanstalt Gaard~n A.~. in Liquida­
tion, den Betrag von 3.307,17 RM ~ls Teil des Anliegerbeitfags 
der Grundstücke Pickertstraße 30 und 31 solange zu verz~nsen, 
bis der Anliegerbeitrag nach dem Qrtssatut eingezogen werden 
kann, wird mit einer einmaligen Zahlung der AG. an die Stadt 
von 1.323 RM als erledigt erklärt. 

Besriindung. 
Die Gasanstalt Gaarden AG. in Liquidation möchte die i~ 

Beschl~Bentwurf bezeichnete, aus einem Abkommen aus dem Jahre 
1903 herrührende Verpflichtung ablösen, um ihre Liquidation 
abschliessen zu können. Der im Einvernehmen mit der ~merei­
verwaltung geforderte Ablöeungsbetrag stellt das Zehnfache der ' 
jährlichen Zins leistung dar und ist eine für die Stadt gUnsti­
ge Erledigung, selbst wenn in Betracht gezoge~ wird, daß bis 
zur Bebauung der Plätze vermutlich noch geraume Zeit yergehe~ 
wird. 

Loewe. 
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Drucksa che 33. 

Städtische Fürsorgeamt. Kiel., den 22.Januar 1935. 
Abte~lung 111. 

A?: - Hilfspolizei -

Betrifft: Verzicht Buf Wt edereinziehung von Fü.:rEorgeunter-
i stützung der Hilfspolizeibeamten, Hilfsfeuerwehr­

männer und kaserni erten SS.~Männer, 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich 
gemäß § 43 Abs. 2 Zi ffer 13 des GemVG. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. -.-- . 
Von Verfolgung der Ersatzansprüche aus der Fürsorgeunter­

stützung, die ehemal i gen Hi lfspolizeibeamten, Hilfsfe~erwbr­
männern 'Und kaserni e r ten SS. ·~Männern während ihrer dienst!" 
lichen Tätigkei t bei den bet r effenden Formationen gewährt wor·· 
den sind, wird abgesehen. 

~egründun~ 

Im Jahre 1933 wurde in Kiel einer größeren Anzahl kasern~er~ 
ter SS.-Männer , sowi e den Hilfspolizeibeamten und Hilfsfeuer- ' · 
wehrle~ten während i hrer Tä tiekeit bei den betreffenden Forma. 
tionen Fürsorgeunterstützung nach Richtsatz gewährt. Die Höhe 
und die Auszahlung der Unterstützung war im Benehmen mit dem 
Arbeitsamt und dem Herrn Polizeiprä.sidenten geregelt. 

Die Wiedereinziehung dieser Fürsorgekosten stößt auf erheb­
liche Schwierigkeiten. Es wird allgemein die Ansicht vertre­
ten~ daß die Wiedereinz i ehung dieser Kosten unger~cptfertigt 
sei, weil die in Fr age kommenden Personen zum Teil weder vor .. 
her noch nachher hi l fsbedürftig waren und die Unterstützung 
lediglich während ihr er Tätigkeit bezogen haben. Die gewähr­
te Unterstützung wi r d von den Betreffenden als Entlöhnung für 
ihre zum Teil sehr anst r engenden Dienste betrachtet. 

Da die obengenannten Personengruppen in der Tat staatspoll­
tisch wertvolle Dienste leisteten, ohne besondere Entschädi­
gung erholten zu hab~n~ erscheint der Verzicht ouf die Wieder­
einziehung geboten, i nsbesondere, da fürsorgerechtliehe Be­
~enken auch bei der Aufsichtsbehörde It. Verfügung vom 28.De~ 
zember 1934 nicht be s tehen. 

Dr,.Nordmann. 



PROF, DR. K, L, WO LF K I E L, DEN 5 • ~' • 3 5 • 
STRANDWEG 79 

;~ , ,I ' 

.-.--. ___ .. , r, j", i . 

,)ehr Geehrt er He rr 0 .) erb "r r;er.nc ist er! 

~i.>e _, erpde uebe r G.J.,Mldene Jr i ' ')e l :;.sst mich 'nit ]~ ot die 

Vlesentli.chsten ",}ie\ l stg~sch::, fte in der Univer -' i.ti:i.t erledieen . Jch 

bin 1 eid ern 0 eh nie h tin de r .l..J Cl f3 e cl r üb e r hin EI.U S Cl nd e r p n Ver -

r'):licht ,Jn .~c n n, ch zuk oll1men und bi tte Mich des h plb 'ue i ei er n';ch:-, ten 

Jemoinder~tsßi t zung entschuldi3en zu wollen . 

Feil liitle r 
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fluszug 
äff E'Rtli EI:t eR • 

aus dem Protokoll der -get:ieilileR ~ltz"R9 der StQdtkgll~9ieR iR Kiel 

BSIiI ............... . ..................................................... ........... ....... ... ...... . .. 

Titelerhöhung (Drs.26). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

?Februar 1935 beschließe ich, 
die Titel VII H 816,825,835 und 844 Ord.19~ werden in 

Höhe der beim Titel VII H 211 Ord. 1934 über den Etatsansatz 
hinausgehenden Mehreinnahmen erhöht. 

K i e 1 , den 7. Februar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



Btfehh~~ der St6tHk,,\lt~itl'l. 

J ') I 

ßuszug 
f\'" \ -aus deFA Pretekell 

~\ ' 

/ 
~ ....... ............... ....................................................................... . 

Beschaffung von Gasherden für Lehr- und Werbezwecke (Drs.27). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung a.m 

?Februar 1935 beschließe ich, 
für die Beschaffung von 12 Gasherden für Werbe- und 

Lehrzwecke werden bei Titel IX A 10'70 Ord. 800.- RM unter ~öhung 
des Titels um diesen Betrag bereitgestellt. Die Mittel werden bei 
Titel IX C 520 Ord. erspart. 

X i e 1 , den ?Februar 1935 • . 
Der ~bürgermeister • 

. /~ 
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fluszug 
. 

äffeRtliffien . 
glAS d~m Prgtgkgll der geÄelmen ) lb UR 9 Mr )tgdtkgll~sieR IR Kiel 

8EJR=I .. .... ... ' ................................................... ..................................... . 

Festsetzung des Beitrages der Anlieger zu den Kos ten der 
straßenreini'gung für 1935 (l>rs . 29) . 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
7 . Februar 1935 beschließe ich, 

J. ' ) ') t.) r:.1 

nach § 3 des ' Ortss tatuts über die Reinigung der Stra­
ßen in Kiel vom 20. April 1925 wird der Beitrag der Grundstücks­
eigentümer zu den s traßenreinigungskosten für das Rechnungsjahr 
1935 auf einen 80 v . H. der entstehenden Kosten entsprechenden 
Betrag von 1,12 RM für den lfd. Pro nt met er bei wöchentlich ein­
maliger Reinigung, bei mehrmaliger ReiniBung auf das entsprechend 
Vielfache dieses Satz es festgesetzt . Bei Grundstücken, die mit 
mehreren Fronten an Straßen grenzen, ist nur für die Front zu 
zahlen, für welche der höchs te Beit~ug entsteht; auf die Stra­
ßenbenennung kommt es dabei nicht an. Die Beiträge werden monat­
lich am l5 . j . M. erhoben. 

Der Aus gleich' von Bärten bei Veranlagung der Straßen­
reinigungsbeiträge durch Ermäßigung oder Nieders chlagung eipzel­
ner Beitrage ist zulassig. 

X i e 1 , den 7. Februar 1935. 
Der Ob 

" 



Ruszug 

ae~ ........................................ ............................. .. .. ....................... .. 

Verkauf eines Bauplatzes an der Klosterstr. (Drs.30). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

7.Februar 1935 beschließe ich .. 
a) der Bauplatz Klosterstr.80 Parzelle 1883/32 des Kartenblattes 4 

der Gemarkung Ellerbek, groB etwa 416 qm. eingetragen /im Grund­
buch von Ellerbek, Band 4, Blatt 179, wird an den Werkmeister 
Faul Prillwitz. Xiel-Gaarden, P1ckertstr.39. zum Preise von 
3,40 qm trei StraBenkosten im übrigen zu den Bedingungen 
des beurkundeten Angebots vom 31.Januar 1935. verkauft, 

b) das eingehende Kaufgeld wird dem Titel VI F 1 E.O.A. zugeführt. 

K i e 1 • den 7.Februar 1935. 
Der Oberbürgermeister. , . 
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fluszug 
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. ~' äffeRtli~eR , , ":l/' ~ ,aus :!am ry'roto\..all d'2l' co It;n1R9 deF co 'edtkelleAI"R iA Kiel "'.... w ... '"" 4!'t .... ~.. ... .get:1eIRH!R d dt l:J '" 

eElFR ..... ... ...... ........ .. 

Verkauf eines Bauplatzes GroBe Z1egelstr.Ecke Plöner Straße 
(Drs.3l). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
?Februar 1935 beschließe ich, 

a ) der Bauplatz an der Großen Ziegelstr.Ecke Plöner Straße, Teil­
stück der Parzelle 1599/31 des Kartenblattes 4 der Gemarkung 
Ellerbek, groß etwa 490 qm, eingetragen im Grundbuch von Eller-

, I 

bek, Band 4, Blatt 179, wird an den Werkmeister Wilhelm Prill-
witz, Kieler straße 51, zum Preise von 3,40 RM/qm frei Straßen­
kosten im übrigen zu den Bedingungen des beurkundeten Angebots 
vom 31.Januar 1935 verkauft, 

b) das eingehende Kaufgeld wird dem Titel VI F 1 EO A zugeführt. 

X i e 1 , den 7.Februar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

~/tu~ 
, 
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Bqr,I:IILI~ dqr StadtkoJleg;en 

~ ........... ..................... , ............... , ............. , .. ................................. . 

1 '.) j" . )d 

Ablösupg einer Zinsverpflichtung gegenüber der Stadt (Drs .32). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

7.Februar 1935 beschließe icn, 
die Verpflichtung der Gasanstalt Gaarden A.G. in 

Liquidation, den Betrag von 3.307,17 NM als Teil des Anlieger­
beitrags der Grundstücke P1ckertstr.30 und 31 solange zu verzin­
sen, bis der Anliegerbeitrag nach dem Ortsstatut eingezogen wer­
den kann, wird mit einer einmaligen Zahlung der A.G. an die 
Stadt von 1.323.- lU~ als erledigt erklärt. 

K i e 1 , den 7. Februar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



Birffiltt ~ air S.6a.Rellt~it" . 
( 

I ßuszug 

~ ............................................................................. ........... .. ...... .. 

Verzicht auf Wiedereinziehung von Fürsorgeunterstützung der 
Hilfspolizeibeamten, Hilfsfeuerwehrmänner und kas ernierten 
SS.-Männer (Drs.33). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
?Februar 1935 beschließe ich, 

von Verfolgung der Ersatzansprüche aus der Pürsorge­
unterstützung, die ehemaligen H11fspolizeibeamte~ Hilfsfeuer ehr­
männern und kasernierten SB-Männern während ihrer dienstlichen 
Tatigkeit bei den be treffenden Formationen gewahrt worden ist , 
wird abgesehen. 

K i e 1 , den ?Pebruar 1935. 



B~fchltl~ dtr Stl'ldtK"lIegiE'A. 

ßuszug 
'- öffE'AtlimeA . . 

01:15 aem Pretekell aer gehelR~eA SitzUR9 EIer ~tElEltkelletJleA iA Kiel 

~ .. ... ............. ', ... ........ ...... .. .... , .. , .............. ..... .. ........... .. "' ....... .......... . 

Titelerhöhung 19~ (Drs.34). 
Nach Anhörung der Gemeinderä~e in der Sitzung am 

7.Februar 1935 beschließe ich. 
der Titel I B 88 5. Beihilfen an Vereine. wird um 

1 '} I ) 

) e 

100 RM auf 37.144.- RM erhöht, um der Technis chen Nothilfe eine 
einmalige Beihilfe von 100 RM gewähren zu können. Der Titel Ir A 
89 3, zur Verfügung für kleine unvermeidbare Titeltibers chreitungen, 
wird um 100 RM gekürzt. 

X i e 1 , den ? Februar 1935. 



I ' 

Verzioht auf einen Teil der Paoht für die Osterrader 
orl ändere ien . 

--------

I
, ' ) 

d ,) 

EDtsohliessung des ·Oberbürgermeisters vom 13 . Februar 1935. 

loh verziohte namens der stadt Ki el auf die von dem Bauern 
Eduard H u s in Seefeld als Bürgen für den Landmann otto 
H u s s in Lütjenwe tedt nooh zu zahlende Paoht für die der 
Stadt gehörenden Osterrader Moorländereien in Höhe vou 2 . 448 RK 

und di bisher entstandenen und etwa nooh entstehenden Geriohts­
kosten in Höhe von z . zt . 89 ,49 BM, wenn der Makler Gustav 
Stöben in Kiel hierauf einen Betrag von 1 . 000 B zahlt. 

l 1 1k:,vIvf4A 1v 11 1 H ~ 1 

'I V /' ~ r · . . 

.~ 



T a ß e s 0 r d nun g 
fü r der Gemeinderäte am Donners tae; ,_ dem 

21 . Februar 1935 ,18 Uhr. 

~\~\/ / 
l. /Titelerhöhungen 1934 ( Drs . 35 , 40 , 41 , 42 , 43, 46, 47, 50 , 56 , 58, 
7 59, 60) • 

. '",/ 2 . Eingeme indung der Oppendorfer Mühle und des chwentine l aufs zwi s chen 
_~/ Rastorf und Kiel in de~ Stadtkreis Kiel ( Drs.36). 

3 . Verk8uf eines Bauplatzes an der Fritz-Reuter~Str . 99 (Drs . 37) . 
4 . Straßenbenennung (Drs . 38). 
5 . Aenderung der Flucht linien in der Düppelstr ( Nordseite ) - Dr s . 39-
6 . Bereitstellung des Restbes t andes des Fonds f1..ir die Gewiihrung von 

Renten und Beihilfen an das künstleri s che Personal der Vereinig­
ten stüdt . Theater beim Titel 111 Q 10 Extra- Ord.R für das Rech­
nungs jahr 1934 ( :0r s . 4'-1-) . 

AtO'W' 
7. Annahme 9iJi:ilr 'chenkune9nJDrB . 45, 57). 
8 . Verwendung eines 'J'eilbetrages eines von der Ret'; icrung in Schl eswig 

gezahlten Sonderstaatszuschusses (Drs . 48) . 
9 . Bereitste llung von Mitteln (Drs . 49) . 

10 . Stillogtlat§ , Q9P G~jd:tJ15ch~;Q, ,~,~a~<]:1? f.u;a"!? (Dr~ !.,5~) . 
, . . .. . . . - .. ' . . . . . 

11 . Verkauf des Bauplatzes Wehdenweg 77 t Drs . 52) . 
12 . Einrichtung eines Titels "Schadener stattung an die Licht-und 

lasserVJerke ll VII I E .Cf.1.tf. . (Drs . 53). 
13. Gelcindeerwerb für das \Vasserwerk in Kiel-Pri es (Drs . 54) . 
14 . Fläehenaust 3usch mit dem IVlöbelhiindler "iii lhelm Geri tz, ~~Ja lkerdamm 14, 

im Baublock ·Nichrnannstr ./ \Valker damm/ Bäckerf-jane; (Drs . 55) . 
15. Ni ederschlagung von Fürsorgekouten (Drs . 6l). 

16. Ankauf J ensenstr.l (Haus Germania ) -Drs. 62-

17 . Fortset zung der Tutigkeitsberichte: 
a) Finanzdezernat: 

Berichters t atter: Stadtrat Dr .Völckers 

b ) Licht-und Wasserwerke: 

Berichters tatter : Bürgermeister lVIentzel 
Nitberichtervtatter : Direktor Behrens 

c ) Bauverwaltung : 
Berichterstatter: Stadtoberbaurat Linde 

Obermag . Rat Thomsen . 

18 . Verschiedene s . 
K i e 1 , den 18. Februar 1935. 

Der Oberbürgermeister . 
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Nie der s c h r i f t 

liber die .sitzunL er GcmeinderuLe am 21 . Februar 193:; . 

Oberbürßermeister Behrens , BurgerJlleistcr rIentzel , 

,3tadtrate Dr . • 3chmidt, Dr. Vc51ck rs, .Ie1'"'- , Dr.Jc!''t 't;zen , 

tb,t.,herren {odemann, ,'ÜlK, . ndres , Bla3.s , Claussen, 

HOheisel, Kr'lntz , P~:!.GlaBeh, .3erno, Jcholz , .rJrof . .0r . 

JCh!lDntes, J.!.)erling, 31,ruve, Dr . ',eisner, Zorn; 

es fehlen: htsherr 11'e81,er v:eLen Krankheit und Rats­

herr Prof . Dr . ::olf , '::eil er sich di nsLlich vorüber­

Leh nd in Süddeutscllland aufh~lt . 

!'~u~erdem nehnen ::m der Sitzune; teil: Ma istratsoberbaurat :J<:ireh­

hofer , Obermat,i;3tratsru1,e Niemeyer und rpnomsen, Ln Gi­

stratsrat Dr . NordIrJann , Dip 1. I L. Dr . I..) i be 1, K UIllInerei-

dir kGor Kas~er , 3tad1,verwaltunbsdireKtor Kellner, 

Direktor Je!, ~aListrntsassessor Rulffs , Assessor 

Dr . ~chel!llllel . 

Vorsitzend er : berhi.'rserrneistcr Behrens • 

..)chrift 'lih:r,:er: ..., t'1d 1,inspeKtor . dolph . 

1. ~i1,elerhc5hunQen 1934 . 

, ) Drs~ . St-adtrnt Dr . V ö 1 c k e r s bemerkt, dai sich in der 

Vorla[~e ein Schreibfehler befindet . Es muß statt "Arbei tsEn.nk e . V. tI 

,, : rbei ts2:i..mk e . V." heißen . - Die G-emeinder(ite erheben keine BcdcnJ::cn 

EnLschlier:.une; es Oberbürgermeisters: Na h Entwurf .' 

b) Dr.:> . 40 . übe In g . Rat T h 0 Iil sen bemerkt zu Ziffer: 3 cl s Ent­

schließungsentwurfes , d ß bei der Aufstellun[; des Haushalt planes 

tür 1'334 ein Verr.ehen unterlaufen ist. Es ist c . Zt . von dem Betrieb 

leiter der IJtraßenreinil,ung'sans t'üt angenolllmen \'Iorden, daß die vor­

h ndenen Fut t rvorrate ausr ichen \' ürden . Es h t ich jetzt h r 'lUS­

Gestellt , dilß diese Annilhm unzutreffend war . - Zu Zif er 7 des 

Ent8chlie ungsentwurfs ist zu saLen, daß zunuchst beabsichtiGt \\ar , 

:lasser von den stcidtischen Licht-und '.73.sservJerl'en zu beziehtcn . Da 

es die "Ier.k.e jedoch ablehnten , dem SchlC1.chthof einen onder pr is zu 

c;evJilhren , stellt sich ein neuer Brunnen biilit5er . Der alte Brunnen 

ist versieGt . Die anGeforderten lvIi tLel \'erden ßebr:lucht , um das von 

den Licht-und ,'1O.8S I'WerKen oezot;ene "'lasser zu bezahlen. - Die 

GeIileinderate erheb ,n keine Bedenken. Entschließung des Oberbürger-

meisters: 



rneifTL 1':3: Nach Ent /.'urf . 

c) Jrs . 41 . Die Gemcinder:J.te er'leben ke ine BedenKen . Entschlj e­

Bune des ULerbürcermeisters. Nach Entwurf . 

d) Drs . 1+2 . r Q.c . ~{at Dr . N 0 l' d In l. n n teilt zu Ziffer 2 des 

.E;lJtscllließuIlgsent\~urf'es mit, d,-ßd r für BeK:le~dunG mchr I.ncc~­

forderte I3etro..l~ von 2ü.OOC Hl'.1 noch nicht öusreicht , "'eil die 

n?.~h "/ eihnachten einsetzende Frostperiode die~'en Ti tel auSer­

c;ewöhnlich beo..nSlJrucht ho.t . Sprecher bi ttet , den i tel nicht 

um 2G . l/'vC .:.1',; sondern um 2::> . 000 RL: zu erhöhen . u b e r Ü 1'-

ß I' m eis t er bemerkt, daß ftir die weiter Lenbticten 

::> . ULO Idh eine besondere Vorlace erforderlich ist. - Die Gemein-

der:J.te erhellen j{eine Bedenken. Entscnl ießunb des Cberbürcer- (' 

meister.3: l::ach Ent\'vurf . 

e ) Drs . 43. Die Gemeinderate erheben keine Bedenken . Entschlie­

ßung de OberbÜrgermeisters: Nach Ent\urf . 

f ) Jrs . 46 . Die Gerne inderäte erhebcn keine BedenJ:en. Ent s~hlie­

ßung des Cberbürgermeisters: Nach Entwurf . 

g ) Drs . L~7 . Die Gemeinder;~;te erheben .keine Bederu;:en. Ent",chlie­

J~ ung des Oberbüre;erl!leis ters : N:lch Ent\'.rurf . 

h) Drs . 50 . IJlac . Rat Dr . N 0 l' d man n belründet den Entschlie­

ßunc;sentwurf anhand der Vorl "l:e . KcinunereidirekLor K asp e I' 

bemerkt zu Zil'l'er 2 des Entv!uri' es , daß das ane, G bene Verfü-

"uncssoll des Ti tels nicbt ][:ehr zutri!'l't . Es wirci vorGeschl' L n , 

den ntDchließungsent\~rurf dahin zu [indern, d ' ß lediglich der 

r::itel WH 5 . 00 ?l\. ermäßie:;t und der j etzie;e (4. 550 . 0\..,0 ... ln und 

der zukünf tige ;3tand des Titels (4. 545 . 000 W.: ) . nicht ante-

geb en wird . - Die Gemeinderate erheben keine Bedenken. Ent­

schlie~"3ung des Obcrbürsermej s Lers: Nach Ent1.mrf mit der vom 

K...illJ.mereidirekLor vorgcschlar;en en , biJ.nderung . 

i ) Dr8 . 56 . Die Gemeinderiite erheben keine Bedenken. Entschlie­

ßung des Oberbürgermeisters : Hach Entwurf . 

j) Drs . 58 . Die Gemeinder8.te erheben keine Bedenken . Entscblie­

Bune; des Oberbür germeister s: 'Jach Entv.rurf . 

k) Dr8 . 52, . Die Gemeinderate erheben keine Bedenken . En-cscblie­

Bune; des Oberbürgermeister s: ach Entwurf . 

1 ) Drs .60 . Die Gemeinderate erheb n keine Bedenken. En t schlie­

ßung des Oberbürger me i s t ers : Nach Entwurf . 

2 . Eineemeindung der Oppendorfer Mühle und des Sch,:ve ntinel ufs 

zwischen Hastorf und Kiel in den ..lt ,'"1dtkreis Kiel (Dr s . 36) . 

/' 

B ü I' c; e l' m eis t e I' nimmt BeZUG auf d ie Vorl n r e und er­
l~ tert 



j i I 
lüutert di ;:)i tua tion nh nd des ,';tadtpl8.ne " . - Die Gellle inde , ;~ te 

erheben l':eine Bedenken. EntfjC hließunC des Ob rbürger:neis Cers : 

Bach En "urf . 

3 . Ver!-::3.uf ,incs j3o.u~3.tzes [111 der iri 1~z-Reuter=')tr . 99 ( l)rs . 37) . 

Die Gemeinderate erheben Keine Bedenken . EllLschlie::ung des Ober­

bÜrljerIlle j ~;t ers : Nach Entwurf . 

4 . ütraßenbpnennung (Drs . 38). Rutsherr A n d res re~t qn , in ~u­

KU!Jft stl.':J.ßen in der Nohe des FluLPl'Hzes W1Gh verdienten I,Iunnern 

cl er 111 ar ine und d I' lru:L'tf ahrt zu be nennen . Ob r rnae; . R '.3. t T h 0 In se n 

b m ,r.K.t , da3 das brei ts ~e.3chic; !l t . Es s ind in Holliennu verschiedene 

Strußen n ch v rdienten '1 1 tl;:ri c;si lieLern benunnt worden . ü be I' -

b Ü I' g er rtl ei s t e I' i~ t der f1einung, dar: ftir die v on dem 

Hatsnerl.'n l\.nrJ res vorge..,c[ l '1.gene Etlrung nur e;rö 3ere ,3tra en in .l!"race 

kOTTun ,n o Im vorliec enden l'i'all han<ielt es sich nur um einen ;!e c , der 

~ahrscheilllich in ubsehb3rer Zeit nicht beLaut wird . - Die Gemeinde­

ralie erheben Keine BedenKen. ~ntschließunL des 01Jerbürgermeisters : 

Nach Entwurf . 

5. Aenderung eier Fluchtlinien in der Düppelstr . ( Nordseite) -Drs . 39-

f.!af_istrn tso berbaura t l{ i I' C h hof e I' rlJutert den Entschl ie-

. unl:sent"rurf unh:J.nci der Vorlage und 3.rüland des Pl anes . - Die Ge nein­

deröt e erheben keine Bedenken . !;ntschlie13 unL des Oberbürljermeister.§.: 

Nach Entvmri' . 

6 . Be.r itstellun('; des Hestbesto.ndes des Fond" für die Ge 'l~hruIlL von Hen 

ten und beihilfen :ln das 1 ün'3tleri..3che Person.:J.l ~er Verciri gten 

sLÜ(lt . 'rhe'1ter b >im ritel 111 Q 10 Extra-Ord . l für d'1s Recr..nungs j'lhr 

1934 (DrB . 44 ). B Ü I' ger !', eis t e I' er liiutert den Entschl ie­

l'3uncsent .', urf anhand ci I' Vorla '·e . Die Ivlehranforderungen ';.'erden bedint; 

durch den in lelizter Zeit eincetretenen Personah~ ech .)e l beim Dto.dt­

theater ( Intendant). - Die Gerneinderute erheb n keine Bedenken . 

Entschließune; des Oberbürt,jermeisters: Nach Entwurf . 

7. ,\nnahme von ~~chenkungen . ( Dr s . 45, 57 ). 

Die Gerneinderüte werden cehört und erheb n keine Bedenken . Ent ­

schließung des Oberbürberm ist rs. li'ch Entv urf . 

8 . Verwendung ein s Teilbetr [1ges eines von der Rebierung in Schleswig 

.Gezahlten (30ndersta '3.tszuschu s es ( Drs . L~8 ). Stadtr at Dr. S c h m i d t 

erluutert den EntschlieJungventwurf 3nhand der Vorlace . 0 b e r -

b ü r ger m ei s t e I' Iragt an , ob es notwendig ist , ein Rund­

funkgerät für 323 . - RM zu beschaffen . Stadtrat Dr. S c h m i d t 

führt aus , daß mit ein r Re i he v on Gerä ten Versuche [Semacht worden 

sind . Das vorge s chlagene Gerät hat sich als da s beste erwiesen. Das 

Gerat 



Gerat i st so bes ch3ffen , daß es ej nm:ü die Ge. ; uhr dafür bie­

tet , ebß die 'Jendungen !' hle frei '1nkommp und da J nn(l rer­

!3ei,ts die Ge v!uhr cl.afür besteht, duß die Uebertr o[.,unE;en einem 

r,ToSen Kreis von Hörern, in diesem fi'all der cef3"lmtcn Jchule , 

zLlr-;rincig Cßrl3.cht r:e r d.en kö 1nell . Im übri,,: n ho t es sich t;e­

zeitt, d 'l":' (lle für cwcl ere :";chulen ' ngeGch!lfften billil en 

erute schon in Kurzer Zeit den 'nI' rderungen nicht mehr ge­

m,iG n. l-htsherr C lau s se n 1'1'8.Ct 'Ul, ob das 0'"" n-Geri.At 

ein deutsches Scr~t und \ve1' der Lieferant st 1st . r: t'ldtro..t 

Dr . S r. h T'I i d t erhl urt, d' 1 das '," in- Ter,:t von der R tie­

rune' empI'ohl eIl 'vird . It'l.t~3herr H 0 h ei s eIbe [jf r.kt , da1 

die Fa . A...,t eine Elektro-B\.i . ist , ' die G01"ohl dpr InnunG Ü3 

auch der I!'achgrup. e ')nt';ehört . - Die JC!neind cr' ..... te erheben !-.eine 

Be(:en!(en . Ent chlie~ ung des Oberbürgermeis ters : _THch Ent\TJurf 

unter der Voralls~;etzune;, daE das CNin- G J'J..t ein deut9ches 

Erzeucnis isL . 

9 . ~ereitstel lune von Uitteln ( ~rs .49). Die e~einde jte erhe­

ben keine Bedenken. Encschliefunc des Oberbürgermeisters : 

Nach Ent',\'urf . 

10. 8tillecung der_städtischen F<lkalabfuhr (Drs. 51). Cberr:l'1g . 

Rat T h 0 m sen nimmt Bezug o..uf' die Vorlace und teilt mit , 

daß die "'tellungnahme des Gesundheitsamt s jetzt vorließt . 

Der tadt lnedizinalrat h '3t erhebliche Bedenken regen die Stil l­

leE:png tje ltendgern cht, weil (he FLJ:nlien e i d n r ivaten 

Unternehmern nicht hyE~ienisch eimvundf'rei Eel8.gert werden . 

ul~ erdern behauptet er, daß die p rivH.tc3ll Unternehmer die Gef.iße 

nicht so orgfältiE reinib en, wie es in i nern städt . Betrieb 

geschieht . Der Stadtmedizinal r at regt :l.n zu prl;fen , ob die 

RentDbili tut der st:idt .F'i:ikelabi'uhr nicht dqdurch gehoben wer­

den k nn, daß der An.Jchlu z ang durchceführ t vJir d . Es i s t dazu 

zu nacen , daß d3. ...., nur möglich ist, wenn ein rlrin r:;e ndeG öffent­

liches Bedürfn is vorliee:t und die ufsichtr>behörde sich ein­

verst l3nden erklärt . Diese Vor'Juss tzung wird für Kiel kaum 

nerkannt werden, wenn es ~3ich um IV:l.Ilgel handelt, wie si e vom 

, tadtmedizinalrot ang führt werden . Diese ~,~änge l lass n 'Sich 

durch lizeillche ufluben abst lIen . ..Jas die Rentabilit at 

der s tudt . Fük:üabf'uhr angeht , ;;:,0 i s t die Z::JJ:ll der Benutzer: 

stUndig zurückgegangen . Wahrend dle Zahl der Benutzer ei 

BeEinn des J:l.hres noch 3 0 0 betrug , sind es z . Zt ~~och 1 00 . 

Hinzukommt , daß sich die s tädt . A.bfuhr nur uf das Gebiet vom 

Kanal 



~ !. ') J .i ,,., 

Y:1.Ilal bis Kie l-"':üd ers trecKt . \uf,-1 'rt Ost ufer L, t d i .\bfuhr ei-

l' em 'priv3t 'n Unternehmer üb rtral"en worden, vi(;il die ,JCl}' von 

der fj t udt . \nsto. lt '3.n der Gutenber l,s tr . bis nac:tl ,e 1insdorf und 

Ellcrbek zu v ci t ~3 ind. Bei eineu nschlußz\'[lnt.:; nru::te die '3t,::ldt 

d'3.zU über, ehen, auf dem üstufer eine Z"ei~anstGlt einzuri .hten,die 

einen erhebl iehen IC,pit, lpmf\ Dnd erfordern würd . }~G 'rurde das 

zur Fol s e halJen, d3.ß die GeGühren erhöht '''e rden müssen . Es " ird 

vorc;c schl'-lt;en, dem vorLPle b ten Entschließune;sentv>urf zuzW:3tiIumen 

und es der Polizei zu UberlnsJen, die bei den privaten Unterneh­

mern 1'es'CgesLell ten r1b.n:.:,cl zu besei 'Ciben . 0 bel' b ü I' g er -

m eis tel' b m rkt, daß die jetzt vom Gcsundh itsafrlt angeführ­

ten ll' '-'.nt",el bei den priva ten Unternehoern auch bisher bestanden 

haben. Es I'ro.gt sich, '1.rUIfl dHS Gesundhei tS8J1lt sich nicht eher 

dat;el n leWDndt l,· t . "'tadtrat Dr . J e n t zen 1'ührt 'lUS , do.l beim 

retmndhei tsaHlt eine Heihe von Beschwerden vorzuEsv': ise von l3e':!oh­

nern der Krupp ' schen 3iedlune; auf dem Ostu.1'er vorlie c:en, die sich 

wiederholt daruber bes cb','.ert hOlben, daß die privat n Unternehmer 

die FUi<alien unvorschriftsmiißie; laL~rn . Die .t>olizei i t mit Id-

s tr· 1'(. n se: en die Unternehmer vorgecanf'en, h3.t sich aber nicht 

durchsetzen können . Die privaten UnterIl"hmer laEern noch immer 

die FÜK3.1iell in rruben, wodurch Geruchsbelüsticune;en eintr9'C n 

und UnLeziel'er lczüchtet wird. Ratsherr 1 I' a n t zwist darauf 

hin, do.ß die Hüls1.enstr . und eine Reihe von '3.nderen'itra,Jen in 

der Al tst dt 11 ch nicnt un die Vollkannliso.tion Elnf ' schlossen und 

auf die FJlwlabfuhr angewies n sind . lvlo.e; . Oberbaurat Kir c h -

11 0 f I' macht nUher .in aben d r über , aus welchen f"rründen es 

bisher nicnt rnoßlich war, in der l\.ltsto.dt die Vollkanali :,tion 

durchzui'ür r .n . Ratsherr Z 0 I' n bemerkt , daß er die von '3to.dtrat 

Dr . Jentzen yorgetraGenen Uebelstünde selbst kenn n ge lernt habe 

und d'ß sie noch nicht b hoben worden ind . 0 beI' b .. I' LeI' -

m i s Lex stellt fest , da ß die Gemcinder~te Gehört sind , 

faßt aber noch keine EnLschließunr;. Es sol zUl1<:lchst nochmals der 

Stadt ledizinalrat gehört werden . 

11 . Verkauf des Bauplatzes \ ehdenweg 77 ( Drs . 52). Die Gerneindertite 

e r heben keine Bedenken. Entschlie ung des Oberbürgermei st rs : 

Na ch Entwurf . 

12 . Einri chtunL in s rJ.1it Is " .;;chadencrstattung an die Licht - und s -

ser wer k e" VIII E 914 (DEs . 53). Di e Gemcinder;j te er heben ke i n e 

Bedenken . Entschließung des Obcrbüre:ermeisters: Nach Entwurf . 

13 . Geliindeerwerb tur das ,iG.sserwerk in Ki el-Pri e s ( 1'8 . 54 ) . Ob er-



1 3.l,.-.:lt 1, i c rn e y er: Die Grundstucr.:sver'."oltunt pr'.':i "T'ot 

di Crunds Lücke tür ci r s st~dt . lasser,' erk. D'}s "~13 ,er1f!erk h'1t 

sich llli t delll UP.1l:1nc; des GelJndes und mi 1:, den Grunds tücr sprei 'Jen 

einverst'1nden erklurt . - :Jle Gemeinderat ern ben keille Be­

rlenh.en . Enl,schlieBunE-des vberbiJrtJ rmeis ters: Lach Ent ',ur1' . 

14 • .E'l~lchen·'us Lausch mit dem [.100 Ih·mdJer Jilhelrrl reri tz, , 3.1.tC er­

d::irrun 14 , im Baublock ,I ichmannst1' ./ "alhcrd:J.m'n/B:iC.t er6o.Ilb 

(Drs . ??). Die Gemeinder'lte erh ben Keine BedenKen . Entschlie­

I unG des Ol.Jerburßerrneisters: Nach EIlt'.,urf . 

15 . Niederschluc:?-ng von F~rSOrtßKos Len (Drs . 61) . Hu • Hut 

Dr . H 0 I' d In Cl n n begr"ndet den EntschlieCUllcsentwurf' an­

hand der Vorlale. 0 bel' b ti I' LeI' m eis tel' bittet 

festzustellen , ob die Jt3dt üb rhaupt Fur;.:,orcekosten nieder­

f.Jchl '1 gen k'J.nn . Bisher ist dns stets vorn Ftirscrceo.rnt ab~elehnt 

voraen. Rc"tsherr Z 0 I' n weist darauf hin, daß im vorli_len­

cien Fall der l'r . .B'ürsorL unter.3tül,zunCsernol·un ...... I' Lp!.LEholz z . Zt . 
Irlorp.t lich 

211l) - 2.50 Hk/verdient , \'JOZU ncch eine .Provision von durch-

scnni tt lich etwa 140 Rl'.~ ~omrnt. lenn man diesem Fall hilf t , 

\~:erden und re 1'r . Unter~"tiJtz unt; :.JelilpfunL I' benacht ilict , die 

er~eblich weni~er verdienen. Ratsherr C 1 aus sen schlielt 

sich der ,uffassunB des Ratsherrn Zorn an . Bs i~t erst vor 

1 urzer Zeit in einem ühn) icnen ]'0.11 die Nieders chl Lunt; von 
Kosten 

Fürsorgeunt rt,tützung:,/ab6elehnt worden , obl'/Ol l d I' Betreff nde 

erheblich wenit;er verdiente . - Entschliel une des Qberbürl~er­

mei t 1's: Zurückl,estellt . Es soll zuno.chst Lrunds(itzlich L­

prüft verden, ob Flirsor~eunterdtützungsko~ton nieder6eschla­

gen werden kbnnen . 

16 . AnKauf' Jensenstr . l ( .d:.Jus (~61aania) -Drs . 62- vberm3.g . Rat 

Nie m e y e I' nirunt Bezu~ -ui die Vor lase . D::is Haus 

Germania , das sich seit Jahren in Zwo.nGsver '.llLung befindet , 

t:ehört Erundbuchrndßig noch den vleiE:r i ver:banden . Wil'"Cscl aft­

liche Eie; ntümerin isL die Dresd ner Bo.nk . Das Haus wird von 

der tadt tür die Gauleitung der NSD • an eKauft , mit d I' 

stHdtischer~eits ein z~eiter Vertr3g abgeschlo~s n worden ist, 

der genau das enthlilt , w s der vorlieGende. Die Stadt wird 

demnach durch den Grundstücksank.uf nicht bel stet e C bel' -

b ü I' ß e I' m eis LeI' er.k.lurt , da .. die '3tndt eintritt, 

'."/eil die Gaulei tung nur mit Gene.hmie:;ung des Heichsschntzrnei­

s ters der Partei d s Grundstück erl,/er1en K, nn und diese Geneh-
Jro.rmtß . 

mißung lMm~ noch nicht einßehol t werden'. R t~herr P 3. r; -

1 '} s c h 
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1 a s c h b 'zeichnf t den K3.uf'preis 01 s anß.In s~,en . In voriRLen 

tTo.hr sind. 11.11' das runcLtück noch 2Uu . CO m. :.;et·ordert ,orden. -

Die GeweinderuLe erheb n keine Bedenken. ElltDchlie"un[ des Ouer­

Ul rc;eIme ist 1'8: No.ch Ent'./Urf . 

17 . l"ortsetzung der '-rc....Lit [(ei tsberichte: 

a ) Pinanzdez ,rlw!: Ü b (' (' b Li r t) e I' ill , i !-) L l I' teilt 

mi t, dal der Ent\,u.rf des Hc1 us.lal L~3 1l '3.ns 1\;1' 19,)) den !to.tstlerren 

OJtl 22 . dr, . L'iLs . zUGehen v:irr1. Der Erluutf'rUllt",suericht Ilird I,Iu'ang 

Il:J.chster "oche verse not ''Ierden . N3.ch del:J. GeL.eindel·in8.nzc C!3et z 

""ind die Gerneinclerute er.3t d··Hm zwn lIJush'ül.,sp19Il zu hören , 

nuchdern er offentlich Cl 'JLelqßn ho.t . 

QL Licht-und 'lOBS er '1erKe: B L I' G C I' In e i 8 tel' rührt 3.US , 

do.ß auf den 1.I"'::.:irz eille ,Jitzung des J rbeit!3aus-:>chw:nes d I' 

Großkra1't-., rAe l:iIl6eseLzt L.,t , in de verschied.ene 1'1..:r die )tadt 
eIl 

\' icnt ige DinGe verhandelt ..verden .Jollen. Es v/erd/(l' rüt.-er und . 

üb I' die ßet ilic,Llnß' der Stadt an der .3tromversort:;unG der Prc..­

vinz nuhere usi'ühruIlGen Ül c· nc·r der nuchst en ~itzunGen tßlllacht 

werden . Dipl . Ing . Dr . C i e bel teil~ miL, daß die anfanßlich 

erfolGlosen EohIung n 3.uf dem xelande beim lo.S.Jer v' er[~ ';chulensee 

doch nOCH zu inem LLlten Ende Lß:t'uhrt Vlorden sind . Die Deutscnen 

:.'erK e haben den L . u • . :' . :. . eine J. urnpe über lassen, vJodurch es mö f ;­

lich vv'{r , e1liebiLe \1 . ...,serquellen zu rschlieP.en . D3rrü t ist die 

,3.SDerVerSoI' t:u!lf:., Kiels erheblich v rbessert wo den . E~) L.>t jetzt 

Q'J.mit beLonncn werden, in der IFhe der übri[,en steHlt . 'lJasser­

werKe nach neuen Brunn n zu suclen . 

c) Dauver!'ll Lung: Es ist nichts n ues zu berichten. 

Be g 1 a u b i g t 
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Drucksache 32' 

Zent ralverwal tung, 
ArQeitsbeschaffung. 

Kiel, den 5.Februar 1935 , 

B~trifft: Titelerhöhung 1934 . 

Die Gemeindf;lräte sind nach § 43 Abs.2 Ziffer 3 des GemVG . vorher zu 

hören. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürßermeisters • 
. i 

Der Titel I B 53 Ord.34 - Vereinsbeiträge - wird um 30 RM a~f 

5.292 RM erhöht. Die Mittel werden bereitgestellt, indem das Verfügungs­

soll des Titels I B 88 0 O;rd. 34 ~ Zur Förderung des freiwilligen Arbei ta···· 

dienstes - um 30 RM auf 8.620 RM gekürzt wird. 

Beg rü ndung. 
i i 

pie Staq.t Kiel ist sm l.Januar 1935 Mitglied des Vereins "Arbei ts­

pank e.V." beim Arbeitsgau 7 in Kiel geworden. Der Verein betrel.lt und 

schult ausscheidende Angehörige des Arbeitsdienstes und versuc4t, !3ie ih.r~m · 

erle;rnten Beruf wieder zuzuf~ren . Seine Arbeit dient dem Gesamtwohl, ins­

beßondere nutzt sie der Stadt Kiel als Garnisonort. Der jährliche Mit­

gliedsbeitrag beträgt 120 RM. 

Für das 1.Vie;rteljahr des Kalenderjahres 1935 steht der Beitr~g von 

30 RM beim Tit~l I B 53 Ord.34 - Verei~Bbeiträge - nipht zur Verf~g. Der 

Titel muß daher um 30 RM erhöht werden. Die Mehrallsgabe wird durch Kürzung 

des Verf~gungssolls beim Titel I B 88 0 Ord o34 - Zur Förd~rung des freiwil­

ligen Arbeitsdienstes - um 30 RM wi eder eingespart. 

Dr . V ö 1 0 k erB • 



Drucksaehe 40 . ____ -....~ _ _ .3""'-"_-_ JA 

Bet~i ebsamt. 

• 

~etr!!~t: Titelerhöhung 1934 ~ 

Die Gemeinder äte sind nach § 43 Absatz 2 Ziffer J de~ 
GemVG .. zu hören. 

E.ntwurf i Ur e i ne Ent ~e hließun~ des O.b~bür~~~~. 

Nach Anhörung der Gemeinderäte beschließe ich: 
1. Der Ti tel VIII A 423 ~ Bü.cher. Zei. ts c hrifte-n - wi rd von 

40 RM um 7 ,RM auf 47 RM er höht. 
2. der Ti tel VIII A 72.3 ~ Was seI" ~. wi rd von 1 .230 NM tim 370 IDI 

auf 1.600 RM erhöht. 

3. der Titel VIII A 728 .- Futtermittel - wird von 27.000 RJ! 
um 7.000 RM auf 34~000 NM erhöht. 

4. der Ti tel VIII A. 741 C~ Instandhal tung der Abfuhrplätze ~ 
wird von 1.230 :RM mn 1 .000 JtM. auf 2 .2.30 RM erhöht. 

5. der Titel tII1 D 502 - Umsatzsteuer - winivo~ 25 RM um 
50 RM au.f 75 RM erhöht . 

6. der Titel IX' K 502 ~ Umsatzsteuer ~ wird von 80 KM um 
70 RM auf 150 BM erhöht. 

7. der Ti tel IX H 723 L_ Wasse r .~ wird von 11 .500 RM um 8.000 RM 
anf 19.500 RM erhöht . 
Den Mehrausgaben zu Ziffer • 2. 4 stehen erhöhte Einnah­

men beim Titel VIII A 220 mit 1 . 377 RM gegenüber. 
Der Mehrausgabe zu Ziffer 3 stehen beim Titel VIII A 220 

:c 6e3 RM Mehrein,nahmen gegeniibex-. der Restbe trag in Röhe von 
6.377 BM ist Qem Titel 11 A 893 z u ent nehmen. 

Der Mebrau sgab e zu Zj.ffer 5 stehen erhöhte 'E.innahmen beim 
Titel VIII D 201 und 202 gegenüber. 

Die Mehrausgabe zu Ziffer 6 ist beim Ti tel IX H 502 einzu 
sparen. 

Der Mehrausgabe zu Zj,ffer 7 st ehen beim Titel IX n 151 ei!lE~' 
Mehreinnahme von 2.000 RM gegenüber . der Res tbetrag in Höhe 
vo~ 6.000 RM ist beim Titel 11 A 893 zu entnehmen. 

l!e __ &r.~~d,!~~. 

Zu Pos~ 1: Bese haf:f'ung notw.end i ger Druckstücke : Re i c hsgesetz ,­
blätter . 

" 

" 

2: Mehr v'erbrauch durch E:tnball v'on Spülaborten in den 
Bediirfni sanstal ten. 

3: Be-i der Überprüfung des Ha ushaltsplanes 1934 war i~­
folge" E, dl"~ll."g der :F":.;.ttermi·~te l'p:reise. m'it eineI' )4ehr-;­
ausgabe von 8 ,,000 RM. gerechne '. die 'aber wieder ab ... 
gesetZ"t wOlrden sind . wej,l der Betri eb 



versu.chen woll tel) mi t dfUl vorhandenen )(j,ttelJl au .... 
zukommeno ,Die nochmalige Prü!nng des BeBtaDdeB )alt 
ergeben., daß dieBeI' Erfo l g nicht zu erzielen ist., 
80 daß die angeforderte Erhöhung unbedingt ertor­
derlich 181;;0 

Zu Pos04: Ansobat~uDg vo. Schwelleuo 
~ .. ' .5: Es harne! 1. sich um Ausgabeno die ale h ~wangsllln:r1g 

al& dem Betri eb ergebeno 
.. w 6~ Es handelt s i ch um Ausgabeno die sich zwangsläufig 

aus dem lJetrieb ergebeno per Betrag w'i rd be·im ~i·~ 
tel IX H 502 eingesparto 

.. .. 7 ':. .Plir d i. a Erneuerung des Brunnens auf dem Schlachthof. 
sind b~im E.OoB~ 70000 BM bereitgestel lt wordeno~i e 
Freigabe des ·Betrages erfolgte erst jetz t. /) weil zwi .. , 
Bchen der Kämmereiverwaltung und den L~cht- und 
WasBerwerken noch Verhandlungen wegen der Herabset­
zung des Waaserpreises schwebteno Die Licht- und 
Wasserwerke haben jedoch eine Herabsetzu.ng des Wa~') ,­
serpreises abgelehnto 
Da der Bau des Brunnens nicht vor dem 3loMärz 1935 

beendet sein wird und bis zu diesem Zeitpunkt das Wasser von 
den Licht~ und Wasserwerken aUS. dem Hetz bezogen werden muß p . 

ist eine Erhijhung des Titels unbedingt notwendigo 

'homseno 



Jugendamt der Stadt Kiel ., 
I Eo 30 

Drucksache 41" 
Kle I, den 30 .. Januar ~935 .. 

Betpifft:. Ti telerhöhung 1934" 

Die vorherige Anhör ung der Gemeinderäte ist erforderlich 
nach § 43 AbS o 2 Ziff o,3 des GVG. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
i 

Titel IV B 844 Ord o 1934 (Best~ttungen) wird um 300 RM auf 
700 RlVl und Titel IV B 871 Ordo1931+ (Erstattungen an fremde Für-· 
sorgeverbände) um 10,,000 RM auf 600000 RM erhöht unter Kürzung 
des Titels IV B 82 (Laufende Barunterstützung) um 10.300 RM. 

Begründung., 
Zunahme der Bestattungen verursachen den Mehrbedarf von 

300 RM bei Titel IV B 844 Ord.1934. 
Die Zahlung von Pflege~eld für die in auswärtigen Pflege~ 

stellen untergebrachten Kinder erfolgt durch die zuständigen 
auswärtißen Verbände~ Es wird hi erdurch der Mehraufwand von 
10.000 RM erforderlich, der bei Titel IV B 82 erspart wird. 

Eine Aenderung des Etatssolls der nachstehenden Ti'tel ist 
daher erforderlich. I I 

IV B 82 Ord" 1934 
IV B 844 
IV B 871 

n 

It 

n 

von 335,,000 RM auf 

" 400 " " 
" 50 0 000 " It 

Z i e gen b e i 

324.700 RM, 
700 tt und 

60 0 000 It 

n " 



1i? 
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Drucksache 42. 

stad~isches Flirsorgeamt~ K i e 1 , den 23. Januar 1935 .. 

Betriff~, :. Titelerhöhung für eIas Rechnung:;;jahr 1934 .. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erf'orderlich r.. ~l. Jh 

§ 43 Abs.2, Ziffer 3 des GemVG. 

Entwurf f'Ur die Entschließung des Oberbürgermeisters . 

Im Voranschlag des Re1chnungsjahres 1934 werden erhöht ~ 

10 Titel IV A 845 - verschiedene Sachleistungen - von 3.500 RM' 

um 500 RM auf I{ . .. 000 RM 

2. Titel IV A 840 - Kle idung .- von 1'50.000 RM um 20.000 RM auf 

170.000 RM. 
De~ Gesamtbetrag vo~ 20.500 RM wird vom Verfügungssoll des Tite!s 

IV 11. 820 abgesetzt. 
Begründung. 

1 . Zu Titel IV A 84~. 

Nach e~nelll früheren Kollegienbeschluß erhalten im Gehen behin -~ 

derte Kr .. egsbe·schädigte Fahrscheinblocks zur Benutzung der stray~ 

ßenbahn von der Wohnung zur Arbeitsstelle und zurück und Schwer-, 

bas.chädigte Zum Aufsuchen des AI"ztes, weDll. die tur die Beschäfti·­

gwJ.g :':. : ,·g·be:nden Einkommensgrenzen,. die je nach den persönlichen 

Verhäl tnissen (Familienmitglieder) zwischen 1'85,60 mc und 297,,60 } ... : 
liegen, nicht erreicht werden. Bei der Berechnung des Einkomme~a 

bleiben l?flegezulagen unberücksichtigt. In Auswirkung des Arbe i t.s '_· 

programmes der Reichsre,gierung ist auch eine erhebliche Zahl von 

K..t:..: ":.~.sbeschädigten in Arbeit vermittelt worden,. und zwar vom No­

vember 19.33 bis Se1Ytember 1934 250, darunter 50 im Gehen Bahinder~e. <r 

Die urs.prünglichen Voranschlagsmittel für Fahrscheinblocks sind 

deshalb schon von 3.000 um 500 RM auf 3.500 RM erhöht worden. Sie 

sind trotz der Erhöhung nicht ausreichend~ Da bis Ende Dezember 

1934 schon c:" '~ ao EM ausgegeben sind, ist der Jahresbedal'f auf 

4.000 RM anzunehmen. Ein Verbrauch von Mitteln in dieser Höhe er­

gibt eine weitere Titelerhöhung um 500 BM . 
2. Zu Titel IV A 840. -- - --

D~r 'l'i -cel ist sohon bei der Nachprüfung des v oranschlages von 
'\40.000 BM 



• 

f40,,000 B!r auf' 1500000 BM erhöht worden p um die höheren Al!I~ 

forderungen aUBzugleichen e die s i ch aus der verteuerung der 
ltleidersto:rfe ergaben .. 

Bis Ende Dezember 1934 sind ff7'ooz68 RU ausgegerbenoo Kl.eidung 
wurde nur in Fällen dringendster Not und saweit der Bedarf aus 
den Beständen der N<>5o-Volkswohlfahrt nicht gedeckt werden koll'O.<­

te~ bewilli gt .. Die Bestände der N"S<>Volkswohlf'a:hrt sind nahezu 
e-rsc-hl5p'f't", Mit den vorhandenen Mi tte'ln des Ftil:"sorge-amtes können 
die vielen in den Wintermonaten gestellten Anträge nicht b6~ 
friedigt werden" Den zahlreichen Arbeitsvermittlungen p haupt ... 
sächiich Erdarbeiten p :rolgen in der Regel Anträge auf Lieferung 
von Arbeitskleidungp die durchweg begründet sind .. Ein weiterer 
erhöhter Kleidungsbadarf wird anläßlich der Schulentlassungen 
und der damit verbundenen Be~fs8Usrüstung eintreten<> Ei ne sorg~ 
f'äl tige tn>erprüfung der Kreisämter hat für die Monate J"anuar 
bis März 1935 einen Monatsbedarf von 16 .. 500 EMD zusammen rund 
50 .. 000 BM ergeben<> Die Ausgaben i n dieser Höhe bedingen abge= 
rundet eine weitere Titelerhöhung um 20 0000 RM~ so da~ sich ein 
Jahresbedar:r von 1'70 0000 RM ergi bt 0 

Soweit sich schon jetzt übersehen läßt stehen den Mehraus­
gaben tur Kleidung voraussichtlich Ersp~rnisse bei dem Titel 
IV' A 820 G._ laufende Unterstützung an Wohlf"ahrtserwerbslose ~ 
in Höhe von rund 1500000 RM gegenüber<> Von diesem Betrage ist 
der Einnahmerückg"ang aus der Re ichs'wohlfahrtshilfe abgezogen 
worden" 

Dr" N 0 r d man n 0-



Drucksache~ __ 

JUgendamt (Wirtschaftl.Fürs.) 

I E 3. 
Kiel. dep 24. Januar 1935. 

Betr.: Titelerhöhung 19340 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich 
nach § 43.Abs.2, Zif fer 3 des GVG. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
Titel IV B 85 0 Ord~ 1934 (Heilmittel) wird um 18500 RM 

auf 5.000 RM und IV B 85 ~ Ordo1934 (Aerztlound zahnärztliche 
Behandlung) Wl). 500 me auf 2" 000 RM erhöht unter Kürzung des Ti­
tels IV B 86 2 Ord. 1934 (Pflege in Krüppel- , B1inden- und Taub­
stummenanstalten) um 2,,000 RM .. 

Begründung. 
i 

Die Kosten für gelieferte Arznei sind bisher zum größten 
Teil vorn Fürsorgeamt getragen. Ab 1.November 1934 stellen die 
Apotheken dem Jugendamt die Kosten direkt in Rechnung. Es ist 
daher bis zum Schluß des Rechnungsjahres ein Mehrbedarf von 

1.500 R~ bei Titel IV B 85 0 erforderlich" 
Die erhöhte Inanspruchnahme der Privatärzte und ambulan­

te Behandlung in den Kliniken verursachen einen Mehrbedarf von 

500 RM bei Titel IV B 85 10 
Es ist daher ei ne Aenderung 

IV B 85 0 Ord o 1934 von 3,,500 RM auf 

IV B 85 1 " " "1. 5 00" " 
IV B 86 2 " tt "20000 " 

erforderlich .. 

des Etatssolls 
5 0 000 RM, 
20000" und 

Z i e gen bei n • 

der Titel 



Dl\lcks8C'he 46. 
Di e Oxtspol i ze ibehörde~ K i e 1 , den 29.Jenuar 1935. 

Betr!fft: 

Erhöhung des Titels r L 405 ara. ... .,sonderverglitungen" um 
20232 RM auf' 20520 :NM ... 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist nach § 43 Abs.2 
Ziffer 1 des GemVG~ erforderlich~ 

--_ ...... ..-"" 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermej,sters. 

Tite l I L 405 Ord" wird um 2 .. 232 RM auf' 2 .. 520 RM erhöht. :6um 

Ausgleich ist das Etatsol1de~ Titels II A 893 Ord. um 2.232' RU ~ 
z,u kür~eno 

BegJl'Ündun& .. 

Die staatlichen polizeivollzugsbeamte1n erhalten tur erhöhte 

Auf'we.ndungen an J:"ahr- und Ze'b,rkdsten unter besonder~n Verhältni$­

sen ein.e vergütung von 12 !iM monatlich .. Diese vergütung ist nach 

einem :adErl .. doPrMdI~ Viom. 20 .. Juli 1934 mit Wirkung vom 1. Juli 
, 

1934 an auch den in ~T(ige ko~enden Gemeindepolizeivollzugsb·eam-

ten zu zahlen .. Da. die städtischen .polizeivollzugsbe(Ullten im allga-­

me inen ke ine beso:nderen AufWendungen an 1!'ah.r~,. und Zehrkosten ha­

be·n) wurde zunächst an..genommen, daß der !tdErl. vom 20 .. Juli 1934 . 
au f s i~ keine AI!lwendung :rindet~ .rvach einer verfügung des Herrn 

hegierungspräsidenten in Schleswig vom 17 .. Ja.nua.r 1935 muß die 

'1ergütung aber in jedem lf'all gewährt werden. Ver l:fegierungsprä~ 

sident ordnet in der verfügung gleichzeitig an, daß den .t'olizei­

vollzugsbeamten der urts!)olizeibehörde Kiel ' vom Poli.~eiobermei­

ster an abwärts vom 11<> Juli 1934 ab die Fahr- und Zehrkosten von 

'12 RM monatlich zu zahlen sind .. Die DurchfUhrung der Anordnung 

hat eine überschreitung des Titels I t 405 Ord. um 2.~321 RM ~ur 

Folge~ 

L 0 & W e ~ 



150 
Drucksache 47_0_ 

Hafen-, Verkehrs- und 
Ausstellungsamt. 

K i e 1 1 den 26~ Januar 1935~ 

Betr.: Erhöhung des Ausgabet i tels VII A 410 Ord o 

Die v orherige Anhör ung der Geme i nderäte i st er f orderl ich 
nach § 43,Abs o2, Ziff ~3 des GVGo ' 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 

Der Ausgabetitel VII A 410 Diens tre isen - wird um 50 RM 
erhöht 0 Das Soll des Titels VII F 825 Ord 0 wird um 50 RM herab-· 
gesetzt g 

1934 

1935 
nach 

Begründung" 

Beim Titel VII A 410 ,~ Dienstreisen <~ stehen im Voranschlag 
641 RAA zum Soll. Verausgabt sind z oZt " 615,22 RM" 

Herr Stadtbaurat S c h r öde r hat am 140 und 15.Januar 
im Auftrage des Herrn Oberbürgermeisters eine Dienstreise 

gemach"'t 
Ber1~r.vzwecks Besprechungen i m Reichsamt für Leibesübungen 

betro Neubau eines 01ympiahe imes. Die Kosten dieser Dienstreise 
betragen insgesamt 75,50 RM. Beim Dienstreisentitel sind nur 
noch 25,78 RM verfügbar ~ Für die Erstattung der aus dem Vor­
schußkonto entnommenen Reisevorschußkosten fehlen noch rd. 50 RIvL 
Beim 'Reisekos t entitel des Bremdenverkehrs, VII F 825 Ord., 
sind diese Mittel noch verf ügbaro 

Wer k ~ 



15 I. 
Drucksache 20. 

Städ,tisches Fürsorgeamt • 
Abteilung I. 

Ki el,den 15.Februar 1935. 

Betrifft: Titelerhöhung für das Rechnungsjahr 1934 • .. 
Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich 

nach § ~3 Abs .2 Ziffer 3 des GemVG. 

~nt~f für eine E'ntschließung des Oberbürgermeisters. 
Im Vor~nschlag des Rechnungsjahres 1934 wird 

1. Titel IV A 853 - Ueberführungs-und Krankenbeförderungskosten -
von 14.000 RM um 5.000 RM auf 19.000 RM erhöht, 

.2. Ti tel IV A 8~0 - laufende Barunterstützung~.n an Wohlfahrts­
erwerbslo&e - von 4.550.000 RM um 5.000 RM auf 4.545eOOO RM 
ermäßigt. 

• Begründuqg. 
Der Kr~'is Eckernfq.rde beabsichtigt die !usführung folgen­

der Notstanqsarbeiten: ' 
a) Ausbau der Straße Dehnhöft - Birkenmoor und 
b) Ausbau des Nebenweges von Sprenge über Stohl nach 

Alt-Bülk. 
Da nun in der Nähe dieser beiden Arbeitsvorhaben nicht genügend 
A.rbeitslose zur Verfügung stehen, die die Voraussetzungen für 
die Beschäftigung bei öffentlichen Notstandsarbeiten erfüllen, 
hat das Arbeitsamt Kiel angeregt, bei der Maßnahme zu a) 50 
und zu b) 70 anerkanqte Kieler Wohlf~~tserwerbslose zu beschäf­
t~gen, w~nn die Stadt Kiel die Kosten der Beförderung zur Ar­
beitsstelle überni~t. Da eine Uebersiedlung der Arbeitskräfte 
mit Rücksicht auf die Unterbringungsschwierigkeit;en und die zeit­
liche Befristung der Arbeiten bi s zum 310Juli 1935 nicht möglich 
ist, müssen die Arbeiter täglich hin und zurück befördert werden. 
Die Kosten betragen je Arbeiter täglich voraussichtlich 1,'+0 RM. 

I~ Interesse des Arbeitseinsatzes ist diese Beschäftigungs~ 
möglichkeit zu begrüßen, da der Stadt Kiel a~ßer ~er Arbeitsaus­
rüstung und den Fahrkosten keinerlei KQsten entstehen, denn die 
Grundförderung trägt die ReichsanstE,llt. Die Aufwendungen decken 
sich etwa mit den infolge der Beschäftigung ersparten Unterstüt­
zungen, wenn der Fortfall der Reichswohlfahrtshilfe'berücksich­
tigt wird. Die Kosten der Arbeitsausrüstung können aus den zur 
Verfügung stehenden Mitteln gedeckt werden, jedooh müssen die 
Beförderungskosten be~onders bereitgestellt werden. Sie betragen 
für 120 Mann wöchentlich rd. 1..000 RM, für 6 Wochen also 6. 000 ~. 
Da noch etwa 1.000 RM zur Verfügung stehen, i st' nur die Beraitp 
stellung von 5000 RM erfor derl ich. 

pr.N 0 r d man n • 



15 :~ 

Drucksac-he 2§ .. 
Jugendreferat .. Kiel~ den 130 Februar 1935 .. 

Bet ,riff..!!. Tite lerhbllung 1.2)4 . 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist nach § 43 Aos .. 2 
Zi:rfer 3 des GemVGe> er forderlich • 

. Entwurf" f'Q.r ~ Entschließung des Oberbürgermeisters. 

Der im .tiaus-haltspl an 1934 f'lir Fernsprechgebühren der städt .. 
' Kindertagesheime be i Ti tel IV G 45 vorgesehene Betrag von 330 RM' 
wird um 275 RM auf 602 EU erhÖht unter KU.'rzung des Titels IV J 45 
(Fernspr~ebgeb'ührenJugendheim Wer ftp.ark) um BO HM und des Titels 
IV L 88 4 11' liachweisung 11 1> Ifdo Nr. 50 (BeihIlfen rur di~ Kinder­
garten~ und Hortarbeit der freien Organisati onen) um 195 RU .. 

Begründung .. 

Die Ilehranf'orderung von 27'5 R.l! e rgibt. sich aus den Kosten :rtir 
den Einbau des dringend notwendig gewordenen Fernsprechapparates 
des Kindertagesheim Kaiserstraße 100, das bisher als einziges 
Heim keinen Anschluß hatte. 

Für den neuen Anschluß Kaiserstraße konnte im Laufe des Jahres 
der Fernsprecher des Jugendheimes werftpark eingespa.rt werden .. 

Im" Vergleich zu den Vorjahren mußten die Fernsprecher der Kin­
dertagesheime inf'olge der engen Zusammenarbeit der Heime mit der 
KS.- Frauenschaft usw. weitaus stltrker in Anspruch gel'lommen wer­
den. Ferner wurde im letzten Sommer eine große Anzahl von Gesprä­
chen mit dien Kleinkindererhol ungsstät,ten auf' Hof Hammer und sm 
Falckensteiner Strand notwendigo 

Nach Einst,elJlung der bisher von der Nothil:re getragenen Kinder­
'bespeisung in den lieimen waren diese gezwungen .!> eigene KUchenbe­
triebe einzurichten. Die hierfUr erforderlichen Warenbestellungen 
usw. können im Hinblick auf' die Personalkna.ppheit in den Heimen' 
zum größten Tei l. nur fernmtindl ich erledigt werdeno =- Bisher sind 
bei Titel IV G 45 rd.350 BM verausgabt worden ;' die Gebühren~ 
rechnungen für das 3 ~ und 4. Viertelja.hr at.ehen noch aUBe> 

Die Kürzung bei Ti tel IV L 88 4 ist , insoweit gerechtfertigt. 
als durch die von den Kindertagesheimen in diesem Jahre in weit­
aus größerem Maße geleist.ete· Arbeitdie Tätigkeit der freien 
Organisationen zu einem gewissen Teil entlastet worden isto 

I.A. 

Z 1 eie n bei n • 



Dr ucksache 58 0 
Der Dezernent Kiel j den 7 . Februar 19350 

der Schul verwaltung o 

BetrQ: Erhöhung d er Titel 111 At E, K, Mo 

Die Anhör ung der Gemeinderäte ist nach § 43 AbS o 2 Ziff .. 3 
GVG u er f order li cho 

En t wur f f ür e i ne . Entschließung des Oberbürgermeisters" 
Der Titel 111 A 65 Ord g 1934 wird um 2420- RM 

" n 111 E 65 " " " " 139 .. - " 

" " 111 G 65 " n " " 29.- " 
" " 111 K 65 " " tI " 54.- " 
" " 111 M 65 " " " " 29.- 11 

erhöht unter Kür zung des Titels 111 B 65 Orda 1934 um 
49.3. - RM .. 

Begründung" 
Infolge des Einbaues von Spülklosetts tritt für das 

Re chnungsjahr 1934 bei folgenden Gebäuden eine Erhöhung der 

Grundstücksabgaben ein, und zwar 
a) Höhere Technische Staatslehranstalt für 

und Schiffbau um 

Maschinenwesen 

. b) Berufsschule f ür Handwerkerlehrlinge um 

241,50 RM 

138,25 tI 

c) Handwerkerschule um 53 t 53 " 
d) Lehranstalt für Frauenberufe um 57,50 " • 

Die Mehranforderungen können bei dem Titel 111 B 65 

eingespart werden" 

Dr 0 Kurt S c h m i d t " . 



Der Dezernent 
der Schulverwaltungo 

S.Fo 

Drucksache 59" _ 

Kiel 9 den 12 0Februar 1935. 

Betrifft: Erhöhung des Ti tels 111 F 802 I wn 400 .- RIv.1o 

Die Anhörung der Gemeinderäte ist na ch § 43 Abs o 2 Ziffer 3 
GemVGo erforderlich" 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeistersu 
Der Titel 111 F 802 I Ordo1934 wird um 400 RM erhöht 

unter Einsparung eines Betrages von 400 RM beim Titel 111 H 8940 

Begründung" 
Die durch den Nachtragshaushalt genehmigte Erhöhung der 

Ausgabe beim Titel 111 F 802 I um 20923 RM wird für den Unter~ 
richtsbedarf der Industrie~Berufsschule nicht ausreicheno In­
folge der ständig wachsenden Lehrlingseinstellung bei der Gro~­
industrie werden durch die Einrichtung neuer Klassen weitere 
400 RM für Vergütungen an Lehrkäfte, die gegen Stundenvergütung 
beschäftigt werdenw erforderlicho 

Dr" Kurt S c h m i d t o ' 



Drucksache 60 . 
Der Stadtoberbaurat., 

A~beitsgebiet: Tiefbauwesen o 

Kiel j den 13 u Februar 19350 

Betr o: Titelerhöhung Ordu1934o 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich 
nach § 43 Abso2 Ziffer 3 des GVG o 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters o 
Ausgo Titel VIII H 560 
" It VIII H 561 
tt 11 VIII H 71 
" " VIII H 721 
U H VIII H 743 

Einn" Titel VIII H 21 
I 

wird um 200 RM 

n " 300 " 

" tt 2 0 500 11 

" It 1 ,, 000 " 

" tt 10000 It 

ZUS 0 : 50000 RM und 
um 5 0 000 RM erhöht 0 

Bee!jründlmgo 
Infolge der plötzlich einsetzenden regen Bautätigkeit 

vermehren sich die Anträge auf Herstellung von Kanal- Zweiglei­
tungen in ganz erheblichem Umfange, so daß die für die Herstel­
lung von Zweigleitungen verfügbaren Mittel nicht ausreiche~o 

Die Ausgaben werden größtenteils im Februar d~ch die Erhebung 
eines Kostenvorschusses wieder vereinnahmt werden o , 

L i n d e ~ 
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Drucks ache Nr 0-26. 
8 Y n d i kat ~ Kiel , den 30~ Januar 1935 u 

Betrifft :, Eingemeindung der Oppendorfer Mühle und des Schwentine·· 
laufes zwischen Rastorf und Kiel in de n Stadtkreis Kie l., 

Die vorherige Anhörung d.ar Gemeinderät e ist erforderlioh ga ··· 
mäß § 43 Ziffer 11 des Gemeindeverfassungsgesetzes. 

Ent~~rf fUr die E~chließung des O? erbür&~nneist e~~_ 

Es wird bei der staatsregierung beantragt, die stadteigenen 
Ländereien im Gemeindebezirk Oppendorf , nämlioh die Oppendorfer 
Mühle nebst den zugehörigen Ländereien und den Schwentinelnuf 
zwischen der Rastorfer Scheide und der Kieler Gemeindegrenze, 
nach Kiel einzugemeinden. Das Gleiche gilt von der im EigeLtum 
der Schulgemeinde O:Qpendorf stehenden sogenannten Schulwiase , wal-­
ehe gleiohzeitig in das Eigentum der Stadt übernommen wird o Zum . 
Lastenausgleich zahlt die Stadt Kiel an die Gemeinde Oppendor f 
den Betrag von 5~OOO RM~ 

Begründung 0 

Der Schwentinelauf gehört bis zur Brücke im Zuge der Schönber-­
ger Straße gegenwärtig noch kommunlllpolitisch zur Landgemeinde 
Oppendorf.Fremdes Gebiet schneidet also sehr tief in Kieler 
Stadtgebiet ein. Dies·er Zustand ist schon vor längeren Jahren ge,­
legentlich der Festsetzung von Fluchtlinien als unerwünscht emp· , 
funden wordeno Verhandlungen mit dem Grafen zu Rantzau/Oppendorf 
ergaben dessen Bereitschaft in Verbindung mit einem Eigentumswech- · 
sel in die Umgemeindung zu willi6en ~ ~ ~chdem s~hon 'm Jahre 1918 
zum Zwecke des Ausbaus eines dritten ::ltaues für die 1916 von d~':J 

St~d1; erworbenen Schwentinekraftwerke einzelne UJ,>pendorf'er LRnd­
'..lnd Fl ußparz,el 1en von der Stadt, erworben wareu,& wurde im JUl:.\J.'S 

1927 die Oppendorfer Mühle mit den zugehör5.gall Paühtländere ier. 
und der ganze Schwentinelauf i m Qppendorfer Geb i~ t nabst 'ern 
waldbestandenen Steiluf'er nahe der Mühle von der Stadt angekauft 0 

Auch Umgemeindungsverhandlungen sind demnächst geführt wordert ll 

tmd zwar in verbindung mitEingemeindungszielen in größerem Um-· 

fange.. Sie sind dann 1929, na.chdem sie schon ziemlich weit geför'­

dert waren , aus nicht in der Sache selbst liegenden Gründen zum 

Stil1st~q 



stillstand gekommen~ 
Inzwischen ist auf Grund des Gesetzes vom 27. Dezember 1927 

der Gutsbezirk Oppendorf zur Landgemeinde gewordeno Aus der 
daraufhin gebotenen Auseinandersetzung zwischen dem Grundeigen­
tümer als Träger des bisherigen Gutsbezirkes und der Gemeinde 
ergab sich eine Streitigkeit liber die Wege unterhaltung ,l! die in 
der Folge zu einem verwaltungsstreitverfahren zwischen der Stadt 
Kiel und der Landgemeinde Oppendorf rührte. Im Laufe dieses ver­
~ahrens machte das Kreisverwaltun6sgericht in Plön den vorschlag, 
die Angelegenheit dadurch beizulegen t daß Kiel seinen Oppendor­
rer Landbesitz einschließlich der streitigen ~4 egestrecke einge­
meindet~ ~iese Anregung wurde verfolgt und hat zu der aus dem 
Beschlußentwurf ersichtlichen vorläufigen Einigung geführt. Die 
sta.atsregierung hat die gemäß § 55 des Gemeind e verf'assungsge­
setzes erforderliche Zustimmung zum Hetriebe dieser Eingemein­
dungsverha.ndlungen, vorbehaltlich ihrer endgültigen Zustimmung, 
erteilt. 

Diese Erledigung der Angelegenheit ist fUr die Stadt in mehr 
eIs einer Richtung erwünscht. Ober die Beseitigung der Unzuträg­
lichkeit des Einschneidens fremden Gebietes in das Kieler Sta.dt­
gebiet hinaus ergibt sich für sie als vorteil die vermeidung 
einer steuerlichen 'Doppeloelastung, deren Gefahr zu dem erwähn'­
ten Streit:verfahren :ruhrt.e~ und ~ie einheitliche Zuständigkeit 
der Kieler Behörde für den gesamten Schwentinelauf von der 
Ra.storf'er Grenze a.us~ an welchem die Stadt, als 'llrägerin der 
Kraftwerke interessiert ist. Bei der Durchführung der wegeunter­
ha.ltungsarbeiten" weluhe die Stadt an und flir siuh in dem K[luf" ~ 

vertrage übernommen hatte~ wird sie auch nicht mehr von fremden 
Behörden abhängig sein .. Demgegenüber kann der Lllstenausgleich 
in Kauf genommen werden .. 

1, oewe. 



~*sache 31. 

qrundatückaverwaltung. K i e 1 , den 3 1 ~ Januar 1935~ 

Gr.V., 11)99. 

Nich' 8U veröffentli~e~ 

Be1;rifft ~ 

Verkauf eines .Bauplatzes an der hitz ReuteruoStraße 990 

lus!ele~t: 1 Abschritt eines beurkundeten Angebots» 

1 Vertrags plan. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderl i ch gemäß § 4~ 
Aba. 2 ZU"fer 5 des GeIlVG. 

Entwurf für eine Entschließung des OberbürgermeisterB ~ 

a) Der Bauplatz an der Fritz Reuterr.·..straße 9911 Parzelle 495/30 de. Karten"", 

blattes 2 der Gemarkung Pries, eingetragen im Grundbuch von Pries, 
t 

:a.,nd 20 Blatt 513, groß 705 qm, wird an den KasB'eur Er~.t Boh1mann,KielQ~ 

Pfi~., Fritz Reutermstraße 101, zum Preise von. 2,,50 GM/qm !-.B!!!:. straßen­

ko,ten, im übrigen zu den RediDgUncen der beurkundeten ' ~ebote vom 

+9.Januar 1935 und 310Januar 1935 verkautt~ 

b) Da. eingehende Kaufgeld ist dem T1iel VI F 1 EO- Ao zuzuführe~Q 

BegrUndWllo 

Der Masaeur Ernst Bohlmann beabsichtigt, an der Fritz Reuter-Straße 99 

ein mintamilienhau8 au, errichten. Mit dem Bau soll sofort begonnen werden. 

Der Kaufpreis wird bar bezahl.t j er entspricht dem biaher für die benachbar­

ten Plätze geforderten Kaufpreiso 

N i e m e y e r Q 



Drucksache 380 
Bau pol i z e i 0 

Betr o : Straßenbenennung~ 

Ki el, den 4. Februar 19350 

1
~ ­,0 8 

Die Anhörung der Gemeinderäte beruht auf § 43 Abs . l GVG. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 

Dem Herrn Polizeipräsidenten in Kiel soll empfohlen werd ~n ~ 

den Weg von der Grenze des Flugplatzes bis zur Dänischenhagener 

Str" die Bezeichnung "Stegeltor tt beizulegen.. ' I 

Begründung .. 

Der von der Grenze des Flugplatzes bis zur Dänischenhagene+' 
dtr" führende Weg, der die Boelkestraße und den Friedrichsruher,·~ 

weg durchschneidet, hat noch keine Bezeichnung. Das an diesem 
Weg liegende Grundstück wird allgemein "Friedrichsruh" bezeich­
neto Die Benennung des Weges ist daher erwünscht und vom Polizei­
präsidenten hierselbst angeregt worden. Der Anresung des Poli­

zeipräsidenten, den Namen "Stegeltor" zu wählen, der der Flur­
bezeichnung entspricht, wird zugestimmt. 

I o V. 

Loewe. 

· \ 



Drucksache 39 a 

Der. Stadtoberbaurat Kiel, den 5.Februa~ 1935. 
.. ., . t.c l tsgebiet ; Tiefbauweseno 

~2..~h_ I 1~_1Q2L22~_ 

Betrv ~ Änderung der FIlJ.ohtlinle;n in der Düppelstrasse (Nord­
seite)o 

Di e vorheri ge Anhö;rl,mg der Gemeinderäte ist ~rfo;rderlich 
nach § 43 AbsG2 Ziffer 3 des GVG" 

~t~~~~~_ die Entschliessung des Oberbür~ermeisterso 
Die Baufluchtlinie i n der Düppelstrasse (Nordseite) wird 

fü r di.e bei den Grundstücke Seeberufsgenossenschaft Hamburg 
und Th.iessen um 3,0 m vorverlegt" 

Be grü,Eß ung " 
Di e Fluchtlinien der Düppelstrasse von der Moltkestrasse 

bi s zur Bartelsallee s ind 1891 und 1901 förmlich festgestellt. 
Die Vorgartenbreiten betrugen auf der Südseite 7 m, auf der 
Nordseite 10 m~ 

Das Haus Moltkestrasse 28 Ecke Düppelstrasse war bei !'est-, 
setzung der Fluchtlinien schon vorhanden und hätte zweckm~ß:Lg 
berücksicht i gt werden können, da der Abstand des Hauses von 
der strassenflucht nooh 7 m be~rägt o 

Es hat sich nun ergeben, daß eine Einschränkun,g der Vor·~ 
gärte'n vor den Grundstücken. Eoke Mol tkestrass e und Düppelßtr .. 
und Düppelstr,,16 sehr erwünscht ist" Daher ist der Vorgarten 
auf 7 m Breite verringert worden, so daß die weitere Bebauung 
~n der Front des vorhandenen Eckhauses erfolgen kann. 

Aus die sem Anl ass j.st di e blsher i ge Bauflucht auf dieser 
St re0ke aufgehoben" Ebenfalls wird die Baufluchtlinie der 
Mol tkestrasse i m Vo rgarten der Düppelstr o aufgehoben, weil 
d ' es ke i ne Bedeutung mehr hat" 

Vom Po]j.zeipräsidenten und der Ortspolizeibehörde werden 
ke ',ne Bedenken erhoben" 

: , :i. n d e " 
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Dr ucksache 44. 

D~r De~ern ,ent 
de~ Vareinigten städt. 

Kiel . den l8.Januar 1935. 

Th~atel". 

Betrifft: Bereitstel~ung d~s Re s tbestandes des Fonds für die 
Gewährung VQn Renten und Be i hilfen an das künstle­
rische personal der Vereinigten städtischen Theater 
beim Titel 111 ~ 10 Extra-Ordinarium R für das 
Rechnungsjahr 1934~ 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich 
nach § 43 Absatz 2 Ziffer 3 des GemVG~ 

Entwurf für eine Entschließunß des Oberb~r&ermeisters. 

Der :Restbestand des Fonds für die Gewährung von R.e:nten 
und Beihilfen an das künstlerische Fersonal der Vereinigten 
städtischen Theater wird mit 2.082,50 BK bei der Ausga'beposi­
tion 111 ~ 10 ~tra-Ordinarium R-Rücklage für das Theaterpe;­

sonal. 'huBzahlungen - bereitgestellt~ Titel 111 ~ 10 E.G-R. 
wird mithin von ~.200 RM a~f 30282,50 RM erhöht. 

! 

Der Fonds für die Gewährung von Renten unq. ·Beihilfen an 
das künstle'rische ;personal der Vereinigten städtischen Thea­
ter ba. tte am Schluß 'der Spj.elze i t 1933 einen Restbestand von 
3.282.50 RMg Von den Fondsmitteln sind durch den Haushalts­
plan :für 1934 bei der Ausgabeposi.tion 111 ~ 10 E.Ol'd.R 
1.2:00 llM bereitgestellt. Die fUr das Rec.Qn-ungsjahr 1934 zur 
Verfügun~ gestellten Fondsmittel sind ntcht ausreichend .. Die 
gesamten Fondami1:;tel werden voraussichtlich im lauf'enden 
Hechnungsjahre r.ür die Gew~hrung von laufenden und einmali­
gen Beihilfen an .~. tgli eder der Vereinigten städtischen 
Theater und deren Angehörige beansprucht werden. 

14entzel. 
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DrtlQksacbe _ ~ .. 

Stiftungsverwaltung. K i e 1 , den 8. Februar 1935. 

B~trifft: Annahme ~iner S~henkung. 

Die vorherige Anhö~ung ~er Gemeinderäte ist nach § 43, Abs.2 
Zif~er 5 des GemV~. erforderlich. 

--,.--- -

Entwurf für die E~tschließung des Oberbürgermeisters. 
- ( . . : .• 

Die Sohenkung der Oberschullehrerin i.Ho Fräulein Emma MUller 
aus Kiel im Betrage von lOO,OO EU wird angenom=en unter' der Aufr 
lag~, sus den Zinsen des Kapi tals allj~rlich zu Ostern ~ abgehell~" 

d~ gute Schülerinnen der Untersekunda eIes Oberlyzeums' I mit real­
gymnasialer Studienanstalt Buchprämien zu verleihen. 

BegrÜnd:u$. 

Die Oberschullehrerin LRoFräulein Emma M ü 1 1 e r hat O$tern 
1'932 dem qberlyzeum r mit realgymnssialer Studienanstalt den Be­
trag von 500,00 rur mit folgender Auflage geschenkt: 
1 .. ) Das Geld ;ist bei der Kieler Spar- und Laihkasse auf S:psr­

konto zu setzen. 
2.) Aus den Zinsen des Kapitals erhalten je nach der Höhe des 

Zi:nsbetrages eine oder pei SchUlerinne~ eine Buchprämie. 
3.) Die Prämien ~allen an abgehende- Untersekund:anerinnen~ 
4.) Bedingung für die Verleihung sind,ansprechen~e Leistungen 

und gutes Betragen .• 
5.) Die Ve r leihung er~olgt am SchIuS des SChuljahres. 

Bisher ist die StLftung von der Sohulanstalt verwal tet .. or, ·~ 

den. Nac'>:t den maßgeblichen Besti mmungen muß jedoch der Geldbe~-' 

trag der städtischen Verwal tu.ng unterworfen w,erden.. Gegen dis 
Annahme deF SchenkQog bestehen keine Bedenken. 

I .. V .. 

Dr. Kurt S c h m i ~ t • 

.:. 



Der De'zernent 
de~ Schulve'rwal tung. 

- S .. F' .. -

16 ,~ 

D:r;u~a:che ?I . 
K i e 1 ~ den 7. Fe'bruar 1935. 

Betrifft : Annahme einer~~un&. 

Die vo'rherige Anhörung der Gemeinder ät ,e ist, nach § 43 Abs . 2 
Z1f'fer 5 und 7 dss GemVG er:forder lich. 

Entwur:f fU.r eine Ent schließ'ung des OberbüTrmeisters . 
[ . 

, 

Die von der Handwerkerinnung f\1r das Buchdruckergewerb e der 
Beru:rsachule fUr Handwerkerlehrlinge angebotene Schnellpresse mi t 
einem Neuwert von 2.80'0' RM und einem heutigen Wert von 950' RM~ 
die auf Kosten der Innung 'betriebsfert i g aufzus tellen ist. wird 
unentgeltlich ~n das Eigentum der Stadt Kiel übernomman~ Dagegen 
wird dia alte Schnellpresse mit einem Schro-ttwert von 60 11M lln­

entgeltlich ,der Ha.ndwerkerinnung rur das Buchdr uckergewerbe über · 
lassen, die die Kosten de·s Ausbaues der Jtresse übernimmt. Dia 
Stadt Kiel verpflichtet sich, die neue Maschine nicht zur Her 
stellung von Drucksachen tur Verbraucher zu verwenden. 

Begründ\l~. 

Dem Deutschen Buchdruckerverein, Ortsgruppe Kiel,. ist es nach 
längerem Bemühe'n gelungen,. tur die Fortbildung seiner Buchdrucker- , 
lehrlinge d.er Berufsschule f"Ur Handwerkerlehr l inge e i ne brauch·'~ 

bare S.chnellpresse zur VerfUgung zu stellen .. Die vor hondene Pres -, 
se ist. veraltet und entspricht nicht mehr den neuen Arbe itsmo~, · 

thoden. Die neue presse soll unentgeltlich ~ix und fertig in da ' 
E;igentum der Stadt übergeben werden. Die I nnung hat lediglich 
die Bedingung ges,tellt,. daß die neue Masohi ne n icht zur Herstel-,· 
lung von Drucksachen fUr Verbraucher benut zt wird und daß d'ie al . 

te Presse in die Hände der Innung Ubergeht ~ Kosten entstehen der 
Stadt nicht. Der weitere Wunsch der Innung ~ die vorhandene Tie ~ · 

geldoruckmaschine instand .zu set.zen. kann D.UX 1m Rahmen der vor~­
handenen Mittel erfüllt werden~ Die Instandaetzung wird nach 
Schätzung der Schule et.wa 100 BM kosten~ di a fUr 1934 aber ni~ht 
mehr zur Ver~ügung stehen~ 

Dr~ Kurt Schmi dt . 



Drucksache 48. 
Der Dezernent Kiel, den 24 .. Januar 1935. 

der Schulverwaltungo 
S.F. 

Betrifft: Verwendung eines Teilbetrages eines von der Regie­
r~ng in Schleswig gezahlten Sonderstaats zuschusses . 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich 
nach § 43 Abs o 2 Ziffer 3 des GemVGo 

Entwurf für eine Entsphlie.ß:ung des Oberbür~errneis~ers. 
Von dem von der Regierung in Schleswig gezahlt~n Sonder­

staatszuschuß von 2 Q OOO RM wird der Restbetrag von 323,70 RM 
dem Einnahmetitel 111 L 301 Ordo1934 zugeführt; bei dem neu­
einzurichtenden Ausgabetitel 111 L 902 Ord o 1934 wird der Be­
trag von 323 RM für die Beschaffung eines Rundfunkgeräts für 
die Seefahrtschule eingestellt o 

Begründung 0 

Der Herr Regierungspräsident hat einen Sonderzuschuß von 
2.000 RM für die Bedürfnisse der Berufs- und Fachschulen zur 
Verfügung gestellt und dessen Verwendung dem Ermessen der Stadt­
verwaltung überlassen. Bis auf den Restbetrag von 323,70 RM 
sind RunQfunkgeräte für die Berufsschulen beschafft worden. Es 
wird vorgeschlagen, auch für die Seefahrtschule ein Rundfunk~ 
gerät zu beschaffen, das für die Uebertragungen im eigenen Schul­
gebäude, im Unterricht~ für Schulungslehrgänge usw. gebraucht 
wird. Als ausreichendes Gerät ist ein von der Firma Bruno Ast, 
FranckestrG 19, angebotenes Owin--Gerät E 6270 zum Gesamtpre i s 
von 323 RM erprobt wordeno Dieses Gerät soll beschaff t werden. 

Dr oKurt Schmidt o 



Drucksache 49.0 

Der Direktor Kiel, den 300Januar 19350 
des 3tq.tist i schen Arnt eso 

Betrifft: Bereitste llung von Mi t t eln" 

Die Anhörung der Gemeinderäte i s t erforderlich nach § 43 
Abs.2 Ziff03 des GVG o 

Entwurf fü~ eine Entschließung des Oberbürgermeisters~ 
Bei dem neu. zu errichtenden Titel I G 90 1 -Beschaffung 

einer Heftmaschine-" werden 60 RN! bereitgestellt unter gleich­
zeitiger Herabsetzung des Titels I G 43 1 -Druck der statisti­
schen Berichte~ um 60 RMo 

Begründung" 
Die 'statistischen Monatsberichte werden neuerdings nicht 

mehr im Buchdruck hergestellt, sondern in der städtischen 
Druckerei vervielfältigt" Hierdurch treten wesentliche Erspar­
nisse ein" Für die Reftung der vervielt'ältigten Monatsbericbte 
wurde die Beschaffung einer Heftmaschtne notwendig. Die erfor·­
derlichen .Mittel von 60 RM werden beim Ausgabe-Titel für den 
Druck der Berichte wieder eingesparte 

Dr eK r z i z a 0 



Drucksache 510 
Betriebsamt. 

Betr.: Stillegung der städtischen Fäkalabfuhro 

Die Gemeinderäte sind zu hören nach § 43 Abs.2 Ziffer 9 
des Gemeindeverfassungsgesetzes. 

Entwurf für eine EntschließuDß des Oberbürgermeisters. 
1. Die von der .8tadt Kiel betriebene Fäkalabfuhr wird mit dem 

31.März 1935 eingestellt. 
2. Das Ortsstatut für die Benutzung der städtischen Fäkalabfuhr in 

Kiel vom 30.pezember 1915 und die GebÜhrenordnung für die städte 
Fäkalabfuhr vom 30.Dezember 1915 nebst Nachträgen werden mit Wir­
kung vom 1.April 1935 aufgehobeno 

3. Die infolge dieser Stillegung nicht mehr verwertbaren Einrich­
tungsgegenstände (Wagen, Gefäße und derglo) sind, sofern eine 
weitere Verwendung für andere städtische Zwecke nicht gegeben ist, 
be~tmöglichst zu verkaufeno 

4. Der Erlös ist der Erneuerungsrücklage der städt.Fäkalabfuhr zuzu­
führen. 

Begründung • . 
Der Anschluß der dicht bewohnten Teile des Stadtgebietes 

an die Vollkanalisation hat in den letzten Jahren, begünstigt 
durch die erleichterte Geldbeschaffung, einen immer größeren Um­
fang angenommen. In demselben Maße hat die Zahl der Benutzer der 
städtischen F~alabfuhr abgenommen, so daß die Fortführung dieses 
Betriebes pur mit erheblichen zuschüssen aus allgemeinen Mitteln 
möglich ist. Es läßt steh deshalb aus wirtschaftlichen Gesichts­
punkten heraus die Fortführung des Betriebes nicht mehr verantwor­
ten. Rechtliche Hindernisse stehen der .8tillegung nicht entgegen. 
denn die Stadt ist nicht verpflichtet, die Abfuhr deI' Fäkalien zu 
betreiben. 

E~ fragt sich, ob polizeiliche oder gesundheitliche Gründe 
gegen die Stillegung sprechen. Die Ortspolizeibenrde h~t erklärt, 
daß Bedenken nicht vorliegen und die privaten Abfuhrunt~rnehrner 
durchaus in der Lage sind, die bisher von der städtisch~~ Fäkal­
abfuhr betreuten Grundstücke mitzuübernehmeno Die Stellu~gnahme 
des städtischen Gesundheitsamtes steht noch aus o Sie wir~ bis zur 
Gemeinderatssitzung vorliegen und voraussichtlich zustimmend 
ausfallen. 

Daher können die rEün wirtschaftlichen Erwägungen, d,ie 
zu einer Stilleßung fÜhren, maßgebend seino 

T h 0 In sen 0 



Grundstücksverwaltungo 
Gr. V. I/384 . 

Drucksache 520 

Nicht zu veröffentlichen ! 

Kiel, den 130Februar 1935. 

Betrifft: Verkauf des Bauplatzes Wehdenweg 770 

Ausgelegt: Abschrift des beurkundeten Angebotes, 
Vertragsplan" 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich nach 
§ 43 AbS o2 Ziffo5 des GVG. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
a) Der Bauplatz Wehdenweg 77, groß etwa 665 qm, Teilstück der Parzel~ 

len 146/13 und l56/1q des Kartenblattes 3 der Gemarkung Welling­
dorf, Grundbuch von Wellingdorf, Band 39, Blatt 1164, wird an 
den Arbeitsamtsdirektor i.Ra Ferdinand Schwarz, Kiel, Geibel Allee 
Nr o 2l, zum Preise von 5,45 GM/qm gegen Barzahlung frei Straßen­
kosten, im übrigen zu den Bedingungen des beurkundeten Angebots 
vom l2.Februar 1935, verkauft" 

b) Das eingehende Kaufgeld wird dem Titel VI D 1 EO-A. zugeführt. 

Begründung" 
Auf dem Bauplatz soll ein Zweifamilienhaus errichtet werden. 

Mit dem Bau wird sofort begonnen" Buchwert 895 RM, Straßenkosten 
906,75 RM. 1,,801 j 75 RM 

Gesamterlös 
Ueberschuß 

3,,624,25 u 

1.,822, 50 RM o. 

Nie m e y er" 



Drucksache 5.3 " 
Die Ortspolizeibehördeo 

Arbeitsgebiet: Feuerlösch- u.Rettungs­
wesen" 

Kiel, den 7 "Februar 19350 

Betrifft: Einrichtung eines tritels "Schadenerstattung an 
die Licht - und Wasserwerke" VIII E ••.• 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erford€:rlich 
nach § 43 AbS o2 Ziffo3 des Gemeindeverfassungsgesetzes. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisterso 
Für Schadenerstattung an die Licht- und Wasserwerke 

werden 137 RM bei Titel VIII E eo" Ordo34 (neue Position) 
bereitgestellt unter Entnahme der Mittel aus dem Titel 
VIII E 78 Ord o 

Be gründ ung 0 2 

Durch einen Krankenwagen der Feuerwehr wurde am 
30"November 1934 infolge Platzen eines Reifens ein Kandelaber 
der Straßenbeleuchtung in der Prinz-Heinric~=Str. umgefahren. 
Der Wagen fuhr unter Fanfarenbenutzung. Um mit einem vorher 
fahrenden Kraftwagen, der i.n eine Seitenstraße einbiegen woll­
te, nicht zu kollidieren, mußte der Krankenwagen scharf an 
den Kantst ei.n fahren, wodurch der Reifenbruch entstand o Ein 
Verschulden des Kraftwagenführers liegt nicht vor. 

Der Betrag von 137 RM wird beim Titel VIII E 78 Ord. 
eingespart werden, so daß die Aufbr ingung neuer Mittel nicht 
erforderlich wird" 

M e n t z e 1 
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GrUUdstücksverwaltungQ 

Q!o V. A 288 Dio 

K. i e 1 , den J2 ~Februar 1935. 

I 
Betrifft : Geländeer we i,"b für das Wasserwerk Kte l~hteso _ 'I 'I! ~ 

Ausgelegt : 4 beglaubi gte Abschri f t en von beurkundeten Angeboten; 
4 Vartragsplä-neo 

. 
Dia vorher i ge Anhörung der Geme i ndBräte :ist eX'fol"de:r.lichgemäß § 43 

AbsQ2 Ziffer 5 GemVGo 

~1±r.f für ej.ne Rn s chließu.ng des Oberbürgermeisters~ 

1 .. Der Erwerb des benötigten Geländes :I,st d:rm:'chzufühl'en. und zwar ist 
bezw~sind zu erwerben: 
a) duroh Ankauf von dem Schlosser earl Wei ß i.u KielLJPries die Parzel­

len 432731; 433/31, 434/31 und 435/3L Kar-tenb1att 2 von ,Pries~groß 
insgesamt 2 .. 646 qm. zum Pr~ise von 1 ,25 BM/qmjl i m übrigen zu den 
Bedingungen des beurkundeten Angebots vom 28.Januar 1935; 

b) durch Ankauf von der Witwe Anna Hansen l n Kiel ,-Pri es die Parzelle 
431/31, Kkrtenblatt 2 von Pri es, groß 515 qm, zum Preise von 
1~25 RM/q,m (Gesamtbetrag für Kaufpreis lUld Entscbädigungszah1ungen 
für die Entfermlllg von Anpflanzungen und eines massiven Stalles 
1.050 RM) im übrigen zu den Bedingungen des, beurkundeten Angebots 
vom 6~Februar 1935; 

0) durch Ankauf von der Spar- und Dar lehnskasse eGmbHo P:T:'ies in Pries 
die Parzellen 105/31, 106/31 und l07/31. Kartenb1att 2 von Pries, 
groß insgesamt 10912 q,m p einschl"des au.f der Parzell e 105/31 ste .. · 
henden Wöhnhaus es mit Zubehör s owie der gesetzliohen Bestandteile 
aller Parzell en zu eihem .GEls amtpreise von 9 .. 000 BM., im übrigen zu 
den BedingunBen des beurkundeten Angebot s vom 6"Pebruar 1935; 

d) durch Tausch mit dem Malermeister August Krämer i n Ki el- Pries die 
Parzelle 436!3J..Kartenblatt 2 von Pries a groß 679 qm~ gegen die 
Teilf läche der Parzelle J.86/30 ,Kartenblatt 2 von Pri es, groß 520 qm. 
an der FrHz Rauter, .straße~ ohne Zahlung ei ner Barentschädigung" 
i.m übrigen zu den Bedingungen des beur kundeten Angebots vom lloFe­
'bruar 1935; 

20 di e für den Landerwex'b erf r.de: 1 ich en M.i tt 81 von l 7" 800 RM sind dem 
Ti t e1 IX B ;1O moo ,~>R ~ Z'll el1tnehmeno 

1!egründurl.ß2~ 

Der Erwerb des Geländes ist erforderlich , um ei.ne genügende Ver~· 

sorgung de r Prieser Bevölkerung mit Wasser- zu gewähr le:l.steno Auf einem 
Teil des Geländes s ol l _.n neue B:ru.nnen gebohrt werden; der andere Teil 
wird als Schutzstre:tfen v9!'wandt, um die Bmmnen vor Verseuchung zu 
schützen und dSß1.i t die LiefE:!l"'llng v n ei nwandfreiem Wasser sicherzu~ 
stelleno 

N i e m e y e I' 0 



Drucksache 550 
Grundstücksverwaltung o 

GroV o A 300 Di. 
Kiel g den 11.Februar 1935~ 

Betrifft: Flächenaustausch mit dem Möbelhändler Wilhelm Geritz, 
Walkerdamm 14, im Baublock Wichmannstr./Walkerdamm/ 
Bäckergang" 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist nach § 43 Abs.2 
Ziffer 5 GVGo erforderlich o 

Ausgelegt: 1 beglaubigte Abschrift des beurkundeten Angebots vom 
80Februar 1935, 

1 Vertragsplano 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
Der Flächenaustausch ist ohne Zahlung .einer Barentschä­

dig~ng, im übrigen zu den Bedingungen des beurkundeten Angebots 
des Möbelhändlers Wilhelm Geritz, Walkerdarnm 14, vom 8.Februar 
1935 durchzuführeno . 

Begründung e 

Bei der Ausführung von Vermessungsarbeiten hat sich · 
herausgestellt, daß die Grenze des stadteigenen Kinderspiel­
pl~tzes (Parzelle 364/30 Kartenblatt 40 von Kiel) in der Oertlich­
keit nicht mit der katasteramtlichen Grenze zusammenfällt. Zur 
Scpaffung klarer Grenzverhältnisse ist die Durchführung des 
Flijchenaustausches erforderlich o 



St.ädtisches Fürsorgearnt 
Abteilung 111. 

Az.: Langholz, 12 u 9~99o 
.... -

Drucksache 610 
Kiel, den 25~Januar 1935. 

Betr" : Niedersch lö6ung v on Fürs orgekosten~ 

Die Anhörung der Geme inderäte ist erforder lich nach § 43 
Abs.2 Ziffer 13 GVG. 

Entvl.'urf für eine Entschließun(3 des Oberbürgermeisters" 
Von den durch die Fürsorge für den K~ufmann Max Langholz 

ent standenen Kosten in Höhe von insgesamt 605,30 RM wird der 
Betrag von 3Ö5,30 RM in Abgang gestellt. 

BegrünqungQ 
Langholz wurde wegen Erwerbslosigkeit vom Fürsorgeamt unter­

stützt, wodurch die obengenannten ~osten entstanden sind. Lang­
h,olz befindet sich seit Ende 1933 in Stellung bei d~r F:i.,rma 
Rix & Iwersen und bezieht neben einem Gehalt von monatlich 
200o '~ bis 230 RM eine Provision von durchschnittlich etwa 
140 ~ monat l i cho Infolge dieses Einkommens bleibt L. auch nqyh 
den Bestimmungen des Ministerialerlasses vom lO.November 1934 
erstattungspflichtig~ Da Langholz auc4 sonst sehr verschuldet 
ist, hat sein Arbeitgeber, Rix & Iwersen, seine Sanierung in 
der Weise übernommen~ daß er mit den Gläubigern Vergle iche. 
auf der Basis von 50% schli eßt und die Schuld summe abdeckt 
durc.Q, ei n an Lan~holz gewährtes langfristiges Darlehen. Rix 
& Iwersen hat defP- Fürsorgeamt die Zahlung von 300 RM angeboten, 
sof~rn auf Ein~~ehung des Restes der Kosten verzichtet wirdo 

Dro N 0 r d m ~ n n 0 



\. 

Druoksache 62. 
i 

Grundetüoksverwaltungo 

GroVo A 263 Di. 

NiCht zu veröffentlichen ! 
i 

Betr. I Ankauf des Gebäudegrundstüoks Klinke Nro 23, 23a, 23b und 
Jenaenstras,e Nro 1 (Baus Germania)o . 

Aussalaß:!i' 1 Absohr~ft eines beUrkundeten Angebots, 

1 Pl~o 

Die vorherige Anhörung der Geme~nderäte i~t naoh § 4' AbSo2 Ziffo 5 
GVG. erf'orde;rlicho 

Entwurf für eine Entsohliessuns des-2.b~rbürs;,rmeisterso 

1. Das Geb~udegrundstüc~ Klinke Nr. 23, 23a, 23b und Jenaenstrq ~rol (Ha~~ Ger­

mania) , ei~etragen im Grundbuoh von Kiel, Band 2'9, Blatt 1549, ist mit 

Zubehör pfand- und lastenfrei zum Preise von 1500000 iM, im übrigen zu den 

Bed~ngungen des beurk~deten Angebots vom 90Februar 1935 anzukaufen, 

20 die e~forderlichen Kittel (Kaufgeld, Steuern ~d Kosten) werde~ mit 

1560500 HK bei dem neu einzuriohtenden Ankaufstitel V1 H 54 Eo - OrdoA bereit-

gestellto Die Ausgaben sind zunäohst aus vorüber~ehend bereiten allgemeinen 

Mi tteln des Eo-Ord .• A zu leisten" 

Die Begründung des Ankaufs wird in der Sitzung mündlich 

vOrgetragen w~rdeno 

Nie m e y e r 0 



PROF. DR. K. L. WOLF KIEL, D E N 
STRANDWEG 79 1 ~ .. ) 1 9 . ?35 . ( ', 

1 , ,.1 

.. f' ., 

:: r 1 F~n 
'. I I , , " t" ,..C 

.J .... • _'_ IGlj~j 

f ... ' 
I , • • Herrn Obe rb:ir~crrleis t er der St8d L ide l . 

Zent r~ lvr rwp ltung . 

Sehr,eehr t er BeTT Obe r b 'i r [~e rPl( ' i s t e r ! 

I ch erlC'ube mi rmitzu te i len , dc:ss mi ch de r Herrn }1!jnisi er 

f ;ir Wissp n s c} llf t e t c . ,na chclePl ich i n el e n l e tt'. ten be i de n JarJren me i ne 

wi ssens chaf tliche Fort bildune hpbe Ft r k v e rn achl ästii~en m';ssen , 

f 'ir die Dp l~e r d.r' s nächst en h8 1 b"n Je rl r e s von d en Aufe n t h I t s v e r f1 i ch-

t un en pm Hochschu l ort wei t g ehend bpf r e it hat . I ch werd · dement so rech end 

Vom ~nde d i eser Wo che a n e is ZUPl ~i'de rbe~ i n n der Vo r lesungen mi ch 

in S:iddeutschl[1nc tu fh:>lt pn . lch bed ..- u r e , dFl ss i ch so ve r hinde rt bi n, 

in el en n:i.chsien r:,- 6 '"lochen t n ,: e "eme ' nc1erat ss i t /. unc;cn t e il ;; mehmen 

Un e, h o f f e be"' ti 'rlt'l t, dt GS l ch b l Ol'1merSem c s , e r werde r e[~;e l m;;. sf, ig t e il -

n C" hmen k'5nnen . 

IJi t ergebenem Gru sund -i tI er He il ! 



ßuszug 
.. öffeRtliEl:teR . 

-tltIS seift PreteRell Eier gekeilfteA SifinlR8 der StQGtk9l1e8i~ iR Ki~1 

B-elft .... .... ........ .... .............. .... ....... . ..................... ............................. .. 

Titelerhöhung 1934 (Drs .35). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

21.Februar 1935 beschließe ich, 

der Titel I B 53 Ord.34 - Vereinsbeiträge - wird um ' 

30 RM auf 5.292 RM erhöht. Die Mittel werden bereitgestellt, 
indem das Verfügungssoll des Titels I B 88 0 Ord.34 - Zur För­
derung des freiwilligen Arbeitsdienstes - um 30 RM auf 8.620 RM 
gekürzt wird. 

K i e 1 , den 21. Februar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



fluszug 

gQt:R .......... : ... .. .... . ... ... .............. .. ... ........................ ....................... . 

Eingemeindung der Oppendorfer Mühle und des Schwentinelaufes 
zwischen Rastort und Kiel in den Stadtkreis Kiel (Drs.36). 

---------
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung sm 

21.Februar 1935 beschließe ich, 

, i ~.(. r 
. . f 

es wird bei der Staatsregierung beantragt, die stadt eigenen 
Ländereien im Gemeindebezirk Oppendorf. nämlich die Oppendorter 
Mühle nebst den zugehörigen Ländereien und den Sch\Jentinelaut zwi­
schen der Rastorfer Scheide und der Kieler Gemeindegrenze. nach 
Kiel einzugeme.inden. Das Gleiche gilt von der im Eigentum der Schul­
gemeinde Oppendorf stehenden sogenannten Schulwiese , welche gleich­
zeitig in das Eigentum der Stadt übernommen wird. Zum Lastenauss-leich 
zahlt die Stadt Kiel an die Gemeinde Oppendorf den Betrag von 5.000 RM. 

K i e 1 • den 21. Februar 1935. 
Der Ob~bür~ermeister. 

~~ 



Ruszug 
-öfffldlicheR . 

- (HIS aflt1 Prot6RoII der fteReiFReR - SltZYRg der StadtRelle!=)ifFl IR Kifl 

-t:t6fft': ..... ........ .... . .. ..... ". ". "." ............. " ...... "" ,," .. " ......... ..... ....... ........ . 

Verkauf eines Baupla.tzes an der Fritz-Reu·ter=Str.92 (Drs.37). 
Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung sm 

21.Februar 1935 beschließe ich, 
a) der Bauplatz an der ,b'ritz-Reuter-S·tr.99, Parzelle 49.5/30 des Xo.r­

tenblatt<s 2 der Gemarkung Pries, eingetragen im Grundbuch von 
Pries, Band 20, Blatt 573, groß 705 qm, wird an den asseur 
Ernst BOhlmann, Kiel-Pries, Fritz-Reuter~Str.10l, zum Preise von . 
2,50 GM/qm außer Straßenkosten, 1m übrigen zu den Bedingungen 
der beurkundeten ngebote vom 19.Januar 1935 und 31.Januar 1935 
verkauft. 

b) Das eingehende Kaufgeld ist dem Ti tel VI F 1 Eo- • zuzuführen • 

. 
K i e 1 • den 21. Februar 1935. 

Der Oberbürgermeister. 



Rus~ug 

esm ...... .. ; ................. , .......... .................. .. ................... ... .. ............ .. .. .. .. 

Straßenben9nnuns (Drs.38). 
Nach Anhörung der Gemeinde~äte in dar Sitzung am 

21.Februar 1935 beschließß ich, 
dem Herrn Polizeipr~sidenten in Kiel soll empfohlen werden, 

den ~eg von der Grenze des Flugplatzes bis zur Danischgnhagener 
Straße die Bezeichnung "3tegeltor" beizulegen. 

K i e 1 , den 21. Februar 1935. 
Der Oberbürgermeister . 

, 

t 



8e~eRly~ eer ~*Ele*REllle~ieR. 
) 

8E11fi .. ................................................................. .......... .. .......... , .. . 

Aenderung der Fluchtlinien in der Düppelstr. (Nordseite) -Drs.39-
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung sm 

2l.Februar 1935 bes chließe ich, 
die Baufluchtlinie in der Düppelstrssse (Nordseite) 

wird~ür die bei den Grundstücke Seeberufsgenossenschaft Hamburg 
und Thiesnen um 3,0 m vorverlegt. 

K i e 1 , den 21.Februar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



Ruszug 

Titelerhöhung 1934 (Drs.40). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

21.Februar 1935 ~eschließe ich, 
1. der Titel VIII A 423 - Bücher, Zeitschriften - wird von 40 RM 

um 7 RM auf' 47 ID erhöht, 

]' ~-; \ ) 

. , <) 

2. der Titel VIII A 723 - Wasser - wird von 1.230 RM um 3?0 RM auf 
1.600 RM erhöht, 

3. der Ti'tel VIII A 728 - Futtermittel -wird von 27.000 RM um 7.000 RJ4 
auf' 34.000 RM erhöht, 

4. der Titel VIII A 741 - Instandhaltung 'der Abtuhrplätze - wird 
von 1.230 R um 1.000 RM auf 2.230.RM erhöht, 

5. der Titel VIII D 502 - UmsatLJ steuer - wird von 25 RM um 50 RU auf 
75 RM erhöht, ' 

6. der Titel IX K 502 - Umsatz~teuer - wird von 80 RM um 70 RM auf 
150 RM erhöht. 

7. der Titel IX H 723 - Wasser - wird von 11.500 RM um 8.000 RM auf 
19.500 RM erhöht. 

Den Mehrausgaben zu Ziffer 1,2,4 stehen erhöhte Einnahmen 
beim Titel VIII A 220 mit 1.377 RM gegenüber. 

Der Mehrausgabe zu Ziffer 3 stehen beim Titel VIII A 220 • 
623 RM Mehreinnahmen gegenüber, der Restbetrag in Höhe von 6.377 RU 
ist dem Titel 11 A 893 zu entnehmen. 

Der Mehrausgabe zu Ziffer 5 stehen erhöhte Einnahmen beim 
Titel VIII D 201 und 202 gegenüber . 

Die Mehrausg be zu Zif er 6 ist beim Titel IX H 502 einzu-
sparen. 

Der Mehrausgabe zu Ziffer 7 stehen beim Titel IX H 151 eine 
ebreinnahme von 2.000 RM geGenüber, der Restbetrag in Höhe von 

6.000 NM ist beim Titel 11 A 893 zu entnehmen. 

K i e 1 , den 21. 'ebruar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



-S~fehltl~ dt!( Stadtkoll~gi~ll. ' 

Ruszug 
ä fff ft tIi eh f ft 

(HIS sem PreteRslI eer gfAfiffleft ~itzHRft aer StBtHkelifgitn in J(itl 

~ ........... .. ....... ........ .... ....... ........................... ....... .................. .. 

Titelerhöhung 1934 (Drs.4l). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 21.Februar 

1935 beschließe ich. 
Titel IV B 844 Ord.1934 (Bestattungen) wird um 300 NM auf 

?OO RM und Titel IV ! 8?1 Ord.1934 CErstattungen · an fremde Pürsorge­
verbände) um. 10.000 RM aUf 60.000 RM erhöht unter Kürzung des 
Titels IV B 82 (laufende BarunterstützUDg) um 10.300 RM . 

K i e 1 t den 21. Februar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



, 

I 

U81ft .............................................................................. ...................... . 

TitelerhöhWE 1934 (Drs .42) • 

Nach .Anhörung der Geme.inderäte in der Sitzung sm 
2l.Februar 1935 beschließe ich, 

i HO 

1m Voranschlag des Rechnungsjahres 1934 werden erhöht a 

1. Titel IV A 845 - verschiedene Sachleistungen - von 3.500 RH um 
500 RU auf 4.000 RM 

2. Titel IV A 840 - neidung - von 150.000 llM um 20.000 lU4 auf 
170.000 R1v1. 

Der Gesamtbetrag von 20.500 RM wird vom Verfügungssoll des Titels 
IV A 820 abgesetzt. 

K i e 1 • den 21. Februar 1935. 



-I 

ßuszug 

.~ ........ .. .................................. ......................... ..... ...... ....... .... .... . 

Titelerhöhung 1934 (Dra.43). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

2l.Februar 1935 beschließe ieh, 
Ti tel ])I B 85 0 Ord. 1934 (Heilmittel) wird um 

.181 

1.500 RM auf 5.000 R1~ und IV B 85 1 Ord.1934 (Aerztl.und zahnarzt­
liehe Behandlung) um 500 RM auf 2.000 DM er~öht .unter K~ung des 
itela IV B 86 2 Ord.1934 (Pflege i:n Krüppel-, Blinden- und 

Taubstummenanstalten) um 2.000 • 

X i e 1 • den 21. Pebruar 1935. 



ANS 

. se .. .............................. , ........................................................ " ............................. .. 

Bereitstellung des Restbestandes des Fonds für die G~währung von 
Rente~ und Beihilfen an das künstl&rische Personal der Vereinig­
ten städtischen Theater beim Titel 111 Q 10 Extra-Ordinarium R 
für das Rechnungsjahr 1934 (Drs .44). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am . 
21.Februar 1935 ~ beschließe iCh, 

der Restbestand des Fonds für die Ge ~ährung von Ren­
ten und Beihilfen an das künstlerische Personal der Vereinigten 
städtischen Theater wird mit 2.082.50 ffi~ bei der Ausgabeposition 
I1I Q 10 Extra-Ordinarium R- Rücklage für das Theaterperson~l, 
Auszahlungen - bereitgestellt. Titel 111 Q 1 E.O.R. \urd mithin 
von 1.200 RM auf 3.282.50 erhöht. 

K i ~ 1 • den 21. Februar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

• 



f. 

Befchll:lij Eier &tElEItRelle~ieR. 

Jluszug 
I 

..(jffgRtIi~gR . . 
' <lUS Qem Pretekell EIer -§eheiRleR Sltfl:lflg aer Stodtkolltgll!n In lOt I 

aem ............. . . .. .. ............................................................ .. ............. . 

Annahme einer Schenkunß (Drs .45). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

21.Pebruar 1935 beschließe ich, 
die Schenkung der Oberschullehrerin i.R. Fräulein 

Emma Müller aus Kiel im Betrage von 500,00 ~ wird angenommen 
unter der Auflaße , aus den Zinsen des Kapital s alljährlich zu 
Ostern an abgehende gute Schii lerinnen der Untersekunda des Ober­
lyzeums I mit realgymnasialer Studienanstalt Buchprämien zu verleihen 

X i e 1 t den 21 . Februar 1935. 
Der Oberbürgermeister . 



Berchll:l~ EIer StEl~tRellef}ieF1. 

Ruszug 

~ ............................................ " ............ "" ......... .. .. .... ..... " .. .. ... ... .. 

Erhöhung· des Titels I L 405 Ord. "Sondervergütungen" um 
2.232 RM auf 2.520 RM (Drs.46). 

-------
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

21.Februar 1935 beschließe ich. 
Titel I L 405 Ord. wird. um 2.232 RM auf 2.520 RM 

erhöht. Zum Ausgleich ist das Etatsoll des Titels II A 893 Ord. 
um 2.232 RM zu kürzen. 

K i e 1 t den 21. Pebruar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



I 
) 

ßuszug 

--&EJ.R=I.: ........ , ... . .. .......... .. ...................... , .......... ......................... ... ......... .. 

Erhöhung des Aus5abetite1s VII A 410 Ord. (Drs.4?). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

, 
21.1ebruar 1935 beschließe ich, 

der Ausgabetitel VII A 410 - D1enstr isen - wird um 
50 RM erhöht. Das Soll des Titels VII F 825 Ord. wird um 

50 RM herabgesetzt. 

K 1 e 1 • den 21.Pebruar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



ßuszug 

ggR:l ...... ........... ........... .................................................. .......... ....... . 

Verwendung eines Teilbetr ages eines von der Regierung in 

Schleswig gezahlton Sonderstaatszuschusses (Drs.48). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
21.Februar 1935 beschließe ich, 

von dem von der Regierung in Schleswig gezahlten Sonder­
etaatszuschuß von 2.000 ~1 wird der Restbetrag von 323.70 RM dem 
Einnahmetitel I11 L 301 Ord.1934 zugeführt. bei dem neueinzurich­
tenden Ausgabetitel I1I L 902 Ord.1934 wird der Betrag von 
323 RM für die Bescha~fung eines Rundfunkgeräts für die Seefahrt­
ach~le eingestellt. D1~ Entschließung 1s t unter der Voraussetzung ge­
raßt, daß ~as OWin-Gerat ein delltsclles Erzeugnis ist. 1 

K ~ e 1 • den 2r. ~eDruar 935. 
Der ·Oberbürgermeister. 

• I 



:Auszug 
r StatitkollE'~iE'R iR Kiel 

~ ................................................................................... .. .. .. 

Bereits t ellung von Mitteln (Drs.49). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

21.Pebruar 1935 beschließe ich, 

. 8 i"'1 1 ( t 

bei dem neu zu errichtenden Titel I G 90 1 -Beschaffung 
einer Heftmaschine- werden 60 RN! bereitgestellt ~ter gleich­
zeitiger Herabsetzung des Titels I G 43 1 -Druck der statistischen 
Berichte-um 60 R • 

K i e 1 • den 21. Februar 1935. 
DeI' Oberbürgermeister. 



Befehl tI~ dir StaMltelle!Jien i 

~ 

~ ~ 
r J 

(;) ~ effeRtIi~eR . 
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.ßuszug 

, 

QQR:I .:. ... .. . . .... 

Titelerhöhung 19;4 (Drs .50). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

21.Februar 1935 beschließe ich, 
i m Voranschlag des ReChnungsjahres 1934 wird 

1. Titel IV A 853 - Ueberführungs-und Krankenbeförderungskosten -
von 14.000 RM um 5.000 RM auf 19.000 RM, 

2. Titel IV A 820 - laufende Barunterstützungen an Wohlfahrts­
erwerbslose-um 5.000 RM ermäßigt. 

K 1 e 1 , den 21. Pebruar 1935. 

. I 



< Btf~hltt~ dtr $tl1dtkollt~itl1. 

ßuszug 
effE'fI+lieftE'fI . . . 

(HIS dtm Protokoll dtr Qqbqi~qR Sltz!tlng dtr Stadtkolltgitn in J{i\!1 

Don1 .. .. ...... .. . 

Verkauf des Bauplatzes Wehdenweg 77 (Drs.52). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

2l.Februar 1935 beschließe ich. 

.i 8 ~J 

a) der Bauplatz Vehdenweg 77, groß etwa 665 qm, Teilstück der Parzellen 
746/1.3 und 156/16 des Kartenblattes .3 der Gemarkung ~ellingdorf. 

Grundbuch von Well1ngdorf, Band .39. Blatt 1164, wird an den Arbeits-
amtsdirektor i.R. Ferdinand Schwarz, Kiel, Geibel Allee 21, zum 
Preise von 5,45 G qm gegen Barzahlung frei Straßenkosten, im 
übri en zU d6n Bedingungen des beurkundeten Angebots vom 
12.Februar 1935. verkauft, 

b) das ein6ehende Kaufgeld wird dem Titel VI D 1 EO-A zugeführt. 

K 1 ·e 1 , den 21.Februar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I 1: 



1UO 

Ruszug 
" 

e~~E'R~lieRI2R . . 
(HIS Eleffi PrateRel1 Mr '9(?h(?imeR SltZliRfj Eier St6E1tRallt9h!n in ){ild 

-&<JR=! .............................................................................. .... ............... .. 

Einrichtung eines Titels "Schadenerstattung an die Licht­
und asser\lerke" VIII E 914 (Drs .53). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
2l.Februar 1935 beschließe ich, 

für SChadenerstattung an die ~cht-und Wasser~Jerke 
werden 137 RM bei Titel V~II E 914 Ord.34 (neue Position) 
bereitgestellt unter Entnahme der Mittel aus dem Titel 
VIII E 78 Ord. 

K i e 1 t den 21.Pebruar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

A~~ 



Auszug 

~.""." .. " .". o""" " """" ... ""o""""o"o"o,,"""""",,o,,""",,.,,"""" 

GelimdeervJerb für das Wasserwerk Kiel-Pries (Drs.54). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

21.Februar 1935 beschließe ich 
• 

tg, 

1. der Er '-erb des benötieten Geländes ist durchzuführen, und zwar 
ist bezw. sind zu er\. erbenl 
a) durch Ankauf von dem Schlosser earl Weiß in Kiel-Pries die 

~zellen 432/31, 433/31, 434/31 und 435/31, Kartenblatt 2 
von Pries, groß insgesamt 2.646 qm. zum Preise von 1,25 IDI/qm, 
im übrigen zu den Bedingungen des beurkundeten Angebots vom 
28.Januar 1935. 

b) durch Ankauf von der Witwe Anna Hansen in Kiel-Pries die Par­
zelle 437/31, Kartenblatt 2 von Pries, groß 575 qm, zum Preise 
von 1,25 RM/qm (Cesamtbetraß für Kaufpreis und Entschädigungs­
zahlu~en für die Entfernung von Anpflanzungen und eines massi­
ven Stalles 1.050 1 0) im übrigen zu den Bedingungen des beur­
kundeten Angebots vom 6.Februar 1935, 

c) durch Ankauf' von der Spar-und Darlehnskasse eGmbII. Pries in 
Pries die Parzellen 105/31, 106/31 und 107/31, Kartenblatt 2 
von Pries, groß insgesamt 1.972 qm. einsch • des auf der Par­
zelle 10.5/.51 stehenden Vlohnhauses mit Zubehör sowie der ge­
setzlichen estandteile aller Parzellen zu einem Gesamtpreis 
von 9.0CO ffiJ . im übrigen zu den Bedingun en des beurkundeten 
~ ebots vom 6.Februar 1935. 

d) durch Tausc~ mit dem Malermeister Au6ust Xrwner in Kiel-Pries 
dIe Parzelle 436/31, Kartenblatt 2 von Pries, groß 6?9 qm, 
gegen die Teilflache der Parzelle 186/30. Kartenblatt 2 von 
Pries, gro ß 520 qm, an der Fritz-Reuter-Str., ohne Zahlung 
einer Barentschädigung, im übrigen zu den Bedingungen des be-

, urkundeten Angebots vom 11.Pebruar 1935; 
2. die für den Lander .erb erforderlichen Mittel von 17.800 IU. sind 

dem Ti te 1 IX B 10 EO.-R- zu entnehmen. 

X 1 e 1 , den 21. Pebruar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



ßef-ehlt:l~ der St~dtkelltgitrt. 
, 1 (} ~) V 1,.-

\ ~I\ ' . Ruszug 
~ o ' ... 40'" Pr61.k.U d. ' :OAIIi<loO. . "9 d .. SI.dlkollogi •• iA l(i.1 

'861ft ..... ........................ ...... .. ... ... ..... ....... ...... .... ...... ........ ... ........... .. ... .. 

~lächenaustausch mit dem öbe1händler W11helm Geritzt Walkerdamm 
14. im Baub10ck ichmannstr./Ralkerdamm/Bäckergang (Drs.55). 

---
Nach 'Anhörung der Gemeinderäte in 'der Sitzung am 

21.Februar 19}5 beschließe ich, 
der P1ächenaustausch ist ohne Zahlung einer Barentschä­

d1gung, im übri ) n zu den Bedingungen des bfturkundeten Angebots 
dea köbe1händ1erS Wilhe1m Geritzt V~~~erdamm 14, vom 8.Pebruar 
1935 durchzuführen. 

K i e .1 , den 21.Februar 1935-
Der Oberbürgermeister. 



fluszug 

BQ!;! .... .... . ... .. ............ ........... ... ... .................. ............... ...... .. 

T1telerhöhung 1934 <Drs . 56) . 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

21 . Februar 1935 beschließe ich. 

i n ' ~ 
tJ d 

der im Haushaltsplan 1934 für Fernnprechgebühren der 
städt . Kindertagesheime bei Titel IV G 45 vorgesehene Betrag von 
330 RM wird um gz5 RM auf 605 RM erhöht unter Kürzung des Titels 
IV J 45 ternsprechgebühren Jugendheim erftpark) um 80 RM und des 
Titels IV L 88 4, Ifachwe1sung I1, lfd . Nr . 50 (Beihilfen für die 
Kindergarten- und Hortarbei t der freien Organisationen) um 
195 • 

K i e 1 • den 21 . Februar 1935. 
Der Oberbürgermeister .' 



r. 

fluszug 

BEIFR .......................................... ...... ........... .. ....... .. ........ .. 

Annahme einer Schenkg (Drs . 5?). 
H ch Anhörung der Gemeinder "te in der Sitzung sm 

21 . Februar 1935 beschließe ich, 
die von der Handwerkerinnung für das Bu~hd.ruckergewerbe 

der Berufsschule für Handwerkerlehrlinge angebotene Schnellpresse 
miat einem Neuwert von 2. 800 R. und einem heutigen ~lert von 950 RM , 
die auf' Kosten der Innung betriebSfertig aufzustellen ist , wird un­

entgeltlich in das Eigentum der Stadt Kiel übernommen. Dagegen wird 
die alte Schnellpresse mit einem Schrottwert von 60 RU unentgeltlich 
der Hand lerkerinnung für das Buchdruckerge uerbe überlassen , die die 

Kocten des Ausbaues der Press e übernimmt. Die Stadt Kiel verpflichtet 
sich, die neue Maschine nicht zur Hers~ellung von Drucksachen für 
Ver braucher zu ver') enden. 

X 1 e 1 , den 21. lebruar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

, 
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fluszug 
öffeFitl i cJ:t eFi " " 

aus Eiern ProtO-Roll der SltWlJg dqr StQdtkoll~glen in Ki~1 

-D6fR-....... .. .... . ...... .................................................................. .. 

Erhöhung der Titel 111 A, E, XI • (Drs.58). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte 

am 21.Februar 1935 beschließe ich, 
der Titel 111 A 65 Ord . 1934 wird um 

te .. 111 E 65 .. ..' te .. 
" tf III G 65 " " tt " .. tt 111 X 65 .. .. .. .. 
" " 111 14 65 .. " " " 

in der Sitzung 

242.- !iM 

139.- " 
29.- " 
54.- " 
~9.- .t 

erhöht unter Kürzung des Titels 111 B 65 Ord. 1934 um 
493.- NM . 

K i e 1., den 21. Februar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

", 
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9/~\J 

-aus dem PFotoktl~1-d 

BE'fffiltl~ aE'Y Stodtkolll9i~n, 

ßuszug 
{jffE'Htiieh E'!! ikung-d~f Stadtkollegien in Kiel 
~~I.R-

otJm ......................... . 

Erhöhung des Titels 111 F 802 I um 400 RM ( Drs • .59) . 
Nach Anhörung ' der Ge einderäte in der Sitzung am 

21 . Februar 193.5 beschließe ich, 
der Titel 111 F 802 I Ord. 1934 wird um 400 erhöht 

unter Einsparung eines Betrages von 40 RU beim Titel III 894. 

K i e 1 • den 21. Februar 193.5. 
·Der Oberbürgermeister. 



Ruszug 
öffeRUid:1~R ~., d~' dt'" 11 ' . U ' 1 61:15 EleFFl Pretekell ger A ~t:lLlR9~r dtQ KQ ~91~R IR R:I~ 
ge-elFReR 

~ ................................................................................... ..... ........ .. . 

Tite1erhöhHDS 1934 (Drs.60). 
Nach,Anhörung der Gemeinderäte 

21 . Febrl.iar 1935 beschließe ich. 
Ausg. Tlte1 VIII H 5GO wIrd um 

" .. VIII H 561 tt 

" 
" 
tt 

" VIII H 71 
" 'VIII H 721 
.. VIII H 743 

n 

" 

" 
" 

. " 
" 

ZUS.I 

Einn. Tite1 VIII H 21 um 5. 000 NM erhöht . 

in der Sitzung am 

200 RM 

300 .. 
2 . 500 tt 

1 . 000 .. 

1. 000 " 
5. 000 RM und 

X i e 1 , den 21 . Februar 1935. 
Der Oberbürgermeist er . 



10(' ) 
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:Auszug 

901fl ....... .. .. ....... ................ .. .. .. ........................ .................. ............ . 

, 
Ank uf des Gebäudegrundstücka Klinke Nr . 23,~3a,23b und Jensenstr.l 
(Haus Germauia) -Drs.62-

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
21.Februar 1935 beschließe ich, 

1. das GebKudegrundstück Klinke Nr . 23. 23a. 23b und Jensenstr . Nr.l 
(Haus Germania), eingetragen im Grundbuch von Kiel, R~nd 209, 
.Blatt 7549. i~t mit Zubehör pfand- und l'stenfrei zum Preise von 
150. 000 Rl~, im übrigen zu den Bedingungen des beUrkundeten Angebots 
vom 9 . Februar 1935 anzukaufen, 

2. die erfolderlichen Mittel (K ufgeld, Sveuern und Kosten) werden mit 
158.500 RM bei dem neu einzurichtenden Ankaufstitel VI H 54 E.-Ord.A 
bereitges eIlt. Die Ausgaben sind zunächst aus vorübergehend bereiten 
allgemeinen Mitteln des E.-Ord. ,A zu leisten. 

K i e 1 t den 21 .Pebruar 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



Der Oberbürgermeister 
Arbeitsgebiet Schulverwaltung 

- S. IV. -

Kiel, den 26 .Februar 1935. 

E n t s c h 1 i e ß u n g. 

'0 I !J.J 

Zum Leiter der Knaben-Volksschule Neumühlen-Dietrichsdorf und 
zum Rektor im Schulverband Kiel wird der Lehrer 

Johannes K ö b k e 

mit Wirkung vom 1. April 1935 ernannt. 

k~, 
----------------------------~----------------------------~~ 



Tag e s 0 r d nun g 

für die 3i tzung der Gerneinde r Üt _ 3m Donner~;taG , dem 

28 . Febru'ir 1935 , 18 Uhr . 

~oo 

1 . Ver' endung eines ,3t3atszusc~lUsses filr die Berufsi3chulen 
( Dr fcl . 63 ). 

2 . rrite1erhühung cn 1934 (Drs . 64 , 65 , 66 , 67,68 ,70) . 

3 . Aendel'un~ der Fluchtlinien in der Sorensen-, Heisch-, Asrr.us- , 
Bahnhof- und uecebere;er ~3tr . (Drs . 69) . 

L~ . Endgültig e Verre chnunß von 2 . 202 , 64 HM beim Titel VIJ F 820 
Crd . 33 (Drs . 71) . 

5 . Fortsetzung der rrätigk itsberichte : 

a ) Finanzdezernat : 

Berichterntatt r 0tadtr at Dr . Vblc erG 

b) Lich --und Ins ser\'Jerke : 

Berichterstatter : Bürl',;crrneist r T1entzel 
Mitbericht erstatt r : Direktor Behrens 

c) Bauver'wal tunt;: 

Berich t rstatt r: ~ta(1to1Jerbaurat Linde und 
Obermap' . Rat '.rhoIns n . 

6 . Verschiedenes . 

K i e 1 , den 25 . Februar 1935 . 

Der 



Nie der s ehr i f t 
20t 

über die Sitzung der Gemeinderäte am 28. Februar 1935. 

Anwesend: Oberbürgermeister Behrens, Bürgermeister Mentzel, Stadt­
räte Dr.Völckers, Dr.Schmidt, Werk, Dr.Jentzen, Ratsherren 
Rodemann, Wölk, Andres, Blaas, Clauso.::>en, Fest,er, Hoheisel, 
Krantz, Paglasch, SCholz, Prof. Dr.Schwantes, Sperling, 
Struve, Dr. lNeisner, 
es fehlen Ratsherren Serno und Zorn, weil sie dienstlich 
verhindert sind, Ratsherr Prof.Dr. Wolf, weil er dienstlich 
ortsabwesend ist. 

Ferner nehmen an der Sitzung teil: Stadtoberbaurat Linde, Obermagi­
stratsrat Thomsen, Dipl.lng.Dr.Siebel, Direktoren Jeß, 
Kellner, Kasper, Magistratsassessor Rulffs, Assessor 
Dr.Schemmel. 

Vors itzender: Oberbürgermeister Behrens. 
Schriftführer: Stadtinspektor Adolph. 

1. Verwendung eines Staatszuschusses für die Berufsschulen (Drs.63). 
Stadtrat Dr.S c h m i d t erläutert den Entschließungsentwurf anhand 
der Vorlage. - Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung 
des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

2. Titelerhöhungen 1934. 
a) Drs.64. Stadtrat Dr.S c h m i d t erläutert den Entschließungsent­
~urf anband der Vorlage. Der Haushaltsanstz für" Kraftwagenbenutzung ist 
weiter dadurch überschritten worden, daß bisher die Licht-und Wasser­
werke als Fahrpreis 0,40 RM/km gefordert haben. Dieser Preis ist inzwi­
schen überprüft und herabgesetzt worden. - Die Gemeinderäte erheben 
keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 
b) Drs.65. Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. EntSChließung des 
Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 
c) Drs.66. Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung des 
Oberbürgermeisters: Nach Entvrurf. 
d) Drs.67. Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung des 
Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 
e) Drs.68. Ratsherr Dr.W eis n erfragt an, warum die Gutachten 
nicht auch an die frei praktizierenden Aerzte vergeben werden. Stadtrat 
Dr.S c h m i d t ist der Auffassung, daß die Gutachten von beamteten 

Aerzten 



Aerzten nur abgegeben werden können. Ratsherr Dr. W eis n e r 
führt aus, daß das endgültige Gutachten der Stadtmedizinalrat 
abgibt. Er kann als Gutachter horen, wenm er will. 0 b e r -
b ü r ger m eis t e r erklärt, daß die Anregung des Rats­
herren Dr .Weisner geprüft und das Ergebnis in der nächsten Sit­
zung mi tgeteil t werden wird • . - Die Gemeinderäte erhe-ben keine 
Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach En~mrf. 
f) Drs.70. Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschlie­
ßung des Oberbürgermeis ters: Nach Entwurf. 

3. Aenderung der Fluchtlinien in der Sörensen-, Heisch-, Asmus-, 
Bahnhof- und Segeber ger Str. (Drs.69). Stadtoberbaurat L i n d 
Nach den von der Reichsregierung herausgegebenen Richtlinien 
soll nach Möglichkeit auch das innere Stadtgebiet aufgelockert 
werden. In den in der Vorlage genannten Straßen läßt es sich 
durchführen, von der 3-geschossigen geschloss enen Bauweise zur 
of enen oder gruppenweise 2-geschossigen Bauweise überzugehen. 
Sprecher erläutert die Situation anhand der Pl äne. - Die 
Gemeinderäte erlleben keine Bedenken. Entschl ießung des Oberbür­
germeisters: Nach Ent~~f. 

e : 

4. Endgültige Verrechnung von 2.202,64 RM beim Titel VII F 820 Ord. 
22 (Drs.71). Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschlie-
ßung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

4. a) Einrichtung eines Vorschußkontmfür Notstandsarbeiten inner­
halb des Rechnungsjahres 1934/35 (Drs.72). Stadtoberbaurat 
L i n d e : Die Mittel für die in der Vorlage aufgeführten Ar­
beiten sind in den Voranschlagsentwurf 1935 eingestellt worden. 
Das Arbeit s amt hat sich bereiterklärt, die Projekte als Not­
standsarbeiten anzuerkennen, wenn die Arbeiten vor dem 1.4.1935 
begonnen werden. Die Stadt erhält dann 4.- RM als verlorenen 
Zuschuß und 1 HM als Darlehen je Tagewerk vom Arbeitsamt. Die 
Bedingung, daß die Arbeiten vor dem 1.4. begonnen sein müssen, 
muß das Arbeitsamt stellen, weil bei ihm die Mittel für Not­
standsarbeiten durch den Etat 1934 zur Verfügung gestellt wor­
den sind. Da sich die Stadt diese Gelegenheit nicht entgehen 
lassen will, muß ein Vorschußkonto eingerichtet werden, das 
vom Regierungspräsidenten ~enehmigt werden muß. Die gesamten 
Baukosten sind veranschlagt: 
1. für den weiteren Ausbau des HindenburBufers auf 
2. für den Ausbau der verl. Wrangelstraße auf 
3. für den weiteren Ausbau der Vollkanalisation 

in Hassee auf 

159.000 RM 
85.000 RM 

131.300 RM 
4. 

, 



20 ;~ 
4. für den Schmutzwasserkanal in der Prinz=Heinrich=Str. 22.000 RM 
5. für den Regenwasserkanal in der Kirchhofallee 13.500 " • 
o b erb ü r ger m eis t erbemerkt, daß die Verhandlungen 
mit dem Arbeitsamt erst am 26.ds. Mts. abends beendet waren, so daß 
es nicht möglich war, die Vorlage den Gemeinderäten früher zu über­
senden. - Die Gemeinderäte erheben keine Bedenl"en. Entschließung des 
Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

5. Fortsetzung der Tätigkeitsberichte: 
a) Finanzdezernat: Stadtrat Dr .V öle k e r s teilt mit, daß der 
Erläuterungsbericht zum Etatsentwurf heute an die Gemeinderäte ab­
gesandt worden ist. 
b) Licht-und Wasserwerke: Es ist nichts wesentliches zu berichten. 
c) Bauverwaltung: Stadtoberbaurat L i n d e : Vom Hochbau- und Tief­
bauamt werden insgesamt 424 Arbeiter beschäftigt. Die Arbeiten an 
der Umgehungsstraße am Flugplatz werden planmäßig fortgeführt. 
Es sind jetzt die Arbeiten in der Dänischenhagener Str. nördlich der 
Umgehungsstrasse zum größten Teil fertiggestellt. Die Straße kann 
jedoch erst in 3 Wochen dem Verkehr übergeben werden, weil die 
Straßenoberfläche austrocknen muß. Die Verbreiterung des Sophien­
blatts wird beschleunigt weiterbetrieben. Es wird möglich sein, die 
Straße am 2. ärz für den Verkehr freizugeben. Die Verbreiterung des 
Barkauer Weges i s t bis auf 600 m fertiggestellt. In der Straße 
Elendsredder werden die Kanalisationsarbeiten fortgeführt. Der 
Schmutzwasserkanal in der dtraße Arfrade in Hassee ist fertigge­
stellt. Es wird jetzt das Pflaster wieder hergestellt. Die Erdarbei­
ten für die Zufahrtsstraße am Güterbahnhof-Tonberg, die längere Zeit 
infolge des Frostes geruht haben, sind wieder aufgenomnen worden. 

Vom Hochbauamt werden weiter fortgeführt die Arbeiten an der 
Schwimmhalle, am Rentnerheim, am Kleinwohnun~sblock an der Metzstr., 
im Wohlfahrtsgebriude Kraftwerk-Wik und an der Wohlfahrtsanlage im 
Wasserwerk Schulensee. Die Schwimmhalle wird voraussichtlich Mitte 
August in Betrieb genommen werden können. Der kürzlich von den ört­
lichen Tageszeitungen genannte frühere Termin ist unzutreff end. Es 
ist nicht bekannt, wie dieser Termin in die Zeitungen gekommen ist . 
Direktor J e ß bemerkt , daß anscheinend die Zeitungen ihre Infor­
mationen von einem am Bau beschäftigten Polier bezogen haben. - __ 

übermag.Rat T h 0 m sen nimmt Bezug auf die Erörterungen 
in der letzten Sitzung und teilt mit , daß die städt.Fäkalabfuhr am 
1.4. stillgelegt wird. Es muss der Polizei überlassen bleiben, die 
vom Gesundheitsamt mitgeteilten Mißstände bei den privaten Unterneh-

mern 



mern zu beseitigen, zumal diese Mißstände schon seit Jahren 

bestehen. -
6. Verschiedenes. Ratsherr S t r u v e teilt mit, da die Landes­

bank 300-400 . 000 RM f ür VJohnungdbauten bereit gestellt hat. Die 

Gelder werden als 1. und 2. Hypothek vergeben. Für die 2.Hy­
pothek wird die Bürgschaft des Reiches oder eine andere gleich­

wertige Bürgschaft verlangt. 

Beg 1 a u b i g t 

~. 



Der Dezer;t\ent 

qer Schulv~rwaltung o 

- S .. F. -

K 1 e 1 , den 11.Februar 1935. 

Bet rifft: 

Verwendung eines StaatsztL.'3 chuss es f'ür die BGt'ufsschulen. 

2· (')' ~ ~ ~) 

Die vo~her1ge Anhörung de~ Geme i nderäte ist erfor.derlich gemäß § 43 
Abs.2 Ziffer 3 des GemVG. 

Entwurf für eine Entschl.i eßung des Oberbürßermeisters. 

Der beim Verwahrgeldkonto XXIII (Band 1, SeHe 146/;1.) vereinnahmte 
Sonder-Staatszuschuß für Zwecke der Berufsschulen im Betrage von 17.130 RM 
ist wie folgt zu verwenden und i m Haushalt.plan 1934 bereitzustellen: 

1. für die unentg~lt1iche E1nsch~lung der kaufmännischen und gewerblichen 
Berufsscbüler:!..nnen an. 3 Wochenstunden in den Abendlehrgängen im 'Ko.chen 
oder Nähen an der Haushalt'u,ngs8cbul e im R~chnu.ngsjahr 1934 mit ~ 

dur~' ~~6h~ d •• ~.~T1te18 III M 301 um 3.349 RJ{ 

" " III M 160 11m 2.334 RJ4 

" " 111 14 22 um ~80 1Ul 
, A'tlsgabe~Ti t eIs 111 14 43 um 15 RM 

11 \I lr1 l! 462 um 23 Rl( 
n " 111 M 62 um 66 BK 

" 11 111 J( 6.3 um 241 Rl! 

" " 111 14 64 um 35 RM 

" ~t 111 14 802 um 143 RM 

" " lIi M 831 um 418 RM 

" " 111 ]I 835 um 799 RM 
11 " 111 l! 842 um 1.609 RM 

2. für di ~ unentgel tl i che Einaohulung der unrer 16 Jahr e alten 
weiblichen Jugendlichen an einem 4 Wochenstunden umfassenden 
Hauswirtschaftslehrgang an der Uädohenberufsschule 1m W1nter~ 
halbjahr 1934/35 mit 

du.roh Erhöhung des E1nnahme~~Titals 111 G 3-01 um 1~270 IU4 
.AU8p;abe,~ " 111 G 43 nm 9 RM 

11 "111 G 44 um 36 RM 
" "III G 462 um. 20 R)( 
11 tI 111 G 62 um 50 RM 
n "111 G 63 um 102 RM 
" "111 G 64 um 34 IU4 
" "111 G 831 um 184 RM 
" "III G 832 um 621 RM 
11 "111 G 835 um 214 Rl( 

30 für di e zusätzliche BEtr ufs8chll1lUlg dar Deutschen Ar bei ts.Trcml', 
Reich8betri8bsgem9insoha~t I' Nahrung und GenuS, für 4 Koch­
bzw.Nählehrgänge an der Lehr anstalt für Frft1t~nberufe mit 

durch Erhöhung des Ei:rwahme~Ti tels 111 M 301 um 101 Rl! 
It III M 160 um 656 Rl( 

tt :UI M 22 um 65 RM 
" II.! M 62 U!I'l 20 RM 

" 

5.963 U 

822 ~ 

II.! ld 63 um 20 RJ( _~~~~ 
zu übertragen: 8.055 HK 



= 2 = 

Übertrag ; 80055 RM 
durch Er hÖ.l::umg des Ausga.be- Tl tels 111 M 64 um 4 RM 

iI " I1J M 831 um 41 RM 
" "111 .M 835 um 1 6 RM 

4 " fü):' d. e zusätzl.j,che Berufss (;huJ.ung der Deut s chen Arbeits 
front!) Reichsbetriebsgemetnschaft Eisen und Metall!) für 
5 Koohlehrgänge an der LehrB.nstal t für Frauenberufe mit 

durch Erhöhung de~ Einnahmet ' tels III M 301 um 605 RM 
11 " 111 M 160 um 924 RM 

" " 111 M 22 um 88 RM 
Ausgabe~ " 111 M 62 um 6 RM 

" " I1I M 63 um 6 RM 

" Ii III M 64 um 15 RM 
In I j 111 M 802 um 551 ~ 
I! " 111 M 831 um 13 RM 
" " 111 M 835 um 14 RM 

'0 für dIe zusätzljche Berufsschulung der Deuts chen Arbeitsfron p 

Berufsgemeinschaft der Angestellten» für 6 Koch= und 3 Näh-

1,,617 RM 

lehrgänge an der Lehranstalt für Frauenberufe mJt 20679 RM 
durch Erhöhun.g des Einnahme~Titels 111 M 301 um 780 RM 

" "111 M 160 um 10726 RM 
Ii i! tJI M 22 um 173 RM 

Ausgabe= " 111 M 62 um 54 RM 
11 "111 M 63 um 54 RM 
" "111 M 64 um 20 RM 
GI "111 M 802 um 43 5 RM 
ro "111 M 831. um 121 RM 
Ii "111 M 835 um. 96 RM 

6q, :für dle Ausgestaltung der Holz~ und Pappwerkstatt der Lehr~ 
anstalt für Frauenberufs D und zwar für die Lieferung und Auf= 
stel ung eines ei.sernen Ofens /) die Abnahme der Gas D Bügel­
anlage und die Anbringung ei nes nauen Brenners für den Leim~ 
t opf mi.t 200 RM und für das teilweise A'Usei nandernehmen o 
Aus~ und Einräumen zwei er Hobelbänke!) zweter- Werkzeugschränke 
und ei ner Pappschere mit 71 » 57 RM zusammen 272 rot 

durch Erhöhung des Einnahmetitels 111 M 301 und des 
Ausgabe- 11 111 M 903 um je 272 RM 

7~ für die betr ebsfer.t i ge Aufstellung versch:i.eden.er Öfen 9 Be-
schaffung von Geräten und Maschinen für di e Wer kstätten der 
Industrie~Berufsschule m' t 

durch Erhöhung des Einnahma·~Ti tels 111 F 301 un.d des 
Ausga.be .. Tl tel s 111 F 901 um' je 2 .. 250 RM 

8 .. :für die Vervollständj.gung der Lehrmit E!ll der See:fahrtschule 
mit 285 RJd 

durch Erhöhung des Einnahme- Titels III L 30, und des 
AU8gabe ~,T . tals III L 90.1 um je 285 RM 

9. für die zusätzliche Ausbi ldung der erwerbslosen Seeleute an 
der Seefahrtschule im Signaldienst (L:i.chtmorsen und Winken) 
durch die Marine-Standarte 2 mit 270 BJI 
die bei Tite 111 E 254 zu vereinnahmen sind~ 

---------" 
zu übertragen.' 15.428 RJ' 

I 



I 
I 

= 3 .~ 

Übertrag ; 

1 0 0 die restlichen 
sind als Reserve für die zusätzliche Berufsschulung der 
Deutschen Ar,beit sfr.ont~ Berufagemainschaft der Hauage­
hilfen .• und für sonst lge Er gän2ilmgen der Lehr.mittel der 
Berufsschulen zurückzubehalten und nöt i genfalls auf das 
Varwahrgeldk.o:o.t li 1935 zu übe:r.nehmen. 

zusammen : 

~gI'ündung Q 

204 

15Q428 RM 

l ,~ 702 RM 

Der Herr ,Regierungsprä.sident hat auf Vorschlag seines Sa hbearbeit eX':3 
durch Verfügung vom 2eMai 1934 -. I H IV A' 3/29 .... für die Berufssch1.ü~;n .f(;'~ 
das Rechnungsjahr 1934 ei nen Sonderzu8chuß von 170130 RM bew:Uligt. Die 
Art dar Verwendung des Zuschusses :ist der Stadt Kiel überlasse:p. wordenQ 

Die Maßnahmen zu 1 und 2 si,nd auf besonderen Wwisch des Herrn Regi,$;., 
rungspräs i denten ei ngel eitet worden~ Die Maßnahmen zu 3 ~ 5 sind :Lm Eihve:t· .... , 
nehmen mit der Deutschen Arb~i tsfront eingerichtet worden p die ihrer~eits 
d:i.e übrl.gen Kost en di. eser Lehrgänge übernimmt ~ Die zu 6 genannte Ausge­
staltung der Werkstatt der Lehranstalt für Frauenberufe ist für den prak<> 
tischen Unterricht der Kinderp~legerinnen und Kindergärtneri nnen notwendig . 
Die zu 1 vorgesehene Aufs·tellung der Schmelz= und Glüh= und Härteöfen in 
der Werkstatt der Industrie-Berufsschule war bereits in den, Jahren 1931/32 
vorgesehen» mußte bisher aber mangels von Mitteln zurückgestellt werden. 
Di e A~f8telllUlg der Öfen ist aber im unterrichtlichen Inter esse dringend 
erwünscht" Zu 8 hatte die Seefahrtschule schon wieder holt einen Staatszu·~ 
schuß zu der dringend notwendi gen Ergänzung :ihrer Lehrmitt el. beantragt ., Der 
frühere Leiter~ Seefahrtoberlehrer Weidemann» hatte Lehrmittel aus seinem 
Privatbes i tz zur Verf'ügWlg gesteUt ob diese bej. se;i.nem Ausscheiden aber wie­
der zurückgen,ommeno Zu 9 hat der Preußisohe Minister für Wissenschaft D 

Kuns~ und Volksbi ldung (Verfügung des Regj,erungspräsidenten vom 29.Mai 1934 
- I H 1319,,29 ~ M:blErJo vom 27 "Juli. 1933 ~ 111 B 7949 H M ~ ) die Ausbil·~ 
dung der Decksmannschaften im Signaldienst (I.:iehtmorsen und Wi nken) i m 
Rahmen des Lehrpl.anes der Seefahrtschule gefordert D weil gerade in der Harl-' 
delsschi ffahrt signalkundiges Personal fehlt~ für di e Sicher heit des 

j , 

Schiffes aber unbedi ngt erforderlich ist~ Da der Seefahrtschule aber für 
dfln praktis chen Unterricht geei gnet e MöglJ.ohke i.t en und geeignetes Leh::r;'~' 
personal fehlt~ mußte di e Unters üt zn.ng der llari ne-SA" und der Marine. in 
Anspruch genommen werden" Die Mari ne-SA .. hat somit ~füllu.n'g von Aufgaben 
übernommen /) d:i e der Gemei nde obliegenm 

Dr " Kurt Schmi dt " 
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Drucksache 64~ 
Der Dezernent 

~"'t""" Kielt den 8.Februar 1935. 
der Sohulverwa1tung • 

.... S ...... 
,. _ - :l!l"t;P' 

Betrift~: Titelerhöhung 1934. 
-~ ..... ~~~ ... 

Die Anhörung der Geme inderät e ist nach ~ 43 Absatz 2 Z1f:f:'er 3 
GemVG. erforderli c h. 

~-!w~rf für eine Bnt~c hlie~~ß des_Obe~r~ermeiste~~ 

a) Der Titel 111 A 412 wird um 325 RM erhöht unter Binsparung des 
Betragea bei folgenden Titeln: 

111 A 4&1 mit 50 DM 
111 B 413 • 150 ft 

111 B 480 ft 50· 
111 C 480 • 2'· 
111 D 480 • 50 ft 

b) Der 'i tel 111 Ja. 881 Nachw. 11 Nrl»13 wird um 2.645 EM erhäa-~ 'iUl';~er 
Einsparung des Betrages ~ei folgenden Titeln: 

111 E 821 mit 10000 IM 
111 E 894· 500 w 
111 F 894· 500 ft 

111 G 894· 400· 
111 H 894· 245 ft 

" Be~riind u~~ _ 

Zu a): Durch den Besuoh des zum Ohel'studiend i;rek~or i n Ki e l oC ... n<.UJ J~"'" 
ten Studiendirektors Dr.Bhrich in Husum und durch wiederholte drin~ 
gende Bückspraohen in Schulsachen bei der Regierung in Schleswig 
sowie duroh die Benutzung des Kraftwagena durch den Stad tturnwar1. 
anläß1ich des Jugendspielteatea entstanden 10 hohe Kosten. daß die 
Voranschlagssume nicht au&reichteo In der beantragten Rrh6hun~ sind 
120 RM für das laufende Vierteljahr vorgesehen. 
Zu b): Der von der stadt an den staat z,u zahlende Zuac huß für die 
Höhere-Teohnisohe Staatslehranatalt für lrfaschinenwesen und Schiffe', 
bau tßr dus Bechnungsjahr 1934 wurde nach Mitteilung des R.gier~ 6I ' 
präsidenten vom 13.Juli 1934 ~ I H 3063 ~29~ auf vorläufig 
:l9.354.50 lU! festgeset~to lach späterer Mitteilung des L,eiters der 
Höheren Technischen Staat~lehranstalt wird aber die Jahresabrech~ 
nung der Anatal t gegeniiber der der vo rläufigen Festsetzung zugrun .. , 
da gelegten Ausgabe einen höheren NUsgabebetrag ergeben. der ver­
mutlich l04~OOO ml betragen wird.. Demnach wird die Stad,t anstelle 
daa vorläufig fest~setzten Zuschusses einen Zuachuß VOD 22.000 BK 
aahlen massen. Es ist deshalb not.wendig, die Atuegabe bei !ritel 
I1! A 881 lacbwo I1 Iro 13 um 2.645 BM zu erhtihen. 

pie Mehrausgabe kann durch Abstriche bei den in dem Entwurf 
der Bntschließung genannten Titeln ausgeglichen werden. 

Dl'. Kurt Schmid t ,. 



20G 
Drucks ache 65 0 

Gr unds tücksverwaltungQ 
Gr.V. 

Ki el, den 21.Februar 19350 

Betriff t: Ti t elerhöhung o 
------------------ ~------- - -

Die Gemeinderäte s i nd zu hören nach § 43 Abs o 2 Ziffer 3 
des GVG . 

Entwurf für ei ne Ents chließung des Oberbürgerm~isters. 

Der Titel VI B 727 Ordo1934 - Beköstigungsrnittel - wird 
von 2 0 000 RM um 400 RM auf 20400 m~ erhöht unter Entnahme des 
Betrages von 400 RM aus dem Verfügungstitel 11 A 893 Ord. 

Begründung 0 

Im Voranschlag sind bei Ti tel VI B 727 Ord. für Beköst ::.gungs 
mittel auf Gut Seekamp 20000 RM bereitgestellt. Die Gutsverwal tung 
glaubte, mit diesem Betrage auszukommen. Die Mittel sind aber 
schon jetzt verbraucht. Bis zum Schlusse des Rechnungsjahres sind 
noch 400 RM erforderlich. Der Mehrbedarf ist zum Teil auf die 
Erhöhung der Preise für Butter, Margarine und sonstige Fette 
zurückzuf'ühren, außerdem ist der bisher gewährte Nachlaß für ~Io "·" 

lonialwaren, Backwaren und Fleischwaren gekUrzt worden. Info l ge 
der schwebenden Verkaufsverhandlungen ist nicht soviel Schlacht~ 
vieh wie sonst für den Verbrauch in der Wirtschtt angesetzt wor­
den, so daß mehr Fleisch zugekauf t werden mußte. Sonst ist e in 
Mehrverbrauch in keiner Weise i n der Gutswirt.schaft zu verzei chne:::::. 

gewesen" , 
Ersparni sse l assen s i ch an anderer Stel le nicht erzielen. 

N i e m e y e r 0 



207 
Drucksache 66 0 

Grundstücksverwaltung o 

Gr.Vo 167 Pi. 
Kiel, den 21.Februar 19350 

Betrifft: Ti telel 'höhu.rlg . 

Die Gemeinderäte sind ~·Il hbre n nach § 43 Abs.2 Ziffer 3 des 
GVG. 

Ent'vvurf für . ~ inE?.. Ents uÜli_eßung des OberbürgerHleisters. 
1. Der Titel VI M 482 - Fahrradunterhaltung _. wird von 190 RM um 

20 RM auf 2,10 RM, 
2. der Ti tel VI M 723 <~ Wassergeld ~- von 170 RM um 90 RM auf 

260 RM und 
30 der Titel VI M 78f .1 lJnter hal tung der Wasserl ei tungen - von 

410 RM um 50 RM auf 460 RM erhöht. 
Zur Deckung des GesamtQetrages von 1.60 RM wird das Verfüg t:.:l b'S ·~ 

soll der Titel VI F 723 um llO RM und VI F 780 um 50 RM gekürzte 

Begründung 0 

Die Dienstfahrl' äder der Feldpolizeiwachtmeister sind alt 
und ziemlich verbraucht 0 Infolge der ständigen Benutzung auf te i l ·· 
weise recht schlechten Wegen ble i ben Reparaturen n~cht aus. Da di~ 
verfügbaren Mittel erschöpft sind, mlill bis zum Jahresschluß noch 
ein geringer Betrag von 20 Rl\1 berei tgestellt werden. 

Infolge des heissen Sommers ist ein gesteigerter Wasse~Tve.: 

brauch in den öffentlichen Anlagen eingetreten, so daß die zur Ver 
fügung stehenden Mittel berei ts in einem halben Jahr verbraucht 
waren o Bis zum Jahresschluß muß 
gerechnet werdeno 

noch mit einem Betrage von 90 RIIIi 

An den Wasserleitungsal~ l.agen haben s ich im Laufe des Jabr df. 
infolge ihres hohen Alters nicht vorherzusehende Instandsetzungs­
arbei ten als nöt ig erwiesen ... Auel sind als Nachwirkung der starken 
Inanspruchnahme der Leitungen noch we itere Reparaturen erforderlicn~ 
so daß eine Erhöhung des Titels um 50 RM erfolgen muß. 

Die insgesamt erforderlichen Beträge von 160 RM können be i 
Titel VI F 723 mit 110 RM und bei Titel VI F 780 mit 50 RM einge-
spart werden. 

Nie m e y e r 0 
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Drtlc k sac he 6.7 . 

Kämmerei verwa 1 tu,ng .. 

Betrifft: ~ i telerh()hung 19340 
01' ... ..., ~. l ....... · .. ___ 

Die Anhörung der Gemeinderäte ist na~h ~ 43 Absatz 3 des 
Geme i ndeverfassungagesetzes erforderlich .. 

Entwurf :tür ei ne mntschli e,ßung des Oberbürgermeisters .. 

Zur Tilgung eines Teilbetrages der Darlehensachuld der 
Stadtgemeinde Ki el beim Umschuldungsverband deutscher Gemeinden 
wird be~ Ausgabetitel 11 A 10 E.OoAo 1934 ein Betrag von 
1440300 1W berei.tgestell t . der dem Schuldentilgungsfonds zu 
entnehmen 1st .. 

Begründ ung .. 

Die Stadtgemeinde Kiel ist durch Ankauf. durch tfberWe1sung 
des Bezirkafürsorgeverbandes Segeberg zur Abgeltung rückständ~ 
gebliebener J'iiraorgekos teneratattun'g \Uld des Rei chsminiaters der 
Finanzen aus einer kapitalisierten forderung der Stadt Kiel ge ­
gen das Reich aus Kriegswohlfahrtaausgaben in den Besitz von 
Schuldverschreibungen des Umschuldungaverbandes deutscher Ge­
meinden im Nennwert von 144.300 NM gelangto Da der Umschuldunga­
verQand nach dem heutigen Stand noah eine Forderung von 822.300El 
gegen die Stadt Kj,el hat~ amptiehlt es sich. die 1m Besitz der 
,Stadt befiniliohen Schuldverschreibung&n zur Abdeckung eines 
Teiles der DarlehensBchuld be~ Umaohuldungsverband zu Terwendeno 
Die Tilgung durch Hingabe von Schuldversohreibungen. die zum 
Bennwert entgegengenommen werden~ kann zozt. aber nur zum 
l .. April und 1..0ktober jd .. Js:o erfo l gen.· Die Abdeckung empfiehl t 
s ich besonders deshal b. we ll di e- Snhul d:verpfl l.chtung der Stad t 
K1~1 mi t 4 0 03 ~ monatlioh i m vo rau s ~~ ~erzinsen ist. ~end 
die Zinsen für d i e SC' huldverachl'e i bungen naoh 4 '% jährlj.ch 
halb jährlioh nachträglich gezahlt werdeno 

Dro V öle k e r 8 • 



Der Dezernent 
der Schulverwaltung" 

So 110 ~ 

------------~---------

Drucksache 680 

Betrifft: TiteleEhöhungo _ ..... _--_ ....... _...-.-_-. ,.-_ ..... _-- .... _...--.. ..... ..... .. _. - ..... -..... -. 

20 !J 

Kiel j den 240Januar 1935" 

Die vorherige Anhörung de,r Geme:_nde:::-äte is b erforderli cIJ 
nach ~ 43 Abs~2 Ziffer 3 GVGo 

Entwurf für eine EntschließunfS des Oberbürgermeisters " 
Der Titel 111 A 462 wird um 150 RM erhöht unter Kürzung 

d~s Titels 111 B 850 um den gleichen Betrag o 

Begründu;ngo 
In den le tzten Monaten hat das Gesundheitsamt zur Fest·,· 

stellung der Dienstfäh'igkeit von Lehrpersonen wiederholt Gt(j , · 

achten von Spezialärzten (Psychiatrische und Nervenklinik, 
Augenklinik und $tädtoKrankenanstalten) sowiß Röntgen~~nah~eD 
der städtoLungenfürsorge angefordert, für die die tarifmäßigen 
Gebühren zu zahlen sind" Im Haushaltplan für 1934 sind hie:r'.fur 
keine Mittel vorgesehen, so daß ~er Titel 111 A 462 - sonst i.ge 
Verwaltungsbedürfnisse - bisher mit 85 RM für derartige mutach ~ 

ten in Anspruch genommen werden mußteo Bis zum Schluß des 
Rechnungsjahres muß mit e iner wei teren Ausgabe für diese Zweckt:;. 
von etwa 65 RM gerechnet werden, so daß eine Erhöh~g des Titels 
um 150 RM erforderlich ist " Der Betrag kann dem Ausgabetitel 
111 B 850 entnommen werden" 

Dro Kurt S c h m i d t 0 



Der Dezernent 
der 8chulverwaltungo 

.... 8,,110 "'" 
--.-c:~~ 

D~uoksaehe 70~ 

Kiel~ den 24~Januar 1935. 

Betrlfft~~itelerhöhungo 
~---

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist nach § 43 
Absatz 2 'Ziffer 3 des GemVG. erforderlich .. 

~t~!_fE!_!lE~ ~~schließ~~~!!-Oberb~!~er~!~~!!~~ 

Der Titel 111 C 82 wird um 238 RM erhöht unter Kürzung des 
TitelB 111 B 541 um den gleichen Betrag .. 

Beßründun~ 

Die Unterhaltsträger der öffentlichen Mittelschulen haben 
die an Rektoren und Konrektoren zu zahlenden Stellenzulagen in 
vollef Höhe an die LandesmittelschulkaBse zu entrichten. Der 
Minister fUr Wi ssenschaft. Kunst und Volksbildung hatte fUr daa 
Rechnungajahr 1934 den an die LandeamittelBchulk.sse zu ent­
richtenden Beitrag in gleicher Höhe festgesetzt wie in den Vor 
jahren. hierbei aber nicht bedacht. daß mit Wirkung vom 1.April 
1934 die Einbehaltungsbeträge von 2 1/2 % auf 1 % bezw~ von 
5 % auf 3 1/2 % herahge setzt worden sind. Die , ~ahlungen an die 
Landesmittelschulkasse sind daher auch für das Rechnungsjahr 
1934 von den um 24 % gekürzten Stellenzulagen berechnet worden. 
während sie von den um durchschnittlich 22 % gekürzten Stellen­
zulagen hätten berechnet werden müssen .. Der für 1934 an die 
Landesmittelschulkasse hiernach nachzuzahlende Beitrag beläuft 

Bieh auf 238 RMo Der Be t rag kann dem Titel Irr B 541 entnommen 
\ 

werden. 

DroKurt Schmidto 

'. 
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Dru .,ksac he 69 .. 
~-.;.. ,;--~~~ ... 

ner St adtobe r bauratG 
! 1e:fbauweaen .. 

Ki el ~ den 19oF&bruar 19358 

~:..y'o 11 1-12135 ... :: 
Betrifft: 

Änd erung der J'lucht11nien in d er Sörensen,~ . He i sch- . AliJmuliJ-. 
Bahnhof.,~ und S,egeberger s traß e .. 

Di e vorheri ge Anhörung de r Gemeinderäte i st nach ~ 43 Ab­
aat~ 2 Ziffer 3 d es GemVG .. erforderli cho 

~~wuI1_!~!_~.!!:·_~~t s~ hl!!~~!!&_~~_2~!rb~E~~!:~!.i~ te!!.:. 
Die bishe,rigen straßen- und Bauflu.chtlinien an den straßen 

a) S&geberger Stro ( lfordseite) von der Bahnhofstr. bis ~ur Sören­
aenstraße. 

b} Sörensenstraße (Westsei t e) von der Segeberger Str.b18 zur 
hamusstraße o 

c) As.musstraße (Südsei t e) von der Sörensenstraße' bis zur Bahn­
hOfstraße. 

d) Ba.,hnhofstraße (Oßtaeite) von der Asmusstraße biß zur Segeber­
ger str .. 

e) Keischatro (be i de Se i ten) von der Sörensenstraße bis zur As-
musstraße ' 

werden aufgehoben und so abgeändert . daß die Straßenfluchtlinien 
bea tehen bleiben. die Baufluchtlini en dage ge·n um 5 m zurü.ckver­
legt werden. Die ges chlossene 3- geschossige B~bauung ist in offe­
ne oder gruppenweise. 2 gescho ssige abzuändern . 

~egründungo 

nie beiden Baublöcke. die von der Segeberger Straße. Bahn~ 
hofstraße. A&mUsfl t raße. Sörensens traße- und Hel s chatraße gebildet 
werden. sind nach der bi sher i gen fes t gesetzten Fluchtlinie nur 
an der Eoke Bahnhof- Heischstraße bebaut. ftn der Segeberger straße 
i st ein Einfamilienhaus mit Vorgarten erste,llt. Die Bauzonenord­
nung sah für diese straßen e i ne ges chlossene 3 gaachossige Be··~ 
bauung vor. Durch d i e Erri~htung des Einfamil i enhauses ist diese 
s c hon durchbrochen .. Ei ne 2 ~~ges c ho8sige Gruppen- oder auch Einzel .... 
~auabebauung 8011 f'estgehalt en werden. Die BauzoneJlLordnung ist 
entsprechend zu ändern o 

Es ist in jedem Fa.ll e o wo es nur noch möglich iet. notwendig. 
d i e hö.here. ge s chlos,sene Bebauung herabzuatufen und der offenen 
oder gruppenwe i sen Bebauung zu zuführen. Da aber bei nur 2- ge­
sc hossiger Bauweise , die Häus er unmi ttelbar an der Straße kein 
sehr gutea Bild geben. s i nd auc h Vorgärten vorzuse hen. 

L 1 n d e .. 



Der Dezernent 
des Hafen- , Verkebrs- und 

Ausstellungswesenso 

Drucksache 71" 
---_.-'--~;,.;;., ---:.....;;;;.;.. 

2J ;,~ 

Kiel, den 15oFebru&r 1935. 

Bet r ifft: Endgültige Ver re chnung von 20202,64 beim Titel 
- .--- --- - ---_.- - VI I F 820 Ord 0 33 . 

Die vorherige Anhörung' der Gemeinderäte ist erforderlich 
nach § 43 Abs o 2 Ziffo3 des GVG " 

Entwurf für eine Entschließung des Ob erbürgerrnEÜS ters. 
Beim Titel VII F 820 Ord033 werden für die "Dela", 

Deuts che Luftfahrt--Ausstellung, in Kiel im Jahre 1933 
20202,64 RM endgültig zur Verfügung gestellt. 

Begründung 0 

Durch Magistratsbeschluß vom 7.9033 sind für die 
Durchführ ung der "Delau beim Titel VII F 820 Ord. für 12.2.2 
3 0 000 RM zunächst bereitgestellt worden, die durch den erwarte­
ten Ueberschuß aus der Veranstaltung wieder aogedeckt werden 
sollteno Da ein Ueberschuß nicht erzielt wurde, konnte die 
restlose Abdeckung aus den Einnahmen nicht erfolgen. Es ist ein 
ungedeckter Restbetrag von 20202,64 RM verblieben. Die Verwaltung 
ha t di esen Betrag beim Titel VII F 820 verbuchto Das Rechnungs­
prüfungsamt steht aber auf dem Standpunkt, daß die nachträgliche 
Bewilligung der Mittel zur Deckung der 20202,64 RM erforderlich 
isto 

Es wird deshalb um nachträgliche Bewilligung von 
20202, 64 RM beim Titel VII F 820 gebeten" 

Wer k 0 



Druoksache 722-
Der Stadtoberbaurat, 

- Tiefbauwesen ,-
Kiel, den 27.Februar 1935. 

Betrifft : Einricht ung eines Vo rschußkontos für Notstandsarbeiten 

i nnerhalb des Re chnungsjahres 1934/1935. 

Die vorherige Anhörung der Ge~einderäte ist erforderlich ge­

mäß § 43 AbS a2 Zi~f ~3 des 'GemVGo 

~twu:r.f für eine Entschließ~n8. des Ob'erbürB.~~ei~i~..:. 

Zur Ei nleitung der für das Rechnungsjahr 1935/36 vorgesehe­
nen, nachstehend angegebenen Kanal·- und Stiaßenbauten wird ein 
geme i nsames Vorschußkonto in Höhe von 50 . 000 RM eröffnet. Nach 

Inkrafttreten des neuen Etats sind die auf Vorschußkonto angewie­
senen Beträge auf die zugehörigen. Bautitel umzubuchen. Es handelt 
sich um folgende Bauarbeiten : 
1. Weiterer Ausbau des Hindenburgufers bis zur verl. Feldstraße, 
2,. Ausbau der verl o Wrangelstraße. nebst 'Verbind ungsstraße nach 

der Esmarchstraße, 
, ' 

3~ weiterer Ausbau der Vollkanalisation im Gebiet V0n Hassee. 

4. Herstellung eines Sch~utzwasserkanals in der Prinz Heinrich­
Straße zwischen Knorr · · und Hochbrückenstraße , 

5 . Herstellung eines Regenwasserkanals in der Kirchhofallee zwi ­

schen Rings traße u~d Harmsstraße o 

~e 8. rü!.!5i.~!.!li.:> . 
Die Mi ttel für die obengenannten Straßen- und Kanalisations ·~ 

bauten werden i m Etat für 1935/36 berej.tgestell t ~ Für ihre Förde ·· 
rung als Nots t andsarbeiten dur ch 'vorlorene Zuschü sse und Darlehens-

I 

verbilligung macht das A:r.beitsamt "Nordmark" zur Bedingung, daß 
ihr Beginn berej ts vor dem 1 ., April d o Jrs Q erfol,gt 0 Die 'Arbeiten, 

die zum größten Teil bere.'t s ausgeschrieben sind, sollen daher 

baldigst vergeben und in Angr i.ff genommen werden. Hieraus eTgi bt 
sich die Notwendigkeit , schon vor dem 1 . April 1935, mit dem der 

neue Etat in Kraft tritt > Zahlungen für diese Bauten zu leisten, 
deren Höhe auf ca o 50 .000 RM geschätzt wird o 

L i n de o 



SELPERT SERNü 
VORSTANDSMITGUED 

DER DEUTSCHE WERKE KIEL 
AKTIEN GESE LLSCHAFT 

Herrn 

c, c:' \, (' {c'l " ~ crt 
QJbcrl':' . . .• ' ,t~r 

Eing. 2 B. f ~B, 1935 
A n! . 

KIEL, den 28.2.1935 

Oberbürgermeister B ehr e n s 

Kiel 

Rathaus. 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister! 

Jch bin leider geschäftlich verhindert, an der heuti­
gen Gemeinderatssitzung teilzunehmen, und bitte deshalb, 

mich freundlichst entschUldige~ zu.~ 

~.l~ 
"--"'~~ .. 

Außerdem fehlt Ratsherr Prof .Dr. /Jolf', weil 
er sie u~ienhalber in Süddeutschland aufhält. 

"tJv. l :r , 

Se/Ko. 

~. ... 
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fluszug 
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Ver,, 'endung eines staatszuschusses fu.r die .Berufsschulen (Drs.63). 
Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 28.Februar 

1935 beSChließe ich, 
der beim Verwahr eldkonto XXIII (Bd.l 8 . 146/1) vereinnahmte Son­

der-Staatszuschuß für Zwec e der Berufsschulen im etrage von 
17.130 R ~ ist wie fol t zu ver venden und im Haushaltsplan 1934 bereit­
zustellen: 

1. für die unentgeltliche Einschulung der kaufmännischen und e\~erblichen 
ßerufsschülerinnen an 3 '1ochenstunden in den L bendlehrg:ingen im Kochen I 

oder Nähen an der Haushaltungsschule im Rechnungsjahr 1934 mit 
5.963.- RM 

durch Erhö ung d.~inn.Tit.III 301 um 3.349.- R 
n " 111 160 " 2.3.34.- tf 

" tt 111 M 22 " 280.- " 
Ausg. .. 111 43 n 15.- " 

tt " 111 462 " 23.- tt 

tt " 111 62 tt 66.- n 

It 111 63 'f 241.- tt 

" tt 111 64" 35.- .. 
" " Ir1 ~~ 802 " 143.- 11 

" f. 111 831 tt 418.- " 
" tt 111 835 " 799.- " 
" " 111 842" 1.609.- " 

2. für die unentgeltliche Einschulung der unter 16 Jahre al "en 
oreiblichen J .lcnd1ichen an einem 4 'Tochenstllnden umfatlsenden 

Hauswir t chaftslehrbang an dar r~ ädchenberufsschule 1m inter-
halbjahr 1934/35 mit 1.270.- RM 
durch Erhöhung d. Einn.Tit.III G 301 um 1.270.- R 

Ausg." 111 G 43 " 9.- " 
" tt 111 G 44" 36.- " 
.. "111 G 462 " 20.- n 

" "111 G 62" 50.- " 
.. "111 G 63 tt 102.- " 
tt "111 G 64 tt 34.- " 
" "111 G 831 " 184.- " 
" "111 G 832 " 621.- " 
" "I1I G 83, " 214.- " 

zu übertragen: 7.233.- RM 



Uebertrag: 
3. für die zusätzliche Berufs9chulung der Deutschen 

Arbeitsfront,Heichsbetriebsgemeinschaft I Nahrung 
und Genuß für 4 .Koch-bezw. Nählehr äne;e an der Lehr­
anstalt für Frauenberufe mit 
durch Erhöhung d.Einn. Tit . III 301 um l uO.- R 

.. " 111 '4 160 " 656. - " 
tt "111 22 1t 65 . - " 

AUGe. " 111 62 " 20. - " 
" "111 63" 20. - " 
" "111 64 " J , ._ n 

" " 111 831" 41 . - " 
" tI 111 835 n 16. - " 

4 . für die zusät zliche Berufsschulung der Deutfl chen 
Arbeit front , Reichsbetriebsgemeinschaft Eisen und 
letall , für 5 Kochlehrgange an den Lehranotalt für 

Frauenberufe mit 
durch Erh~hung d. Einn. Tit . III 301 um 605. - ru 

" n 111 160" 924 . - " 
ft . " 111 22 , U 88. - " 

l usg. " TII 62'" 6 . - " 
" "111 63 tt 6 . - ft 

" n 111 64 .. l~ . - " 
t; "IrI .. 802 n 551.- " 
f1 rt 111 PA 831 " 13.- " 
tt " 111 ~ 835 " 1-4. - " 

5. für die zusutzliche Berufs"chu1ung der Deutschen 
Arbeitsfront , BerJ.lfsgemeinscha.'ft der Angestellten, 
für 6 Koch- und 3 Nühlehrgän e an der Leuran~talt 
für rauenberufe 'mit 
durch Erhöhung d .'Einn. :rit ~ III 301 um 780. -

" tt 111 16 tl 1. 726 . - tt 

tt n 111 22 tt 173. - ft 

AUSb. " 111 62 tt 54 . - 11 

' " " III M 63" 54 . - " 
" tI 111 PI 64 u 20. - " 
" " 111 M 802 .. 435. - " 
" " 111 831,t 1Z1 .- .. 
tt " 111 835" 96 . - " 

6 . für d~e Ä.ußg 'staltung der Ho1z- und Papp~erkstatt 
der Lehra tal t für Frc;.uenberufe , und zarfür 
die Lieferung und Aufstellung eines eisernen Ofens , 
die bn..'lhme der Gas-, BÜtß1anlaGe und die nbrinl:t)ungK 
eines neuen brenners für en Leimtopf mit 2üu ru und 
für das teil 'eise Auseinanderner~en, Aus- und Einr~w en 
~ eier Hobelbunke, z eier el'kzeugschränke und einer 
Papyschere mit 71 , 57 R zusammen 
durch Erhöhung d . Eilln. l'it . III 301 und des 

usg . " 111 903 wn je t!12 .-

zu übertragen : 

.If 

821.- " 

1. 617 .- " 

2 . 679 . -

~ 
12. 62'.-

" 



ßuszug 
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' u bertrug: 
7. für die betrieosferti e Aufstellung ver chiedener 

Oefen, B schaffun von Geräten und M uchinen fi~ 
aie 'erksLätten 00r Industrie-Berufsschule mit 
durch Erhöhun d. Einn. Tit . l I F 301 und des 

usg. n III]' 901 um je 2 . 250 m~, 
8 . rür die Vervollntlindigung der Lehrmittel der ~ee­

fahrtschule mit 
durch Erhöhung d.Eilln. r it. III L 301 und des 

Aus . " .. IIr L 901 um je 285 R 
9. :t'Ül: die zu,S;·tzlicll.e AU~l..>11dwlg dur erwe'rbslosen 

Seeleute an a.er ,jcefa.hrtschule im 3iellaldienst 
(.Lich·tmorsen und Winken) durch die 'arine Standarte 

10. 

2 mit 
die bei Titel III 
die restlichen 

254 zu vereinnahmen sind . 

sind als t::serve rür die zu ätzlicHe Berui'sschu-
lung der Deutschen rbeits~ront, Bor fs emeinschaft 
der Hausgehilf n und für son t1ge Erb<1nZUll,en der Lehr­
mittel de:!' Beruf 'schulen zurückzubeh:-il ten und not.i~;en­
falls buf das Verwahr eldkor to 193.5 zu überneh!lten 

zu mmen: 

2J (; 

2 . 250.- ff 

285.- n 

270.- " 

1.70j.- .. 

17 . ljO.- hM . 

i e· 1 , den 28. ebruar 1935. 
Der 0 erb~rgermeister . 

,. 



Btfehltl~ dtr Stodtkollt~itl'. 

ßuszug 
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Titelerhöhung 1934 (Drs.64). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung 

sm 2 8. Fc~. 1935 beschließe ich, 

') i I") 
G _. d 

a) der Titel III A 412 wird um 325 RM erhöht unter Einsparung des 
Betrages bei folgenden Titelnz 

111 A 481 mit 50.-- NM 

III B 413 " 
111 B 480 tt 

111 C 480 tt 

150.- " 
50.-- t. 

25.-- tt 

111 D 480 tf 50. _ ft 

b) der Titel 111 A 881 Nachw.II Nr.13 wird um 2.645.-- RM erhöht 
unter Einsparung des Betrages b6i folgenden Titelnz 

111 E 821 mit 1.000.-- RM 
111 E 894 tt 500.- " 
111 F 894 " 500.-- " 
111 G 894 .. 400.--" 

111 H 894 tt 245.- " • 

K i e 1 , den 28. Feb,1915 ' 
Der Ober- ürgermeister . 



ßuszug 

I 
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2 ~ () 
'.' _I. () 

~~ . /. f. 
~\I Titelerhöhung 1934 (Drs.65). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte 
? 8. Fe b. 1935 beschließe ich, 

in der Sitzung am 

der Titel VI B 727 Ord. 1934 - Beköstigungsmittel ~ 
wird von 2.000 RM um 4.00 RM auf 2.400 RM erhöht unter Entnahme 
des Betrages von 400 HM aus dem Verfüsungstitel II A 893 Ord. 

K i e 1 , den 2 A ~en "5 



, 

Ruszug 

oaRL .. " 

Titelerhöhung 1934 (Dr~.66). 
Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung 

am 28. Feb.1935 beschließe ich, 

1. der Ti tel VI M 482 - Fahrradunterhaltung - wird von 190 ID4 
um 20 RM auf 210 RM, 

2. der Titel VI M 723 - "Wassergeld - von 170 RM um 90 RM auf 
260 RM und 

3. der Titel VI M 782 - Unterhaltung der Wasserleitungen - von 
410 NM um 50 RM auf 460 RM erhöht. RM 

Zur Deckung des Gesamtbetrages von 160/Wird das Ver-
f'ügungssoll der Ti tel VI F 723 um 110 RM und VI F ?80 um 

50 RM gekürzt. 

K i eIden 2 8. Fe 1915 , -
Der Oberbürgermeister. 

~~ 
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Titelerhöhung 1934 (Drs . 67) . 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung 

am 28. feb.1935 beschließe ich. 
zur Tilgung eines Teilbetrages derDarlehensschuld der 

Stadtgemeinde Kiel beim Umschuldungsverband deutscher Gemeinden 
wird beim Ausgabetitel I1 A 10 E. O. A. 1934 ein Betrag vo~ 
144. 300 RM bereitgestellt . der dem Schuldentilgungsfonds zu 
entnehmen 1st . 

X 1 e 1 , den 28. feu 1935 
Der Oberbürgermeister. 



B~fd,ltI~ d~r Stl1dtkl1l1tgitI1. 
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Titelerhöhung 1924 (Drs.68). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung 

am 28. Feb.1935 beschließe ich, 
der Titel 111 A 462 wird um 150 RM erhöht unter Kürzung 

des Titels 111 B 850 um den gleichen Betrag. 

K i e 1, den ? c"b.1935 
Der Oberbürgermeister. 



ßuszug 

ggFFl . ........ ...... .. ........ .. ...................................... ..... .... .. ................ . 

Aenderung der Fluchtlinien in der Sörensen- , Heisch-, Asmus-, 
Bahnhof- und Segeberger Straße (Dra . 69) . 

Nach Anhörung der Gemeinderate. in der 
Sitzung am 28. Feb.1935 beschließe ich, 

die bisherigen Straßen- und Baufluchtlinien an den 
Straßen 
a ) Segeberger Str.(Nordseite) von der Bahnhofstr . bis zur 

Sörensens traße , 
b) Sörensenstr. ( Westseite) von der Segebcrger Str .bis zur 

Asmusstr . , 
c ) Asmusstr . (Südseite) von der Sörensenstr .bis zur Bahnhofstr . 
d) Bahnhofstr .(Ostseite) von der Asmusstr .bis zur Segeberger Str., 
e) Heischstr.(beide Seiten) von der Sörensenstr. bis zur ~s-

musstr . 
Nerden aufgehoben und so abgeändert , daß die Straßenflucht­
l inien bestehen bleiben, die Baufluct~linien da~egen um 5 m 
zurückverlegt werden. Die geschlossene 3-gescho~vige Bebauung , 
ist in offene oder gruppenweise 2- geschossige abzuändern . 

K i e 1 
Der 

, 

feb.1935 
eister. 



.Auszug 
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/ 
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Titelerhöhung (Drs.?O). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung' 

sm 2 8. Fcb .. 1935 beschließe ich. 
der Titel III C 82 wird um 238 RM erhöht unter 

Kürzung des Titels I1I B 541 um den gleichen Betrag. 

l[ 1 e 1 ,den ? 8. F b. 1935 
Der. ~ber ürgermeister. 



( Ruszug 

99~ ................................................... .. ........... .. ... ..... .. .............. .. 

. Endgültige Verrechnung von 2.202,64 beim Titel VII F 820 

Ord.33 (Drs.?l). 
_....-...... _-

'J ') , 
r.- I~ . t 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung sm 28. Fe b. 1935 
beschließe ich, 

beim Titel VII 1! 820 Ord • .3.3 werden für die ttDela", 

Deutsche Luttfahrt-AusstelluDg, in Kiel, im Jahre 1933 
2.202,64 RM endgültig zur Verfügung gestellt. 

K i e 1 • den 2 8. Fe b. 1935 
Der Obe ürgermeister. 

,/ 

.. 

j 



'\.s 

~~ 
. I" ;tJ ßuszug 
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Einrichtung eines Vorschußkontos für No~standsarbeiten innerhalb 
des Rechnungsjahres 1934/35 (Drs.72) . 

Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 
28.Februar 1935 beschließe ich, 

. zur Einleitung der für das RechnuIl{:;sj- r 193:>/36 vorgesehe­
nen, nachstehend angegebenen Kanul- und Straßenbauten \Jird ein gemein­
~ames Vors chußkonto in Höhe von 50. 000 RM eröffnet. Nach Inkrafttreten 
des neuen Etats sind die auf Vors chußkonto ange\.iesenen Betr3.ge auf 
die zugehöri en Bautitel umzubuchen. Fs handelt sich.um folgende 
Bauarbeiten: 
1 . eiterer Ausbau des UindenblJ.rgufe~s bi zü..r verl . Feldstrasse, 
2. usbaa der verl . Wrangelstr. nebst Verblndunßs tr. nach der Esmarch­

str. , 
~ . weiterer usbau der Vollkal alio~.l.tion im Gebiet von Hassee , 
4 . Hers ellun . eines ~chmutzwas rKsnals in der Prinz-Heinrich-Str . 

z vischen orr- und Hochbrüc enstr.., 
5. :derstellung eines Reoen·,.as. er anul in der Kil'chhofa.l.lee z \ ischen 

Ringstraße und armsstraße. 

K i e 1 t den 28. Februar 1935. 
Der Ober bürger 1 ister . 



K' 
J Abschrift. 
~ 

~\ ' J 
f ' Der Oberbürgermeister. Kiel, den 28.Februar 1935. 

Arb.Geb.Betriebsverwaltung. 

1. Auf Grund der in der Sitzung vom 21.Februar 1935 erfolgten 
Anhörung der Gemeinderäte beschließe ich: 
a) die von der Stadt Kiel betriebene Fäkalabfubr wird mit dem 

31.März 1935 eingestellt; 
b) das Ortsstatut für die Benutzung der städtischen Fäkalabfuhr 

in Kiel vom 30.Dezember 1915 und die Gebührenordnung für die 
städt.Fäkalabfuhr vom 30.Dezember 1915 nebst Nachträgen werden 
mit Wirkung vom 1.A-pril 1935 aufgehoben; 

c) die infolge dieser Stillegung nicht mehr verwertbaren Ein­
richtungsgegenstände ( Wagen, Gefäße u. dergl.) sind, sofern 
eine weitere Verwendung für andere städtische Zwecke nicht 
gegeben ist, bestmöglichst zu verkaufen; 

d) der Erlös ist der Erneuerungsrücklage der städtischen Fäkal­
abfuhr zuzuführen. 

2. Sofern das 10 RM betragende Voranschlagssoll des Titels 
VIII C 44 - Bekanntmachungen - zur Veröffentlichung der notwendig 
werdenden Anzeigen nicht ausreicht, genehmige ich die Ueber­
sdhreitung dieses Titels mit der Maßgabe, daß im Einvernehmen 
mit der Kämmereiverwaltung der Ueb t- rschreitungsbetrag dem Titel 
11 A 893 entnommen wird. 

3. - 7. pp. 
gez. B ehr e n s • 

Stadtinspektor. 



Tag e s 0 r d nun g 
Sitzung der Gemeinderäte am 

18 Uhr. 
Donnerstag, dem 7. März 193), 

Aenderung der Vorschriften für die Zulassung von Installateuren 
zur Her~tellung von Gas-und Wasserversorgungseinrichtungen. 
(Drs.74). 

2. Außerplanmäßige Ausgabe 1934 (Drs.75). 
3. Einbau von Isolierwänden und -decken in der Zollniederlage 

(Drs.76). 
jI r 4. Straßenbenennung lDrs. 77). - ., I / " I -

5. Abschluß eines Nachtragsvertrages mit der Allgemeinen Lokalbahn­
und Kraftwerke-A.G. in Berlin über die Verlängerung der Linie 9 
bis zum Düvelsbeker Weg (Drs.78). 

6. Ankauf des bebauten Grundstücks Elendsredder 71 in der Zwangs­
versteigerung (Drs.79). 

7 • Erweiterung der 'vVohnung in dem städtischen Gebäude Kollhorst Nr.5 
(Drs.80). 

8. Verkauf eines Bauplatzes an der Herderstr. (Drs.81). 
J 

9. Ausbau der Wasserleitung in Wittland (Drs.82). - ,I , 

10. Entschädigung an einen Pächter im Freihafen (Drs.83). 
11. Bau eines Olyrnpia-Heims auf dem Grundstück Hindenburgufer 76/77 

(Drs.84). 
12. Titelerhöhungen 1934 (Drs.85,86). 

13. Fortsetzung der Tätigkeitsberichte: 
a) Finanzdezernat: 

Berichterstatter: Stadtrat Dr.Völckers 
b) Licht-und Wasserwerke: 

Berichterstatter: Bürgermeister Mentzel 
Mitberichterstatter: Direktor Behrens 

c) Bauverwaltung: 
Berichterstatter: Stadtoberbaurat Linde und 

Obermag.Rat Thomsen. 
14. Verschiedenes. 

K i e 1 , den 4. März 1935. 
Der Ober ··rgermeister. 



Nie der s ehr i f t 
.) ') \ I 
r: ,~( ) 

über die Sitzung der Gemeinderäte am 7. März 1935. 

Anwesend: Oberbürgermeister Behrens , Bürgermeister Mentzel, Stadt­
räte Dr . Völckers, Dr . Schmidt , Werk und Dr.Jentzen, 
Ratsherren Rodemann, Wölk , Andres , Blaas , HOheisel, Krantz, 
Paglasch, Serno , Prof . Dr . Schwantes, Sperling, Struve , 
Dr . Weisner, Zorn. Es fehlen die Ratsherren Claussen, Fe­
ster und Scholz , weil sie krank sind und der Ratsherr 
Prof . Dr. Wo lf, weil er dienstlich ortsabVlesend ist. 

Ferner nehmen an der Sitzung teil: Stadtsyndikus Loewe , Obermagistrats­
rat Thomsen, Stadtoberbaurat Linde , Magistratsrat Dr. Nord-
mann, Dipl . Ing. Dr.Siebel , Direktoren Kellner, Kasper , 
Jeß, Magistratsassessor Rulffs , Assessor Dr . Schemmel. 

Vorsitzender: Oberbürgermei s ter Behrens. 
Schriftführer: Stadtinspektor Adolph . 

1. Aender ung der Vorschriften für die Zulassung von Installateuren zur 
Herstellung von Gas- und Wasserversorgungseinrichtungen (Drs.74). 
Dipl . Ing.Dr . S i e bel erläutert den Entschließungsentwurf anhand der 
Vorlage. - Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung des 
Oberbürgermeisters: Nach Entwurf . 

2. Außerplanmäßige Ausgabe 1934 (Drs.75). - Die Gemeinderäte erheben 
keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf . 

3. Einbau von Isolierwänden und -decken in der Zollniederlage (Drs.76). 
Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung des Oberbürger­
meisters: Nach Entwurf . 

4. Straßenbenennung (Drs.77). 0 b erb ü r ger m eis t e r führt 
aus , daß die vorgeschlagene Umbenennung der Boninstrasse in Schmidt­
straße zurückgestellt wird, weil die Anlieger der Boninstrasse sich 
nicht ohne weiteres damit abfinden werden . Es ist beabsichtigt, bei 
Gelegenheit einer neuen Straße den Namen "Schmidtstrasse" zu geben, 
wodurch der frühere in Kiel wohnhaft gewesene Landgerichtsadvokat Carl 
Schmidt geehrt werden soll, der die Stadt Kiel mit mehrer~n Stiftungen 
bedacht hat. Die Umbenennung der jetzigen Schmidtstraße in Lantzius­
straße ist aus den in der Vorlage genannten Gründen notwendig. Sprecher 
erläutert die Situation anhand des Planes . - Die Gemeinderäte erheben 
keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeist~ : Es soll dem 

Herrn 



Herrn POlizeipr ä sidenten in Kiel empfohlen werden, die Schmidt­

straße in Lantziuss traße umzubenennen. 
5. Abschl uß eines Nachtragsvertrages mit der Allgemeinen Loka lbahn­

und Kraftwerke-A.G. in Berlin über die Verlängerung der Linie 2. 
bis zum Düvelsbeker \N~ (Drs. 78). Stadtoberbaurat L i n d e nimmt 
Bezug auf die Vorlage und führt aus, daß sich mit der Annahme 
des Vertragsentvrurfes, der die Verlängerung der St r aßenbahnlinie 9 
bis zum Düvels beker Weg bringt, ein langgehegter Wunsch der Be­
völkerung erfüllt. Die Gesamtbaukosten werden 85. 000 RM betragen . 
Nach § 16 des Straßenbahnvertrages, der die Bedingungen fuält, 
zu denen die Stadt die Straßenbahn 1941 oder 1946 übernehmen kann) 

müssen diese 85. 000 RM im Falle der Uebernahme der Straß enbahn 
auf die Stadt nebst 5% für Bauleitung und Bauzinsen abzüglich 
einer Abschreibungsrücklage der Straßenbahn erstattet werden. 
Die Höhe des Abschreibungssatzes, der sich nach der Lebensdauer 
der Anlage richtet, steht noch nicht fest. Die Straßenbahn hat 

bisher die Lebensdauer der Anlage auf 50 Jahre berechnet, wäh­
rend städtischerseits 40 Jahre als ausreichend bezeichnet werden· 
Soweit sich übersehen läßt, wird die Straßenbahn dem stadtischen 

Standpunkt beitreten. Es ist ferner versucht worden, die Straßen­
bahn zu bewegen, die Linie 9 über den Düvelsbeker Weg hinaus 
bis zur verlängerten Adalbertstraße durchzuführen. Die Straßen­

bahn hat sich darauf bisher nicht eingelassen mit der Begründung , 
daß die Straßenoberfläche für diese Strecke noch nicht festliege / 

und daß diese Teilstrecke unwirtschaftlich sein würde, weil noch 

nicht genügend Wohnhäuser vorhanden sind. Vom Tiefbauamt ist 
der Straßenbahn erklärt worden, daß die otraßendecke festlie ge 

und sich nicht mehr verändere. Im übrigen sei damit zu rechnen, 

daß gerade im Norden der Stadt weitere Wohnhäuser, und zwar an 
der genannten Teilstrecke,in absehbarer Zeit entstehen werden , . 

so daß bestimmt angenommen werden kann, daß auch diese Linie ren­
tabel sein wird. Die Straßenbahn hat bisher an ihrem ablehnenden 

Standpunkt festgehalten. Es muß später versucht werden, den wei­

teren Ausbau der Linie 9 zu erreichen. Der Ausbau der Lini~ 9 
bis zum Düvelsbeker Weg sollte bis zum Juni ds.Js . fertiggestellt 

sein. Die Straßenbahn hat mitgeteilt, daß es ihr nicht möglich 

sei , sich auf diesen Termin festzulegen, weil Schwierigkeiten 
bei der Beschaftung des Baumaterials entstanden sind . Soweit 

sich übersehen läßt , scheint es s'ch dabei nur um eine vorsorg-

liche 



I . 
liche Maßnahme der ötraßenbahn zu handeln. Spätestens jedoch wird 
.die neue Strecke bestimmt bis zur Marinewoche fertig sein. 0 b e r -
b ü r ger m eis t erhält es für richtig, wenn mit der utra­
ßenbahn wegen der Verlängerung der Linie 9 bis zur verl.Adalbertstr. 
weiter verhandelt wird, weil bestimmt damit zu rechnen ist, daß in 
dieser Gegend in einigen Monaten neue Wohnhäuser gebaut werden. Es 
wird dann luöglich sein zu erreichen, daß die Straßenbahn ihren jet­
zigen ablehnenden Standpunkt aufgibt. Stadtoberbaurat L i n d e be­
merkt, daß das Tiefbauamt diese Verhandlungen weiter führen wird 
und berichtet kurz über den Stand der Vorarbeiten des Tiefbauamts, 
die Straßenbahn in der Richtung Friedrichsort weiter auszub- uen. 
Ratsherr K r a n t z regt an, der Straßenbahn nahezulegen, ihre 
Tari:t'e zu senken, wodurch sich ihre Rentabilität heben wird. Stadt­
oberbaurat L i n d e erklärt, daß der frühere 10 Pfg. Tarifssatz 

J von der ' ufsichtsbehörde heraufgesetzt worden ist. Den wiederhol­
ten Anregungen der Stadt, die Fahrpreise zu senken, hat sich die 
Straßenbahn bisher ablehnend gegenüber verhalten. Ratsherr B 1 aas 
bittet zu prüfen, ob es nicht möglich ist, die Strecke vom Düvels­

beker Weg bis zur verl. Adalb~rtstrasse auf städt.Kosten auszubauen. 
CJ b erb ü r ger m eis t e r erklärt, daß die Stadt dringen­
dere Aufgaben, beispielsweise den Wohnungsbau, zu fördern habe , und 
vorläufig für den Ausbau des Straßenbahnnetzes keine Mittel frei­
machen kann. Ratsherr 0 per 1 i n g ist der Auffassung, daß sich 
auch in · Kiel die Straßenbahntarife senken lassen müssen, wie es in 
anderen Städten mit bestem Erfolg geschehen ist. Die Straßenbahn 
müßte kurze Teilstrecken für 10 Pfg. einführen. Ratsherr K r a n t z 
halt es fur durchführbar , wenn die btraßenbahn, wie früher , für eine 
Teilstrecke mit 6 Haltestellen 10 Pfg. als Fahrpreis fordert . Es 
darf städtischersetis nicht die Hand dazu geboten werden, daß etwa 
beim 10 Pfg. -'l'arif von 6 Haltestellen auf 3 HaI teöte len zurückge­
gangen wird . 0 b erb ü r ger m eis t e r bittet" vom Tief­
bauamt die Anregungen wegen der Herabsetzung der Fahrpreise im Ein­
vernehmen mit dem Verkehrsdezernenten weiter zu verfolgen und gele­
gentlich das Ergebnis mitzuteilen. B ü r ger m eis t e r emp­
fiehlt, den Vertrag mit der Straßenbahn erst dann abzuschließen, 
wenn eine Einigung über die Abschreibungsrücklage erzielt worden 
ist. - Die Gemeinderate erheben keine Bedenken. Entschließung des 
Oberbürgermeisters: Nach Entwurf . 

6. Ankauf des bebauten Grundstücks E1~ndsredder 71 in der Zwangsver­
steigerung. 



steigerung (Drs.79). Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. 
Entschließung des Oberbürgermeisters; Nach Entwurf . 

7. Erweiterung der IVohnung in dem städtis~hen Gebäude Kollhorst 
Nr.5 (Drs. 80). Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Ent­
schließung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf . 

8. Verkauf eines Bauplatzes an der Herderstrasse (Drs.81). Ober­
mag.Rat T h 0 m sen erläutert den Entschl ießungsentwurf 
anhand der Vorlage. Der Verkaufspreis entspricht den üblichen 

in 
Grundstückspreisen/dieser Gegend. - Die Gemeinderäte erheben 
keine Be~enken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach 
Entwurf . , 

9. Ausbau der Nasserleitung in Wittland (Drs.82). Dipl .lng. Dr. 
Sie bel erläutert den Entschließungsentwurf anhand der 
Vorlage . Die Gesamtbaukosten be t ragen 9.500 RM. Die an der 
Wasserleitung beteiligten 18 Siedler haben sich~ l veppflichtet, 

60% des Kapitaldienstes zu überne . en. Die übrigen 40% über­
nimmt die Stadt. Abweichend von den üblichen ~edingungen sollen 
die Baukosten in diesem Fall statt in 10 Jahren in 20 Jahren 
zurückgezahlt werden. Es wird damit gerechnet, daß jetzt, nach­
dem in dieser Gegend eine "as serleitung liegt, dort weitere Häu­
ser gebaut werden. Falls diese Annahme zut rifft, würde es mög­
lich sein, die jetzt den Anliegern zur Last fallenden Kosten 
für die Wasserleitung zu senken. Der Ausbau der Wasserleitung 
nach Wittland war außerdem notwendig, weil dort Feuerlöschwasse 
fehlte. Es bestand die Gefahr, daß der Regierungspräsident 
aus diesem Grunde von der Stadt fordern würde, die Leitung zu 
bauen. In diesem Fall hätte die Stadt wahrscheinlich gro ere 
Lasten übernehmen müssen. Ratsherr K I' a n t z re gt an zu 
versuchen, von der Landesbrandkasse eine Beihilfe zu den Bau­
kosten zu bekommen. 0 b erb ü r ger m eis t e I' erklärt, 
daß das bereits ohne Erfolg ver sucht worden ist. Für Feuerlöscb­
zwecke erhält die Stadt von der Landesbrandkasse z.Zt. nur 
1.000 RM jährliCh . - Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. 
EntSChließung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

10. Entschädigung an einen Pächter im Freihafen (Drs.83). Stadtrat 
Wer k erläutert den Entschließungsentwurf anhand der Vorlage . 

Die Firma Nehve hat ursprünglich 40 - 50.000 RM für den vorzei­
tigen Abzug aus dem Freihafen als Entschädigung verlangt. Im 
Verhandlungswese ist es gelungen, diese Forderung auf 8. 000 RM 

herabzudrücken 



herabzudrücken. Das von der Firma auf dem frei zu machenden Platz 
erichtete Lager- und Kontorgebäude hat nach dem Gutachten des städti­
schen Hochbauamtes einen Zeitwert von rd. 12.000 RM. Neben der Ab­
findungssilllliue soll der Firma ein Darlehen von 10. 000 RM gewährt wer­
den, weil es ihr s onst nicht möglich ist, ein neues Gebäude auf 
dem Platz neben dem Zolldienstgebäude an der Uferstr. zu bauen. Die 
Firma Nehve hat es f ertiggebracht, den Spirituosengroßhandel von 
Hamburg nach Kiel zu verlegen und beschäftigt z.Zt. 14 Per sonen. 
Es erscheint daher richtig, der Firma es zu ermöglichen, ihren Be­
trieb fortzuführen. Ratsherr P a g 1 a s c h regt an, die Rückzah­
lungsfrist für das Darlehen von 3 auf 4 Jahre zu verlängern, weil 
die Firma z.Zt. mit finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen hat. 
Stadtrat We r k erklärt, daß der Firma Nehve in dieser Hinsicht 
bereits entgegengekommeh worden ist. Mit den in der Vorlage genann­
ten Rückzahlungsbedingungen hat sich die Firma einverstanden er­
klärt. 0 b erb ü r g er m eis t er bemerkt, daß die Stadt 
für das Freihafengelände 568.000 RM erhalten hat. Von dieser Ent­
schädigung müssen die Mieter und Pächter auf dem ~reihafengelände 
ents chadigt werden. Das Darlehen, das die Fa.Nehve erhält, ist 
grundbuchlich gesichert. Die Stadt bleibt solange Eigentümerin des 
Gebäudes, bis das Darlehen getilgt worden ist. - Die Gemeinderäte 
erheben keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach 

Entwurf. 
11. Bau eines Olympia-Heims auf dem Grundstück Hindenburgufer 76/77. 

(Drs.84). Stadtrat W er k führt aus, daß es sich um eine vorläufi­
ge Vorlage handelt. Die vorgeschlagene Entschließung des Oberbürger­
meisters ist erforderlich, weil die Mittel zum Bau des Heimes for­
mell bereitgestellt werden müs sen, um die im März ds.Js., vor Be­
ginn des neuen Rechnungsjahres, fällig werdenden Ausgaben leisten zu 
können. Es ist nicht möglich, die Arbeiten länger hinauszuschieben, 
weil sonst das Heim nicht bis zur diesjährigen Kieler Voche fertig 
wird. Ratsherr K r a n t z fragt an, warum ein Hamburger und kein 

Arqhitekt 
Kieler/das Projekt entworfen hat . 0 b erb ü r ger m eis t e r 
führt aus , daß der Bau des Heimes bei der letzten Kieler Woche vom 
Reichssportführer und von der Stadtverwaltung angeregt worden ist. 
Das Hochbauamt hat s.Zt. Kostenanschlage aufgestellt und später auch 
ein Projekt. Die Stadt hat dann immer auf die Entscheidung des 
Reichssportführers gewartet, ob überhaupt gebaut werden soll. Diese 
Entscheidung hat solange auf sich warten lassen, daß es dann, als 

sie 



sie vorlag, nicht mehr möglich war, die Kieler Architekten 
zu einem Entwurf aufzufordern, wenn das Heim bis zur Kieler 
Woche fertig sein sollte. Der Reichssportführer hat sich dann 
für ein urunit velbar ihm zugegangenes Hamburger Projekt ent­
schieden. Die Ausführung des Baues ist einer Kieler Firma 
übertragen worden. Ratsherr B 1 aas fragt an, ob das Heim 
auch Schank- und Hotelbetrieb erhält. 0 b erb ü r ger -

nur I 

m eis t e r erklärt, daß das/für die Kieler Woche zu-
trifft. Im übrigen wird das Heim einfach eingerichtet, so 
daß es nur ein Unterkommen für Sportsleute sein wird. -
Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung des I 

Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 
12. Titelerhöhungen 1934. 

a) Drs.85. Die Gemeinderäte erhehen keine Bedenken. Ent­
schließung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 
b) Drs.86 . Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Ent­
schließung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

12. a) Erneuerung eines Niederdruckdampfkessels in der Varmbadean­
stalt Kiel-Neumühlen-Dietrichsdorf ( Drs.87) . Die Gemeinderäte 
erheben keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: 
Nach Entwurf . 

b) Titelerhöhung 1934 (Drs.88) . Die Gemeinderäte erheben keine 
Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

c) Neubau eines LOkomotivschuppens für die Bahn SuchsdorfjWik. 
CrJrs . 90) . Obermag.Rat T h 0 m sen begründet den Entschlie­
ßungsentwurf anhand der Vorlage , der nicht eher den Gemeinde­
räten zugeleitet werden konnte, weil die Verhandlungen mit 
der Kanalver~ altung wegen des Bauplatz s sich verzögerten. 
Die Angelegenheit ist dringlich , weil das Gelände , auf dem 
der vorhandene Lokomotivschuppen steht , bis zum 1 . 4 . 1935 an 
die Marine zurückgege üen werden muß . Mit den angeforderten 
~itteln werden auch Gleisbauten ausgeführt, die erhebliche 

Aufwendungen erfordern. Außerdem soll der neue ~omotivschup­
pen eine Reparaturwerkstatt sowie Aufenthalts- und Reinigungs­
räume für das Personal erhalten. Vorhanden sind 2 ~omotiven . 

Die Gemeinderäte erheben "keine Bedenken. Entschließung des 
Oberbürgermeisters: Nach Entwurf . 

13 . Fortsetzung der Tätigkeitsberichte: 
a) Finanzdezernat: 0 b erb ü r ger m eis t erteilt 

mit 



2 ~~ , 
mit, daß am 15.ds.Mts. die Beratungen des Haushaltsplanes beginnen. 
Es ist in Aussicht genommen, aus diesem Grunde ausnahmsweise den 
Sitzungsbeginn auf 5 Uhr festzusetzen. - Die Gemeinderäte sind damit 

einverstanden. Ratsherr Dr. W eis n erteilt mit, daß er erst 
um 6 Uhr aus Berufsgründen zur Sitzung kommen kann. 

b) Licht-und Wasserwerke: Es ist nichts wesentliches zu berichten. 

c) Bauverwaltung: Stadtoberbaurat L i n d e erklärt, daß es er­
reicht worden ist , die Straße Sophienblatt am 2. März für den Verkehr 
freizugeben. Wegen des in den letz t en Tagen einsetzenden Frostes 
mußten einige Bauten stillgelegt werden . 

14. Verschiedenes. Stadtrat Dr .J e n t zen ni~nt Bezug auf die Anre­
gung des Ratsherren Dr • "\lJeisner in der letzten Sitzung, zur Abgabe 

von Gutachten über die Dienstfähigkeit von Lehrpersonen auch die 
frei praktizierenden Aerzt~ heranzuziehen. Dieser Anregung stehen 

' vom Gesundheitsamt keine Bedenken entgegen. Bedenken bestehen je­
doch bei der .:3chulverwaltung, weil sie bisher für diese Gutachten 
nichts bezahlt hat . Es sind lediglich den Kliniken ihre Selbstko­
sten für Röntgen-usw.-Untersuchungen erstattet worden. - Bei 
dieser Sachlage sieht Ratsherr Dr . Weisner seine Anfrage als erle­

digt an. 

Beg 1 a u b i g t 



Städt. Licht- und Wasserwerke . 
11 5,9/34. 

..l2.D!cksache 74 . 

Betrifft : 

2' '.} ,) 
-' ~) (..J 

Kie l ~ den 9 . Februar '935. 

Änderung der Vorschriften für die Zulassung von Installateuren zur Her­
stellung v on Gas - und Wasserversorgungseinrichtungen. 

Di e vorherige Anhörung de r Gemeinderäte ist erforderlich nach § 43, Abs. 2, 
Ziffer 9 des GVG. 

Entwurf für eine Ents chließung des Oberbürgermeisters. 

Der § 7 der Vorsohriften erhält folgende Fassung : 
"Im Falle der Entziehung der Zulassung kann der Betroffene die Vermittlung 
der Installateurinnung anrufen. Ist diese der Meinung, daß ,die Entziehung 
'nicht gerechtfertigt ist. so trit~ sie mit den Licht- und Wasserwerken in 
Verhandlung . Erfolgt eine Einigung nicht, so entscheidet endgültig der 
Oberbürgermeister durch den von ihm für das Arbeitsgebiet der Licht- und 
Wasserwerke bestellten Dezernenten . Y 

,Begründung. 

Der § 7 unserer Zulassungsvorschriften vom 6.April 1933 hat z.zt. folgende 
Fassung: 

§ 7. 
Berufungsinstanz. 

I~ Über die Entziehung der Zulassung entscheidet als Berufungsinstanz endT 
gültig unter Ausschluß des Rechtsweges ein Schiedsgericht, das aus einem 
Vertreter der Licht- und Wasserwerke, einem Vertreter der Jnstallateur­
innung und einem von diesen beiden zu wählenden unparteiischen Obmann be­
steht .. Einigen sich die Parteien nicht über die Person des Obmanns, so ' 
ist er von dem städtischen Gerichts- und Gewerbeamt zu ernennen. Die Ko­
sten des Schiedsgerichts trägt der unterliegende Teil . 

11. Die Anrufung des Schiedsgerichts hat binnen einer It'rist von einem Mona~ 
nach Zustellung des Be~chlusses ~ber die Entziehung der Zulassung zu er­
folgen . Sie hat gegen die Entscheidung der Licht- und Wasserwerke kei~e 
aufschiebende Wirkung." 

Durch die den Schi.nsvertrag betreffenden Bestimmungen in der ab 1.Januar 
1934 in Kraft getretenen neuen G.ivilprozeßordnung haben diese Schiedsgerichts­
vereingarungen keine Rechtsverbindlichkeit mehr. Wenn vermieden werden soll, 
da.ß derartige Streitigkeiten vor ein ordentliches Uericht kommen, wäre künftig 
mit jedem einzelnen zugelassenen Installateur ein besonderer Schiedsvertrag ab~ 
zuschlieaen ~ Im Einvernehmen mit Herrn Stadtsyndikus 10ewe empfehlen wir mit 
Rücksicht auf die bisherigen Erfahrungen p sich nicht von vornherein an ein der~ 
artiges Schiedsgericht zu binden . Sol lte ein Ein~elfall einmal so liegen, daß 
die Erl'di gung durch ein Schiedsgericht dem Civilprozeß vorzuziehen ist, etwa 
weil eine bestimmte technische Frage den Streit beherrscht , so wird es durch­
weg erreichbar sein. für den besonderen Fall e i ne Schiedsvereinbarung zu er­
zielen ~ Wir bringen daher die oben angegebene neue Fassung , mit der sich so­
wohl der Obermeister der Installateurinnung als auch der Obmann de~ Installa­
teurausschusses einverstanden erklärt haben, in Vorschl&l. 

B ehr e n s 11. 
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Städte Jugendreferat~ Kiel, den 20.Februar 193D • 

.Betrifft: 
i 

Außerplanmäßige A~sgabe 1934. 

Die vorherige A~hö.rung der pemeinder~te is t nach § 43, Aba. 2, Ziffer 3 
des GemVG. erforderlic~. 

Entw\1rf f~r eine Entschließl,lnS des Oberbür~erm~i~ ~ers. 
i i , i , 

Fole;~nde ~n der Nachweisung 11 des haushaltsplanes 19~4 eingestellten Bei": 
hilfen werder! um zus. 2.306 RM gek4~zt, und ~war~ 

~itel IV L. 88 5, ~achw. If. lid, Nr. 51 um 500 IDol 
" lV L 88 5. I! lr t 

tI " 52 11 1.226 " 
_I IV L 88 5, .. 11, 11 .. ' 53 11 80 11 .. IV J,. 88 5, " II, " " 55 a 11 200 " , 

zusammen 2~~06 RM: 
i ; 

Diese~ Betrag von 2 '.306 RAt wird bei dem neu ei~zuricht~nden Ti tel IV L 88 5. , 
Nachw. 11, lf4. Nr. 61a als "Beihilfe für di e BezahJ,ung von Unfall prämien der 
Vnfall- und Raft~flichtv~rsicherung für Jugendpflege" ei~gestetlt. 

j ~esr~cl~B' 
Sämtliche Mitgliedef deI' aner~~nnten Jugendorganisationep sind verpflichtet, 

der Unfall- unQ Raftp!li~htver8i9herung anzugehören. Die Zu entri9htenden Un- ­
fallpfämien sind in dem Versicherungsjahr 1.~pril 1934/35 nur teilw~ise einge­
gangen. Der Grun~ hierf~r Itegt z.T. an der Eingliederung der Turn- und S~ort­
jugend in di~ HJ., zum anderen auch an der be~annten ungünstisen finan~iellen 
~ge der NS.-Jugendor~anisa~ionen. Wie der Herr aegierung~prä8ident am 6.Fe­
bruar 1935 mitteil~, sch\1ldet die ~J., der BdM. und d~s DJ. im Kreise ~i~l noch 
den ~etr8g von zusammen 3.110,44 RM. Der Re~ierung8präsident ~mpfiehlt, die Kq­
st~n der restJ,ic~n Pr~ien für diejenigen Kind~r z~ übernehmen, die die Ver­
Biche~~ng8beiträge n~cht aufbringen können. Nach Mitteilung des ßannführers 
de~ KiQler HJ. können von den Rückständen der HJ., des BdM. und dee DJ. nur 
zusammen 804 t 44 Rk noch ~uf8ebracht werden . Es verbliebe dann noch ein Restbe~ 
trag von 2.306 RM. 

Da die »ögl~chkeit besteht, daß bei Nichtbegleichung der Rückstände der 
Versic~erungs~chutz erlischt, wird ~m H~nblick auf die hierdurqh der Jugend 
entstehenden Nachteile i~ Einverständ~i~ ~it dem Ortebeauftragten des Jugend­
führers des Deutschen ~eiches, Stadtkreis K~ e l, wld dem Standortführer der Kie­
l~r HJ. die Kürzung der genannten ~eträge be i den Beihilfen zu Gunsten der . 
rückständ~gen Unfallprämi~n vorgeschlagen . 

~u bemerken ist noch, daß für die Hezah~ung der Unfallprämien in dem Etat 
1933 eine Beihilfe eingestellt war. 

Z i ~ gen bei n • 



Drucksache 76. 

Hafenverwaltung. Kiel. den 23.Februar 1935. 

Be t rifft: 

Einl;>au von I~olie:rw~nden und -dec.lcen in der Zollniec;le l'lage. 

Die vorher ige Anhörung der Gemeinder.t e ist erforderl i ch gemäß § 45 
Absatz 2 Ziffer 3 des GemVG. 

Entwurf für eine Entschl ießung de s Oberbürgermeisters . 

2' ') 1. 
o ·-t 

Fiir den Einbau von lsolierwänden und - decken in der Zollniederlage wer­

den beim Aus~abetitel VII B ~0 , 4 Ord. 1.350 RM bereitgestellt. Das Verfügungs ­

soll des Titels 11 A 89 3 wird um diesen Betr~g herabgesetzt. 

Begründung. 

Die .Mieter der städtischen Zollniederlage klagen seit Jahren d~rübeT. daß . 
ihnep die Wa~en verderben. Der Verderb ist darauf zurückzuführen. d~ß das Lag~r 

im Sorruner zu heiß und im Winter zu kalt ist. Es wird daher beabsichtigt, die 

Decken und Wände mit ~okosfaserplatten zu versehen. Die Kosten hierfür betra­

gen nach dem Kostenanschlag des llochbauamts, soweit der stadteigene Teil <ler 

Niederlage in Frage kommt. 1.350 RM. Die Mieter def Zollni~derlage haben sich 

bereit erklärt. d~e ~ntstehenden Kosten durch ei~e 10 %-ige Mie~erhöhung zu 

ers1;atten., Hierdurch würde eine Mehreinnahme von 100 RM Jährlich erz~elt wer­

den. Eine weitere Erhöhung der Miete ist nicht möglich, da die M.iete in Kiel 

bereits höher ist als in anderen Orten. 

Wer k • 
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Die OrtspolizeibehördeQ 
Baupolizei 

Drucksache 72 .. 

Betrifft: Straßenbenennung. 

Kiel, den 4. März 1935 .. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte beruht auf § 43 Abs.l 
des GVG. 

~ntvvurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
Es s oll dem Herrn Polizeipräsidenten in Kiel empfohlen wer­

den, die S crun~dtstraße in Lantziusstraße umzubenennen ~nd-de~­
sehen Prüne und Hasseldiek~damme-r Weg uelegenen Tei der Boninstraße 
in 'Schmidtstraße umzubenennen. 

Begründung. 
Von den Anwohnern der Lantziusstraße ist angeregt worden, 

die .s chmidtstraße, die mit der Lantziusstraße einen Straßenzug bil­
det, in Lantziuss t raße umzubenennen und als eine Verlängerqng dieser 
Straße anzusehen. In der Eingabe der Anwohner wurde darauf 'hingewie­
sen, daß das Publ i kum vom Winterbekerweg aus die Lantziusstraße 
nicht finden kann, wei! es nicht vermutet, daß die Lantziusstraße 
eine Verlängerung der Schmidtstraße bildet. Umgekehrt kann von den 
Passanten deD Kirchhofallee vielfach die Schmidtstraße nicht gefunden 
werden, weil ni~ht be~annt ist, daß sie die Verlängerung der Lantzius­
straße bildet. Bei dem nicht geringen Verkehr in der Lantziusstr. 
führt die verschiedene Bezeichnung desselben Straßenzuges zu unnöti­
gen Störungen, so daß eine Beseitigung des unerwünschten Zustandes 
notwendig erscheint. ' , 

Die SChmidt~tr~ ist nach dem Hof- und Landgerichtsadvokaten 
]'riedriGh earl Schmi ,der die Stadt Kiel mit mehreren Stiftungen 
bedqchte, benannt wo den. Es wird daher empfohlen, die Benennung 
einer Straße nach s~inem Namen wei~e / zu erhalten. Die Boninstraße 
erstreckt siCh vo der Kirchhofallee nach dem Hasseldieksdammer Weg. 
Sie bildet keine einheitlichen Str ' ßenzug, weil sie durch den 
Schützenpark unt rbroche,n wird. De UmstA.nd, daß sie zu beiden Sei­
ten des Schütze parks verl~uft, b einträchtigt eine g~te Orientie­
rung. Deshalb rscheint es am Pl ze, den zwischen Prüne und Hassel­
dieksdammer W g belegenen Straße teil ,umzubenennen. Bei dieser 
Umbenennung 're gleichzeitig e'ne Umnummerierung der Grundstücke 
NI'. 44 ~ 6 und NI'. 47 - 69 otwendig. 



Der Stadtob~_ baurat 
Arbeitsgebiet: T~ efbauwesenw 

Tc V. 220/ 35 c 

Drucksache 78 0 

Kiel, den 27.Februar 1935. 

Betrifft: Abschluß e i nes Nachtragsvertrages mit der Allgemeinen Lokal-­
bahn- und Kraftwerke-A .. G. i n Berlin über die Verlängerung 
der Linie 9 bis zum Düvelsbeker Weg. 

Die v orherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich nach 
~ 43 Abs. 2 Ziffer 3 GVG o 

Entwurf für eine Entschli eßung des Oberbür germei s t ers . 
Mit der Al lgemeinen Lokalba hn- und Kraftwerke-Aktiengesell­

schaft i n B':;)rlin wird nach § 16, f ünfter Absatz des zwischen dieser 
Ges ellschaf t und der Stadt am 13 ~Juli/3.August 19 07 abgeschlossenen 
Vertrages ei n Nachtragsvertrag geschlos s en, nach welchem sich 

a ) die Ges el~s chaft verpflichtet: Die Linie 9 Hassee-Feldstrasse über 
den j etzigen Endpunkt Esmarchstrasse hinaus der Feldstrasse weiter­
folgend bis zum Düvelsbeker Weg so bes chleunigt zu verlängern, daß 
die I nbetri ebnahme die s er Verlängerung Anfang Jillli ds.Js. erfolgen 
kanno ' 

b) Die St adt s1ch verpflichtet,bei eventueller Uebernahme des zur Zeit 
best ehenden Stammunternehmens in den Jahren 1936 oder 1941 oder 1946 
der Gesell schaft die dieser durch diese Erweiterung der Linie 9 
nachweislich entstehenden Kosten nebst 5% für Bauleitung und Bauzin­
sen zu erstatten abzüglich eines Abnutzungsbetrages, der sich aus 
einer vom Tag der Betriebseröffnung ab jährlich vorzunehmenden noch 
näher festzusetzenden Abschreibungsrücklage ergibt. 

Begründung. 
Die Ver l ängerung der Linie 9 ist schon seit längerer Zeit von 

Seiten der bt adt angestrebt worden, sie ist nunmehr infolge der von 
der Marine f ür die vom ll.bis 16.Juni dieses Jahres in Aussicht ge­
nommene Marineschau, bei we l cher mi t einem außerordentlichen Verkehr 
von Teilnehmern und Zuschauern zwischen dem S'tadtinnern und dem 
Flandernplatz gerechnet werden muß, überaus dringlich geworden. Die 
Zunahme der Bevölkerungsdichte in dem Stadtgebiet um die Feldstrasse 
nöniich der Esmarchstro infolge der lebhaften Bautätigkeit des ver­
f lossenen J ahre s läßt die Verlängerung der Linie 9 zunächst bis zum 
Düvelsbeker iNeg und später (nach Ausbau der verlängerten Feldstr.) 
bis zur Wik als sehr dringlich erscheinen .. 

Die b isherigen Verhandlungen mit der Allgemeinen Lokal- und 
Kraftwerke-A. G. sind an der Forderung dieser Gesellschaft, ihr bei 
einer Uebernahrne des Unternehmens durch die Stadt in den Jahren 
1936 bezw. 1941 den ihr entstehenden BetriebsverluEt in Höhe von 
15 400 bezw Q 37 000 M zu erstatten, gescheitert. 

Diese Forderung hat nunmehr die Allgemeine Lokalbahn- und 
Kraftwerke Ao G. fallen lassen .. 

Bedenken gegen den ~bschluß des vorerwähnten Vertrages liegen 
ni cht mehr vor.. . . 

Mit Rücksicht auf den erheblichen Umfang der durch den Einbau 
der Gleise bedingten Gleis- und Straßenarbeiten muß, wenn diese 
rechtzeitig zu Anfang Juni fertiggestellt sein sollen, der Abschluß 
des Vertragvs SofoDt .erfolgen .. 

Linde .. 



Abschrift . 
23 '( 

Ver t rag 

zwischen der Stadt Kie 1 ~-- im folgenden "die Stadt" genannt ,~ 

einerseits 
und der Allgemeinen Lokal<- und St.raßenbahngesellschaft in 
Berlin - im folgenden tI die Unte r nehmerin" genannt --

andererseits 
ist folgender Vertrag gesohlossen: 

§ l~ 

Die Unternehmerin verpflichtet sjuh a die von ihr auf 
Grund der im § 20 genannten Verträge errichteten elektri­
schen straßenbahnen wie folgt auszubuuen~ 
1. Die Hauptlinie waldw1.ese~Belvedere unter Verlegung durch 

die neuen Straßendurchbrüche vom Ziege l t eich bis zur 
Schevenbrücke und von der Fleethörn bis zur Kehdenbrüoke 
sowie duroh die überführung über den Klc i nen Kiel l also 
durch folgende Straßen: Hamburger Chaussee, sophienblatt o 
Ziegelteich, Holstenstraße, Fleethörn, den Durchbruoh 
von der Fleethörn bis zur Kehdenbrücke , den Mu.rtens­
damm, die' Überführung über den Kleinen Kiel" die Berg-­
straße, Hol tenauer straße auszubauen und ,mm Endpunkte 
Belvedere ab im Zuge der Prinz Hainrich--Straße bis zum 
Kaiser-Wilhelm--Ko.nal, und zwar bis zum Bahnhof Hol tenau 
bezw. bis zu dem am Kaiser--Wilhelm'-Kanal zu erbauenden 
städtischen Hafen zu verlängern .. 

~ 

la.Eine Verbindungslinie, abzweigend aus der Linie zu l)b' 
an der Fleethörn durch die Holst t'mstr 0 b den alten Markt ~ 
die Dänisohe Straße, den Sohloßg~rten, die Brullswiker 
Straße und die Holtenlluer straße bis zur Einmündung in 
die Linie zu I} an der Preußer straßeo 

2. Die Linie in der Ringstrnße a Untere straße~ Knooper Weg, 
Waitzstraße auszubauen und abzweigend. an der Ecke 
Wllitz- und Holtennuer Straße dur oh die Wa.itz - ~ , Adolf~ a 
Lornsenstraße. Niemanllsweg, Reventlouallee bis zur 
Reventloubrücke zu verlängern 

3· Die Linie Seeb lldeanstalt ' ~örse in den straßen DUsterfr 
brooker Weg, Wasserallee , .Am. Wall auszubauen und einer·· 
sei ts in der Düsternbrooker lmd Lindenallee bis zur Ein­
mündung der letzteren in den Ni,emannsweg a andererseits 
durch die HolstenbrUcke " sm Neumark v durch d.ie Fleet~ 
h((tlrn, die Gss- ~ llölling" , Ecke r nför der Str aße Q Ebker..r):~ 
förder Allee, Eicbhofstrnße bis zum Fri eelb.of Eichhof 
zu verlängern. 

4. Zur Sohaffung einer neu~n Be'tri,ebsl:i.nie }1"'1eldstr ußo Süd, 
friedhoi' folgende Strecken auszubauen.: 



• I 

2 -

• ) ') I ) 

(;.r0ö 

a) Von der Ecke Esmarch- und Feldstraße in der letzte··· 
ren bis zur Karlstraße und entweder mit je einem 
Gleise durch die Kärl- und Hospitalstrnße oder, 
wenn die Anlage in der letzteren wegen der Nähe 
del' Physikalischen und Physiologischen Institute 
nicht genehmigt werden sollte, zweigleisig durch 
die Knrlstraße bis zum Anschluß an die Linie I 
in der Brunswiker Straße und 

b) abzweigend uus der Linie 2 in der Ringstraße durch 
die Kirchhofallee bis zur Ecke Culwinstraße. 

Die so her$estellte Linie muß s.pätestens 2 Juhre 
nach ihrer Fertigstellung von der Esmurchstraße 
bis zum Düvelsbeker Weg, verlängert werden. 

5. Die Linie Gaarden~Kiel in der Elisabeth~ 1 Augusten~~ und 
Schulstraße-, Kar1stal, Bleßmanns,damm, Gaardener struße, 
Kaistraße auszubauen und vom jetzigen Endpunkte arn Haupt ·, 
bahnhof durch die Auguste Viktoria- ? verlängerte Ziegel­
teich ... und Kaistraße, Holstenbrücke bis zur Einmündung 
in die Linie } daselbst zu verlängern, auch nach Fertig­
stellung der neuen Verbindungsstruße mit dem Stadtte i l 
Gaarden von der Kai- und Bahnhofstraße durch diese Ver·­
bindungsstraße bis zur Schönberger straße zu führen. 

6. Die Linie Wellingdorf·-Wilhelminenhöher Fähre im Zuge der 
Schönberger-- , Ring·~ , Kaiser·~ I Norddeutschen-·.9 Hllasch-- , 
Werft-, Schönberger Straße von dieser letzteren ab zu 
verlegen und durch die neue Fährstraße bis zur Landungs­
brüoke der neuen ($tädtischen) Fähre zu ~ill1ren. 

nie stadt gestattet der Unternehmerin, die bezeich­
neten straßen zum Ausbau und zum Betrieb der elektrisohen 
Bahnen während der Dauer dieses Vertrages zu benutzen. 

Die Stadt gestattet der Unternehmerin ferner}) die 
zur Ve:-cteilung des elektrischen stromes erforderlichen 
Speise~· und Rückleitungskabel von den Kraftstationen zu 
den Buhnstrecken in den städtische·n Straßen zn verlegen. 

nie Stadt gestattet der Unternehmerin endlic:Q.a auf 
dem Neumarkt und, soweit dies naoh de r Örtlichkei t an~" 
gängi.g und im polizeilichen Interesse zuli.:issig erschei.nt, 
auch an anderen wichtigen Verkehrspunkten, wie z.B. an 
der Waldwiese , run Belvedere, Friedhof Eichhof , Ausstel· " 
lungs -· und Schleif'engleise zur glatten Abwi.ck.elung des 
Verkehrs anzulegen~ 

Die Unt ernehmeri:o. der elekt.rischen Straßenbahn e;r,­
hUl t , lvährend dar Dauer dieses Vertrages das Vorrecht, in 
Bezug auf Bau und Betrieb der in der Stadt oder zwischen 
der Stadt und den Vororten, anzulegenden elek.t .rischen Bah-­
nen und sonstigen. Kleinbahnen ohne Ri1cks.icht auf d.ie an.~~ 
zuwendende Betriebskraft I u.nd zwar derart" daß ihr .' nner·· 
halb des Stad:tbezirks Mi tbewerbe1."n gegenüber der Vorzug 
eingeräumt wird, sofern die Unternehmerin sich binnen 
einer Frist von zwei Monaten bereit erklärt, die den Mit-

bewerbern 



-. 3 -

bewerb ern über den Bau und Betrieb der neu.en Buhnen zu 
stellenden l3 edingungen auoh ihrerseits zu erfüllen. 

piese Best immung findet keine Anwendung au.f vom 
Reice~der staat a.uszubauende oder ausgebaute lCleinbah~ · 
nen . auf nebenbahnähnlich ausgebaute Kleinbahnen, 
solange sie nicht straßenbahnähnli.oh betr.'eben werden .. 

Während der Vertrugsdauer wird der Magi.strat, so·­
fe r n die Unternehmerln die vert ragsmiißigen Bedi.ngungen 
erfül lt, keinem Dr itten gestatten , lä~;s der bereits 
herge s tellten und i n Betrieb erhaltenen Lin:Len eine neue 
Straßenbahn oder Kleinbahn zu erbauen. 

, 
.; 

Werden j edoch in der. Stadt Kiel oder zwischen der 
St adt Kiel und den Vororten während der Dauer dieses Ver­
trages ande r e Klelnbahnen zugeluss!3n b a.u.f de r en übernahme 
die Unternehmerin verzichtet, so is-t d:ie Unter nehmsX'i.n 
verbunden, die Kreuzung, den Ansc111uß und für kurze 
Streoken die Mitbenut zung ihrer Gleise duruh andere Bah­
nen und, soweit dieses f ür die neue Bahn nach Pnsioh t 
des Magi s trats s i ch nicht wohl vermeiden läßT- , die Anlage 
und Benutzung kur zer parallelstr.eoken - auf Verfügung 
und nach näher er Bestimmung des Magistrats .~ sich gefal·­
len zu l as sen. 

Die für die Mi t benutzung zu zahlende. Entsuhäd~gung 
wird vom Magistrat unter Ausschluß des Reuhtsweges end­
gültig festgestell t; e in kl agbarer Anspruch auf solohe 
Entschädigung steht de r Unt ernehmerin nicht zu . 

Als Voror te i m Sinne di eses Vertrages gelten die 
Vorstädte und di e i n einem Umkrei s von acht Kilometern 
vom Markt belegenen Ortschaften . 

§ 2 . 

Die im § 1 genannt en Li n. ien sind , sowe: t e dl.e 
straßenverhii l tnisse zulassen" zweigleisig nach n.üherer 
Vereinbarung zwischen der Stadt und der Unte1.'nehmerin aus·­
zubauen. Für den zweigleisigen A.usbau ds't'Jenigen Linien, 
welohe mit den be l. Abschluß dieses Vertrag~s bere· ts be· ­
stehenden nicht zusammenfallen, hat dü~ Stadt d:\ e straßen 
in einem ruraen Einbau der Gl eise geeigneten Ztwtande 
zur Ver fügung zu stellen. WJ r d de r zweigleisige Ausbau 
der bestehenden Linien auoh an. so] ohen Stellen e fOJ.'der~ 
lieh, wo aie "SYraßenverhliltnisse es u ' oht ohne wej e"(es 
zulas s en, so hß,t in den Fällen. D in denen ejJ l Grundexwe r b 
nioht erfor derlich wird» die Unter nehmerin die Kosten d,er 
Vero,nderu,ng der Straßeneinrichtung zu tragen; da.s da~tl 
mi t Ausnahme de s Gle isbaues benötigte Mo.te:rial s te.Llt die 
Stadt kostenlos. In den Fäl l en dagegen, in denen ein Grund· 
erwerb erfor derl ich wird, b:teibt über d:l e Tragung de r Ko·~ 
sten 'des Gr underwer bs und der Straßenverb :r.eite:r.ur....g e i ne 
Verstiindigung zwischen der Stadt und der Unternehmerin 
vorbehalten. 

§ ") • ..... .... -
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§ .3. 
Di.e Unternehrnerin wird den Ausbau der im § 1 ge­

nannten Linien möglichst beschleunigen. Die St ~dt erkennt 
es als wünschenswert an und wird ihrerseits keine Einwen­
dungen dagegen erheben, da ß die Betri.ebsverhäl tnj.sse auf 
den bestehenden Teilen der Linien 1 und 2 durch Ausbau 
des zweiten Gleises oder vermehrte und verlängerte Wei­
chen sob ald als möglich verbessert werden. Die Unterneh­
merin verpflic-n I:.et sich, die erforderlichen Genehmigun·p 

gen unverzüglich nachzusuchen und , sofern di eselben recht~ 
zeitig eingehen, folgendes Bauprogramm einzuhalten: 

Im ersten auf den Vertragsabschluß folgenden Bau­
jahre (1908) sollen die Linien I, .3 und 6 ausgebaut und 
in 1 Betrieb genommen werden, die Linie 1 mit der Maß-' 
gobe, daß die neue Verbindungsstrecke über den Kleinen 
Kiel alsbald nach Bereitstellung des betreffenden Stra'~ 
ßenzuges seitens der St adt und die Teilstreeke von der 
Knorrstraße bis zum Kaiser-Wilhelm' ~Kanal gleichzeitig 
mi t dem Ausbau der l)rinz Heinrich '-Strll~e auszuführen und 
in Betrieb zu nel~en ist, sobald mit dem Ausbau des Kai~ 
ser·-Wilhelm·~Kana.ls daselbst begonnen ist .. 

Die Stadt wird bis zum Frillljahr 1909 den Straßenzug 
über den Kleinen Kiel und den Durchbruch von der Fleet­
hörn bis zum Kleinen Kiel für die Linie 1 fUr den Einbau 
der G1eiS'e zur Verfügung stellen .. 

Im zweiten Bnujahre (1909) sollen die Linien 2, 4 
und 5 ausgebaut und in Betrieb genommen warden. 

Die Stadt ist berechti.gt, vom Jahre 1912 ab bis 
einschließlich 1915 den Ausbau und die Inbetriebn!hrne 
weiterer Linien nach ihrer Wahl bis zur Gesamtlänge von 
6 km, durchschnittlich jährlich also 1,5 km, zu vel 'lan­
gen , wobei eS' der Unternehmerin freistehen soll, nach Ve!.',·, 
ständigung mit der Stadt in einem Jahre eine etwas kürzere 
oder längere St l 'ecke auszubauen •. 

Von 1916 ab bis zum 15. Mai 1931 ist die Unternehme .. 
in v erpflichtet, auf Verlangen der Ste.dt das dann vorhau-­

dene Straßenbahnnetz untar d.en Bedi.ngungen dieses Vertra­
ges in der Weise zu erweitern, daß alsdann auf je 
10.000 Einwohner Zuwachs der Bevölkerung Kiel's 1 km 
Strecke neu zu bauen ist, wobei indes neue Linien nicht 
unte r 2 km Länge sein sollen. 

§ 4. 

SpSitest.ens innerhalb 3 Monaten nach Abschluß dieses 
VertrRges hat die Unternehrnerin auf Verlangen des Magi· · 
strats einen Spezialplan über die auszubauenden Linien t 

insb esondere über die Gleise und Ausvn.ichevorrichtungen 
sowie über die Aufstellung der Gittermasten und die An­
ordnung der Rückleitung und Spei.seleitungen dem Magistrat 
vorzulegen. Die Ausführung des Baues ist von der vorgliD:­
gigen Genehmigung des Mugistrats abhängig. 

Bei 
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Bei Ausführung der ArbeiteIl zur Herst ell·lm.g und spätF3ren 
Unt erhal tung der Bahn ist die Un:ternehmer:l.n verpf.1 Hültet ,? al · 
len Anordnungen der polizeibehörde und des städtis ~ hen 'f ief ·· 
bauamts1' insbesondere auch über die Reihenfolge der vor.zuneh 
menden Arb eiten 1' nachzukommen. 

Von dem nach Fertigstellun6 der Dahn an die Or~8pol izei' 
b ehörde edtnzureiohenden genu1.len Lageplan d.er ganzen Anl age i.st 
gleichzeitig dem Magistrat ein besonderes Exemplar einzul ie­
fern. 

§ 5. 
Der Oberbau der straßenbahn l.st so dauerhaft herzustel­

len, daß er auch von den sohwersten Lustwagen befahre n werden 
kann. Die Gleis.e müssen überall dort p wo s ie neu verlegt we l' ~ 
den, auf einem durchgehenden br eiten Steinkoff e r von minde·> 
stens 30 cm stärke verlegt werden, der nach Verständigung mit 
der Studt entweder aus Beton oder gewalzte.r ste inpackung 
(P acklage und Schotter) herzustellen ist. Die Sohienen haben 
genau die Höhe des Planums des vor handenen Pflaste.rs bezw" de.r: 
Chaussierull.g innezuhalten und sind so zu legen , daß ei.ne Ge ' 
fahr für die Fußgänger oder e i n Einklemmen der pfeJ:'dehufen 
oder sohmlllfelgiger Räder oder eine anderweit ·, ge Gefähr dung 
des Verkehrs nicht stat tfinden kaIUJ .• 

Die für s,ämtliche Anlagen 7.111 ver wendenden Ma'tA:r j a lieD. 
müssen von guter Bescha ffenheit und frei von F8hler n sein, die 
die Fes.tigkeit der Arbeiten bee j n rächtigen könnten" Durch die 
Anlage der Bahn durf de r Abfluß des Wassers in keiner We L 0 ge·­
hindert werden. 

Die zur Anlage de r Bahn ode t' zur spät eren UnttH'hal tung 
derselben erforderlichen Materialien dürfen ohn8 be>jond.ers g 

in jedem einzelnen Falle einzuholende Genehmigung des stüdti·_· 
schen Tiefbauamtes auf den öffent l ichen straßen und plä zen 
nicht zu,gerichtet oder gelngert. p sondern müssen "n fert : gem 
Zustande n ach dem punkte der Verwendung gebracht werden " 

Nach Verlegung der Gleise jst das strußenpflaster. bezw " 
die Chaussierung in allen Punkten sch8,'t'f an die Qberkan.te der 
Schienen anschließend, von dem g leichen Materi al wie tn dem 
übrigen Teil der Stra ße a in vollkommen gutem Zustande nach An· 
weisung de s städtischen Ti.ef'b auamtes wieder hel'ZUG .. e l len. 

Di.e Unternehmerin dnrf zu di esem Zwe (!ke das v orhandene 
I)flast er be zw. Chausseernute r ia.!l das behufs Legung der. s ch ia­
nen entfernt "vorden, wieder be nutzen. 

Das fehlende Material muß di.e Unte:r.nehmerin v n der ütadt 
'beziehen, welche die t arifml:ißig en PI'eise dafür. ber.e(!hnen w j rd. 

Werden Erhöhungen, Umlegungen oder sonstige ver änderungen 
der Stra ßen von den Behörden vorgenommen,? so hl1t die Unt crneh­
merin die notwendig werdenden Umlegungen der Bllhnstrf;\ik n a.u.f 
ihre Kosten zu bewirken. 

Die Unternehmerin verpflichte~ s ich g bei Neuun agen an 
besonders exponierten stellen naoh näherer Angabe rler Stadt.. 
Rohrma.ste statt der vorhandenen Gi tterma6tt~ zu ven iVendRl'l. 

Dem Mag istrat steht das Rest zUp di,e nnch d n VGYBt ehen· 
den Best :i,.rnmu.ngen erforderlichen Arbe i ten auf Koste n de.r. Unt er · 
nehmerin aus führ en zu lassenD wenn d · ese J.be s . c h d'a eJ a uf er· 

~~~:.DJie.~~_~ f 
~ ........ ~ 



g nngene Auffo r der ung de ~3 städtischen Tiefbauarates säumig 
erweisen sollte. 

§ 6. 
Bei dem Bau» wie bei dem Betriebe der Bahn hat die Un­

ternehmer in dafür zu sorben » daß die Zugänge bezw. Öffhun~· 
gen der unt erirdi s chen Abzugskanäle ~ Gus·- und Wasserröh­
ren und tlnterirdischen Telegruphenlei tungen stets zugäng' ­
lich bleiben und alle diese Anlagen möglichst geschont 
werden. Ohne vorherige Genehmigung der zuständigen städti-­
schen Behörde darf keine Änderung daran vorgellOmr:'len wer .. 
den. Bei Aufgrabungen von straßen behufs Anlegung, Repa'­
ratur pder Untersuchung von Abzugskanälen, Gas' · u.nd Was·· 
serröhren, unterirdischen Telegruphenlei tungen hat die Un-· 
ternehmerin die erforderliche Abstützung, Sicherung SO,ri8 
prov-isorische und erforderlichenfalls definitive verlegung 
der Gleise auf ihre Kosten zu bewirken. 

Sollte durch die Anlage oder den Betrieb de r Bahn 
nach dem allein entscheidenden Urteil des Magistrat s e i ne 
Veränderung oder Verlegung der von de:r Buhnlinie b;:)rührten. 
Straßen, Grliben p Brü0ken p Kanäle, Telegraphen~ D Gas · oder 
Wasserleitungen .oder unterirdische Entwässerungsanlagen 
oder endlich eine Pflasterung ungepflusterter Strecken 
oder sonstiger öffentlicher oder privater Anlagen notwen­
dig werden oder eine Beschädir;ung dieser Einrichtungen 
her beigeführt oder eine Profiländerung des an die Bahnen 
grenzenden Te r rains unvermeidlich werden, so hat die Unter·~ 
neh1l1erin die erforderlichen Arbeiten nach besonderer An" 
weisung der zuständigen städtischen Behörde auszuführen 
und die hieraus entstehenden Kosten zu tragen bezw. die von 
dem Magistrat dieserhalb aufgewendeten Kosten zu erstat-· 
ten. 

§ 7· 
Die Un.ternehmerin. ist nicht berechtigt p gegen die 

Stadt Kiel einen. Anspruch auf Entschädigung für Ntiuhteile 
zu e:rheben p di e dLlraus entstehen oder daraus herzll e~ t en 
s i nd > daß 
. ... Gas-· oder Wasser eitllngen oder unterirdische Enl-wäsB.a-· 

rungskanä e r esp .. Rohr· " oder Tel':3graphenleitunge:u. Heu 
erbaut 0 der repari ert oder untersucht werden ; 

2. infolge von Ausbesserungen oder Umpflasterungen. de): 
von den Bahnen berührten Straßen und Plätze Sperrungen 
eintretenD durch welche die Benutzung. der Bahn er­
schwert oder der Betrieb gestört wird; 

3. durch Veränderung in den Straßen und auf den Plätzen 
sich eine Notwendigkeit der Veränderung der Bahnen A:r."'· 

gibt ; 
4. der Betrieb der Bahnen durch irgend welchen öffentl i·· 

chen Anlaß auf längere oder kürzere Zeit ganz (dAr 
teilweise gestört wird . 

Die Stadt wird indessen in solchen Fä.llen RÜük. i~ht 
darauf nehmen duß der Bahnbetrieb möglichst wenig gestört 
wird. _. t B. 
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§ 8. 

An den Kreuzungsstellen der städtischen ober rdisohen 
Feuerwehrle i tungen mit den Buhnstreüken hat d;' e Unt a:r:-neh· . 
merin ihre stromführenden Le it ungen mit denBelben Snhu.tz­
vo :r:richtungen zu versehen , wi e sie die Kaiserlich.e Ober~" 
postdirektion für die Kreuzungs stellen ihrer Leitungen 
fordern wird. Auch ist die Unternehmerin verpfliC!htet, in 
die stromfUhrende Qberlei tung der St recken Ausschaltevor·, 
richtungen einzubauen und die Feuerwehrdirektion berech­
tigt, die einzelnen st romführenden Ober le itungsstrecken 
der Straßenbahn jederzeit nach eigenem Ermessen auszuschal 
ten. Die Ausschaltevorrichtungen sollen in Entfernungen 
von ca. 500 m in die Oberleitung der Bahnl i.nien eingebaut 
werden, doch soll die städtis~he Polize ibehörde be echtigt 
sein, Ausschaltevorrichtungen auch f ür kürzere Entfernung 
vorzuschreiben, falls sich später die Notwendigkeit dazu 
ergeben sollte~ 

Spätestens drei Monate nach der lWldespolize j.liohan 
Abnahme der im § 1 genannten Bahnlinien hat d.ie Untarneh~ 
merin dem ME;tgistrat genaue , de r JI. ustUhrung entsl>rAohende 
Pläne der gesamten Bahnanlage in dre ifacher Ausferti.gung 
einzureiohen, aus welchen die Lage der Gl eise und Auswe i " 
chungen, die Stellung und Lrt der Maste, die Lage un.d 
Einrichtung der Kraftstati.un und der Depot unlage , die Lage 
der Kabel und die Ausschaltevorrichtungen der Oberleitung 
ersichtlich sind. 

§ 9· 
Die UnterhaI tung und Erneuerung der Strußenbefesti·­

gung sowie die Reinigung der Straßenfläche verbleibt auch 
in den von der Stru.ßenbahn durühzogenen straßen der St.adt. 
Die Unt ernehmerin zahlt der letzteren dafür eine }~nt schä ' 
digung, welche in gepflasterten und (~haus sier.teD straßen 
in den ersten drei Jahren nach erfolgtem Ausbau der i m 
§ 1 unter 1 - 6 genannten Linien 20 Pf . und später .30 Pf J 
fUr das lfd. Gleismeter der Straßenbahn. jährl "Lnh betX'u.gen, 
und in St.rußen mit anderen Befest igungsarten den der Studt 
für die Unt erhll l tung de r St raßendecke zwischen. und bei.der 
seits 30 cm außerhalb der Schienen tatsächlioh entstehen­
den Ausgaben entsprechen so l l .. Diese EntsGhlidigung ist 
zahlbar in j ährlichen Beträgen postnumerando. und zwar 
binnen 4 Wochen nach Jahressl!hluß bezw. nach ' Vorlage der 
Abrechnung seitens der Stadt über di e im verga genen Jahre 
verausgabt~n Beträge. 

Im übrigen muß di e Bahnanl age in ihl'er ganzen Aus" 
dehnung von der Unternehmerin in gut em Zustande erbalten 
werden. Die Reinigung der Gle isanlagen l ~Ggt der Unterllsh ­
merin insowe i t ob, wie es di e ordnungsmäßige Durch! 'thrung 
do s Bahnbetriebs erfordert . 
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Abgesehen v on. den allgemeinen, gesetzlichen und den 
in diesem Vertrage ausgedrückten Verpflichtungen sollen 
der tJnternehmerin besondere Lasten nicht auferlegt wer­
den ., insbesondere nicht eine weitergehende Verpflichtung 
zur Unterhaltung des Strußenpflasters, .sowie zur Fort­
scha ffung von Sohnee und Eis. 

Sowohl während der Dauer dieses Vertruges als nach 
Ablauf de sse lben dürfen weder die Leitungsträger noch 
das Material des Bahllk.ör}J ers~der Wiederherstellung der 
Straßen aus dem StrA.ßenkörper entfernt werden. 

Der Unternehmerin ist die Abgabe von Elektriziti:it 
zu anderen Zwecken als zu Bahnzwecken nur mit ausdrück-­
licher Genehmigung des :Mq.gistrats gestattet. 

§ 10. 

Die Unternehmex'in ist berecht igt , soweit die Auf-­
siohtsbehörde dies als zulässig erachtet, den auf den 
Straßenbahnlinien verkehrenden Motorwagen 1 bis 2 Bei­
wagen anzuh~ingen. Jeder für den öffentlichen personenver­
:kehr bestimmte Wagen soll von einem Schaffner begleitet 
sein .. ArbEiiterzüge brauchen nur von einem Schaffner be~ 
gleitet zu sein. 

Hinsichtlich des Betriebes gelten im übrigen folgende 
Bestimmungen: 

Die Festsetzung der Fahrpläne unterliegt der Geneh­
migung des Magist rats. Als Mindestlei3',ung für dieselben 
wird festgesetzt~ 
1 . Hauptlinie: Waldwiese ~ . Knorrstraße (über den Kleinen 

,- KIerj 
6.30 v. - ? )ä-V:. ein 10-~Minutenbetrieb, 
7.30 V ~ .• 9.00 N. ,. 5· " t 

9. 00 N. ' .. ll.. 00 N. " 7 t~, " 
11.00 N. .., 1130 N. "10-,· " 

Der Betrieb auf der Strecke Knorrstraße -- Kanal 
bleibt besondere:r. Vereinb arung v orbehalten. 
1ao ginse.tz1 nie: Neumarkt . . Belvedere: über die im § 1 

'Uhterß Täoez'ercnii"9-te v erbTriCiG.ll-s ~n~e .--~' - ~ _. -. ------------------_ .. _ . .- - ... _~ . 

7 .00 V. 8000 V. ein 10"-Minutenbetrieb I 
8 • 00 v. 9000 l'. "5·" " 
9 .. 00 N. .~ 10. 00 l~. "7-}"~ " 

10.00 N • . ~ 11.00 N. "10··~ " 

2. 13ahnho~· -li~y· en.tlo~~rücl~!~) J_~.y~eJl~nd ,vom jialmhof' dUl:':.s,h 
das Soph~e:rl5Tatt unasod.'1nn er Üil§-rtlnr-er 2 beze~ch--
'ne-ten Linie :rol~end 1 _._-
7.00 V. 8.00 V. ein 10--Minutenbetrieb I 
8 • 00 v. 9 .. 00 v. " 6-~ i " . 

" 9 .. 00 N. - 11 . 00 Ilj. " 10- · " 

.30 Niemannsweg ~ Eich.hof:~ der im § 1 unter 3 bezeichneten 
LinT[}olgend) .. ' --:--

Im Winter: 
Hohenzol1ernring o a Niernannsvveg: 

7.00 v. 
( }tm~1l.!lli&ang des Ua.gistl'üts Ll. ohne vorgi.i.ngi.ge ~3icherste11urur 
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7 .. 00 v .. - 10.30 1'\. ein 10-Minutenbetrieb und ein 5· ~Minu­
tenbetrieb, während täglich 8 Stunden zwischen Hohenzol-­
lernring und Seegartenbrücke. 

Zwischen Eichhof und Hohenzollernring (mit durch­
laufenden Wagen von und nach Seegartenbrücke bezw. Nj.e -· 
mannsweg) : 
7.00 v~ - 7.00 N. ein 10-Minutenverkehr, 
7.00 ~ - 10.30 N~ " 20- » 

Im Sommer: 
Hohenzollernring .~ Niemnnnsweg: 

7 .. 00 v. - 9.00 v. ein 10--Minutenverkehr, 
9 .. 00 v. - 10.30 N. "5- It 

Hohenzollernring - Eichhof (wie vor): 
7.00 VOo .. - 9.00 N. ein 10'-Minutenverlcehr I 
9. 00 NOo .- m 30 N. "20-" • 
Feldstraße - Südfriedhof: (dem im § 1 unter'4 t5.ellilllnten 
Linlenzuge fol~~ ~:' I . -------- . -

7.00 v. - 11.00 v. ein 10--Minutenverkehr, 
11.00 VOo - 8~OO N. "7ft- It 

8.00 N. - 11.00 N. tt 10-" tt • 
5. Gaardener Linie~ (nusgehe~d vom Neurnarkt i.n Kiel dem im 

§ ~ un.ter 5 bezeJenneten Linienz~e 'fol~~naJ~_.:.zur "EIl" 
.~abet'hstro.§e in Gaarden) 
7.00 v. - 7.30 v. ein lO-Minutenbetrieb, 
7.30 v. - 11.00 Ne. "5-- It , 

11.00 N. - 11.30 NOo "10- " 
6. Wellingdorfer Linie: (ausgehe.nd von der Landungsbrücke 

aer neuen:(städtiSa1e~ FäE~~~~~~~~e~~ bezeich­
neten Linl,enzuge fol~~na bis Wel.lFt?;t;.?aorI')' 
7.00 v. - 11.00 N. ein lO-Yinutenverkehr, 
nach Bedarf mit Verdichtung in den v-erkehrsreiohen stun­
den, besonders an Sonn- und Feiertagen. 

Nach Bedarf werden besondere Früh··· und Spätwo.gen g e' 
f ahren. 

Die Wagen der Straßenbahn solllen zur Aufn,ahme und 
zum Absetzen an den dazu bestimmten und entsprechend 
bezeiuhneten Halt 8stellen halten, d.eren Lage dureh den 
Magistrat der St adt zu genehmigen ist. 

§ 11. 
Die Fahrpreis.e sind so festzusetzen, daß annähernd 

gleichen Beförderungslängen auch gleiche Tarife en.t spre~~ 
ehen, also bei Benutzung ve:r.schiedener Betriebslinien. 
ohne weiteres Umsteigeberechtigung gewährt bleibt. Die 
Tar~fstrecken werden wie folgt begrenzt: 

bis zu rdo 3 km Länge Fahr'preis 10 Pfg., 
" " It 5 "" " 15", 

über 5"" " 20" 0 

DJe Teilstreckengrenzen sollen dabei an wichtige 
verkehrsplätze oder gu::u bekannte straßenkrsuzungen ge ··· 

4_~~~ ._~ 



-- 10 -, 

legt werden. 
Flir die häufigere Benutzung der Straßenbahn sollen 

Gutscheinhefte verausgabt wer den, welche ei.ne Fnhrpreis­
ermäßigung von 16 2/3 ~~uf die Einzelfahrt gewähren. 

Für Kinder unter 10 J ahren werden besondere Fab.r­
karten roi t 3.3 1/3 % Preisermäßigung ausgegeben. Mi t der"~ 
selben Pr8iser mäßigung werden SChülermonatskarten, gültig 
für die Fahrten von und zur Schule , ausgegeben. Kinder 
unter 4 Jahren werden frei beförder t, wenn sie keinen be­
sonderen Platz beanspruchen. Fitr FahTten vor 7 t Uhr mor­
gens werden Wochenkarten mit 50 % Brmiißigung ausgegeben 
werden. 

Die Festsetzung des Tarifs im einzelnen unterliegt 
der Genehmigung des Magist r ats .. 

§ 12. 
Es dürfen nur solche Wagen eingest ellt und in Betrieb 

gesetzt werden, welche nach Zci<~hnu:n.gen hergestellt sind, 
di e die Genehmigung des Magist ru.ts er halten haben .. 

Neue Erfindungen und Ve rbesserungeno welche auf dem 
Gebiete der Anlage und des Betr:L ebes von Straßenbahnen 
des zur Anwendung gebrachten Sy sterns (~emacht \'1., erpr t!Jt warden 
sind p hat di.e Unternehmerin auf Verla,ngen des 1l1Iagistra.ts 
auf den in der Stadt Kiel von ihr erbauten Bahnen einzu­
führen. 

n i e Unternehmerin verpflichtet sich, i n und an ihren 
Wagen keine Plakate zu dulden, die durch die Stelle oder 
die Art ihrer t\nbringung , ihre For m oder ihr en Inhalt 
nach dem Ermess·en des Magist r ats eine Belüstigung des in 
den Wagen verkehrenden Publikums bedi,ngen oder Gonst An­
stoß zu erregen geeignet sind. 

§ 1). 

nie stadt Kiel wird an der Br u.ttoe nnahme df~s Unt er­
nehmens i.n der We i se beteil ig 9 do.{~ sie "\Tom 3. auf den 
Vertragabsohluß folgenden Betriebsjahr e an iron d8r auf 
sämtlichen unt er dies Gn Vert rag fallend6.n Linien erz iel·· 
ten Fahrgeldeinnahme bis zur Höhe von jäb.rljeh .. . 000 .. 000 M 
2 %, von dem da~iber hinnusgehenden Bet rage bis 

,, 500.000 ~J 3 %, desgleichen bis ?000 . 000 M 4 % und \TOn. 
dem über 2.000.000 M hinausgehenden Betrage 5 % Abgabe 
erhäl ..... 0 

Falls später Lini '~ n h inzutreten., d:t.e zum Teil oder 
ganz auf fremden Strußen liegen, so ~lnd diejenigen Ab· · 
gaben , 1'1Jelehe fü r die Benutzung diesel.' f'remden Straßen 
über dü~ in diesem Vertrage (§ 9) ausbedu.ng.anen Pflaster-­
abgaben hin.ausgehend zu leisten s:lnd,t iTon der Abgabe an 
die St adt Kiel abzusetzen. 

Die Abgabe i st al]jihrlich am J·ahrQss,~hl\l.ß zu er.mit.··­
teIn und spätestens 4 Wochen nach Ablu.uf des Juh1:'es bar 
·an d:Le Stadtk.asse zu zahlen. 

Für dns erste Jahr nach Ve 'Y'trLlgsabsohlD.ß wird a 8 }ij ' ~. 
s ntz für die Pflasterr ente ( § 9) UX).d. Br.D,tt oabgnbe ein 
fester Pauscha.lbetrag 'Von 12 .. 000 MpfUr das zweite Jahr 
ein solcher von 20.000 M gezahlt. 

Auf 
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Auf Verlangen des Magistrats ist die Unte l'nehmerin 
verpflichtet, ihm Einsicht von ihren Büoher n zu gest at·­
ten_ 

Allmonntlioh hat die Unternehroerin der Stadt Kiel 
eine Nachweisung über die erzielten Betriebseinnahmen 
einzureichen. 

§ 14 •. 

Zur Sioherstellung aller der Unternebmeri.n nach di e­
sem Vertrage obliegenden Verpflichtungen bestellt diesel­
b~ der Stadt Kiel eine Kaution derart, daß die zufo1ge 
der im § 20 erwähnten früheren Ve r träge der Stadt Kiel. 
und der Gemeinde Gaarden bestellten und noch bei der 
Stadthauptkasse hinterlegten Kautionen im Gesamtbetrage 
von 29.000 M auch für die Verbindliohkeiten aus diesem 
Vertrage haften sollen. Die von den hinterlegten Effek··· 
ten aufkommenden Zinsen verbleiben der Unternehroerin. 

§ 15· 
Der gegenwärtige Vertrag hat Gültigkeit f ür die 

Zeit vom 1. Januar 1908 bis zum 15. Mai 1931. 
Der Magistrat der' Stadt Kiel kann jedooh von diesem 

Vertrage einseitig und ohne Entschädigu.ng der Unt erneh­
merin zu.rücktreten l wenn: 
a) die im § 1 be z;e ichna.ten Linien nicht in der vertrags­

mäßigen Zeit ( § 3) fertig gestellt werden oder der 
Betrieb auf denselben, abgesehen von höherer G~wa1t 
und Verfügung der Behörden, mindestens 8 Tage unter-· 
brachen wird; 

b) die Unternehmarin nach Ermessen des Mugi,strats wesent­
liohe Verpflichtungen ungeachtet wiedQrhol ter schrift·­
licher Mahnung- unerfüllt gelassen, namentlioh wenn 
sie mehrfach, abgesehen von höh~rer Gewalt und VarfU­
gung der Behörden, den Bahnbetriab unterbrochen hat; 

0) na.ch Entscheidung des Magistrats überwiegende Gründe 
des öffentlichen Inter esses qie Aufhebung der Bahn 
oder die Einstellung des Betriebs. notwendig maehen . 

Tritt einer der Fälle zu a) und b) ein, so verfäl l t 
die gestellte Kaution zu Gunsten der Stadt; dann hat d . ~ 
Unternahmerin, falls der Magistrat es verlangt g auf .'hr9 
Kosten die Wiederherstellung des frühe:t'en Zustandes nach 
Anvleisung des stiidtischen Tiefbauamts zu bewirken 1md 
binnen der zu stellenden Frist d.ie Bahnanlage zu besai-" 
tigen. Hält dis Unternebmerin' diese Frist nicht :i.nna n so 
ist der Magistrat berechtigt, sowohl die Bahn a.Is solchi) 
als auch das in den Straßen liegende Material im ~inzi)l­
nen zu veräußern und auf Kosten der UnternQhme:r.j.n p sowa :"l. t 
der Erlös zureicht, die Besei.tigung ausführen zu lassen q 

Dem Magistrat steht das Recht zu, die Bezahlung von. 
I J 9 istungen, zu denen die Unternehmerin. vertragsmäß g ve:r.· 
pf11chtat ist, aus der gestellten Kaution zu bestreiten. 

Auch .......... -. ,. _. 
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Auch l.st die Unternehrnerin verpflicht et ~ auf desf'alls 
v om Magistrat erhaltene Aufforderung die Ergänzung der 
Kaution auf die vorgeschriebene Höhe sofort zu bewirken. 

Außer der gestellten Kaution dient die gesamte An­
lage der St a dt als Unterpfand für die genaue Erfüllu.ng 
des Vertro.ges . 

§ 16 . 
Bei Ablau.f d.es Vertrages übernimmt die Stndt dia 

gesamt e Bahnanlage wie sie dann s teht und liegt ein-' 
schließlich der zuw Betriebe 8rforderlic!hen Grun dstüeke 
zu dem durch unabhängige Sachv erständige abzuschätzenden 
Zeitwert . Bei der Absehätzung sind die Anl agen nebst Zu·· 
behör als ein zusammenhängendes betriebsfähiges V'i erk zu 
taxie ren, Jedoch ohne Berücksichtigung de s Ertragswertes. 

Zur Abschätzung des Übernahmepreis~s ernennt jede 
Pn.rtei einen Sachve rständigen. Sollten die beiden Sach~· 
verst ändigen sich ni,cht ei.nigen kölmen ,. so entscheidet 
endgUl tig ein Obmann" der p sofern die Parteion sic h übe 'r: 
de ssen Pers on ni cht verständigen können p von dem Vo r-.. 
sitzenden d~s höchs t en i n Kiel domiz ilierenden Gericht s 
8xnRnnt werden soll. . 

~lr dus Verfah r en dieses Schiedsgerichts sollen 
die Best immungen der Zivilproze ßordnung maßgebend sein. 

Di.e Unternehmerin verpflü!htot s ich, etwai.ge Heu-· 
b c s ch 8.:tb.nge'n und Erweiterungen der Bahnanlu.ge in den 
letzt en 5 J ahren vor Ablauf dieses Vert r ages nur mit Zu-­
stimmung der Stadt vorzunehmen, die i.hr. dic;se nioht ver­
sagen wi r d , sofern es sich um Ergänzungen pp~ handelt, 
die n achwe islioh im Bet riebsi,nteresse notwendig oder zur 
Erhöhung des Erträgnisses wirtschnftl:l,oh gerechtfert igt 
sind. Leihwe i se Beschuffung von Wagen und Betriebsein-> 
richtungen lst der Unter nehmerin gest.attet. 

Di li St adt ist aber .a uch berecht igt~ statt der über,. 
gabe der Bahnanlage bei. Ablauf des V€rtrages von de r 
Unt ernehmerin die Vle i terführung de s Eetri,ebEe s entweder 
unter den Bedingungen dieses Vert rages sehlechthin oder 
unt er der Bedingung jeweils um fernere 5 J ahre zu veJ: lan-· 
gen ,? daß die Studt nach Ablauf von 5 J ahren seit dem Ver "Q 

tragsablauf die Be.hnanlage zu 2/3, nach weit eren 5 J ahr.en 
zu 1/.3 de s j aweil :i gen Zeitwerte s , nach fe ,r neren 5 .Tahnw, 
endl:1,ch kostenl os [lber nehrnen kann, sofe:r.n s i a mindestalls 
1 Jahr \ro :r. Ablauf rias Vertruges be zw. vor Ablauf der j e,­
we "1igen fünfj ührigen Z9itperiode der Unter neh.meri:c. er 
kl äJ't~ daß und i n we lcher Wei.se die den Ver t,ag we iter lau­
fen l assen wi1 l . Etwaige Erweiterungen und Neubeschaffun-· 
gen während d eser Zeit und deren besonde.l'e Entschlid.i-· 
gung be i der Ubernahme durch die ~"Cadt unt erliegen einer 
Vers tänd.:Lgung zwi sohen der letzteren und der Unt arnehrne~ 
rinG 

Die Stadt ist außerdem berecht igt~ schon zum 15p Mai 
921 dje gesamte Bahnanlage nebst Betriebsmaterial und 

sämtl 'tchem Zubehör zu k aufen, wenn sie dies der Unterneh 
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merin 1 J ahr vorher anzeigt. 
In di es em Falle ist von ddr Stadt als Kaufpreis der 

20 f ache Betrag des im Durchsch:rü tt d8r le·tzten 5 Betriebs-­
jahre e r zielt en Reinge\v:i,nnes auf den bei Abschluß dieses 
Vertrages bereits bestehenden Linien und der 25 f ache Betrug 
des im Durchschnit t der letzten 5 Betriebsjahre erzielten 
Reing ewinnes auf sonstigen, bis dahi.n noch in Betrieb ge··· 
nommenen Linien zu zahlen, mindestens E~ber der Buchwert. 

Der Reingewinn soll in der Weise ermittelt werden, daß 
von de:r' Ges amteinnahme aus dem Betriebe der Anlage die tat­
sächlich für di e Durchführung des letzteren und die ord~­
nungsmä ßige Inst andhaltung der Anlagen einschli.eßlich Ver­
wa ltungskosten, Steuern und Abgaben auch der Bruttoabgnbe 
an die Stadt entstandenen Ausgaben zuzüglich der für die Er.­
neuerung bis zum Übergabetermin erforderlichen Aufwendungen. 
in Abzug gebrClcht werden . 

Von dem sO' ermittelten Gesar.a.treinert rage soll der auf 
die alten und neuen Linien entfa llende Anteil :tra Verhältnis 
der Streckenlä nge der beim Abschluß .dieses Vert J:ages in 
städtischen 'Straßen bereits bestehenden Linien-' welche 
20,267 km beträgt - und der darüber hinaus am 15. Mai 1921 
noch vorhandenen und betriebenen Linien berechnet werden .. 

Als Buchwert gilt in d i.esem Falle der Betrag der llal.lh~­
weislich für die erstmalige Herstel lung der Anlage und ihrer 
Erweiterungen, nicht dagegen der für Erneuerung und Ersatz 
ab.§!:ängiger Teile aufgewendeten Kosten. 

Die Berechnung des Reingewinnes und Buchvvertes ist der 
Stadt gegebenenfalls durch Vorze i g ung de r Bücher und sO'nsti-­
ger Beweisstüc.ke nachzuweisen. 

Für den so ermittelten Kaufpreis wUrde die St a dt mit 
sämtlichen auf das Unt rJrnehmen b ezüglichen Konzessionen, 
Rechten und Pflichten di e gesamten aJslann 'Vorhandenen, eine 
Bahneinheit bildenden Anlagen einschl ießlich der zugehörigen 
Betriebsmittel und Ausrüstul1gsstücke sowie der zum Betriebe 
Hrforderliohen tJebtiude und Grundstücke -- alles :tn betriebs.­
tüchtigem Zustande und nach dem Bestande zur Zeit der Ober , 
gabe ~ erhalten. Dagegen würden die iTOll der UD.t -:lrnehmer4.n 
hinterlegten Kautionenn die Kassenbestände , Guthaben ein­
schließlich etwa irerausbe zahlter Versi.cherungen und Schulden 
des Unt ernehmen.s sowie die Vorräte an Bflu·~ und Betr1.ebs­
materialien der Untcrnehmerin v-erbleiben bezw. ihr beson-· 
ders zu vergüten sein. 

Die durch de n Be sitzwechsel entstehenden Unkos en fUr 
Stempel, Abga.ben" Gerichts·· lllld Notariatsgebühl?en trägt die 
St adt·. 

§ 17· 
Die Unternehmerin 'Verpfli. (~htet sü~h, den zum Betr: ebe 

der Straßenbahn erforde lichen elektrischen s t rom von der 
St adt zu entnehmen , flllls er ihr zu einem Preise geliefert 
wird, der ihre nachweislichen Selbstkosten bei. e i gener Strmrl·· 
erzeugung nicht übersteigt. 
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§ 18. 
Die Unternehmerin, unterwirft sich für alle auf die ·-· 

sen vertrag be züglichen Rechtsstreitigkeiten der Zustän­
digkeit der in Kiel domizilierenden Gerichte. Die l)'nter- ' 
nehroerin ist verpflichtet, einen in Kiel wohnenden Bevoll­
mächtigten zu bestellen und dem Magistrat namhaft zu ma­
chen, welcher sie in allen auf diesen vertrag und den Be­
trieb der nahn bezüglichen Angelegenheiten zu vertreten hat 
und insbesondere Zustellungen für sie in Empfang zu neh­
men be~echtigt ist. 

Geschieht dies nicht, so wird jede Zustellung an sie 
als rechtsgültig erfolgt angenommen, wenn dns betraffende 
Schriftst~ck im Aushängekasten des St adthauses während 
dreier Tage öffentlich ausgehängt worden ist. 

§ 19. 
Die Unternehmerin ist bereohtigt, das fertiggestellte 

Unternehmen an eine andere lihnliche bestehende oder neu 
zu gründenAe Firma zu übertrugen, bleibt jedoch für die 
ve .j:" tragsmäßige Fertigstellung des Ausbaues verhaftet. 

In solchem Falle hut derjenige oder h aben diejenige~ , 
auf welchen oder welche die Rechte und l)flicht~n aus die - ~ 
sem Vertrage übergehen sollen, sich dem Magistrat gegen­
über zur Erfüllung aller Verbindlichkeiten zu veryflich·· 
ten, welche darin dar Unternehme J: in auferlegt werden. 

Erfolgt die Übertragung an aine neue, besonders für 
dieses Unte:t:'nehmen zu gründende Aktiengesellschaft, so 
soll der Stadt das Recht eingeräumt werden, in den Auf­
si~htsrat dieser Gesellschaft einen Vertreter mit bera­
tender Stimme zu entsenden. 

§ 20. 
Dieser vertrag tritt mit dem 1. Januar 1908 an di~ 

Stelle falbender, bislang zwischen den Parteien bestehen­
der Verträge: 
a) des Vertrages vom 18./26. September 1894 und des Nn.ch-­

trugeD dnzu vom 8. /14. Mai 1895, abgeschloss.en zwi-· 
sehen der Stadt und der Allgemeinen Elekt~izittitsge­
sellsuhaft; 

b) des Vertrnges vom 25. November 1899, abgesc~hlossen 
zwisc!hen der Stadt und der Allgemeinen Lokal- und 
Straßenbnhngesellß(!hetft ;' 

e) des Vertrages vom 8./14.November 1899, abgeschlossen 
zwischen der Gemeinde Gaarden und der Allgemeinen 
Lokal- und Straßcnbuhngesellschaft. 

§ 21. 

Alle aus dem Abschlusse dieses Vertrages an Stempel--. 
u~d sonstigen Gebühren entstehenden Kosten hut die Unter-

nehmerin 
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nem~erin zu trQg~n. 
Urclkundlich dessen 1st dieser in. zwei j~x. eL1J:.l1 ar~n !.llA.S'· 

gefertigte Vertrag von 1)eiden Teilen an de m h autigen 'fage 
vollzogen worden~ 

Kiel, den 13. Juli 1907. 

Der MD.g istro.t. 

(L . S.) goz. Dr .?uß ViedeL 

Berli n~ d ea l .3 " Augu.st j <)07. 

Allgeme i ne Lokal- und St aßen· 
b ahngesellnnhuft. 

D 0l.~ st '::.dtvero:., ... dnetenvoX'Bt ehor 
und des sen St allvdrt~ca ter 

boz.Dr. L. APlmnnn lJiepa .. 
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Abschrift. 

Nachtrugsvertrag I. 

Behufs üb ersichtlicher ZusammenfaSG1,lng der zum lJert ruge 
zwischen der Stadt Kiel und der AllgemeinEm Lok;. i..l. l - und St·ra­
ßenb ahngese l lschaft in Berlin vom 13. Juli/3 . AUiSust 190? 
bisher vereinbarten Abänderungen. und Ergänzungen ist zwisch:3n 
den vorgenannten Parteien folgender Nuchtragsvert rag abG e~ 
schlossen; . 

Der Kürze halber ist darin die Stadt Kiel als "die 
Stadt", die ALLgemeine Lokal·- und strußenbahngesellschaft 
als "die Unternehmerin" und der vorgenannte Vertrag nls 
"der Hauptvert rag" bezeichnet . 

I~ 

Die im § 1 de s Hauptvertrages Wlt er 1 ~ 6 aufgeführten 
Linien sind, soweit nachsteh~nd nichts anderes angegeben 
ist, planmäßig ausgeführt wordel';lv Im einzelnen ist zu er-
wähnen~ . 

Zu 11: Die Linie ist bis jetzt von der Waldwiese über 
Belvedere ninaus bis zur Knorrst:raße in Wik pla.p.raäßig ausge·­
baut, FUr die weite:ce Verlängerun,g über ViTik hinaus bis zum 
Kaiser~~Wilhelm-Knnali und zwar bis zum Bahnhof Holtenuu 
bezw. bis zu dem am Kniser···Wilhelm- Kanal zu erbauenden 
städtischen Hafen 1 ·wird die Stadt entweder die Prinz Hein­
ri.ch- Straße oder eine andere gleichwertige Straße zur Ver­
fügung stellen. 

Außerdem ist die Linie inzwi schen über die Waldwiese 
hinaus bis zum Ei derkrug (Schulansee ) verlängert worden. Fll:r 
den Bau und Betrieb dies er Verlängerung sind besondere Be 
dingungen durch den in Punkt V unter 2) näher bezeichneten 
Vertrag vereinbart worden~ . 

2.
13 

, .32 :. Die zwischen Niemannsweg und Friedhof Eichho f 
planrni:L 1.g ausgebuute Linie hat beim Friedhof Eichhof in der 
Eckernf örder Allee eine Abzweigung zum städtischen Sport·­
und Spielplatz erhalten . 

. Zu 4): Von der Linie Feldst r uße - Südfriedhof ist stutt 
der im ffuuptv-ert.rllge vorge sehenen Verl. tingerung von der Es­
marohstro.ße bis zum Dlivelsbeker Weg eine Verlängerung von der 
CDlwinstraße bi s zur Eisenbllhnkreuzung in Bassee ausgeführt 
worden. Die Verlängerung Esrnarühstraße ~- Düvelsbeker Weg 
soll unter Anrechnu.ng auf die gemäß § 3 vorletzter Absa.tz r. 
des Haul)tvertrnges von de;r Unternehme'rin auszubauenden L~nie !. 
jetzt zur AusfU.hrung gelangen .. 

Zu 5): Di e planmäßig ausgebaute Linie Gaarden- Kiel i.st 
im Jälir9'T9"13 durch eine 'Verbindungsstrecke mit de r Haupt "~ 
linie an der Hurnmelwiese erweitert worden, die aus dem Bleß·-· 
mannsdamm abzweigend" durch die Vilerft-- und Gablenzstraße 
über die Eisenbahnüberfilllrung im Zuge der Hurnmelwiese bis 
zum Sophienblatt fUhrt~ 
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Hergest ellt ist 'fe rner auf' Grund der Best i j(1.IUung in 
§ 3 vorletzter _t'l.bsatz des Hnuptvertrages : 

hl eine Linie Kle inb ahnhof .,- Hasseldieksumnm du.roh 
Ausbau eine:c Strecke, ausgehend von der DietrichstrnBe am 
Kle inbahnhof 1 duroh die verlängerte Buhnhofstr~ße und BahR·· 
hofstraße bis zum Anschluß an die Linie u.nter 5 ) in der 
KQ1straße bei der Ganrdener Struße, sowie abzweigend aus 
den Gleisen der Linie unter 3) in der lliIöllingstraße am 
VJilhelmplntz, dllrch die Sternstraße, KronshaGener Weg und 
den Hasseldiek.sdamrner Weg bis zum Eis~nbLl.hnübergang vor 
Hasseldieksdarnrn . 

Auf GI'und derse lben Bestimmung im § 3 vorletzter Ab~' 
satz des Hnuptvertrnges soll jet~t ausgebaut werden: 

8.) eine Linie, abzweigend aus dar Linie unter 5) 
im ~al, durch die Helmholt ~straße, Hertzstraße, 
Preetzer Chaussee bis zur St ndtgrenze in der Richtung naol::. 
Elmschenhogen, 

Der Betrieb dieser Linie soll vom Buhnhofsvorplatz 
aus durch die Knistl"nße bis in di e Bahnhofstraße, dann 
auf einer von dieser üb ör die Hampe zur Gablenzstraße zu 
bauenden Verb indungsstrecke und iVei ter über die best ehen-· 
den Gleise im Zuge der Gablenz-, Werft straße und im Knrls­
tal nach dem oben angegebenen Endpunkte geleitet w6rden .. 

II. 
Die im § 3 Absatz 1 - 4 des Hauptvertrages . tlufgefüJ:lr­

tell Best inunungen über Baufristen sind durch den inzwischen 
~rfolgten Ausbau der in Betracht kommenden Linien erle~ 
digt . bis Q.uf die Verlängerung der Linie 1 von der Knorr­
straße bis zum Kaiser--Vlilhelm-Kanal. Diese i s t auszufüh­
ren, sobald die Stadt die Straßen ~ur Verfügung stellt~ 

DRS ebenda im vorletzten Absatz festges etzte Recht 
der St ndt, den Ausbau und die Inbetriebnahme weiterer Li~ 
nien nach ih;rer Wahl biß zur Gesarntlänge von 6 km bis 
einschließlich 1915 zu verlangen, ist, sonst unverändert, 
fluf die Zeit bis e inschließlich lY16 erstreckt worden. 

I~ übrigen tritt die Bestimmung des § 3 letzter Ab­
s utz deo Haulltvertr' llges (statt von 1916 ab ) erst von 
1S117 ab in Kraft. 

111. 

Die Bestimmungen des § 5 des Huuptvertrages sollen 
auoh da Anwendung finden, wo es sioh um den Ersatz alter 
Gleise auf vorhandenen Streck.en einschließlich Erneuerung 
des Unterbaues handelt. über dus Material für den Unterbau 
hat Btets eine Verst ündigung mischen den Parteien zu erfol.-· 
gen, 

~e;rner "verden die Besti.mmungen dieses § 5 wte folgt 
ergänzt: 
1. Wird eine straße zugleich mit dem Einbau neuer Gleise 

mit einer neuen Straßendecke versehen, so erstattet 
die Unternehmerin der Stadt die Mehrkosten, '''leIche der 

Stadt 
~ ,,. 
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st a dt duruh d.en Einbau der Gleise entstehen , außerdem 
die Arbeitslöhne für Herstellung dieser neuen stra­
ßendecke für die Gleiszone zur Hälfte. Diese Gleiszone 
umfaßt d t~n Rnur!'! zwisnhen den Suhienen sowie bei. Pfla .. -
sterung und Chaussierung beiderseits BO cm,bei allen 
anderen Befestigung·TJ1. 'tl 1,( cm außerhalb d,er Suhienen. 

2. Wird eine Stra ße bel Gelegenheit des Gleiseinbnues 
lediglich umgepflastert, so b 3zahlt die Unterneh,merin 
die auf die Gleiszone entfullenden Arbeitslöhne ein­
suhließlioh des anteiligen Ersatzmaterials in gunzer 
l{öhe. 
In beiden Fiillefl zahlt die Unternehmerin für Verwal­

tungskosten einen Zuschlag von 5 %. 

IV .. 

Der § 10 des Hauptvert r ages wird durch folgende Be­
stimmungen ersetzt: 

Die Unt l3rnebmerin. ist berechtigt , soweit die Aufsieh-.. s­
behörde dies als zulässig ernohtet, den auf den stl"' Ilßenbab.Il'·· 
linien verkehrenden Motorwagen 1 bis 2 Beiwagen anzuhön-­
gen. Jeder f ür den öffent l ichen Per~30nenlTdrkehr bestir1l'\1te 
T,'lagen soll von e inem Sch:,tffner begleitet sein. J'rbei t Grzü-­
ge brauchen nur von ein em Ruh:l.ffner begleit et zu sein. 

lIinsichtlü,! h d e~-) BetI'ieb13~~ gelt en im übrigen folc; end f? 
Bestimmungen: 

Die Fests etzung d ~ r Fahr:pläne unt,n'liegt der Geneh-­
migung des Magist:r.ats .. Als Iv'findestleist\mg fü.r.' di eselbe!,). 
wird festgesetzt~ 
A. Hnuptlinie: lNaldwj.ese -- l\noX'l"'stro.ße, Betriebslinie 1 .. - " '--'- ,.-_-..- , -

über den Kleinen Kiel: 

6 .. 30 V .. 7~30 V. ein lO--Hinutenbetrieb, 
7·30 v. ~ Si. 00 Ti]" .. It 5-- " , 
9 .. 00 N., . ~ 11~00 N • " 7-}- 1t ,. 

11 .. 00 N. ".- 11 .. 30 N" .. " 10··· " .. 
Der Betrieb auf der St r euke Knorrstrllße -- l\:<.:mr ,l bleibt 
b eso nderer Vere ' nb :lrung vorbeho.l t e ll. 

Bo Belv'edere -- neventloub r ücke, Betr:iebslinie 2, 
.-,-- {benutz:C?öTgenae ir1 i §""'-cIe's Huuptvertrages bel~eiehne~ 

ten Linien: 
Ab Belvedere di e Hauptlinie 1 bis zur Pl~eu!~ers't :r'aße , 
dann die Einsatzlini.e la und weiter die Linie 2). 
7.00 v.. 8.00 V. ein 10·"M:i,.nut8p.hetrieb, 
8 • 00 V. - 9. 00 N.. "6-- " , 
9 ... 00 N.. ~ 11,. 00 N.. " 10-- " t 

An Sonn- und Festt agen wird der 10 -Minutenbetrieb auf 
der Strecke Belvedere ~" Bahnhof bis 12 Uhr naohts ausge-­
dehnt co AUßerdem sollen von der Lornsens.traße durch die 
Wai tzstraße und Ring8'tra.ße Spätwagen um, 11.10, 11.20 und 
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11.30 N. nach dem Bahnhofe abgelassen werden. 
" In den Wint e~onaten wird die Endstrecke Lornsenstraße _ 
Reventloubrücke nur mit 12 Minuten Absta.nd betrieben" mit 
Ausnrunne der Sonntage, an welchen von 2.00 N. bis 9.00 N. 
der 6-Minutenbetrieo durchgeführt wird. 

In der Brunswiker straße soll di e Strecke zwis,~hen 
dem Blocksberg und der Rospi t nlstrt :t.ße nur in der Zeit von 
12 - 2 Uhr mittags und nach 6 Uhr abends sowie an Sonn-" 
und Feiertagen während des ganzen Tages zweigl e i sig, in der 
übrigen T nges~eit eingleisig befahren w:;;rden. Kommen auf 
dieser Strecke in der Zeit de s zweigleisigen Betriebes be­
s ondere Wagentrnnsporte vor , welche einen größeren Teil der 
Straße in Anspruch nehmen, so hat der s traßenbahnbetrieb 
hierauf Rücksicht zu nehmen und die genannte Strecke einglei­
sig zu befahren. 
C. Eichhof - Niemannswe Waldbur ,. Betriebslinie 3, 

"ern lm " es auptver rages unter 3 bezeiuhneten 
Linienzuge folgend).: " 

a) Strecke Hohenzollernring - Seeb ade anst ül t : 
im Sommer: 

7.00 v. 9.00 v. 
9.00 v. - 9.00 N. 

" 9.00 N. - 10.30 N. 
1m Winter: 

ein 10-Minutenbetrieb, 
" 5-
.. 10-

n 

11 
,. 
• 8 

während 8 Stunden am rr age 5-Hinutenbetrieb, 
im übrigen 10- n • 

b) strecke Eichhof - Hahenzollernring und Seebadeanstal -­
Niemannsweg (Waldburg): 

im Sommer: 
7.00 v. 9.00 v. 
9.00 v. - 9.00 N. 
9.00 N. - 10.30 N. 

im 
7.00 v. -

10.00 v. -
7,00 N. -

Winter: 
10.00 v. 

7.00 N. 
10.30 N. 

ein 20-Minutenbetrieb, 
"10~ " 
11 20- u 

ein 20~!inutenbetrieb, 
If 10- " 
"20':" 11 

D. Go.~rdener Linie,. Betriebslinie 4 , (ausgehend vom Heurnarkt 
in Kiel, dem in Punkt I dieses Nnohtro.gsvertrages unter '5) 
bezeichneten Linienzuge fo15~nd): 
7.00 v. - 7.30 v. ein 10-Minutenbetrieb, 
7·30 v. - 10.00 N. " 5- n 

10.00 N. - 1J..30 N. "10- u 
In der Zeit von 7.00 N. bis 8.00 N. sollen tägl ich Einsa ~ ." 
wagen zwischen Bahnhof und der Kni serstruße verkehrenQ 
E. l1.Jellingdorf"er Linie, Betriebslinie 5,. (ausgehend von de r 

LUl1dungsbrücke der Fähre, dem im § 1 des Huuptvertr~ges 
unt er 6 bezeichneten Linienzuge folgend. bis well ingdorf) : 
7.00 v. - 11.00 N. ein 10-Minut enbetrieb~ 

nach 
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nach Be darf m t.t VerdJ,ch t ung in den verkehrsreichen stunden, 
besonders an Sonn- und Feiel'tagen. · 

F. Kleinbahn110f ... Hasseldieksdarnm). Betriebslinie 7, 
- --T a:erri1m~ Punkte I dieses Nnohtr'a~svertrages unter 7) 

bezeichneten Linienzuge folgend): 
a) für die zwischen Kleinbnhnhof und Hasseldieksdamm durch­

laufenden 1Nagen: 
ab Kleinbahnhof 6 .. 49 V. _. 10~49 N.) ein 
ab Hasseldieksdamm 6.40 V. -- 11,00 N,) 20--Minutenbetrie b 

b) ror die zwischen Kleinbahnhof und Hohenstaufenring ver­
kehrenden Wagen: 
ab Kleinbahnhof 6 . 39 
ab Hohenstaufenring 6~55 

Außerdem werden noch fol~ende 
zum Hew.aarkt verkehren: 

v. - 10.39 N.) ein 
Vt .. ~ 00·55 N. ) 20- Minutenbetl'leb 

Spi:itwagen ab Kleinbahnhof bis 

lO.59~ 11..09~ 11.19 und 11.29 N~, 
ab Hasseldieksdamm 11 .. 20 N~ " 
ab HOhenstaufenring 11,15 N. 

Nach Bedarf wird der 10- Minutenbetrieb an Sonntagen bis 
Hasseldieksdnmm durchgeflihr . Zwischen Hauptbahnhof und 
Kleinbahnhof wird an Sonntagen von etwa 1~05 N. ab e in 
5--Minutenverkehr eingerichtet , der nach Bedarf bis zum N8U'~' 
markt oder bis Hnsseldieksdamrn ausgedehnt wird. 

Im übrigen werden die Anschlüsse an die im Sommer an 
Sonn- und Fes11ugen verkehrenden Sl)ätzl ge durch besondere 
Spütwagen, ab K1.einbahnhof bis 11.54 N~ bi.s zum Neumarkt 
und bis 12.14 N .. bis zum HauJ,ltbahnhof, aufreoht erhu.lt ~n 

G.Felds.!!!lße ~ _ . . ..§..üdfrgdhof .- Has~~,-_~e'Sf:..lebslinie 9, 
~dem 1m § '"1. des H8.l..lptvertrages unter 4' genannten Linien·,-

zuge folgend): 
7.00 v. '-- 8.00 V. ei.n 10"Minutenbetrieb " 
8 . 00 V. _. 9. 00 N. It 6-· " 
9.00 N. -- :u ~ 00 N. "10-- " . 

Außerdem soll täglioh ein Frühwfl.gen \.lI(l 6" 00 v. von 
der Feldstraße aus abgehen. In den verkehrsreicr.th Tages­
stunden soll eine hierüber hinausgehende Verdiohtung der 
~agenfolg ~ stat.tfinden. 

An Sonn- und Feiertagen wi.rd ferner der 10-Minutenbe-­
trieb bis 11.30 N~ ausgedehnt .. 
H~!llschenha~~~~. Lini~9 Betriebslinie . 1.0, (dem im Punkte I 
'(heses Nachfiagsvertrnges unter 8). beze1chneten Linienzuge 
folge.nd) : --

6 • . 30 V~ _. 7 .. 00 V .. ein 20- Minuten.betrieb. 
7 .. 00 v. -_. 10 . 00 N. n 1. 0-- " , 

10.00 N. ~ 11 .. 00 N. 11 20- " • 
AUßerdem, sofern. die Germaniawerft mit dem ersten J,llarunli~~ 
ßigen Wagen nicht b1.s Arbeitsbeginn errei.cht werden kann, 
ein Prühwagen. ab S't.adtgrenze bis Depot Guurden 2~ Minuten 
vor Beginn der Arbei tszni tauf de . Ge:r.maniawerft und ein 
Spät wagen ab Bahnhof' etwa 11.20 N .. An Sonn·- und Festtagen 
bleibt der 10 Minutenverkehr bis 11.00 N .. bßstehen. 

Zur 



,r 

- 6 -

Zur dir~kten Varbindung mit dem Stadttheater sollen 
auf den vorstehend unter B. und G. genannten Betri ebsli~· 
nien 2 und 9 ab Belvedere bezw~ Feldstraße eine halbe 
Rtunde vor Beginn der Vorstellung besonders gekennzeinh-·· 
nete The at erwagen bis zum Neumarkt f ahren. 

Nach Bedarf werden besondere FrUh- und Spä t Y.i üge ge -­
fl,ilir en. 

Die Wagen der Straßenbahn sollen zur Aufnahme und 
zum AbBetzen an den dazu bestimmten und entspl.'8l!hend be' ~ 
zeich~eten Haltestellen halten, deren Lage durch den Ma­
gistrat der Stadt zu genehmigen ist. 

V. 
Außer den vorstehend aufgeführten Nachtrags'verejnba-­

rungen zum Hauptvertrage sind zwi.schen Stadt und Unterneh<" 
meri;n noch folgende Verträge abge schlossen, di e eine wei:··· 
tere' Ergänzung des Hauptvertrages bilden und bis zum Ab­
lauf desselben gültig sind: . 

1.) der Vert rag vom 23./26. März 1910. betr effend den 
Fährbetrieb zwischen Kiel und Gaarden , 

2.) der Vertrag vom 17~/24. Juli 1912, betreffend den 
Ausbau der VerHingerung der Linie 1 von der Wald­
wiese bis zum Eiderkrug (Schulensee )., roi t Nnch · 
tragsvereinbarung zu § 6, fe stgel egt durch Schr ei '­
ben des Magistrats der Stadt an die Unternehmerin 
vom 18. Oktober 1913 - T.V.I. 1467 - , 

3.) der Vert r ug vom 13./18 .. April 1 9 18,b~treffend Ta~ 
rifabünderung aus Anlaß der Einführung de r Ver­
kehrsst euer. 



Ab schrift . 

Nachtrngsvertrag 11. 

Aus /l n1aß der Ei nführung der Verkehl's~)teuer ist ~wi­
~luhen der Stadt K' el und der Allgemeinen Lokal- und stre­
ßenbahngesellschaf.t in Berlin folgender Nauhtragsvertrag 
zu dem zwischen den Parteien abgeschlossenen vertrage vom 
13. Juli / 3. August 1907 vereinbart worden. 

Der Kürze halber ist nachstehend die Stadt Kiel als 
"die St adt", die Allgemeine Lokal-.. und Straßen,b ohng eGell­
schaft als " die Unternehmerin" und der vorgenannte Ver­
trag als "der Hnuptvertrn.g" bezeichnet. 

§ 1. 
Mit GUltigkeit vom 1. Juli 1918 ab und so lange, als 

die durch Reichsgesetz v om 8. April 1917 eingeführte Ver-­
kehrssteuer unver Li.ndert in Kraft bleibt, wird die Bestim-~ 
mung im § 11 Absatz 1 des HauptvertI'ages - wonach zu den 
dort fest gesetzten Fahrpre isen bei Benutzung versuhiedener 
Betriebs linien ohne weiteres Umsteigebe:r;euhtigung gewährt 
bleibt - aufgehoben und die Unternehmerin ermächtigt, zur 
Deckung der Verkehrssteuer den PI'dis für Fu.hrsuheine,. die 
zum Umsteigen berechtigen, nuuh Ma13gabe der fOlGenden Be­
stimmungen um 5 Pfg. zu erhöhen. 

§ 2. 

Die Wochenkarten für Arbeiter und SuhUler bleiben von 
dem Zuschlage befreit, sollen also zu den bisherigen Prei­
sen auch zum Umsteigen berechtigen, soweit ein solches zur 
Erreichung des Fahrtzieles ;~rforderlich ist. 

Der einmal i ge Zuschlag von 5. Pfg, zu den preisen der 
übrigen Fahrkarten soll auch für mehrmaliges Umsteigen be­
rechtigen .. 

§ 3· 
Wagemveuhsel, welohe infolge vorübergehender Betriebs-­

maßnahmen notwendig werden, wie z.B. Umsteigen infolge 
Arbei ten in den Strußen oder an den StraI3enbuhngleisen, 
Sollen mit dem Zuschlage nicht belastet werden. Als vor­
überg ehende Betriebs!naßnahmen im Sinne d;ieseF Bestimmung 
kann die zurzei.t der Kriegsverhtiltnisse wegen eingeführte 
Unterbreehung des durchgehenden Betriebes auf der Linie 7 
(Hasseldieksda.rnm- Kle:i.nbahnhof) nicht angesehen we+:den. Die 
Unternehmerin ist indes verpflichtet, ihr möglichstes zu 
tun, den durchgehenden Betrieb auf dieser Linie sobald 
wie möglich wieder herzustellen» jedenfalls aber vom 
1. Juli 1918 ab die Strecke von Hasseldieksdamrn bis zum 
Neumarkt durchgehend zu betreiben, notfalls unter Ein­
schränkung des Verkehrs auf and~ren tinien nach näherer 
Vereinb arung. 

_ § 4;.. 
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§ 4 p 

Der üb er gang üb er die st ädtische Fähre auf Grund durch­
gehender St raßenbo.hnfahrsche ine von und nach der Welling­
dorfe r Li nie, z:u.: deren Ausgabe die Unter nehmerin nac;h. § 2 
de s Ve r t rnges vom 23. /2 6 .. März 1910 v erpflicb.tet ist " gilt 
als Umst e igen im Sinne di eses Nllchvertrages. Die Unterneh­
merin ist dnher berechtigt, auch die Preise dieser Fahr­
scheine um 5 Pfg .. zu erhöhen, hat aber der Stadt auf die 
Douer di es er Erhöhung für jeden die Fähre benutzenden 
Straßenb nhnfahrgast anstatt der i m vertrage vom 23 .. /26 . März 
1910 fest gesetzten Abgabe von 1 Pf g . , eine solohe von 
2. Pfg. zu zahlen. Die Stadt soll indes berechtigt sein p 

von den im § 2, § 3 letzte Sat zhälfte, § 4 und 5 des ver­
trages vom 23./26. März 1910 festgelegten Vereinb arungen 
jederzeit mit einer KündigunC;sfrist von drei Monaten zu­
rückzutreten .. 

§ 5· 
Von der Höhe de r Mehr einnn,hme infolge des Zuschlages 

für die Umsteigeberechtigung hat die Unternehmerin dem Ma-' 
gistrat der St adt mit den monatlichen Mitteilungen über 
die Betrieb s einnabmen flegelmäßig Kenntnis zu geben. 

Dieser Nachtragsvertrag ist doppelt ausgefertigt und 
jeder der Parteien eine Ausfertigung eingehändigt .. 

Alle aus dem Abschluß des s elben entstehenden Kosten 
t r ägt die Unternelnnerin. 

Kiel, den l3 ~April 1918. 

De r Magistrat. 

Unt erschriften. 

Berlin, den 18. April 1918. 
Allgemeine Lokal- und St raßen­

bahngesellschaft. 
Unters chrift. 

De r St adtverordnetenvorsteher 
und dessen Stellvertreter 

Unterschriften. ' 
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Drucksache 79. 
Grundstücksverwaltunge 

Zw. 1130" 
K i e 1 , den 25. Februar 1935. 

Nicht zu veröffentlichen. 

Betrifft: Ankauf des bebauten Grundstücks El endsr edder 71 in der 
Zwangsversteigerung 0 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte i st erforderlich nach 
§ 43 Abs.2 Ziff.5 GVG. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 

1. Das bebaute Grundstück Elendsredder 71 in Kiel, groß 800 qm, ver­
zeichnet im Grundbuch von Wik, Band 19, Blatt 604, bisheriger Eige~­
tümer Stöltings Erben, wird für das Meistgebot von 17.100 RM ange­
kauft; 

2. die .Erwerbskosten mit 17.320 RM und 1.000 RM für die erstmalige 
Instands'etzung werden bei dem 1\u.sgabetitel VI H 17 E.-Ord.A bere;it­
gestellt. Zur Deckung die§.er Ausgaben werden 15.320 GM eingetragene 
Sparkassenhypotheken bei Einnahmetitel 11 A 60 E.-Ord. A übernommen. 
2.000 RM werden dem Titel VI A 27 E.-Ord.R entnommen und dem Titel 
11 A 301 E.-Ord.A zugefÜhrte Die restlichen 1.000 RM sind aus sonsti­
gen, im Extraordinarium noch verfügbaren Einnahmen bereitzustellen. 

Begründung. 
Das Grundstück ist zur Rettung der Hauszinssteuerhypothek!en 

von 130750 GM, die nach 15.320 GM Sparkassenhypotheken eingetragen 
stehen, im Zwangsversteigerungsverfahren zu erwerben. Das Gebäude 
enthält 2 Zweizimmerwohnungen und 2 Dreizimmerwohnungen. Es wurde 
1927 errichteto Zur erstmaligen Instandsetzung (Dachreparatur, Fen­
ster und Türen außen streichen und neue Grenzeinfriedigung herstel­
len) sind 1.000 RM erforderlich. Der Erwerbppreis mit 17.100 RM ist 
angemessen. Eine Rentabilität wird sich erreichen lassen. 

I.V. 
T h 0 m sen " 
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Drucksache 80. 

Grundstücksverwaltung~ 

Gr oV~ 17 0 Pi. 

Kiel, den 25 .Februar 1935. 

Betrifft: Erweiterung der Wohnung i n dem städt is chen Gebäude 
Kollhorst Nr.5 . 

GVG o 

Die Gemeinderäte sind zu hören nach § 43 Abs.2 Ziffer 3 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 

Für die Erweiterung der in das städtische Gebäude Kollhorst 

Nro 5 eingebauten Einstubenwohnung mit Wohnküche zu einer Zweistu­

benwohnung erhöhe ich den bei Titel VI D 2 E.O.A. 1934 bereitge­

stellten Betrag von 1700 RM um 700 RM auf 2.400 RM. Zur Deckung 

di eser Kosten sind 700 RM aus Titel I A 89 0 zu entnehmen. 

Begründung. 

Die für die Unterbringung eines städtischen Kutschers, 

dessen bisherige Wohnung auf Hof Hammer für Zwecke des Arbeits~ 

gaues dringend benötigt wurde, geschaffene Einstubenwohnung mit 

Wohnküche im Gebäude Kollhorst 5 reicht nicht aus. Sie soll daher 

durch Einbau eines weiteren Zimmers vergrößert werden. Die Kosten 

betragen nach dem Anschlage des Stadtoberbaurats - H.Vo - 700 RM. 

I.V. 
T h 0 m sen • 



Drucksache 81. 
Grundstück6verwaltun~o 

Gl!'. V. 1/353. 
Kiel, de~ 28.Februar 1935. 

---~- .... -

Nicht zu veröffent lichen ! 
i I 

Betrifft: Verkauf eines B~uplatzes an der Herderstra sse. 
Ausgelegt: Abschrift eines beurkundeten Angebots, 

Vel;'tragsplan. 

Die vorherige Anhör>4ng der Gemeinderäte ist erforderlich 
nach § 43 Abs. 2 Zift'er 5 GVG. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters .. 
i , 

a) Der Bauplatz an der Herderstrasse (Baulüpke), Parz el~e 1913/28 des 
Kartenblattes 14 der Gemarkung Kiel, ß~oß 452 qm, eineetragen ~m 
Grundbuch von Kiel, Band 219, Blatt 7798, wird an den Klempnermei­
ste~ Hugo Pachaly, Hohenzollernring 58, zum Preise von 10 GM/qm 
frß~ straßenkosten, im übri~en zu den Bedingungen des beurkundeten 
Angebots vom 3I.Januar 1935 verkauft; 

b) da$ eingehende Ka~geld wird dem Titel VI F 1 E.-Ord.A zugeführt. 

Begründ uns • . 
Auf dem Bauplatz soll ein Vierfamilienhaus errichtet werden, 

das sich den bereits vorhandenen Bauten anpaßt. Der Kaufpreis wird 
bar bezahlt. 

Der Buchwert des Grundstücks betr~gt • • . . . 
straßenkosten einschloKanalkosten . . . . . . 

zus. : 
Erlös 452 x 10 RM = 

Ueberschuß 

2.1l4,5Ü RM 

980,22 ~ 
3.034,72 RM 

4.520. - ". 
1.425,28 RM 

=== :.;; :::==:::=====-
Bei Q.em Grundstück handelt es sich um eine schmale und sehr 

tiefe Baulücke, deren Bebauung sehr erwünscht ist. 
I.V. 

T h 0 m sen • 



Städtische Licht- und Wasserwerke ~ 

Abtlg o Ro 64/34 
Ki el~ den 2" März 1935. 

Betr i..f~.!. ! Ausbau. der WassArleitllYJ.g in Wi t tlando 

263 

Die vorherige AGhörnng der Gemeinderäte ist erforderl:i.ch 
nach § 43 Abso2 Ziffer 2 GVG~ 

Entwurf für ej_ne EntschließuI}g des Oberbürgermeisters. 
i • 

Der Ausbau der Wasserleitung i n Wittland auf Grund der 
von den Anl iegern abgegebenen .Verpflichtungserklärung vom 
270Februar 1935 wird genehmigt" 

. .J:?~rÜndun~ 
Der Anschluß des Stadtteils Wittland an das Wasserlei­

tungsnetz der Stadt ist bisher unterblieben, da die Beteiligten 
die bestimmungsgemäß geforderten Gewährleistungen des Kapital­
dienstes auf die Dauer von 10 Jahren nicht übernehmen konnten. 
Die Notwendigkeit des Anschlusses besteht; die Wasserversorgung 

ist ohnedies nicht gesic.hert" Es fehlt an. Trinkwasser , die Mög .. 

lichkeit einer Feuerbekffinpfung besteht nichto Im vergangenen 
trockenen Sommer mußte die ~~rinkwasserversorgung durch Spreng­

wagen erfolgen" Wenn auch die Verantwortung für diesen Zustand 
nicht die Stadt trifft, so i.st es doch angebracht, die Anlage 
nunmehr zu schaffen, nachdem die Beteiligten sich den geltenden 
neuen Best immungen unterworfen habe.n~ lediglich mit der MSißgabe, 
daß die Amortisierung über 20 statt über 10 Jahre laufen soll" 

Es wird noch bemerkt 9 daß vorsorglich die Ausführung 

der Anlage s" Zt o in das Arheitsbeschaffungsprogramm aufgenommen, 
und daß bere ' t s ein Zus ~hu.l3 von 3 RM je Tagewerk aus der wert .. · 

schaffenden Arbel t,8010bemürsorge zue,rkannt worden ist o 

Die Mlttel für den Ausbau der Wasserleitung stehen 

aus dem Titel IX D 11 EoO"R" zur Verfügur1go Abschrift einer Ver~~ 

pflichtungserk ärung ist beigefügto 

lo Vo 

S J e bel 0 
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Abs chr i f t .. 

Verpfl icht ungs er klär ung .. 

. Ich • .. . .. . .. •• ~ • • . .. •. . • Q Inhaber .. -Ln des Grunds t ücks 
Kiel-Has seldieksdamm-Witt land Nr " ~ •• verpfli chte mi ch hi er mit 
mein Grundstück innerhalb von 3 Monat en nach Fer tigs t ellung de~ 
Wasserhauptleitung in Kiel-Wi. t tland an di ese lbe anschließen zu lassen 
und meinen gesamten VVas s erverbrauch aUS dieser Leit ung zu entneh-
men unter folgenden Bedingungen: 

1. Ich zahle den It. den allgemeinen Bedingungen für die Lieferung von 
Wasser jeweils ortsüblichen Wasserpreis f ür jeden, der Leitung ent­
nommenen, durch W$.ssermesser angezeigten cbm 'Nasser, der z" Zto 
30 Rpf/cbm beträgt .. 

2. Ich verpflichte mich auf die Dauer von 20 Jahren, beginnend mit dem 
Tag der Fertigstellung der Hauptleitung, zur Uebernahme und Gewähr­
leistung des sechzehnten Teiles des Kapi taldienstes der Leitung. 
Der jahrlicte Kapitaldienst beträgt nach den Berechnungen der 
Licht·-und 'Nasserwerke ~2'?180 RIIA" 

Auf den Kapi talienst wird der je\Neili ge Wasserpreis minus 
3 Rpf., z.Zto also 27 Rpf. je cbm durch Wassermesser aus ' der neuen 
Hauptleitung entnommenen Wassers angerechnet 0 

3. Wird der zu gewährleistende Kapitaldienst durch die Wasserentnahme 
nicht gedeckt, so verpflichte ich mich, den anteiligen Betrag in 
bar zu entrichten, und zwar wie folgt: 
Zur Abdeckung des Kapitaldienstes im Betrage von 523,80 RM ist ein 
Wasserverbrauch von 1940 cbm im Jahr erforderlicho Bei 16 Anliegern 
ist schätzungsweise mit einem Wasserverbrauch von 1400 cgm/Jahr zu 
rechnen, so daß 1940 - l~OO = 540 cbm 0 27 Rpf = 145,80 RM ungedeckt 
bleiben. Dieser Betrag ist in bar nachzuzahlen. Es entfällt somit 
auf jeden Anlieger anteilmäßig schätzungsweise ein Betrag von 
l4fg80 : 9,10 RM je JaQr oder monatlich 0,76 RMo Diesen Betrag 

zahle ich beginnend mit dem Tage der Fertigstellung der Leitung 
beim Kassieren der Monatsrechnung als Aufgeldo Genaue Abrechnung 
erfolgt am Jahresschlußo 

4. Wird am Jahresschluß festgeste l lt t daß der Kapitaldi enst dureh 
den Wasserverbrauch abgedeckt wird, so i s t das zuvi el gezahlte Auf­
geld auf das nächste Jahr zu ver r echnen" Das etwa zu zahlende Au±'­
ge14 wird alljährlich j e nach dem Wasser verbr au ch des vergangenen 
Jahres für das neue Jahr festgelegt" 

5. Vorstehende Verpflichtungserklärung i st f ür di e Dauer von 20 Jahren 
für jeden Rechtsnachfolger me i nes Grunds t ücks, dur ch Verkauf und 
Erbschaft, bindend. Bei Grundstücksverkauf verpflichte ich mich, 
diese Erklärung auf meine Rechts nachfole;er zu übertragen" 

6. Auch verp~'licl;lte ich mi ch , kei nem Anli eger oder Einwohner von Witt­
land, der die Möglichkei t hat, e inen Was s eranschluß zu erhalten, 
Wasser abzugebeno 

7e Im übrigen sind für mich die allgemeinen Bestimmungen über Abgabe 
von Wasser aus dem städtisch,en Rohrnetz maßgebend, insbesondere das 
Recht der Stadt auf Sperrung hei Zahlungsversäumnis" 

Kiel~Wittland, den 0 0 0 •• 00 •• • • 0 19350 

Für di. e Ri chtigkelt der Unterschrift: 
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Drucksache 830 
Hafen-u.Verkehrsverwaltung " Ki el, den 22 . Februar 1935 . 

Tgb.Nr. 1136 

Geh e im! Nicht zu veröff entli chen 

Betrifft: Entschädigung an einen Pächter im Freihafen" 
Die vorherige Anhörung der Gemeinderä t e ist erforderlich 

nach ~ 43 Abs.2 Ziffer 3 und 13 GVG. 

Entwurf f ür eine EntschließunJL des Oberbürgermeis ters. 

1. Der Firrna Nehve G~oßhandel K.G. wird für den vorzeitigen Ab­
zug aus dem :B'reihaf en eine Ent s chädigungvon 80000 RM gewährt. 

2. Die Mittel werden aus dem Verkaufserlös des Freihafens bei 
Titel 11 A 91 EO A für 1934 bereitgestellto 

Begründung. 
Nach den Vereinbarungen zwischen dem Reichswehrministerium 

und der Stadt Kiel über die vorzeitige Rückgabe des Freihafens 
an die Marine hat die Stadt Kiel die Entschädigung der Mieter 
und Pächter zu übernehmen. Es ist nur ein langfristiger Vertrag 
abgeschlossen worden, und zwar am l"April 1924 mit der Firma 
Ern~t Nehve, in den am 29.Apri1 1930 die Firma Nehve GroI3handel 
K.G. eingetreten ist. Der Firma ist ein Platz im Freihafen in 
Größe von 283 qm bis zum 30 0 September 1940 verpachtet worden" 
Ihr ist ferner ein Vorpachtrecht über den 30.September 1940 
hinaus eingeräumt, falls die Stadt Kiel über das Südmolengelände 
dann noch für Hafenzwecke verfügt. Das von der Firma auf dem 
Platz ~rrichtete Lager- und Kontorgebäude hat nach der Berech­
nung des Hochbauamtes einen Zeitwert von 12.330 RM. Die Firma, 
die anfangs eine weit höhere Summe gefordert hat, ist mit einer 
Entschädigung von 8.000 RM einverstanden. Dieser Betrag ent­
spricht etwa dem heutigen Buchwert des Gebäudes (8 . 600 RM) 0 

Die Firma beabsichtigt, sofort ein neues Lager-und Kontor-- . 
gebäude auf dem Platz neben dem Zolldienstgebäude an der Ufer­
straße zu errichten. Die Einbeziehung des Platzes in den v er ·­
bleibenden Zollausschluß ist von dem Reichsminister der Finanzen 
bereits grundsätzlich genehmigt worden o 

Die Firma kann infolge finanzie ller Schwierigkeiten sämt­
liche für das neue Gebäude erforderlichen Mittel nicht selbst 
beschaffen. 'Sie hat desha lb um die Gewährung eines Darlehens 
in Höhe von 10.000 RM seitens der Stadt gebeten, das sie nach 
dem ortsüblichen Sat z verzinsen und i n drei Jahren zurückzahlen 
will. Diese Summe ist in den Haushaltsplan für 1935, Titel 11 A 
16 EO.-R- eingestellt. 

W e r k • 



Der Dezernent 
des Hafen~ , Verkehrs·~ und 

Ausstellungswesens. 

Drucksache 64. 
Kiel, den 25. Februar 19~5. 

Betrifft 3 

Bau eines Olympi!1l.~Heims auf dem Grundstück Hindenburgufer 16/11 . 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte i s t erforderlich gemäß § 43 Abs.2 
Ziffer 3 des GemVG. 

Entwurf f ür eine Entschl iaßllng des Oberbürgermeisters. 

Ich beschließe, 
1. den Bau eines Olympia-Heima auf dem Grundstüok Hindenburgufer 16/11 nach den 

Plänen des Architekten Schmidt in Hamburg, 
2. die sofortige Inanspruchnahme der für die Errichtung des Olympia- Heims ~m 

Haushaltpl an 1935 be i m Titel VII B 1 E.O. ~'A . eingestellten Mittel im Betra­
ge von 150.000 RM im Wege des Haushal tsvorgriffes unter vorläufiger Bereit­
stellung des Betrages beim Vorschußkonto . 

Begründung& 

Bei der Durchführung der Kieler Woche 1934 hat sich das Fehlen geeigneter 
Unterkunftsmöglichkeit'en für die aktiven Segler in unmittelbarer Nähe des Olympia ... 
Hafens als besonders nachteilig herausgestellt. Um diesen Mißständen abzuhelfen, 
die zweifellos der weiteren Entwicklung der Ki eler Woche hemmend im Wege stehen, 
hat der Reichssportführer angeregt , am Hindenburgufer/ ein Haus für die Wettkämp­
fer zu errichten. In diesem Heim soll i hnen neben der Unterkunftsmöglichkeit ' 
gleichtzeiti g Gelegenheit gegeben werden, ihre nasse Kleidung und die durchgenäa­
ten Bootssegel trocknen zu können. 

Die, gesamten Kosten des Baues, ausschl. der Grunderwerbskosten, die inzwi­
schen von der Stadt bezahlt worden sind, und der Beträge für die Beschaffung des 
Inventars betragen 150.000 RM. 

Wegen der Grunderwerbskosten, die bisher von der Grundstücksverwaltung 
getragen worden sind, muß eine Sonderregelung erfolgen. 

tJber die Aufbringung der Mittel für die Inneneinrichtung ist eine endgiil · .. 
tige Entscheidung bi sher ni cht getroffen worden. 

Mit dem Reichssportführer haben Verhandlungen über di e Finanzierung des 
Baues statt,gefunden. Danach hat sich das Reich verpfU,ohtet , einen einmaligen 
Zuschuß von 100 . 000 RM zur Verfügung zu s t ellen. An 'die Gewährung dieses Zu­
schusses sind folgende Bedi ngungen geknüpft: 

a) die Grundfläche stellt die St adt Kiel bereit, 

b) die Stadt Kiel leistet i hrerseits einen Bar zuschuß von mindestens 50.000 RM. 

0) das Gebäude wird dem deutschen Segelsport zur Verfügung gestellt und ist für 
diesen Zweck dauernd von de r Stadt Kiel zu unterhalten, 

d) das Gebäude i st im Bedarfsfalle auoh zur Unterbringung der an großen Segel­
ver anstaltungen teilnehmenden Vertreter der Reichsregierung zur Verfügung 
zu, halten . 

Das Projekt und die Baupläne werden i n der Sitzung der Gemeinderäte durch 
den Stadtoberbaurat Linde erläutert werden. 

We r k 
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Drucksache 82!. N 

Tiefbauverwal tung Ki el~ den 19" Februar 19350 
T.V. 210/35" 

Betrifft: 'ri telerhöhung für das Reuhnungs j ahr 19340 

Die vorher i.ge Anhörung der Gemeinderä. te ist nach § 4·3 
Abs o 2 Ziffer 3 GVG erforderl icho 

Entwurf für eine Ents chließune; des Oberbürgermeisters" 
Es wi rd erhöht: 
Titel VII H 541: Selbstunfallversicherung für Angestellte 
und Arbeiter um 700 RM unter Kürzung des Ausgabetitels 
VII H 403 um 700 ~1~ 

Im Voranschlag stehen 
und im Nachtragsetat 

zur Verfügung. 

Begründung •. 
o • • . . o 0 

o • • 

zus o : 

30500 RM 

900 " 
4.400 RM 

Verausgabt sind bisher: • 0 • 0 0 • • 0 40444 RMo 
Da sich die Unfälle im voraus weder der Zahl noch der 

Schwere nach feststellen lassen, ist die in den Voranschlag 
einzusetzende Summe über die Höhe des vermutlichen Jahres­
verbrauches schwer mit einiger Genauigkeit zu bestimmen .. 
Besonders unübersichtlich sind die Kurkosteno Der für 1934 
noch erforderliche Betrag wird auf 700 RM geschätzto Dieser 
Mehrausgabe gegenüber wird beim Ti tel VII H 403 - Aushilfs~ 

dienst- ein Betrag von 700 RM eingespart werden können" 

Th omse n,, · 



Drucksache 86" 
Hafen-, Ver~ehrs- und Ausstellungsamt ~ 

TgboNr. 1137 

Betrifft: Titeler4öhungo 

2 6 '.J. 
. .", <...1 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforder­
lich nach § 43 Abs o 2 Ziff er 3 GVGo 

Entwurf für eine Entschli~ßur~ des_ Oberbürgermeisterso 

Der Titel VII B 786 Ordo1934 darf üb erschritten wer­
den, wenn den Ausgaben Einnahmen beim, Titel VII B 280 in 
gleicher Höhe gegenüber steheno 

Begründu~ 

Die beim 'ritel VlI B 786 Ordo für Instandsetzung 
beschädigter Kaianlagen bereitgestellten Mittel sind bis 
auf einen kleinen Restbetrag vergriffeno Mehrere Beschädi·· 
gungep, für d:i,.e die Kostenerstatt-ungspfl icht bereits aner·­
kanpt ist, sind noch zu beseitigeno Da die Kosten ohne 
Schwierigkeiten hereinkommen und noch nicht zu übersehen 

ist, ob bis zum Jahresschluß weitere Instandsetzungen nötig 

werden, sollen die gesamten Ueberschreitungen am Jahres­

schluß beantr~gt werdeno 
Im Voranschlags entwurf 1935 hat die beantragte Be 

stimmung ebenfalls Aufnahme gefundeno 

Wer k " 
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Drucksache 870 

Betriebsamt. Kiel, den 6. März 1935. 

Betr.: Erneuerung eines Niederdruckdampfkessels in der Warm­
badeanstalt Kiel~Neumühlen-Dietrichsdorfo 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich nach 
§ 43 AbsD2 Ziffer 3 des GemVGo 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
Die für die Erneuerung eines Niederdruckdampfkessels in der 

Warmbadeanstalt Kiel - Neumühlen - Dietrichsdorf erforderliphen 
Kosten in Höhe von 1.,290 RM werden bei dem neu einzurichtenden 
Titel V H 902 Ordo1934 bereitgestellt. Die -Deckung der Ausgabe 
erfolgt zu Lasten des Titels 11 A 8930 

Begründung" 
Einer der beiden gußeisernen Niederdruckdampfkessel in der 

Warmbadeanstalt Kiel - Neumühlen - Dietriähsdorf, der seit 1911 
im Betrieb ist, ist durchgerostet. Der Betrieb wir~ miilisam mit 
einem Kessel aufrechterhalten. Das Maschinenamt hat nach gründ­
licher Untersuchung des Kessels festgestellt, daß eine Instan4set­
zung nicht mehr lohnt Vorgeschlagen wird, einen peuen Glieder­
kessel zu beschaffen, der sich in Größe und Bauart der Anlage 
anpasst" Die Kosten für die Erneuerung einschl. aller Nebena~­
beiten sind mit 1 .. 290 RM veranschlagt wordeno Zur Vermeidung von 
Betriebsstörungen ist beschleunigte Bereitstellung der Mittel 
erforderlicho Die Warmbadeanstalt ist verpachtet. Der Pächter 
zahlt keine Barentschädigung, sondern ist nur verpflichtet, 
gegen Erhebung von Gebühren, den Betrieb aufrechtzuerhalten. Die 
Stadt hat die Verpflichtung der baulichen Unterhaltung. Dieser 
Mehrausgabe stehen mithin Mehreinnahmen nicht gegenüber. Auch be­
steht für die Warmbadeanstalt kein Erneuerungsfonds. Die Deckung 

der Ausgabe kann daher nur aus dem Ordinarium erfolgen. 

T h 0 m sen " 
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Drucksache 88 .. 
B~triebsamt. 

Betr.: Titelerhöhung 19340 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich 
nach § 43 Abs.2 Ziffer 3 GVG o 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgerme~sters~ 
Der Titel VII ~ 722 Ord.1934 - Brennstoffe für die Indu­

striebahnen - wird von 8.550 RM auf 9.050 RM, mithin um 500 RM 
erhöht. Die Einnahmeposition VII K 221 wird entsprechend um 
500 RM erhöht. 

Begründung" 
Besonders in den letzten Wochen hat sich der Betrieb auf 

der Anschlußbahn Neuwittenbek - Voßbrook, insbesondere durch die 
B~utätigkeit des Luftarntes, erheblich erhöht. Statt der bisher 
einmal · tägJ.,ichen Abholung der Waggons von Neuwittenbek sind 
in den letzten Tagen 2 Fahrten notwendig gewesen. Dadurch ist ein 
erhöhter Verbrauch an Brennstoffen eingetreten, so daß die im 
Etat vorgesehenen Mittel hierfür bis Ende März nicht ausreichen 
we~den. Die Bahn benotigt sofort ein Waggon ~ohlen, wodurch eipe 
Mehr~usgabe von 500 RM entstehen wird. Dieser Mehrausgabe stehen 
entsvrechende Mehreinnahmen gegenüber. 

Thomsen. 



Drucksache 900 
Betriebsamt. 

, 
Kiel, den 6.März 1935. 

Betr.: Nel,lbau eines Lokomotivschuppens für die Bahn Suchsdorf/Wik. , 

Die Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich nach § 43 Abs.2 
Z;iffer 3 GVG. 

Entwurf für eine E~tschl~e~ung des Oberpürgermeis,ter:s. 
1. Für die Kleinbahn Suchsdorf-Wik ist ein Lokomotivschuppen . :pebst . 

Anbau. enthaltend eine Werkstatt mit Feldsqhmiede und RauGhaozug, . 
I Aufenthaltsraum, I Baderaum und W.C. für das Bahnpersonal auf dem 
kanaleigen~n Gelä~de zwischen dem Verwaltungsgebä~de des Nordhafens 
und dem Ko.hlenlagerplatz der Firma Zerssen & Co. zu errichten. 

2. Die Baukosten werden auf 53.000 RM festgesetzt. 
3. P~r Betrag von 53,000 RM wird beim Titel VII K EOR. 1934 bereit­

gestellt und ist ~u decken mit 
23~OOO RM aus dem Srurunelfonds - VII K 11 EOR. -neue Aus~abeposition~ 

und mit ., 
30.000 RM aus der Entschädigung für die vorzeitige Rüc.kgabe des 

Zollausschlußgebiets Kiel-Wik. 
Begründung. 

Nach der mit der Marine getroffenen Vereinbarung über die 
vorzeitige Rückgabe des gepachteten GelUndes im Zollausschlußge­
biet Kiel-Wik ist das Ge.lände nach Maßgabe der Bedürfni$se der 
M~ine, spätestens jedoch bis z~ I.April 1935 zurückzugeben. 

Auf dem Gelände steht der Lokomotivsqhuppen der Kleinbahn 
8uGhsdorf-Wik. Da geeignete Gebäude am Kanal in der Nähe des Nord­
hafens nipht vorhanden sind, muß ein neuer Schuppen gebaut Wer­
den. Nach sorgfältiger Ueberlegung kommt wegen der Geländeverhält­
nisse und der Erfordernisse des Betriebs sowohl der Bahn als auch ' 
des Nordhafens nur das fiskalische Gelände am Kanal zwischen dem 
Kohlenlagerplatz der Firma Zerssen & Co und dem Betriebsgebäude 
der Hafenverwaltung Nordhafen in Betracht. Die eingeleiteten Ver~ 
handlungen m;it dem Kana~amt haben ergeben, daß grundsätzlich der 
Platz z~ Verfügung gestellt wird. Der förmliche Vertragsschluß ;ist 
aber noch nicht getätigt, Die Ueberlassung des Platzes wird voraus­
sichtlich im Wege eines Pachtvertrages erfolgen, wobei die Pacht 
$ich wie in allen anderen Pachtverträgen mit dem Kanalamt in 
mäßigen Grenzen halten wird. Vielleicht ist es aber auch zU errei­
chep, daß das Gelände der Stadt unentgeltlioh zu Eigentum überlas­
sen wird, da das Kanalamt beantragt hat, die Stadt möge die im 
Eigentum und in der Unterhaltung des Kanalamts stehende Uferstr. 
von Fähre bis zum Nordhafen übernehmen. Der Ausgang der schweben­
den Verhandlungen kann aber nicht abgewartet werden, denn auch bet 
sofortigem Baubegirm ist eine Fertigstellung des Baus z~ 1.4.35 '. 
schon jetzt ausgeschlossen. Damit ist auch die Innehaltung des 
Räumungstermins fUr den Zollaus s chluß nicht möglich. Die Marine 
wir~ mit einer ~ngemessenen Hinaussc.hiebung des Termins einverstan­
den sei-n. Es muß aber sofort mit den Bauarbeiten begonnen werden. 

Das Neubauprojekt sieht nur den Ersatz qer in dem bisherigen 
Schupp~ri vorhandenen Räume und Einrichtungen vor~ 

T h 0 m sen • 
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Aenderung der Vorschriften für die Zulassung von Installateuren 
zur Herstellung von Gas- und Wasserversorgungseinrichtungen. 
(Drs.74). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
7.März 1935 beschließe ich, 
der § 7 der Vorschriften erhält folgende Fassung: 

"Im Falle der Entziehung der Zulassung kann der 
Betroffene die Vermittlung der Installateurinnung anrufen. Ist diese 
der Meinung, daß die Entziehung nicht gerechtfertigt ist, so tritt 
sie mit den Licht-und Wasserwerken in Verhandlung. Erfolgt eine 
Einigung nic~t, so entscheidet endgültig der Oberbürgermeister 
durch den von ihm für das Arbeitsgebiet der Licht-und Wasserwerke 
bestellten Dezernenten." 

K i e 1 , den 7. März 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



I -

fluszug 

ggAL .. ............ ..... .................. . 

Außerplanmäßige Ausgabe 1934 (Drs. 75) • 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

7. ärz 1935 beschließe ich, 
folgende in der Nachweisung 11 des Haushaltsplanes 1934 

eingestellten Beihilfen werden um zus. 2.306 RM gekürzt , und zwar: 
Titel IV L 88 5 , Nachw. 11, lfd.Nr. 51 um 50 R 

" " .. " " ft " 52 " 1226 .. 
tt n " tt " " 

,. 
53 " 80 " 

" .. t1 tt " ft " 55a " ,200 " 

zus.: 2306 m. 
Dieser Betrag von 2.306 R wird bei dem neueinzurichtenden 

Titel IV L 88 5 , Nach~ . 11, lfd.Nr. 6la als "Beihilfe tür die 
ezahlung von Unfal1pramien der Unfall- und Haftpflichtversicherung 

für Jugendpflege" eingestellt. 
K i e 1 • den 7. M~z 1935. 

Der Oberbürgermeister. 



fluszug 
I<itl 

99~ ......... " ... . ........................................................................ .. 

'!nbau von I solierwänden und -decken in der Zollniederlage 
(Drs . 76) . 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
7 . arz 1935 beschlie ße ich, 

für den Einbau von Isolierwanden und - decken in der Zoll­
niederla ,e werden beim Ausgabetitel VII B 904 Ord . 1. 350 RM 
bereitgestellt . Das VerfüßUDgssoll des Titels 11 A 893 wird um 
diesen Betrag herabgesetzt . 

K i e 1 , den 7. März 1935 . 
Der Oberbürgermeister. 

• 
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Befehll:l~ t:ler Stat:ltRell('~i(,R . 

<fluszug 

BEl ffI .... . . ... " . .. ...... ....... . . .. . ... ............ .............................. . 

Straßenbenennung (Drs . 77). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 7. arz 1935 

beschließe ich, 
es soll dem Herrn Polizeipr~sidenten in Kiel empfohlen werden, 

die Schmidtstraße in Lantziusstrass e umzubenennen . 

K i e 1 , den 7 . März 1935 . 
Der Oberburgermeistcr. 

· , 
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. fluszug 

-O.OJR. ........ , .. .. .. ................................... ...................... .... ................. .. . 

Abschluß eines Nachtragsvertrages mit der Allgeceinen Lokalbahn~ 
und Kraft~erke-Aktiengesellschaft in Berlin über die Verlängerung 
der Linie 9 bis zum Düvelsbeker Weg (Drs . 78). 

Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 
7 . ärz 1955 beschließe ich, 

mit der Allgemeinen Lokalbahn- und Kraftwerke-Al tiengesell-
I 

schaft in Berlin wird nach ~ 16, füDfter Absatz des zwischen dieser 
. . 

Gesellschaft. und der Stadt am 13 . Juli/ 3 . Aueust 1907 abgeschlossenen 
Vertrages ein Nachtracsvertra6 geschlossen, nach welchem sich 

. a ) die Gesellschaft verpflichtet : ·Die Linie 9 Hassee - Feldstrnsse über 
den jetzigen Endpunkt ismarchstr. hinaus der Feldstr . weiterfoleend 
bis zum Düvelsbeker ~eG so 'Qeschleunigt z~ verlünr;ern., daß die In­
betriebnahme dieser Verlanßerung Anfang Juni da . Js . · erfolgen kaml . 

b) Die Stadt sich verpflichtet , bei eventueller Uebernahme des z . Z~ . 

bt stehenden Stammunternehmens in den Jahren 1936 oder 1941 oder 1946 
der Gesellschaft die dieser durch diese Erweiterung der Linie 9 
nach .J elslic~ entstehenden Kooten neust 5% für Baulei 'tiung und Bau­
zinsen zu ers tatt n abzüglich eines Abnutzungsbetraßes , der sich &*8 

aus einer vom Tag der Betriebseröffnung ab jahrlich vorzunehmenden 
noch näher festzusetzenden ,\b ~J chreibungsri.lc.k:1ar;e ergibt . 

K i e 1 , den 7. ärz 1935. 
Der Oberbürßermeister . 

. . 
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ßuszug 

aSFFI " .......... ,' ... .. .. ' ....... , ....... .. ....... ...... ............ .. ....... .................. .. 

Ankauf des bebauten Grundstücks Elendsredder 71 in de~ Zwang&­
versteigerung (Drs.79). 

Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 7.März 
1935 beschließe ich, 

1. das bebaute Grundstück Elendsredder 71 in Kiel, groß 800 qm, verzeich­
net im Grundbuch von Wik, Band 19. Blatt 604, bisheriger Eigentümer 
Stöltings Erben, wird für das Meistgebot von 17.100 RM eea angekauft; 

2. die Er~erbskosten mit 17.320 R und 1.000 RM für die erstmalibe In­

standsetzung werden bei dem Ausgabetitel VI H 17 E.-Ord.A bereitge­
stellt . Zur Deckung dieser Ausgaben werden 15.320 G eingetragene 
Sparkassenhypotheken bei Einnahmetitel 11 A 60 E.-Ord.A übernommen, 
2.000 RM werden dem Titel VI A 27 E.-Ord .R entnommen und dem Titel 

I 

11 A 301 E.-Ord. A zue;eführt . Die restlichen 1.000 Ril sind aus sonsti-
gen, im ExtraOrdinarium noch verfügbaren Einnahmen bereitzustellen. 

K i e 1 , den 7. ärz 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

~1I~ 

, 
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ßuszug 

-96fR-...................... .. 

Er eiterung der Wohnung in dem stadtischen Gebäude Kollhorst Nr. 5 
(Drs . 80) . 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
7 . Marz 193~ beschließe ich, 

für die Er eiterung der in das städtische Gebhude Kollhorst 
Nr . 5 eingebauten Einstubenwohnung mit Wohnküche zu einer ~ eistu-. . 
ben .ahnung erhöhe ich den bei Titel VI D 2 E. O. A. 1934 bereitge-
stellten Betrag von 1 . 700 R um 700 auf 2 . 400 Rh . Zur Deckung 
dieser Kosten sind 700 RlL aus Titel I A 89 0 zu entnehmen. 

K i e 1 t den 7. ärz 1935. , 
Der Oberbürgermeister. 



Ruszug 

~ ......... .. .. .. ....... ... ..... .. ... .. .. ..... ................................ ............. . 

Verkauf eines Bauplatzes an der Herderstrasse (Drs .81). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

7. arz 1935 beschließe ich, 

2'7H 

a) der Bauplatz an der Herderstrasse (Baulücke), Parzelle 1913/28 
des Kartenblattes 14 der Ge~rkung Kiel, groß 452 qm, einßetra en 
im Grundbuch von Kielt Band 219, Blatt 7798, wird an den Klemp­
nermeister HUßo Pachaly, Hohenzo11ernring 58, zum Preise von 
10 G /qm frei Straßenkosten. im übri6en zu den Bedingungen des 
beurkundeten Angebots vom 31.Januar 1935 verkauft, 

b) das eingehende Kaufgeld wird dem Titel VI F i E.-Ord. z eführt. 

K i e 1 , den 7. März 1935. 
Der Oberbürgermeister • ., 



fluszug 

ggm ........ .. 

Ausbau der fasserleit ung in Wittland (Drs.82). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

7.Marz 1935 beschließe ich. 
der Ausbau der Hasserleitung in Witt1and auf Grund der 

von den Anliegern abgegebenen Verpf1ichtuBSserk1ÜI'ung.vom 
27.Februar 1935 wird genehmigt . 

K i e 1 • den 7. März 1935 . 
Der Oberbürgermeister . 

~ 

2t)ü 



Ruszug 

e8FR ........ ..... .. .... ..... ............................................... ....... ........... ..... .. .. 

Entschädigung an einen Pächter im Freihafen (Drs .83) . 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

7. ärz 1935 beschließe ich, 
1 . der Firma N e h v e Großhandel K. G. wird für den vorzeitigen 

Abzug aus dem Freihafen eine Entschädigung von 8 . 000 RM gewährt . 
2. Die Mittel . erden aus dem Verkaufserlös des Fre1hafe~ bei Titel 

II A 91 EO.A. für 1934 bereitgestellt . 

K i e 1 , den 7. -ärz 1935. 
Der Oberbürgermeister. 
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ßuszug 

8E1~ ................................. ....... ... ............................... ...... .. ....... ..... . 

Bau eines 01ympia- Heims auf dem Grundstück Hindenburgufer 76/77 
(Drs.84). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
7. ärz 19}~ beschli Be ich, 

1. den Bau eines Olympia- Heims auf dem Grundstück Hindenburgufer 76/77 
nach den Pl"nen des Architekten 'chmidt in Hamburg, 

2 . dle sofortige Inanspruchnahme der für die Errichtung des Olympia­
Heims im Haushaltplan 1935 beim Titel VII B 1 E. O.-A. eingestell­
ten i ttel im Betrage von 150. 000 RM im lefß des aushallisvorgrif­
t'es unter vorläufiger Bel'eit~te11ung des Betraßes beim Vorschuß-

l' konto • . ) \ 

K i e 1 • den 7. ·urz 1935. 

. . 

I 

'. 

, I 
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~ ........ .... ... ..... ......... ..... ...... .................................................. ........ . 

Tite1erhöhung für 1924 (Drs.85). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

7.Marz 19j5 beschließe ich, 
es wird erhöht: 

2- Q ' ) 
. ., 0 e) 

Titel VII H 5411 Selbstunfallversicherung für Angestellte und 
Arbeiter um 700 RM unter Kürzung des Ausgabetitels VII H 403 um 
700 RM. 

K i e 1 • den 7. März 1935. 
Der Oberbürgermeister. 
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~ff1.I·i-f1:UIn itZIHlg Eier StaEitRaliegieR iR Kiel 

eEJm . ... ........ . 

Titelerhöhuns 19~ (Drs .86). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in d~r Sitzung am 

? Marz 1935 beschließe icht 

der Titel VII B ?86 Ord.1934 darf überschritten werden, 
wenn den Aus gaben Einnahmen beim Titel VII B 280 in gleicher Höhe 
geßenübeI1st ehen. 

K 1 e 1 , den? März 1935. 
Der Oberbiirgermeister . 

~ . dJ A 4 \ 
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ae lfl ............. .................................................................... .. ...... . 

Erneuerung eines Niederdruckdampfkessels in"der \~armbade­

anstalt Kiel- Neumühlen-Dietrichsdor.f (Drs . aa) . 

Bach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 
7.Marz 1935 beschließe ich, 

die für die Erneuerung eines iederdruckdampfkessels 

, 

in der Warmbadeanstalt Kiel- Neumühlen-Dietrichsdorf erforder­
lichen Kosten in Höhe von 1.290 R} werden bei dem neu einzurich­
tenden Titel V H 902 Ord. 1934 bereitgestellt. Die Deckung der 
Ausgabe erfolgt zu Lasten des Titels 11 A 893. 

K i e 1 • den? ärz 1935. 
Der Oberbürgermeister . 

.' 



.Auszug 

~ ........... ....... .............................................. .... ... ....... .. ....... .. 

Titelerhöhung 1934 (Drs.88). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

7.März 1935 beschließe ich, 
der Titel VII K 722 Ord.1934 - Brennstoffe für die Indu­

str1ebahnen - wird von 8.550 R auf 9.050 ,mithin um 500 RM 
erhöht. Die Einnahmepositlon VII K 221 wird entsprechend um 
500 ru erhöht. 

K 1 e 1 , den? März 1935. 
Der Oberbürgermeister. 
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!)Olf! .................... ............. .......................... .... .. ..... .. ..... . 

Neubau eines LOkomotivschuPPens für die Bahn Suchsdorf-Vik 
(Drs . 90) • 

---.... -
ach .Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

? • Wirz 1935 beschließe ich, 

.) CJ I ) 

r.:Od 

1. für die Kleinbahn buchsdorf - ' ik ist ein Loko otivschuppen 
nebst Anbau, entha1 tend eine \~erkstatt mit e1dschmiede und 

Rauchabzu , 1 Aui'enthaltsraum, 1 Baderaum und .C. für das Bahn­

personal auf dem kanal eigenen Gelände z ischen dem 

geb' ude. des ordhafens und dem Kohlenlager.plat7. der irma Zerssen 

& Co . zu errichten. 

2 . Die Baukosten werden auf 53. 000 RM festgesetzt . 
3. Der Betrag von 53. 000 . wird beim Titel VII K KOR 1934 bereit­

gestellt und ist zu decken: mi~ 
23 . QOO RM aus dem Sammelfonds - VII I 11 EOR. - neue Ausgabeposition 

und mit 
30.0 0 R!~ aus der Entsch~digung für die vorzeitige Rückg be des 

Zo11ausschlußgebietis Kiel- ik. 

K i e 1 • den 7. März 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



Der Oberbür ge r me ister 
Arbeitsgebiet Schulverwaltung 

~, - S . III. -

~8 (~ 
Kiel, den }-2 . M ä r z 1935 . 

E n t s c h 1 i e ß une . 

Die Studienrätin Lilly l~ red e am Oberlyzeum I wird 

zum 1 . April d. J . zur Obe rstudienrätin am Obe rlyzeum I 

ernannt . 



Nie der s ehr i f t 
über die Sitzung der Gemeinderäte am 14. März 1935. 

Anwesend: Oberbürgermeister Behrens, Bürgermeister Mentzel, Stadträte 

Dr •. Völckers, Dr.Schmidt, Werk und Dr.Jentzen, Ratsherren 
Rodemann, Andres, Blaas, HOheisel, Krantz, Paglasch, Scholz , 
Sp erling, Struve, Dr.~eisner, Zorn; es fehlen die Ratsherren 
'Nölk, Serno und Dr. Wolf, weil sie ortsabwesend und die Rats­
herren Claussen, Fester und Prof.Dr.Schwantes, weil sie 
krank sind. 

Ferner nehmen an der Sitzung teil: Stadtsyndikus Loewe, Stadtoberbaurat 
Linde, Obermagistratsräte Niemeyer und Thomsen, Magistrats-
rat Ziegenbein, Direktoren Behrens, Kellner , Kasper, Jeß 
und Assessor Dr . Schemmel . 

Vorsitzender: Oberbürgermeister Behrens . 

Schriftführer:Stadtinspektor Adolph. 

1. Schulgeldordnung für die städtischen Berufs- und Fachschulen ( Drs . 89). 
Stadtrat Dr.S c h m i d t erläutert den Entschließungsentwurf anhand 
der Vorlage. Die neue Schulgeldordnung soll neben Vereinfachungen im 

Verwaltungsgang vor allem die Ausnahmebehandlung der Berufs- und Fach­
schüler gegenüber den Schülern an den allgemeinbildenden Schulen besei­

tigen. Die Ausnahmebehandlung zeigte sich vorwiegend bei den SChurßeld­
sätzen, die jetzt im großen und ganzen den Sätzen für die allgemeinbil­

denden Schulen entsprechen . Der in der Vorlage genannte Einnahmeausfall 

ist bei der Aufstellung des Haushaltsplanes berücksichtigt worden. -
Die Gemeinderäte erheben Keine Bedenken . Entschließung des Oberbürger­

meisters: Nach Entwurf . 
2 . Titelerhöhungen 1934. 

a) Drs . 91 . Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung des 
Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

b) Drs . 92 . Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung des 
Oberbürgermeisters: Nach Entwurf . 

c) Drs . 93 . Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung des 
Oberbürgermeisters: Nach Entwurf . 

3. Verkauf eines Bauplatzes an der Fritz=Reuter=Str. (Drs . 94) .Ratsherr 
K I' a n t z fragt an , ob es nicht möglich ist , den geringen Unterschuß 

von 



von 73 , 50 RM, der sich beim Verkauf des Bauplatzes ergibt, 
durch eine Erhöhung des Kaufgeldes hereinzubekommen . Obermag. 
Hat T h 0 m sen erklärt, daß der Kau!preis den üblichen 
Preisen für Grundstücke an der Fritz=Reuter",Str . entspri cht . 
Der in der Vorlage genannte Unterschuß ist darauf zurückzufüh­
ren, daß der Buchwert für das Vorderland des GrundstücKs zu 
hoch angesetzt worden ist. - Die Gemeinderäte "erheben keine 
Bedenken . Entschließung des Oberbürgermeis ters: Nach Entwurf. 

4. Ankauf des Bauplatzes Rendsburger Landstr . l08 in der Zwangs­

versteigerung (Drs. 95). Obermag . Rat T h 0 m sen teilt mit, 
daß das Grundstück im Zwangsversteigerungsverfahren erworben 
und der Zuschlag inzwischen erteilt worden ist. Krurunereidirek­
tor K asp erregt an, die Grunderwerbsteuer in diesem Fall 
nicht in Abgang zu stellen. Es fällt dann Zi ffe r 3 des Ent­
schließungsentwurfes weg und der unter Zif i.er 2 genannte Be­
trag von 130 HM erhöht sich auf 220 RM. Ob ermag .Rat T h 0 m -
sen stimmt diesem Vorschlage zu. - Die Gemeinderäte erheben 

keine Bedenken . Entschlie ßung des Oberbürgermeisters: Nach Ent­

wurf mit den von Kämmereidirektor Kasper vorgeschlagenen Aen­
derungen. 

4. a) Verkauf des üsterrader Moores (Drs.96). Stadtsynd.L 0 ewe 
nimmt auf die Vorlage Bezug. Es dürften keine Zweifel darüber 

bestehen, daß die St adt kein Interesse mehr hat, das Osterra­
der Moor zu behalten . Im übrigen ist es so, daß die Höfebank , 
die das Moor kaufen will, keinen höheren Preis bezahlen kann . 

Ratsherr S t r u v e hält den Verkaufspreis, der durchschnitt­
lich etwa 100 RM/ha beträgt, für unannehmbar . Es müßte versucht 

werden, das Moor im einzelnen an die Anlieger zu verkaufen, die 

wesentlich höhere Preise zahlen werden. Der Preis für gut kul­
tiviertes Moorland beträgt rd. 1.000 RM/ ha . Es müßte mö glich 

sein, mindestens 500 RM/ha für den kultivierten Teil des Oster­
r ader Moores zu erhalten. Stadtsynd.L 0 ewe erkl 'rt, daß 

der Kulturstand des Geländes nicht sehr gut i s t. Es ist bereits 

versucht worden, das Land im einzelnen zu verkaufen, wobei sich 
jedoch gezeigt hat , daß bessere Bedingungen nicht zu erzielen 

sind. Nachdem jetzt unte~ aktiver Beteiligung der Landesbauern­
schaft die öfebank als Käuferin auf tri tt, drd sich kein Bauer 

finden, der über den von der Höfebank gemachten Preis hinaus­

geht. Der bestehende .Pachtvertrag für das Moor l äuft noch 11/2 

Jahre. 



Jahre. Ob dann ein anderer Pächter geI'unden worden ist, ist fraglich . 

Ratsherr S per 1 i n g teilt den Standpunkt des Ratsherren Struve . 
Es müßte möglich sein, einen höheren Preis zu erzielen. Obermag . Rat 
Nie m e y e r führt aus, daß wiederholt mit den benachbarten Bau­
ern wegen eines Verkaufs des Moores verhandelt worden ist. 'ie wollten 
immer nur die besten Stücke erwerben, so daß die Stadt mit dem rest­
lichen Gelände sitzen geblieben wäre . Ratsherr S t r u v e ist der 
Auffassung, daß bestimmt der Hauer Bahlmann bereit sein würde , das 
Land zu erwerben. Stadtsyndikus L 0 ewe erklärt, daß Bahlrnann nicht 

mehr kaufen will . Es kann nur dringend empfohlen werden, das Moor un­
ter den angegebenen Bedingungen abzustoßen, weil sich die Lasten der 
Stadt nur erhöhen werden, wenn die Angelegenheit hinausgeschoben wird. 
Die Stadt hat beispielsweise noch immer jährlich 1100 RM an die Ent­
wässerungsgenossenschaft zu zahlen. Ratsherr S per 1 i n g regt an 
zu versuchen, den Arbeitsdienst für die Kultivierung des Moores zu 
.gewinnen . Stadtsynd. L 0 ewe bemerkt, d~ß das bereits 1933 erfolg­
los geschehen ist. Ratsherr P a g 1 ase h hat den Eindruck, daß 
die Sache städtischerseits eingehend geprüft worden ist und erhebt 
keine Bedenken gegen den gep lanten Verkauf des Moores an die Höfebank. 
Ratsherr S t r u v e bittet, die Sache zurückzustellen, weil er ver­
suchen will, eine andere als die vorgeschlagene Verwertungsmöglichkeit 
des Moores zu finden. Stadtsynd .L 0 ewe bemerkt, daß die Gefahr be­
steht, daß die Angelegenheit scheitert, wenn der Abschluß mit der 

Höfebank verzö gert wird. - 0 b erb u r ger m eis t erstellt 
fest, daß die Gemeinderäte gehört worden sind und stellt seine Ent­

schließung zurück. 
4 . b) Haushaltsvorgriff auf Arbeitslohn für den Fußgängerweg um Kiel. 

(Drs.97) . übermag.Rat Nie m e y e r erläutert den Entschließungs­

entwurf anhand der Vorlage. Die Arbeiten müssen sofort begonnen wer­

den, um den Zuschuß vom Arbeitsamt zu erhalten. - Die Gemeinderäte 

erheben keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach 

Entwurf. 

4 . c) Straßenkosten für die verl. Wrangelstr. und für die Straße 9 X (Drs . 98). 

Vortrag: Stadtsynd.L 0 ewe . Es ist wiederholt, auch aus den Krei­
sen der Ratsherren, gewünscht worden, die Erhebung der An+iegeTbei­

träge bei Eckgrundstücken anders zu regeln. Nach den bestehenden Be­
stimmungen werden die Anliegerbeiträge bei Eckgrundstücken für beide 

' traßenfronten berechnet. Angeregt worden ist , in solchen Fällen die 

Straßenkosten nur für eine Straßenfront zu erheben, um. die Eckbauplätz61 
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rentauel zu gestalten. Einer grundsät zl ichen Aenderung des 

bisherigen Veranlagungsverfahrens stehen noch gesetzliche Be­
stimmungen entgegen . Im vorliegenden Fall ist es jedoch nach 
§ 14 des Or tsstatuts möglich, ausnahmsweise von einer Doppel­
belastung der ECkgrundstücKe abzusehen . Die Finanzierung des 
straßenausbaues wird dadurch nicht geändert , nur die Vertei­
lung der Kosten ger echter. - Die Gemeinderäte erheben Keine 
Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeister s: Nach Entwurf . 

4. d) Rückzah ung eines Darlehensteilbetrages und Verlängerung de r 

Laufzeit fu r das Res t darlehen (Drs .99). utadtr at Dr .V ö 1 -
c k e r s erläutert den Entschließungsentwurf anhand der Vor­
lage. Der Ausgleich des Etats wird durch diese Maßnahme nicht 
berührt. - Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschlie­
ßung des Oberbürgermeisters : Nach Ent wurf . 

5. Beratung des Ent wurfs des Haushaltsplans und der Haushalts­
s atzung für das Rechnungsjahr 1935 (Drs.73). 0 b erb ü r -
g er m ei s t e r nimmt auf das verteilte Mater ial Bezug , 

aus dem sich ergibt , daß der Haushaltsplan ausgeglichen ist. 
Der aus früheren Jahren übernommene Fehlbetrag konnte auf 

1.375.447 RM gesenkt werden. Es wird angenommen, daß es mög­
lich sein wird, diesen Betrag endgültig im Jahre 1935 zu til­
gen. - - - In der anschließenden Beratung des Haushaltsplanes 

werden zu den einzelnen Titeln folgende Bemerkungen gemacht : 

Titel I : Keine . 
Titel 11: Stadtrat Dr.V ö I c K e r s führt aus , daß sich das 

günstige Bild , das siCh bei diesem Titel gegenüber dem Vor­
jahre zeigt , durch die Schrumpfung der Fehlbeträge auf der 

Aus gabenseite ergibt . Die Mehreinnahme ist auf eine Aenderung 

des Verrechnungsverfahrens mit den Licht-und Was s erwerken zu­

rückzuführen. Die Werke zahlen jetzt rd. 900 . 000 RM Körper­
schaftssteuer an die Steuerverwaltung, was jedoch dazu führt , 

daß sich der Ueberschuß der erke trotz ehreinnahmen geg~n­
über dem Vorjahre verringert . Im übrige n haben sich die gesam­

ten Steuereinnahmen gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich ver­
ändert. Bei einzelnen s teuerarten, wie z . B. bei der Bürger­

steuer, Hauszinssteuer usw., i s t mit Mindereinnahmen zu rech­
nen, die wieder ausgeglichen werden durch Mehreinnahmen bei 
verschiedenen Gemeindesteuern. Ratsherr A n d res bemerkt , 

daß wohl alle Ratsherren eine steuersenkung wünschen. Wie 
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aber bereits früher den Ratsherren mitgeteilt worden ist, läß t sich 
eine solche Maßnahme für 1935 noch nicht durchführen. Es fragt sich, 
ob die Stadt alle bürgersteuerp11ichtigen Personen ertaßt. Die Listen 
des Finanzamtes, die jetzt für die Bürgersteuerveranlaß'Ung von der 
Stadt benutzt werden, enthalten nicht alle bürgersteuerpflichtigen 
Personen. Es wird sich empfehlen, die städtischen Steuerlisten mit 
den Mitgliederlisten der Ortskrankenkasse zu vergleichen, in denen 
alle in Arbeit stehenden Personen aufgeführt sind. Kämrt1ereidirektor 
K asp e r erklärt, daß bereits Karteien über alle bürgersteuer­
pflichtigen Personen geführt werden, die im Einvernehmen mit der Kran­
kenkasse aufgestellt werden . Die Stadt fordert dann alle Haushaltungs­
vorstände, die in den Listen des Finanzamtes nicht enthalten sind, 
auf, Bürgersteuer zu bezahlen . Wenn sich dabei auch mancherlei Unan-
nehmlichkeiten ergeben, so gehen auf diese rt und Weise doch erheb­

liche Beträge ein. Es wird jetzt gerade diese Kartei erneut überprüft . 
Ratsherr S per 1 i n g erklärt , daß er sich damit abgefunden habe , 
daß keine Steuern gesenkt werden. Da jedoch die Getränkesteuer die 

Gastwirte sehr belastet, bittet Sprecher, wenn mehr Steuern als ver­
anschlagt aufko~nen sollten, zu prüfen , ob es nicht möglich ist, 
die Getränkesteuer vielleicht zum Oktober ds.Js . zu senken oder weg­

fallen zu lassen. 0 bel' b ü I' ger m eis tel' bemerkt, daß er 
bei Beratung der Haushaltssatzung zu dieser Frage Stellung nehmen 

wird. 
'I'itel 111 : 0 bel' ü I' ger m eis 1; e I' bemerkt, da~ sich bei 
den Einnahmen des Theaters (lfd . Nr . 16) der Zusch~ von 45 . 000 RM 

auf 100.000 RM erhöhen wird . 
Titel IV : Stadtrat Dr . V öle k e I' s teilt mit , daß 1935 die Zahl 
der Wohlfahrtserwerbslosen weniger als 1% der Einwohnerzahl betragen 

wird . Es fällt dann die Reichswohlfahrtshilfe weg. Die Mindereinnahme 

kann nicht restlos durch die Ersparnisse auf der Ausgabenseite ein­

geholt werden . 

Titel V : 0 beI' b ü I' ger m eis tel' teilt zu Titel V 0 

(Schwimmhalle) mit , daß der vom Marinefiskus in Aussicht gestellte 

Baukostenzuschuß von 50. 000 RM inzwischen fest zugesagt worden ist . 
Ratsherr K r a n t z bittet um Auskunft , ob die veranschlagten Ein­
nahmen bei der Schwimmhalle geschätzt worden sind . 0 bel' b ü r 

ger m eis tel' erklärt , daß das der Fall ist , daß aber dabei 
die" von anderen Städten gemachten Erfahrungen berücksichtigt worden 

sind . Sprecher ßibt im einzelnen die in Aussicht genommenen Eintritts- I 
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preis e f'tir die Benutzer der Schwimmhalle bekannt. Da es bei 

dem gegenwärtiben Stand des uchwimmhallenbaues möglich i s t, 
einen Ueberblick über die zUkünftige Anlage zu gewinnen, 
regt Sprecher eine LJr-csbesichtigung durch die Ratsherren an. 
Als Besichtigungstag wird der 16.ds . ivlts. vereinbart. Treff ­
punkt 11 Uhr am Lessingplatz. Die Führung ü bernimmt Stadt­
oberbaurat Linde und agistratsbaurat dchröder. Ratsherr 
B 1 aas bi ttet, sämtlictlen Ratsherren eine AusweisKarte 
zu geben, damit sie ungehindert stadt ische Betriebe besich­
tigen können. 0 b erb ü r g er m e i s t e r erkl ärt, daß 
dies em Wunsche entsprochen werden wird. 

Titel VI : Keine. 
Titel VII: Ratsherr B 1 aas wirft die Frage auf, ob es 
nicht mö glich ist, in absehbarer Zeit ander e Verhältnisse 

am Seegarten zu schaff en. Die Dampferlinien dehnen sich im­
mer mehr aus, so daß der Verkehr immer schwieriger wird. 

Angestrebt werden muß, die von uee kommenden Fremden durch 

den schönen Schloßgarten zu leiten und nicht, wie es jetzt 
geschieht, durch die weniger freundliche Flämischestraße. Zu 

diesem Zweck muß versucht werden, das Gebiet bis zum Kaiser= 
Wilnelm=Denkmal im Schloßgarten für die Stadt f reizuhalten, 
damit dort eine neue Dampferanlegebrücke gebaut werden kann. 

utadtrat Wer k führt aus, daß die unßünst igen Verkehrs­
verhäl tnisse am .. eegarten bekannt sind und daß sei.t langem 

darauf hingearbeitet wird, sie zu beseitigen. Zunächst ist 

versucht worden, die Darnpferlinien dazu zu brinßen, einen 
gemeinsamen Fahrplan aufzustellen. Die Verhandlungen sind noch 

nicht abgeschlossen. Sollten sich die Dampferlinien nicht 
einigen, wird der Fahrplan städtischerseits in Zusammenarbeit 

mit der Polizei festgesetzt werden. Weiter ist eine neue 

Brückenverteilung geplant in der Weise, daß 2 Brücken die 
schwarze, 1 Brücke die weiße und 1 Brücke die blaue Dampfer­

linie erhalten. Schwierigkeiten bestehen insofern noch, als 

bisher die N. D. C. -Dampfer, wenn sie außer Betrieb waren ,. 

innerhalb der Brücken lagen. Es muß jetzt ein neuer Liegeplatz 

für sie gesucht werden, worüber noch keine Eini~ung mit der 
N.D.C. erzielt worden ist. Falls diese Einigung nicht zustan­

dekommen sollte, . muß auch hier zwangsweise vorgegangen werden. 

Das Restaurant Seegarten ist vorläuf'ig noch an die N.D . C. ver-
pachtet, 
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pachtet, die es weiter verpachtet hat. Wenn die Verkehrsverhältnisse 
am Seegarten durchgreifend verbessert werden sollen, ist es erforder­
lich, daß der Vorgarten des Seegarten Re staurants zur Straße gezogen 

wird. Im Erdgeschoß des Restaurants werden die Fahrkartenverkaufsräume 
der Dampfer kompagnien usw. untergebracht werden müs sen , damit alle 
jetzt vorhandenen Buden einschI . der Bedürfnisanstalt verschwinden 
können. Der Restaurationsbetrieb wird auf das ObergeS Choß beschränkt 
werden müssen. Spr echer erläutert kurz die bereits vom Tiefbauamt auf­
gestell ten 2 Projekte über die Gest,al tung des Seegartens und seiner 
Umgebung. Ein Projekt sieht auch eine Ausdehnung bis zu dem unterhalb 
des Schloßgartens in den Hafen einmündenden Kanal vor. Ratsherr . 
B 1 aas ist nach wie vor der Meinung, daß versucht werden muß, die 
von See kommenden Fremden durch den Schloßgarten zu leiten, während 
die von Kiel abgehenden Schiffe wie bisher von den jetzt vorhandenen 
Brücken abfahren können. Im übrigen teilt Sprecher im großen und gan­
zen die Auffassung des Stadtrats r,' erk. 0 b erb ü r ge r m e i -

s t e I' schlägt vor, daß S~adtrat Werk und Ratsherr Blaas gemeinsam 

die städtischen Projekte und die Verhältnisse an Ort und btelle 

prüfen und darüber gelegentlich berichten. 
Titel VIII: 0 beI' b ü I' ger m eis t e r weist darauf hin, 

daß die Fäkalabfuhr am 1.April ds.Js. stillgelegt wird. 
Titel IX Ratsherr S per I i ,n g fragt an, ob es nicht möglich 

ist, die Stromge ldtarife zu senken. Direktor B ehr e n s erklärt, 

daß bereits eine Reihe von Erleichterungen durchgeführt worden sind. 

Es wird darüber den Ratsherren demnächst eine Aufstellung zugesandt 

werden . 
Zur außerordentlich en Rechnung Abschnitt A führt Stadtrat 

Dr.V öle k e I' s aus, daß einige Aenderungen dadurch eingetreten 

sind , als ursprünglich damit gerechnet wurde, f ür die i n der Nachwei­

sung bezeichneten Bauten vom Arbeitsamt 4.- RM als verlorenen Zuschuß I 

und 5.- RM als zinsloses Darlehen pro Tagewerk zu erhalten. Es hat 

sich inzwische'n herausgestellt , daß das ein Irrtum war, der von einem 

Vertreter des Landesarbeitsamts hervorgerufen worden ist. Die Sätze 

von 4.- und 5.- RM gelten nur für die Notstandsgebiete Hamburg und 

Berlin. Für Kiel korr~t nur ein Zuschuß von 5.- HM insgesamt pro Ta~e­

werk in Frage. Von dem Betrag von 5.- RM sind 4.- RM verlorener Zu­
schuß und 1.- RM zinsloses Darlehen. Es hat darauf ein großes Projekt 

gestriChen werden müssen, und zwar der Schmutzwasserkanal am Vall. 

o beI' b ü r ger m eis t e I' macht darauf aufmerksam, dal3 der 
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für den Ausbau des Schauspielhauses eingesetzte Betrag von 
25 . 0 0 RM die erste Rate ist. Die gesamten Baukosten sind mit 
115 . 000 RM veranschlagt. Ratsherr Dr . I.V eis n erfragt an, 
ob im vorliegenden Etat Mittel für die Verbreiterung der Stra­
ßenecken\Wilhelmstrasse/Werftstrasse und be i der Haltestelle 

,der Straßenbahnlinie 8 in Neumühlen eingestellt wor den sind. 
Stadtoberbaurat L i n d e teilt mit , daß die Kosten für die 
Verbreiterung der Werftstraße mit 4.300 m~ eingestellt waren, 
aber wieder gestri chen werden mußten. 0 b erb ü r g er -
m eis t e r ' erkl ärt , daß es nicht mbglich i st , nachträglich 

die Beträge für diese Straßenverbreiterun~/einzuset zen. Es 
wird bei der Ueberprüf ung des Haushaltsplanes darauf zurüc -
gekonuuen werden. Stadtrat Dr .V b 1 c k e r s führt aus, daß 

bei der ersten Zusammenstellung der von den Dienststellen ein­
gereichten Voranschläge die Ausgaben die Einnahmen mit 5 1illio­

nen RM überstiegen. Diese Mehranforderungen haben fallen gelas­

sen werden müssen, woraus sich ergibt , daß die Stadtverwaltung 
keineswegs unverhältnismäßig hohe Steuereinnahmen verlangt . 
Nach einer vom Gemeindetag herausgegebenen Aufstellung liegen 
die Steuen:ätze der Stadt Kiel nicht üb er di eJ..,der Städte Altona, 

Flensburg usw. -
o b erb ü r g er m eis t e r nimmt auf den den 

Ratsherren zugegangenen Entwurf der Haushaltssatzung Bezug und 
teilt mit, daß dazu nach den gesetzlichen Bestimmungen die In­

dustrie- und H~ndelskamm.er , die Kreishandwerkerschaf t und der 
Reichsnährstand zu einer Stel l ungnahme auj:'gefordert worden sind . 

Vom Reichsnährstand ist der Wunsch geäußert wo~den, den Zu­

schlag zur staatlich veranlagten Grundvermb 'ensteuer vom gärt­

nerisch, land- und forstwirtschaftlich genutzten Grundbesitz zu 

senken. Der Reichsnährstand ist mündlich dahin unterr ichtet wor­

den, daß es nicht mbglich ist, vor der Beratung des Nachtrags­

etats für 1935 an diese Frage heranzugeh en. Die Kreishandwer­
kerschaft hat keine Stellung enommen. Von der Industrie- und 

Handelskammer ist in letzter Stunde eine schriftliche Stellung­

nahme eingegangen, obwohl alle 3 Vertretungskörperschaf'ten zu 

einer mündlichen Verhandlung eingeladen waren, zu der sie je­

doch nicht erschienen sina. Sprecher / verliest das Schreiben der 

Industrie- und Handelskammer, die erreichen will , daß die Steu­

ern für die Gewerbetreibenden gesenkt werden und erklärt dazu , 
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daß einmal von der I ndustrie- und Handelskammer ges agt wird, daß die 
von der Stadt Kiel betriebene Finanzpolitik nach Auffassung ihrer Ber­
liner Stellen richtig ist . Es kann dann auf der anderen Seite unmöglich 

gesagt werden, daß die Fehlbeträge der Stadt aus früheren Jahren in 
einem längeren Zeitraum abgedeclct werden k önnen. Es ist eine zwi ngende 

Vorschrift, daß die Gemeinden keine neuen Aufgaben übernehmen dürfen, 
ehe nicht alle Fehlbeträge ab gedeckt worden sind . Die St adt Kiel hat 
trotz der bdeckung der Fehlbeträge aus früheren Jahren von 9,1 ill.RM 
auf 1,3 Nill.RM noch Steuern gesenkt~ifnsgesamt einen Einnahmeverlust 
von 900.000 RM bis 1 Million RM bringen. Wenn es möglich wäre , weitere , 
Steuern zu senken , so könnten nur solche Steuern oder Abgaben gesenkt 
werden , die für die gesamte Bevölkerung Erleichterungen bringen. Es 
ist nicht möglich, für irgendeinen Stand Steuern zu ermäßigen, wenn 

nicht gleichzei-cig Steuererleichterungen f iir die ganze Bevölkerung ge­
bracht werden können. Es muß Verwahrung dagegen eingelegt werden, daß 
von der Industrie- und Handelskammer in ihrem Schreiben angeführt wird , 

daß die St adtverwaltung anscheinend nicht an eine fortlaufende Belebung 
der Wirtschaft glaube und darum Rücklagen mache . Es ist nicht angängig,' 

die Wirtschaft lediglich vom Standpunkt des Großhandels und des Ein­
zelhandels zu betrachten. Die Stadtverwaltung ist der Auffassung , daß 
sig.mPe ArbeitsbeschafI'ungspro gramme einschneidend in die Kieler Wirt­

schaft eingegriffen habe . Sprecher ist der Meinung , daß letzten Endes 
die Wirtschaft überhaupt nicht dadurch angekurbelt werden kann , ·daß 

Steuern gesenkt werden , sondern nur dadurch, daß die Konsumkraft der 

Bevölkerung gesteigert wird . Es kann das erreicht werden, wenn man die 
die Allgemeinheit belastenden Steuern und Abgaben herabsetzt , wodurch 

die Kaufkraft gesteigert und der Umsatz gehoben wird. In dem Schreiben 

der Industrie- und Handelskammer wird weiter Kritik geübt an den Ma -

nahmen der Reichsre ßierung wegen der Auslegung der Steuerlisten für 

säumige Zahler . Da ~s sich um eine Maßnahme der Reichsregierung handelt 

J kann städtischerseits darauf nicht eingegangen werden. Die Stadtverwal­

tung ist sich einig darüber, daß sobald die Fehlbeträge abgedeckt sind 

und der Umschuldungsverband befriedigt worden ist, die Steuersenkungs­
frage erneut geprüft werden wird. Es wird dann aber in erster Linie 

an solche Steuern und Abgaben herangegangen werden, die die Allgemein­

heit angehen und das sind vorzugsweise die Gebühren der Licht-und Was­

serwerke. Eine Ausnahme macht lediglich die Getränkesteuer, die das 

~*~' Gastwirtegewerb~ ~elastet . Es wird diese Frage bei der Aufstellung des 
Nachtra )setats ernstlich geprüft werden. Eine bestimmte Zusage kann I 
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nicht gemacht werden. Stadtr a t Dr.V ö 1 c k e r s erklärt, daß 
er , bevor der Brief der Industrie- und Handelskammer geschrieben 
war, mit dem Syndikus der Kamme r die Frage der Rücklagen usw. 

erörtert habe . Es ist verwunderlich, daß trotzdem der Brief ge­
schrie ben worden ist. Die Finanzverwaltung muß in die Zukunft 
schauen. Ein Etat ohne Rücklagen i s t kein gesunder Etat . Mit 

Konjunkturschwankungen in der Wirtschaft muß i mmer gerechnet wer­
den. Ratsherr S per 1 i n g erklärt , daß die sachliche Kritik 

der Industrie-u.Handelskammer anscheinend falsch auf ge faßt wor­
den ist. Es muß hervorgehoben werden, daß von vornherein in dem 
Schreiben der Kammer die Finanzpolitik der Jtadt anerkannt worden 
ist. l!.Jenn a"ber die Kammer zu einer Sache Stel l ung nehmen soll, 
dann muß es ihr vorbehalten bleiben, ihre Auf "as s ung klarzulegen. 
Es ist das Prinzip der Handelskammer , die Dinge so zu schildern, 
wie sie sind. Es dürt'te erk l ärlich sein, daß die Wirtschaft die 

Dinge anders sieht, als die Stadtverwaltung , die sie vom rein 
fiSkalischen Standpunkt betrachtet. Die Stadtverwaltung hat ge­
sagt, daß sie zunächst alle Fehlbeträge abdecken will und daß 

sie als weiteres Ziel hat, Rücklagen zu bilden. Die Kammer hat 

dazu nur darauf hingewiesen, daß man noch nicht von einer gesun­
den Wirtschaft sprechen kann. Es ist daher angeregt worden, im 
Jhre 1935 zunachst nur die Fehlbeträge abzudecken und erst im 

nächsten Jahre Rücklagen zu bilden. Besonders belastet wird die 

Gastwirtschaft durch die Getränkesteuer , woraus sich erklärt, da3 
die Kammer sich dafür eingesetzt hat, daß diese Steuer so schnell 

wie moglich beseitigt wird. Wenn man jetzt daran denkt, für 

s9hlechte Jahre zu sorgen, so scheint das verfrüht zu sein. 
-0 b erb ü r ger m ei s t e I' erklärt, daß die nationalsozia­

listische Stadtverwaltung nicht an den Belangen der Wirtschaft 

vorbeigeht. Die Stadtverwaltung betrachtet' die Dinge auch nicht 

vom fiskalischen Standpunkt, sondern hat das Volksganze im Auge. 

In Kiel sind noch l OOOde von Volksgenossen vorhanden, die ausge­

steuert sind und keine Arbeit haben. Diesen Volksgenoss en gilt 
in erster Linie die ganze Sorge der Stadtverwaltung. Die Wirt­

schaft kann durchschlagend nur belebt werden, wenn die Kaufkraft 
der BevölKerung gehoben wird. Nicht hingenommen werden kann, daß 

die Industrie- und Handelskammer aus dem Erläuterungsbericht zum 

Etat ein Nißtrauen der Stadtverwaltung ge en die Wiederbelebung 

der Wirtschaft herausliest. Gerade die nationalsozialistische 
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stadtverwaltung hat sich mit großem Optimismus den vom Führer vorge-
schriebenen Aufgaben gewidmet . Ratsherr P a g las c h begrüßt die 

Finanzpolitik der Stadt . Sprecher weist darauf hin, daß die Getränke­
steuer keine unmittelbare Belastung der Gastwirte ist , weil sie in den 
meisten Fällen von den Gästen wieder eingezogen wird. Ratsherr S per -

1 i n g erklürt , daß keineswegs bezweifelt werden sollte, daß in der 
Stadtvervvaltung kein nationalsozialistischer Geist herrscht. Wenn der 
Ausdruck fiskalischer Standpunkt 'ebraucht worden ist, so ist das darum 
geschehen, um die stadtischen und die Belange der Wirtschai't auseinan­
derzuhalten. 0 b erb ü r g er In ei s t e r führt aus, daß bei der 
Aufstellung des Nachtragsetats für 19j~ geprüft werden wird , ob die 
Getränkesteuer ermäßigt'ft er ganz wegfallen kann. Sprecher teilt fer­
ner mit , daß vielleicht das Rechnungsjahr 1935 mit 300. 000 RM ßünstiger 

abschließen \ ird als angenommen. Es könnte di eser Be~ag für eine Steu-
.,/IJa.. ~ .. ~ 

ersenkung verwendet werden. Die Stadtverwa ltung gJ 2]?~, daß die-
se 300 . 000 RM die Wirtschaft mehr beleben, wenn sie für den Ausbau der 

Holtenauer Straße verwendet werden, als vielleicht eine vorübergehende . 

Steuerermaßigung. 
o b erb u r ger m eis t erstellt weiter fest , daß weitere 

Bemerkungen von Seiten der Ratsherren zum Voranschlags entwurf 1935 nicht 
zu machen sind und teilt mit , daß der den Ratsherren zugegangene Ent­

wurf einer Haushaltssatzung Cs . Anlage) beschlossen werden wird. 
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Drucksache 89. 
Der Dezernent 

der Schul verwaltung. 
Kiel, den 160Januar 1935. 

Betrifft: Schulgeldordnung für die städtischen Ber ufs ­
und Fachs chulen. 

Die vorherige Anhörung der Geme i nderät e i st erfor derlich 
nach § 43 Abs.2 Ziff.2 und 9 GVG. 

, 
Entwurf für eine Entschließuns des Oberbürgermeisters. ' 
Der Entwurf einer Schulgeldordnung für di e städtischen Be­

rufs- und Fachschulen vom 14.Januar 1935 wird unter Aufhebung der 
z.Zt. gülti gen Schulgeldordnung vom 13 g Februar 1934 genehmigt. 
Die Neuordnung tritt am 1 .April 1935 in Kraft . 

BegründuI1ßo 
Die ~.Zt. gültige Schulgeldordnung weist Bestimmungen auf, 

die verschiedene Auslegungen zulassen und im Laufe des Jahres 
be~eits ' durch mehrfache Entschließungen ergänzt oder berichtigt 
werden mußten. Nötig ist eine möglichst ~lare Fassung, die eine~­
seits den Forderungen des G.F.G. und der sonstigen gesetzlichen 
und ministeriellen Bestimmungen entspricht, andererseits übersicht­
lich bleibt. Die neue Fassung soll ferner dazu beitragen, den 
Geschäftsverkehr zwischen Schule bezw. Bürokasse und Verwaltung, 
sowie die Geschäfte der Bürokasse selbst~ möglichst zu verein­
fachen. Dem sollen die Bestimmungen des S 2 Abs.l und der §§ 4,5 
und 10 dienen. § 5 macht die Bestimmungen des § 7 der bisherieen 
Schulgeldordnung überflüssig und hebt die Aus~hmebehandlung der 
Berufs- und Fachschüler auf. Die bisherigen langfristigen Zahlungs­
verpflichtungen sind für viele Eltern sehr drückend, haben das Ab­
sinken der Schülerzahl nicht verhindern können und wirken nicht 
sozial, was di e Zahlungspflichtigen besonders dann empfinden, 
wenn der Schulbesuch aus irgendwelchen Gründen vorzeitig aufgege­
ben, das Schulgeld aber weitergezahlt werden muß, auch wenn der 
Zahlung keine Leistung der Schule gegenübersteht . Hieran ändern 
auch die Einwände der Schule nichts, daß die Weiterzahlung für 
die Lehrgänge gefordert werden müsse, ~ deren Bestand nicht , 
zu gefährden. 

Der Ausländerzuschlag darf nach ministerieller Anordnung 
nicht meh~ erhoben werden. Von der Erhebung des Auswärtigenzu­
schlages kann z.Zt. nicht abgesehen werden. Um aber eine zu große 
unterschiedliche Belastung auswärts wohnender Volksgenossen gegen­
über den Ausländern zu verhüten, wird vorgeschlagen, den Zuschlag 
für Auswärtige auf 25% (früher 50%) zu senken. Alle sonstigen 
Zuschläge sollen auf das unbedingt nöti~Maß beschrankt bleiben, 
da sich die allgemeine Auffassung nicht mit Unrecht gegen etwaige 
Nebenforderungen zu dem bereits in bestimmter Höhe festge~etzten 
Schulgeldsatz wendet. So müssen z.B. ~ie Vollschüler der höheren 
Handelsschule für die Teilnahme an Ergänzungsfächern in Fremd­
sprachen eine besondere Gebühr bezahlen, während die nöheren all­
gemeinbildenden Schulen und die kaufmännischen Privatschulen eine 
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solche zusätzliche Gebühr nicht kennen~ Dem Drange der Jugend, 
neben der körperlichen Ausbildung sich auch fachlich weiterzubil­
den, sollen die auf den niedrigen Satz von 2,25 RM je HalbjahrS­
wochenstunde (~ 3e) verbilligten Lehrgänge dienen. Gleichzeitig 
soll dadurch ein Anreiz zum Besuch dieser billigen Lehrgänge ge­
schaffen und allgemein der Besuch derselben gesteigert werden. 
Das Schulgeld für die vollen Lehrgänge (§ 3b - d) ist mit Rück­
sicht auf die wirtschaftliche Lage vieler Eltern, auf welche za'I'· 
der erhebliche Schülerrückgang zurückzuführen ist, den Schulgeld· 
sätzen für höhere und Mittelschulen angenähert. Diese Angleichung 
ist bereits für die dretjährige Frauenschule durch Erlaß des 
Preuß.Ministers für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung - U 11 
F 12215 U 11 L - vorgeschrieben worden. Es ist eine Zusammenzie· 
hung auf drei verschiedene Schulgeldsätze erfolgt. Den Ausfa ll 
(20.4660- RM) gegenüber den bisherigen hohen Sätzen, die SQZt. • 
unter Außerachtlassung der wirtschaftlichen Lage der Zahlungspfl iv 
tigen lediglich nach dem immer größer werdenden Finanzbedarf d~r 
Gemeinde festgesetzt wurden, muß der größere Zulauf,' von Schülern 
wettmachen. Trotz der hohen Schulgeldsätze wurden die Schul­
geldeinnahmen immer geringer, weil eben infolge der hohen Sätze 
die Schülerzahl zurückging. 

Dr o Kurt S c h m i d t • 



Anlaae zur Drucbaache 890 

S 0 h u 1 gel d 0 r d nun S 

für d'e 

städtischen Berufs~ und Faohs 'hul en i n Kielo 

§ 10 

Dieser Schulge ldordnung unterliegen folgende 

a) Berufsschul en : 

1. die Berufsschule für liandwerkerlehrlinge & 
2. ~ie Industrie-Berufsschule~ 
3. die Kädchen-ßerufsschule~ 
4. die Kaufmännische Berufsschule» 

b) Fachschulen: 

l' 0 die Hanq.elss.chule und höhere Handelsschule ~ 
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2. die Lehranstalt für Frauenberufe einschl. des Kindergärtnerinnen~ und 
Hortnerinnenseminars~ 

3. die Handwerkerschule p 

4. die Seefahrtschuleo 

§ 2 0 

Für alle bei Kieler Arbeitgebern beschäftigten männlichen und weib­
lichen Lehrlinge eines Handwerks g Inaustrie-~ Handels-oder sonstigen Ge­
werbebetriebes ist der Besuch de r im § 1 genannten Berufsschulen für die 
yolle Dauer der Lehrzeit unentgeltlich. Das Lehrverhältnis ist bei der 
Einschulung durch Vorlage des Lehrvertrages oder durch schriftliche An­
meldung seitens des 1ehrherrn nachzuweisen . Für alle übrigen nach den Orts'~ 
satzungen in Kiel berufsschulpflichtigen männlichen und weiblichen Jugend­
lichen ist der Besuch der Berufsschulen für die 'Dauer der 'gesetzlich be­
stehenden BerufsBchulpflicht unentgeltl i ch . 

In Kiel nicht berufs8chulpflichtige Jugendliche können die Berufsschu~ 
len als freiwillige Schüler besuchen. Sie haben das nach den gesetzlichen 
Bestimmungen (zozt. § t6 11 GBGo vom 16 0401928) zu errechnende SChulgeld 
zu bezablen. 

§ 30 
An Schulgeld wird erhoben für den Besuch 

a) der Berufsschulen durch die im § 2 Abs . 2 genannten Schüler der nach den 
gesetzlichen Bestimmungen ( z. zto § 16 11 GBG o vom 1604.1928) jährlich 
neu festzuset •• nde Schulgeld8at~ b 

b) 1. der höheren Handelsschule (e i ns chl . Abiturientenklasse)~ 
20 der dreijährigen Frauenschule» 
3. des Kindergärtnerinnen- und Hortnerinnenseminars p 

40 des Lehrgangs für Turnen und Sport an der Lehranstalt für Frauen­
berufe 

jährlich 240 HK. 
c) 1~ der Handwerkerschule& 

2. der Rauahaltungsschule mit 30 Wochenstunden b 
3. des Berufslehrgangs für Hau haltspflegeri nnen an der Lehranstalt für 

Frauenberufe D 40 der öffentlichen Handelsschute , 
jährlich 160 RK~ 
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d) 1 . der ~ erkäuferinnen- und Verkäuf erfachkl asse der Hande l slehranstal­
ten p 

2 0 der Haushaltungsschule mi t 24 Wochenstunden und 12 St unden Amter , 
' 0 der ßerufs I ehrgänge für Kinderpflege- und Haushal t sgehi l finnen an 

der Lehran~ tal t für Frauenberufe p 

4 . der ei njähri gen Leh.r gänge für Wäschenäh el'l' , I~: 
jährlich 120 EM D 

e) 1 0 der Abendl ehrgänge an den Handelslehrans t al t en (Maschi nenschre i ben , 
Kurzschr i ft D Sch önschre i ben p K.unstschri f t p Buchhal tung . Rechnen , 
Deutsch , J.i'r emdsp I ' chen) und 

2 . der Fachl ehrgänge de r Lehranstal t für Fr auenberufe (Wäscheanferti - { 
g~ , Schne idern ~ Kuns t handarbe iten p Kochen. Backen , Einmachen , Plä~ 
ten} 
für 1 Ha l b j ahr eswochens t unde 2 D 25 RM p 

3. a) des Lehrs / ng für Aktzeichnen an der Bandwerkerschule mi t 3 Halb­
jahreswochens Lunden , jährli ch 30 RM, 

b) der Abend- und Sonde r lehrgänge an de r Handwerkerschule ein Betrag, 
der so hoch i st . daS s i ch der Lehrgang ohne ZuschuS der Stadt 
selbs t trägt . mi ndes t ens j edoch für den Lehrgang 4 RM je Schüler 
für 1 Ha l bjahreswochenstunde , 

c) der Randwerkerschule als Gastschüler 4 RM je Schüler für die Halb­
jahreswochenstunde D während die Schül er der Privatklassen der 
Professoren Rhein und Bla~ek für die Ergänzungsfächer 1, 25 RM je 
Unterr i chtsstunde zu zahlen habenD 

40 aller übrigen Sonderlehrgänge an den Berufs- und Fac hschulen ein Be­
trag . der so hoch i s t. daß sich der Lehrgang ohne ZuschuS der Stadt 
selbst trägt D mindestens jedoch für den Lehrgang 2 , 25 RM je Schüler 
für 1 Ha l bjahreswochenstunde , 

. f) der Seefahrtschule je Lehrgang und je SchUl er 
1. zum Seeschiffer auf Küstenfahrt (Bef .-Zeugn .A 1) 

( !-l!.;-·P X·':l:!' 5 F~{ rl'üf ;~n G!Joc 11 : '~J(' lJUi. Te i'lt~J.fj;.) e all. c.. ~f' 
2. zum Seesteuermann auf kleiner Fahrt (Bef . - Zeugn . A 
3 0 zum Kapi tän auf kle i ner Fahrt I ( Bef. - Zeugn . A 4) 
4. zum Seeschi ffer in kle i ner Hochseefi schere i 

(Bef ~ -Zsugn . B 1) 

12 RM 
PrüfUng) 
2) 70 Rl4 

70 " 

12 " 
(außerdem 5 RM Prüf . Geb . bei Teilnahme an der Prüfung) , 

5. zum Seesteuermann i n kle i ner Hochseefischere i 
(Bei. - Zeugn . B 2) 70 " 

6 . zum Kapitän i n kleiner Hoc'hseefischere i (Bef. - Zeugn. B 3) $0" 
70 zum Seesteuermann i n groSer Hochseefischere i 

(Bef o- Zeugn . B 4) 
8 0 zum Kapi tän in großer Hochseefi schere i (Bef . - Zeugn . 
90 zum Sportseeschiffer 

(außerdem 10 RM Prüf o- Geb o bei Teilnahme an de r 
Prüfung) I> 

35 " 
B 5) 100 " 

60 " 

10 0 zum Sporthochseeschi ffer 100 ·" 
(außerdem 20 RM PrÜf ~ -Gib . bei Teilnahme an der Prüfung) , 

11 . zum Seemotorführer (Bef . -:-Zeugn . C. 1) 
(außerdem 5 RM Prüf .-Geb. bei Teilnahme an der Prüfung) 

12. zum Kleinmaschinisten (Bef .-Zeugn. C 2) 
(außerdem 5 RM Prüf . Geb o bei Teilnahme an der Prüfung) , 

12 " 

35 " 

13 . zum Rettungsbootsmann 20 " 

Für auswärtige Schüler der im § 3 a - d und e 1. 2 und 4 genannten 
Lehrgänge erhöht sich das Schulgeld um 25 %. 
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§ 4. 
Außer dem Schulgeld werden erhobe~: 
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10 a~ den im § 3 b 2 ~nd 4 \Ul'd c 1 .. 3 genalUlten Lehrgängen,' soweit s ,ich ' 
die neu aufzunehmenden Volltagesschüler{innen) nach ~in1s~~riell.n oder 
sonstigen Bestimmungen einer Aufnahmeprijfung zu unterz~e~en haben, e~ne 
Geb i.; n.r von ~ RM für die Aufnahmeprüfung. Dies~ wi,rd wed~r b~i bestande­
ner no eh bei nichtbestandener Früfung zurüokgezahlt. 

2 . an den i m § 3 zu b - d genannte.n Lehrgängen folgend, Gebühren: 
a) ei ne Ei nschreibegebühll von e,inmalig 2 RJ4., FacbechiilslI(innen) .it we­

niger als 1,0 Wochenstunden zahlen 1 RlI. Bei Unterb.rechung des Unte r­
richt~ wird eine erneute Einschreibegebühr erst nac~ einer Warte zeH 
von 2 Jahren erhoben, 

b) für die Ausstellung ein,r Sch"lerau8weiskarte eine Gebüh~ vpn 1 RM, 
die bei der Randwerkerschule für jedes Schulhalbjahr un~ bei den 
übrigen Lehrgängen für jedes SChuljahr erhOben wird. 

Die Gebühren z,u 1 und 2 sind 'bei der Anmeldung zu entrichten und wer­
den auoh da~ nicht zurückge~a~lt, wenn die Anmeldung zurüekgezogen wird. 

Ferner werden erhoben neben dem Schulgeld f"lI 

3. die Handwerkerschule (§ 3 c 1) 7,50 RK Prüf~gsgebühr be~ ~eilnahme an 
der handwerkliohen Abschlußprüfung und 15 .. Pr~f~g8gebühr b.~ Teilnab-, 
me an der Rauptprüfuns. 

4. die dreijährige Frauenschule bei Teilnahme an den Abachlußprüfung,n 
Prüfungsgebühren von 15 RM, 

5. a) den Lehrgang für llaushaltspflegerinnen (§ 3 c 3) eine ,Prüfungsgebühr 
von 3)0 RM, aus welcher die Schule dOie Al,1sgapen für die Prüfungsma~e­
rialien zu bestreiten ha~. Diese Gebüh~ .~rd bei nachgewie~~per Be­
dürftigkeit durch den Oberbürgermei~t~f - S.F. - auf die Mat~r~al ­
unk oaten ermäßigt . 

b) das Kindergärtnerinnen- und RQrtnerinnens,minar für die etwa erfor­
derliche hauswirtschaftliche Aufnahmeprüfung ein$ Gebühr von 5 RM, 
aus welcher di, Schule die Auesapen für die Prüf'ungsmat.rialien zu 
bestreiten hat. 

Für die im § 3 zu a. e und f genannten L~hrgäng. wird weder die Ein~ 
8chreibegebühr noch die Gebühr für die Schülerausweiskarte ~rhoben. Sämt­
liche im §. 3 aufgeführten Le~rgänge sind frei yon ZU~Qhlägell für Ausläpder, 
von Abnutzl,1ngsg,bühren und dgl. 

§ 5. 
Die Zahlungsverpflicht~g 0eg~~t mit der A~eld~g. p,steht für min­

destens einen Monat des belegten Lehrgangs - a~ch wenn d~e Schule nicht 
besucht wird - und endet mit' Ablauf des Monats, in dem der SchÜler (die 
Schülerin abgemeldet wird. Die Abmeldung m~ß 8oh~iftlich .rrol~en. sie ist 
zum Schlusse eines jeden Monats auläslSiß ~ Sie kB.lm "ebenso wie <He Anmel­
dung, nur durch Zahlungspflic~tiae bewirkt ~erd.n, ,Letzt,re können neben 
den Eltern oder sonstigen ~rziehung8berechtigten ai9~ die volljäbrigen 
Schüler selbst 8 ",1. ••• ' FÜlr die Anmeldung der SchÜler ': d.er Beruf~.,ohulen (§ 'a) 
eind die besonderen iorsohriften zu beacht.n. 

Di. Zahlungspflicht endet ferner mit Ablauf des Monat~, in dem der 
Schül.r (die Schülerin) wegen Ungeeignetheit oder Niohtz,"hlung des Scllul-
geldes vom Schulbesuch ausgeschlossen wird. Per A~eschluß wird in j edem 

1i\al~e 
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Falle nach Anhorung des Schulleiters vom Oberbürgermeister - S.F. - ver­fügt" 

Erfolgt der Ei ntritt nach ßeginn e ines Lehrganges, dann beginnt die Za.hlungspflicht mit dem Ersten ' dea Monats g in dem der Schüler am Unter­richt tei lge.nQ~en hat. 
Al le Zu- und Abgänge weisen die Büxokassen der Schul en von Amtswegen nach und belegen ·sJe ·· dluch die schri ft lichen An~ und Abmeldungen bezw. durch die Ausschl ußverfügung. 

§ 60 
Eine Er mäß i gung des i n §. 3 .· b - d genannten Schulgeldes kann auf An­trag bewi l ~.gt werden für r e jchsdeutsche e i nhe i mische Schüler arischer Ab­Btammu.ng~ de r en Geschwister e i ne öffentliche oder private Schule im deut- J sehen Re :l ' b a ls Vollschüler besuchen und das 18. Lebensjahr noch nicht vo..\. '" lendet haben oder sich i n e i ner min~p. sten8 dreijährigen vertraglichen Lehr' ~ .. t e i~ a · heliebigen Ber ufes befinden und das 18 0 Lebensjahr noch nicht . 'vollendet , haben" 

ni e E~mäßigung be trägt f ür e i gene oder angenommene Kindes des gleichen Er:;;i.dnmgsberechtigten für das zweite Ki nd 25 ~ .H., für das dritte Kind 50 .'\1o H<>;l> ~ährend das v i erte ~Ild jedes weitere IU.nd ech1ll,1geldfrei sind. 
§. 70 

Fre :lpl ä t ae. zur Förderung begabter und bedürftiger reichsdeutscher ein" he1.tll.iacher .Schül er arischer Abetamml.Ulg können bei den im § 3 b - d gemUlll" t en Lehrgängen bewil ligt werden . Für auswärtige Schüler kann nur Erlaß deI ZU$ chlages bewilligt werdeno 

§ 8 0 

Der unentgeltliche Besuch der im § 3 b - d genannten Lehrgänge kann <: •.. 1C'hen Schülern arischer 4batammung gestattet werden, ' die vom Schule.mt 
de~ Jugendamt aus besonderen G~ünd.n vorgeschlagen werden und sich nicht durch vorherige Aruaeldung , zur Sc'hulgeldaahlung verpflichtet haben, wenn i{ den betreffenden Klassen di e regelmäßige Besetzung nicht erreicht worden ie t. o Di ese Schüler .... erden auch von der Zahlung der Einschreibegebühr und ' der Gebühr fUr di~Ausweiskarte 'befreit o 

t·, . . § 9" 
Für Geschwisterermäßigung~ Erlaß des Auswärtigenzuschlages und Frei ­plätze zusammen darf nur der jeweilig durch den Baushaltplan festgesetzte Hundert.ata "des Schulgeldaufkommens aufgewendet werdeno 
Über di. Bewil ligung .von Geachwiaterermäßigung. Freiplätzen und un­entgeltljcher Einachu' ung entsoheidet nach Anhörung de. Schulleiters die Sohulverwaltung bezw o der Oberbürgermeister - SoE. - 0 

Die Lehrgänge § 3 al> e und t sind v on den in 'den §§ 6 - 8 zugelasse­n n ~rmä.aj,guIig~n suege.chIoss.no 

§ 100 
Da. Sohulgeld ist naoh den ,.im § "genannten vollen Schulgeldsätzen ohn Rücks icht auf die Ferj. en IOd.er sOI:lstigen Unterricht aauafall an die G." chäftsatelle der be tra:tfenden 'Schule zu zahlen~ und zwar a) für alle Lehrgänge mit mehr als 9 Wochenstunden in monatliohen im vor­aus fälligen Raten bis .wi. 100 joll.t8 ol> b ) für al1 0 Lehrgänge mit 9 und weniger Unterrichtas unden in zwei glei-ohen Rat.n ~ yon denen die eine 8ofort bei der Anmeldung ~ die andere 

.WL 
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~um 10~ des nächsten Monats. in welchem der Lehrgang begonnen hat, fällig 
ist . 

Über begründete schriftliche Anträge auf Stundung nich1i über 2 Mona­
te hinaus entscheidet der Schulleiter, über weitergehende Anträge die 
Schulverwaltung. 

Werden die Zahlungsfristen nicht innegehalten, erfolgt ßebührenpflich-­
tige Mahnung bezw. Beitreibung . Außerdem kann der Weiterbesuch der Schule 
untersagt werden~ 

Wegen wirtschaftlicher Notlage oder in be8ond,er~ gearteten Fällen kann 
nach Prüfung des Einzelfalles das Schulgeld durch den Oberbürgermeister 
- S.F. - ohne Anhörung der Gemeinderäte (§ 5Z Aba. 3 GFG. vom 1,5.12.1933) 
erlassen werden . 

§ 11. 

Frühere Bestimmungen über Schulgeld an Berufs- und Fachschulen ver­
lier en mit dem Inkrafttreten dieser Schulgeldordnung ihre Gültigkeit. 

Diese Schulgeldordnung tritt mit dem 1.April 1935 in Kraft. 

Der Oberbürgermeister. 



Der Dezernent 

der Schulver.waltung 

= SoF,o. "" 
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K i e 1 , den. 28.Feb:rnar 19350 

B~trifft 8 Tj teJ.erh ·'hrmg 19340 

Die vorherige Anb>ör ung dar. Gemeinder äte ist erforderlich gemäß § 43 

Ab Bo2 Z5.ffe;'t" 3 des GemVGo 

Ent!U-1'f fÜ'r:'_.eiße En:tf!chließ~ de!!_Oberbürgerme1,stersl 

Der Titel III K 5'" 1 Ord, .. nl1.rium 1934 wird u.m 6.000 RM erhö4t unter Kür·" 

zung des Ve rf,iigu.'1gßAolls be , .. m THaI Ir A 89 3 Ordinartum 1934 um, de:q. ~lei­

ehen Bat rag 0 

Beg T. Ü n d un g 0 

Bei der n~rau9n~a der Rüoklagen für R1lhegehä1ter aus dem E.Oo~o sind 

seitens der Kämmere t verw:altung insgesamt 43<\545 Im bei den Titeln IIr E - 14 

55 7 in das Ord:i.nar. um e ' ngel3tell t wen'den. Der tatsächliche Bedarf ap. Ruhe~ 

gehältern betr ägt aber 49 0545 RM. 

Diese Ausgs3,oen sind zwangsläufig. Der Untel."schiedsbetrag von 6.000 Rl4 

fehlt beim Titel IIr K 55 70 Nach Mittei lung der Kämmereiverwaltung beste­

hen gegen die Entnahme dieser 60000 RM aus dem THel I+ A 89 , zur Er}löhung 

des Tj.tels III K 55 1 keine Bedenken. 

Dro Kllrt Schmidt 0 
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.Druck sache 22. 

Der Dezernent Ki el, den l.März 1935 . 
des HafenL >, Verkehrs~ u.Ausstellungsweaenso 

Bet rif't:1i~_ THele:rhöhung 1934 . 

Die vorherige Anhö!'llng de:r: Gemeinder äte i st 9:r.-ford'l!:d i ,h nach § 43 

Ab s .2 Zif f e r 3 ' des GemVG o 

Entwurf für eine Ent soh1i.eßung de s Ob~erbürß:erl1leis ~ 

Dar Ti tel VII A 410 ~ Dienstreisen - wir d um den Betrag von 150 RM 

erhöht . Das VerfügungsBol1 des Titels VII A 824 Ord o wird um den Betrag 

von 150 BM gekürzt. 

Beg I' Ü n d u_n g • 

Im Auftrage des Herrn Ober bürgermeist ers sind nachstehende D~nst~ i een 

gemacht worden, und zwa~B 

a) durch Herrn Stadtrat Dr o Völ ckers am 22.Januar 193 ) zwe cks 

Verhandlungen i n Berl in über den Bau eines Olympia'li·Heims i n Kiel 62 ,60 RM 

b) durch Her~n Magistratsrat Dr . Nordmann vom 280 bis 2900ktober 

1934 und vom 26 0 bis 280Januar 1935 nach Hambur g als Beaufc~ 

tragter der Stadt anläß1ich de r Tagung der Musikkammer 

bezw. nach Ber1in zwecks Ve:r:handlungen über die Frage det' 

Gener alintendanz 10 9 80 RM + 101,40 RM, zus. 112 9 20 .. 

Beim Titel VII A 410 Or d . sind noch x-do 26 RM verf ugbR.t'; benöt i gt 

werden de,mnach noch rd o 1.50 RM. Die Mi tt a l sind beim TJt 1 VII A 824 O:t'd . 

noch verfiigbar . 

W er k • 
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Druc;:ksache 93. 
Der Dezernent Kiel, den 6.März 1935. 

des Hafen~ , Verkehrs <>' u.Ausstellungswesens. 

Betrifft! 

Erhöhung der Ausgab~=Titel für die Herr iohtung der Nordostseehalle 
bei Veranst al t ungen o 

Die vor.herige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich nach § 43 
Abs.2 Ziffer 3 des G~mVG . 

Entwurf für. eine Entsc~1:l8ßung des Oberbürge;rmeisters. 

D:i.e folgend€t!i;Ausgabe '",Titel werden um die nachstehenden Beträge erhi:Shtl 

VII F 502 
VII F 561 
VII F 710 
VII F 73 
VII F 74 

um 
tI 

11 

" 
" 

180 RM 
50 " 

500 " 
400 " 
300 tI 

Zur Deckung das Betrages wird das Verfügungssoll des Titels VII B 66 

~ 1 . 430 RM gekürz to 
Begrü n dung. 

Die beim Ti tel VII F für die Herr ichtung der Nordosteeehalle bei Veran­

staltungen eingerichteten PosHionen sind durch unvorhergesehene größere 

Beanspruchung der Nordost sgeha1le erschöpft o Da für den Monat März noch 

mehrere größere Veranstaltungen gemeldet sind, 80 sm 10.März die Hitler­

Jugend, am 17 0 März die Standarte 187, am 21.März die NS.~F~auenechaft, am 

a4.März di e NSV q9 und ab 26.März der Zirkus Hagenbeck, ist eine Erhöhung 

der Auegabetitel um ~ie angeforderten Beträge notwendig. Wenn eß sich auo~ 

zum größten Teil bei diesen Ausgaben um Beträge handelt, die nur zu vera~8-

lagen s ind, d. h o von den Verans taltern erstattet werden, so müssen die 

Kosten dooh erstmal aus den Ausgabet i teln bestritten werden. Das Einnahme. 

Ist de r entsprechenden Pos:i.t:tonen beim Titel VII F kann trotz der vermehr­

ten Inanspruchnahme der Hal le nicht erhöht werden, weil i n vielen Fällen 

die Halle ohne Bereohnung ei ner M:tAte zur Verfügung gestellt werden mußte 

und, s oweit Er8tatt~.g der. Selbstkosten i n Frage kommt, mit einer überschrei­

tung da". HauRhal taan.sät~e nicht gerechnet werden darf 0 

Der Antrag auf Er höhung der genannten Titel konnte nicht früher erfol­

gen, da s ich erst in den letzten Tagen die Anträge auf Überlassung der 

Halle gehäuft habano Es wi rd. daher g~beterl , die Mittel umgehend zur Verfü­

gullg zu stellen, da sonst di e Nordostseehalle für die vorstehend genannten 

Veransta.ltungen nicht f reigegeben werden kann. 

Wer k 0 
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Drucksache 94. 
Grundstücksverwaltung. Kiel, den 1. März 1935 0 

Gr.V. 1/408. 

Nicht zu verö.ff entlichen 

Betrifft: 
Ausgelegt: 

Verkauf eines Bauplatzes an der Fr j t z=Reuter ::.~Straße. 

Abschrift eines beurkund eten i\ngebots , Vertragsplano 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erfor derlich nach § 43, 
Abs .2 Ziffer 5 GVG. 

,Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters 0 

a) Der .Bauplatz an der Fritz,=Reuter=Straße, Teilstück der Parzelle 
516/30 des Kartenblatts 2 der Gemarkung Pries, groß etwa 525 qm, 
eingetragen, im Grundbuch von Pries, Band 20, Blatt 573, wird an 
den Rentner Hans Sie ver s , Kiel- Pries, Chri stianspries 3, zum 
Pr eise vün 2,50 GM/gm außer den Straßenkosten, im übrigen zu den 
Bedingungen des beurkundeten Angebots vom' 250Februar 1935, verkauft, 

b) das eingehende Kaufgeld wird dem Titel VI F 1 EO- A zugeführt 0 

Bef5ründung. 
Auf dem Bauplatz soll, ein Einfamilienhaus errichtet werden o Mit 

~em Bau Süll sofort begonnen werden. Das 1 0 000 GM übersteigende 
Kaufgeld wird bar bezahlt. Die Restkaufgeldfürderung wird als Rest­
kaufgeldhypüthek, verzinslich mit 5% jährlich, im Range bis zu 6Cf/o 

des Grund- und Gebäudewertes, gesichert . Si.e wird in 10 gleich hühen 
Jahresraten getilgt. 

Der Buchwert des Grundstücks beträgt 
bei. etwa 375 qm Vürderland ( 3,, - RM/gm) 1~12 .5 RM 
und etwa 150 gm Hinterland (1,75 RM/gm) 262,80 

zusammen etwa: 10387,80 RM 
Straßenküsten: 'keineo 

Erlös etwa: 
Unterschuß etwa: 

T h 0. m sen Q 

1. 312 9 50 tI 

75,30 RM o 



Grundstücksverwaltung~ 
Gr.Vo 1126 Pin o 

Drucksache 950 

Ni.cht zu --.;reröffentlichen 
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Kiel, den 8. März 1935. 

Betrifft: Ankauf des Bauplatzes Rendsburger Lapdstr.108 in der 
----- Zwangsverste i gerung. 

Aus ge 1 e.ß! : 1 Lageplane 
Die v orherige Anhörung der Gemeinderäte ist nach tl 4,3 Abs.2 

Ziffer 5 GVGo erforderliche 

Entwurf für ei.ne Entschließung des Oberbür germeisters .· 
I 

16 Das unbebaut e Grunds tück Rendsburger Landstr.108, g~oß 747 qm, 
verzeichnet im Grundbuch von Hassee, Band 2, Blatt 83, bisheri~er 
Eigentiliner: Maurermeister Georg Feddern in Kiel, wird für das 
Meistgebot v on 78 RM angekauft . 

2. Die Erwerbskosten mit rd. 130 RIVl s ind dem Titel VI A 1 E.O.A. 
zu entnehmen und bei dem Titel VI F 12 E.O.A. bereitzustellen. 

3~ Pie Grunderwerbsteuer ist in Abgang zu stellen. 

Be gründl.\ng" 
Das Grundstück l iegt an der ausgebauten Braustraße, Ecke 

Rendsburger Landstrasse , und läßt sich als Bauplatz verwerten. Die 
Straßenkosten für Braustrasse sind bezahlt, für Rendaburger Land­
stre werden sie erst mit Ausbau dieser Strasse fällig. 
Vorerst wird das Grundstück als Kleingartenland genut zt werden. 
Der gemeine Wert beträgt 10800 RMQ 

T h 0 m sen " 
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Drucksache 96. 

S Y n d i kat 0 Kiel, den 12. März 1935. 

Betri fft: Ver kauf des Osterrader Moorese 

Die vor herige Anhörung der Gemeinderäte ist nach § 43, . 
Abs.2 Ziffer 5 GVG erforderlicho 

Entwurf für eine Entsc·hließung des Oberbürgermeis ters. 
t \ 

Das Osterrader Moor wird der Höfebank G.rn.b.H. in Kiel 
für Siedlune;szweclce verkauft, und zwar zu einem Preise von 
35.000 RlVl, auf welchen die anteilige Verpflichtung der Stadt 
aus einern Dar lehen der Landesbank an die Entwässerungs-und 
Moorkultivierungsgenossenschaft Osterrade-Offenbüttel, zu 
welcher der Grundbesitz gehört, mit 13.000 RM anzurechnen is.t. 
Der Verkaufserlös ist dem Extraordinariwn zuzuführen. 

Begründung 0 

Der Grundbesitz im Umfange von rd. 225 ha ist im Winter 
1919/20 erwor ben worden, als die herrschende große Brennstoffnot 
es nach dem Rat der Regierung für die abseits von Kohlengebieten 
belegenen Großstädte angezeigt erscheinen ließ, Brenntorf zur 
Versorgung der Bevölkerung bereitzustellen. Der ~etr~~b ist 
9ald eingestellt worden, da die Brennstoffnot nicht von Dauer 
war. Seitdem wird das Moor durch Verpachtung des kultivierten 
Teiles, etwa 70 ha genutzto 

Es ist kein wünschenswerter Besitz für die Stadt. Die 
Pachtverhältnisse haben sich dauernd schwierig gestaltet. Seit 
Jahren ist über die Veräußerung an den Ereis Süderdithmarschen 
verhandelt wordeno Jetzt hat dieser den Verkauf für Zwecke der 
Kultivierung und Besiedlung an die Höfebank vermittelt. 

Der Kauf preis ist gerinß, zurnal er noch durch die öffent­
lich- rechtliche Belastung des Moores geschm~lert wird. Wieder­
holte Verhandlungen haben aber die Ueberzeugung gebracht, daß 
ein höherer Preis nicht gegeben werden kann, wenn die Siedlung 
wirtschaftlich durchgeführt werden soll. 

L 0 ewe • 
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Drucksache 270 
Grundstücksverwaltung. Kiel, den 14.März 1935. 

Gr.V. Pa. 

Betrifft: Haushalt svorgriff auf Arbeits lohn für den Fußgängerweg 
, I 

um Ki,el. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich 
nach § 43 Abs.2 Ziff.3 GVG. 

Entvvurf' für ei?e Entschließung des Oberbür€5ermeisters. 
Zur Bestreitung der Ausgaben an Arbeitslohn und Material 

zum AUßbau des Fußg~gerweges um Kiel wird mit Rücksicht auf die 
Dringlichkeit des Baubeginns unter Vorgriff auf die für 1935 bei 
Titel VI N 1 E.O.A. bereitgestellten Mittel ein Vors chußkonto 
in Höhe von 4. 000 RM eingerichtet. 

Begründung. 
Im Voranschlag für 1935 sind für den Ausbau eines Fußgänger­

we~es um Kiel 27.000 RM bei Titel VI N 1 E.O.A. einges te llt. Das 
Arbeitsamt in Kiel hat für diese Arbeit einen Zuschuß von 9.560RM 
bewilligt, mit der Auflage, daß mit den Bauarbeiten sofort begon­
nen wird f Um den Zuschuß nicht verfallen zu lassen, ist der Haus­
haltsvorgriff notwendig. 

Nie m e y er. 



Straßenkosten-Dezernat o 

T.V .R.451/ 350 

Drucks ache 98" 

Kie1~ den 12" März 1935 .. 

Entwurf e-iner Entschli eßung zum Erläuterungsber icht, 
betr.den Ausbau der verl"Wrangelstr.u"d.S traße 9 x ~ 

307 

Auf Grund des § lL!- des Ortsstatuts betreffend die A.nle­
gung und Veränderung von Straßen und Plätzen in der Stadt Kiel 
beschli.eße ich nach Anhör ung der Gemeinderät e : 

Bei der Verteilung der Kosten des Straßenbauunternehmens 
gemäß ~ 11 des Ortsstatuts s i nd die Fronten der Eckgrundstücke 
mit 20 m anzuset zen v 

Der Zuschuß des Arbei.tsamts i st zur Deckung des nicht 

zur Erstattung i m Wege des Anl iegerbeitrags kommenden Straßen­

baukostenantei.ls zu verwenden" 

Begründ1.mga 
Der Beschluß bezweckt zu ermöglichen, daß die Doppel­

belastung der Eckgrunds tücke, die meis t als unbillig empfunde~ 
wird, unterbleibt . Eine Mehrbelastung der Stadt wird dadurch 
nicht herb eigeführt, da die bei der Verteilung maßgebliche 
Gesamtfrontlänge entsprech end e ingeschränkt wird o 



Anlage zur Drs u 98w 

Er 1 äuterung.s bt:r ich t fü i.' dE;ll !·W::; OdÜ deI v d:r:l c:i.!lg,e .ctc 11 INra.l1ge 1-­
strasse und der Gtrbsse 9 X. 

Seit dem Jahre 1927 sjnd in gewi~sE:(J L,Wl.:3dH;!1eäUla e o Einzelinter­
essenten oder Jnteresse~tgruppen bei der Stadtgemeinde vorstellig ge' 
worden wegen der Aufschließung des Geländeblocks z'Iv ischen Feldstrasse 
und Forstweg einerseits und Esmarchs trasse und Düppelstr ~ anderer­
seits durch Ausbau der verlängerten Wrangelstr. zwischen Feldstrass 
und Forstweg und der zwischen ihnen a ls Parallelstraße geplanten 

Strasse 9 X. Die Verhandlungen haben sich aber bisher immer aus den 
verschiedensten Gründen zerschlagen. Nachdem. der Plan dann seit Herbst 

1930 geruht hat , ist jetzt wieder eine Gruppe von Baulustigen, die 81.l! 

dem Gelände bereits Grundstücke erworben haben , an die Stadt herang~ 
treten und bittet um beschleunigten Ausbau der Straßen. 

Durch die lebhafte Bautätigkeit, die im let zten Jahre in Kiel 
eingesetzt hat und die gerade im Norden der Stadt viele verfügbare 
Flächen in Anspruch genommen hat, ist ein gewisses Bedürfnis nach 
Bauland, besonders nach Bauland für Flachbauten eingetreten. Der 
Zeitpunkt für die Aufschließung dieses Baugeländes ist also günstig, 
denn es ist anzunehmen, daß die Straßen laufend bebaut werden. 

Die be iden ,Straßen sind als reine Wohns traßen anzusprechenQ Mit 

Rücksicht hierauf ist die Breite der Wrangelstr. auf dieser Strecke 

von 15 m auf 12 m eingeschränkt worden, wovon 6 m auf die Fahrbahn 
und je 3 m auf die Bürgersteige kommen. Für die geplante Strasse 9 Z 
ist eine Fahrbahnbreite von 5 m und eine Bürgersteigbreite von je 

2,5 m vorgesehen. Außerdem sind 5 m tiefe Vorgärten angeordnet, nur 
auf der Strecke von der Feldstr o bis zur Strasse 9 X beträgt die Vo~ 
gartentiefe auf der Südse1te der Wrane;els tr. 7 mo In der Mitte der 

Wrangelstro ist ein rechteckiger Schnuckplatz geplant , der von der 
Fahrbahn in der Diagonale gekreuzt wirdo 

Die Gesamtkosten für die Herstellung beider Strasseneinschl~ deS 

Regen-.Schmutzwasserkanals betragen 85 D 000 RM o Hiervon gehen ca. 

75.000 RM durch Anliegerbeiträge wieder eino i\uf der Baustelle wer-­

den rd .. 3000 Tagewerke geleisteto Hiermit wird als erste Einrichtung 
der Straße Chilussierung mit Oberflächenbehandlung zur Ausführung kOJI!' 

men D Ob der Verkehr demnächst eine Verbesserung der Straße durch Be~ 

legung der Fahrbahn mit Kleinpflaster fordert, bleibt abzuwarten. Die 
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Die Bürgersteige sollen jetzt nur vorlä.ufig hergerichtet, dem­
nächst zur Vollendung des Ausbaues mit hartem Material belegt 

werden Q 

K i e 1 , den 22. Februar 1935. 
Der StadtoberbauratG 

- Tiefbauwesen-

L i n d e • 
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Drucksache 99. 
Kämmereiverwaltungo K i e 1 " den 13. März 1935. 

Betrifft: Rückzahlung eines Darlehensteilbetrages und Verlänger~g 
der Laufzeit für das Restdarlehen. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich 
nach § 43 Abs.2 Ziffern 3 und 4 GVG. 

Entwurf für eine Entschli eßung des Oberbürgermeisters. 
Beim Ausgabetitel 11 A 21 E.0.R.1934 werden weitere 

250.000 RM bereitgestellt,welche über den Ausgabetitel 11 A 40 
E.0.A.1934 zur Tilgung eines ~eilbetrages von 250.000 RM des s.Zt. 
von der Girozentrale Schleswig-Holstein gegebenen Schatzanweisungs-
darlehens von 500~000 RM zu verwenden sind. . 

Begründung. 
Vereinbarungsgemäß ist das s.Zt. von der Girozentrale 

Scbleswig-Holstein in Kiel gegebene Darlehen aus dem Erlös von 
ßchatzanwe.isungen in Höhe von 5000000 RM am 1. April 1935 zur 
Rückzahlung fällig. Die Rückzahlung hat am 25.März 1935 zu erfolgen. 

Mit Schreiben vom 4.März 1935 hat die Girozentrale sich . 
unter bestimmten Bedingungen bereiterklärt, das Darlehen bi$ zum 
1.April 1940 zu belassen. In dem vorbezeichneten Angebot ist der 
Zinssatz von bisher 6% zuz-qglich 0,5% Verwaltungskostena~teil auf 
4,5% zuzüglich 0,375% Verwaltungskostenanteil, also auf 4,875% 
herabgesetzt; daneben ist aber sofort eine einmalige Vergütung in 
Höhe von 3 V4% des Nennbetrages des Darlehens zu zahlen. Der 
eff ektive Zins bel äuft sich demnach auf 5,525% p.a. 

Im Hinblick auf die Herabsetzung des Zinssatzes für die 
von hier bei der Sparkasse belegten Termingelder empfiehlt es 
sich, das Darlehen möglichst zurückzuzahlen. Flüssig gemacht wer­
den können hierfür z.Zt. 250.000 RM, deren Rückzahlung zum 
25. März 1934 erfolgen muß. In den Voranschlag 1935 sind Zinsen, 
Verwaltungskostenant eil und einmalige Vergütung dementsprechend 
nur für die verbleibenden 250.000 RM eingesetzt. 

Dr. V öle k e r s • 



SELPERT SERNO 
VORSTANDSMITGLIED 

DER DEUTSCHE WERKE KIEL 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Herrn 

3~O ScEt'ctarfat 
.Q)6Cl'('[>'{~ "'r'Jdft~t 

Elng. l' MBl. 19 \) IEL, den 13·März 1935 

l 
An/. 

Oberbürgermeister Behrens 

Kiel 
- - - -. . . . . 
Rathaus. 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister ! 

Da ich morgen nachmittag zu einer Sitzung der Nord­
westlichen Ei sen- und Stah~Berufsgenossenschaft nach Hanno-
ver 
der 

fahren muss, ist es mir leider nicht möglich, mich an 
Gemeinderatssitzung zu beteiligen. 
Jch bitte, mein Fernbleiben e tBcnuI gen zu wollen. 

, ' H' I Hel-l ]. t er · , 

v 

Se/Ko. 



6. ~. -ber 9t 6.~. ~. ~. 
9Jtarine==6tanbarte 44 

&'-<fit . .... _J.~~.?!}? __ ~ ... _ .... _ .... ... _._ .... . 

An den 

ä i ~ I, ben .)A .. ~ ... r.1i:i:r~ ... 193 5 • 
'j'(ömlfd)e Stta§e :;21 

'j'cmfpred)et 16:2, 1ö3 J -t , 
ßanetonto: JHe(ct Spat- unb Ce!6fafJ'e - -

Her r n Oberbürßermcist er der ~tadt Kiel, 
Pg . B ehr e n s, 

K i e 1 • 

Rathaus . 

Auf Anordnung meine r vorgeoetzten Dienstot ell e bin i ch 

heute , Gm Donnerstac , dem 14 . 3 . 35 nachmittags ort oabwesend . 

Ich bitt e me i n Ni chter s cheinen in der Gemeinde-atssit -

zung entschuldic;en zu wollen . 

n ei l H i 

SturmhDuptführer . 



r 

ßuszug 
' B1:I5 

• 
gg", ..................................................... ..... ........ , ............................. ... .. . 

SChulgeldordnung für die städtischen Berufs-und Fachschulen 
(Drs . 89) . 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
14 . März 193~ beschließe ich, 

') 4 ") u J . I." 

der vorgelegte Entwurf einer Schulgeldordnung für die 
stad tischen Berufs- und Fachschulen' vom 14 . Januar 1935 \,'ird unter 
Aufhebunß der z . Zt . 6ü1t,igen Schulgeldordnung VO ln 13 . Februar 1934 

I genehmigt. Die Neuordnung tritt am 1 . April 1935 in Kraft . 

K i e 1 , den 14 . Marz 19j5. 
Der Oberbilrgermeister . 

, 
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fluszug 
~J.(. 

~ '\. SI:IS at'fR Prs+sRslI" alr 

t~ ) 
~ ...... " ... ............... .... . .... ..... " ............. .................... ............. ....... .. 

Titelerhöhung 1934. (Drs . 91) . 
Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 

14. März 1935 beschließe ich, 
der Titel 111 K 55? Ordinarium 1934 wird um 6 . 000 RM erhöht 

unter Kürzung des VerfübUDgSsolls beim Titel 11 A 893 Ordinarium 

1934 um den gleichen Betrag. 

K i e 1 , den 14 . März 1935. 
Der Oberbtirgermeioter. 



ßuszug 
P 1.. äffE'fltliffit" x". d tl.. I (HIS ElelflFe~eltell Eier gqbqiR:1qR 01 Z:tlng ~r Stad KO I~gi~n in J(i~1 

-eelfl ................................................................. .. ........ ......... . 

Tite1erhöhung 1934 (Drs . 92) . 
Nach Anhörung der Gemeinder~te in der Sitzung am 

14. drz 1935 beschließe ich, 

3· i ' - / f 

der Titel VII A 410 - Dienstreisen - wird um den Betrag von 
l~O RM erhöht . Das VerfügUDbssoll des Titels VII A 824 Ord . wird 
um den Betrag von 1~0 RM gekürzt . 

K i e 1 , den 14 . Marz 193~ . 

Der Oberbürgermeister. 



uum ................ .. ........ ..... ........................ ............................................................... . 

Erhöhung der Ausuabe-Tite1 fur die Herrichtung der Nordost­
seehalle bei Veranstaltungen (Drs .93) . 

Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 
l4. März 1935 beschließe ich, 

') -t I'" u _. t) 

die folgenden Ausgabetitel werden um die nachstehenden 
Betrage erhöht: 

VII F 502 um 180.- RM 
VII F 561 um 50.- tt 

VII Jf 710 um 500.- " 

VII F 7?> um 400.- tt 

VII F 74 um ?>Oü.- " • 
Zur Deckung des Betrages wird das VerfüßuDgssoll des Titels 
VII B 66 um 1.430.- ru gekürzt. 

K i e 1 , den 14. März 1935. 



Bfffhllt~ afr St6atk61ltaitrt. 

-J-... . 

-?- . 
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I ßuszug 
..I P 4- L 11 d äffeRtli~eR . 

(HIS tlflflFfltflKt'I otr -geheilflfl'l SltZtll1g d ~ [ Stodtkolltgit n in Kitl 

1:16m .... .................................................................. ... ... ... ......... ....... . 

Verkauf eines Baupl tzes an der ~~itz-~euter-ijtr . (Drs . 94) . 
Nach Anhörung der Gemeinder ' te in der Sitzung am 

14 . ärz 1935 beschließe ich, 
a ) der Bauplatz an der Fritz-Reuter=Str., Teilstück der Parzelle 

,16/30 des Kartenblatts 2 der ~emarkung Pries , groß et a 525 qm, 
eingetrnBen im Grundbuch von Pries , Band 20, Blatt 573, 'I1rd an den 
Rentner Hans Sie ver s , Kiel- Pries , Christianspries 3, zum 
Preise von 2 , 50 G~/qm außer den straßenkosten, im übrigen zu den 
Bedingungen des beurkundeten Angebots vom 25. Februar 1935, verkauft , 

b) das eingehende Kaufgeld wird dem '1'i tel VI F 1 EO-A zue.:,eführt . 

K i e 1 , den 14 . Mär z 1935. 

/ 

~ 



Befd,lufj der Siodikoillttf.en. 

3j I J 
- ß 

ßuszug 
I(itl 

aefft .............. ... .. ......... . ............ .... ........ ... ............. .... ............ .. ...... .. 

Ankauf d~s Bauplatzes Rendsburger Landstnl08 in der Zwangsversteige­
~ (Drs . 95) . 

Nach Anhörung der Gemeinder;' te in der Sitzung am 
14. März 1935 bedchließe ich, 

1 . das unbebaute Grundstuck Rendsburger Landstr . 108, groß 747 qm, 
verzeichnet im Grundbuch von Hassee, Band 2 , Blatt 83, bisher1ser 
Eigentümer: aurermeister Georg Feddern in Kiel , wird für das leist­
bebot von 78 RU angekauft , 

2. die ErNerbsko8ten mit rd . 220 RM sind dem Titel VI A 1 E. O. A. zu 
entnehmen und bei dem Titel VI F 12 E. O.A. bereItzustellen. 

K i e 1 , den 14. arz 1935. 

Der~er. 
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fluszug 

geR=! ............... ................ ......... .. ......... .......................... ... ...... .. ...... . 

HaushaI tsvorgriff auf Arbei -,:;slohn für den Fußwjnger~'v eg um Kiel 
(Drs.97). 

Nach A~örung der Gemeinderate in der Sitzung am 
14. März 1935 beschließe ich, 

zur Bestreitung der ausgaben an Arbeitslohn und Material 
zum Ausbau des Fußganger\ieges um Kiel wird mit Rücksicht auf die 
Dringlichkeit des Baubeginns unter Vro~griff auf die für 1935 bei 
Titel VI N 1 E. O. A. bereitgestellten Mittel ein Vorschur~onto in 
Höhe von 4. 000 RM eingerichtet. 

K i e 1 , den 14. März 1935. 
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< ~uszug 

-tlI:JS sem Pretekell ~E'r effeRtli€R~R Sit~YR8 der StQd~lIe8ieR IR Kiel 
-geR~I~eR 

ge~ ...... ........ .......................... .. 

Straßenkosten für die verl . Wrangelstrasse und für die Strasse 9 X 
(Drs . 98) . 

• 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
l4. März 1935 beschließe ich auf' Grund des ~ 14 des Ortsntatuts , 
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in 
der St,adt Kiel 

bei der Verteilung der Kosten des Straßenbauunternehmens 
gemäß ~ 11 des Ortsntatuts sind die Fronten der Eckgrund~ tücKe 

mit 20 m anzuse?en. 
Der Zuschuß des Arbeitsamts ist zur Deckung des nicht 

zur Erstattung 1m Vege des ~n1ie erbeitrags kommehden Straßen­
baukosLenantei1s zu ver\enden. 

K i e 1 , den 14 . März 1935. 

De~~tcr. 



fluszug 

gg R:I .... ... . ........ .. ... ....... .......... ....... ............ .. ..... ......... .. ... .. ... ...... . 

Rückzahlung eines Darlehensteilbetrages und Verl lngerung der 
Laufzeit für das Restdarlehen (Drs . 99) . 

Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 
14. Murz 1935 beschließe ich, 

3;~O 

beim Ausgabetitel 11 A 21 E. O. R. 1934 werden ,eitere 
250. 000 RM bereitgestellt , .elche über den Auagabetitel 11 A 40 
E. 0 . A. 1934 zur Tilgung eines 'Pei1botrages von 250. 000 RM des 
s . Zt . von der Girozentrale Schles' ig- Holstein Gegebenen Schatz­
anweisungsdarlehens von ~OO . OOO Rr zu vor enden sind . 

K i e 1 , den 14. März 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

~~1-~ 



I 
Haushaltssatzung d r Stadtg m inde Kiel 

für das Rechnungsj shr 1935. 

Auf Grund des § 6 d s Gemeind finanzges tzes vom 15. Dezember 1933 

~
S. S.442) ird, nachdem der twurf dDr Haushaltssatzung zw i 10chen lang 

ff ntlich auegel ogen h t und mit den Gem i ndorät n 14. März 1935 bera-
ten worden ist , fol gende Hauehaltssatzung festg stellt . 

/' § 1 . 

r dieser Satzung 1 Anlage bei ,efügte Haushaltsplan für das Rech­
nungsJahr 1935 wird 
im ordentlichen Haushaltsplan in der nnahm auf •••• 43 . 259 . 307 RK 
" 11 ,. in der u:Jl'>abo (einschli 131 . 

der Fehlbeträg aus Vorjahren - 1 . 815. 441 RM) auf 44 . 634. 754 RU 
im außerordentlich n Haushaltsplan (R. u . A. ) in Einnahm und , 

. Au gabe auf •• • • • • • • • • • • • • • • • •• 13 . 466 . 415 RU 
und im ushaltaplan der Neb nfonds (Stif'tun en) in n-

nahme und Ausgab auf •• • • • • • • • • • • • • 136. 957 
festgesetzt . 

§ 2. 

Di Steuersätz für die Gemeindesteuern werd n wi. fo gt f tges tzt: 
a) 30 v . R. der staatlich v ranl t n Grundv rmög net uer vom gesam­

ten Grundbesitz mit Ausnahm der Liegensohaften zu b , 
b) 282 , 5 v . li. der sta tlich veranlagten Grundvermögensteuer vom gärt ­

nerisch , 1 nd- und for\ stwirtschaftlich g nutzten Grundbesitz , 
0) für lle gew rbesteu rpflichti an B triebe 540 v . H. bezw. für Zwei g­

stellen im 1nn des § 43 Aba . l Ziff . 1 d r Ge rbe tou rverordnung 
648 v . H. d r staatlich veranlu t n G werb ertr get uor , 

d) für all gerbost u rpflichti en Betriebe 1500 v. H. bezw. für 
Zwei stell n im Sinne dos § 43 Aba . 1 Ziff . 1 der Gewerbesteuer­
v rordnung 1800 v . H. der sta tlioh v ranl t n G werb lohneummen­
steuer , 

e) Bürgoroteu r 500 v . lI. d s R ich atz s ( t ohliel.3ung vom 20. 0kto­
ber 1934). 

§ , . 

Der rlehn betrag, d r zur ß streitun von u gaben d 8 ußer­
ordentliohen Haushaltsplane 1m Reohnun J hre 1935 dien n 8011 , wi rd 
auf 18' . 440 festg etzt . ' 8011 n ch dem Haushaltsplan fUr fol-
gende Einz lz ck v rwendet werden I 

1. Grund rwerb • • • • • • • • • • • • • • • • 65. 000 RJ( 

2. Sch ftung von ohnraum • • • • • • • • • • 10 . 000 ,. IIerBt llung ein gängerwegeo um Ki el • 2. 390 RM 

4. Ausbau des indenburguf r8 , II . Teil und der 
v rlän8 rtan ' rang letraße • • • • • • • • 8. 000 RJ( 

5. 'ohmutzwa erkanal is t1onoanlagen in ver-
sohied n n t dtteilen • • • • • • • • • • 8. 050 11M. 

K i e 1 , den 15. . rs 

Der dar Gemeinde. 



.detri ~ bs <..o.mt. 
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Abschrift . 3') _) 
t""! 1.-' 

l~ i e 1 , dan 1) . .·jli:irz 195) . 

1.) ~ntsuhl ie ßungsentwurf . 

Der achtvertI'ug vom ß . ) .1928 wegen verpachtung 
der Badeanst alt Be llevue wird um 1 J hr ( v om 1. 4 . 35 
- 31. 3. 36 ) unter folö 8nden ,dadi n-.; unc:an verlL'_n~ert: 
a ) De i Daflubgung sind di a dautsuhen Ra iuhs fl agg9n 

zu Ziaic;eIl , 
b ) de.s basd idfti~te ~ ay':3 'so ,.1 hat s ich der studt­

sei tiben ~) ch\Virrutl.t! l:üfun0 ~u u.nt~I'~id.nan , 
c) dia uas timmu "an er ~a a .1Jo I_ i~ e i- Varo 'dnunc:; vom 

1. 10 . 27 , bratsb l att 19.::8 btück 1 , sind stl' 8n~stens 
zu beCl.uhten, 

d) die ' ouht fur 1935 wird auf ) . 500 W l festgesetzt . 
++ ++ 

2 . ) Herrn Oberb urgermeister vorge l egt . 

gez . Thomsen . 

Einverstandan. 
gaz . Behrens . 14 . j . 1935. 

/; 
v 

r 



Der Dezernent 

des Betriebsamtes. 

An 

I 

K i e 1 , den 26. M ä r z 1935r 
· ')" c.1 J, t;. v, 

'- - . 

die Zentralverwaltung - Hpt.V. -, 

h i er. 

In der Anlage ü"bersende ich die Abschrift der Niederschrift über die 

Besprßchung am 16 .März 1935 und der vom Oberbürgermeister gefaßten Ent­

schließung. 
gez. Thomsen . 

,z i Aw d. r.- ll7jr, 

#~ft~/~In 
tl.t 9,-:J 

CI 

Be~ 

Stadtoberinspe~tor . 

2 



K i 0 1 , den 18. rz 1935. 
3- ~) r 

~...I t 

N i ade r s ~ h r i f t 

üb e r die i Amts zimmer des berbürgermeisters sm 16 • • ~rz 1935 

nachmi ttu l~a 13 1/2 Uhr a tattßefundene Besprechung an der teil­

( enOlUmen haben : 

üürr üb rbih'gerLleiater 

Herr Oh ,'T'wagj stretarat Thomsen, 

iler 0 t tlt.C.lb"u'baurat 1ind.(~ . 

llerr Stad '~b8urat Sehr öder , 

ilerr ",'chlucl1 t h ufdirel::tor Dr. Hofmann , 

Herr Arcll i ' eKi .t reese , Ber1in, 

J ta toberinspaktor Kock . 

In Auu.l.ührung dar im An,::lCh uß an dio s m 9. 1U,rz 1935 vorgenommenen 

Bes ieh t il,ult der J 1 eil t " ulunlugcn vom Oberbiirgerme islier getroffenen 

Anurdnung i st aru' d' 0 urgang no lJ:i.nLJ.dung der das Nouba uprojekt betlr­

bei tende ..-I1'clli tiekt .L" r eesc .uc l'lin zur ßee prechung erschienen • 

.1.11 Ha:u er Pli.in<..: 1; llrde v o • rclli tekten eose goze i gt und erläu-

tert , wie uur von dom Vi ohho f jetzt in Anspruch ,enommene Platz aufge­

teil t ""erd i mitßte , um ',e notwendigen Neu- und r;rwoi t orungsbauten ~er­

ri~hten zu können. Da das zur erfügung steh ende Gel ä nde äußerst be-

enzt 18 t , wi 'rde sie. eine zweckmäßig und verkehrstechnisch oinwand­

frl3ie LÖDlll ' ioht CI' cboIi . Au h die finanz' elle Beanspruchung der ' tadt 

würde nllr unw\!sent1i ch VOll der ttUIJ der usführwlg des uraprtin lichen 

Proj ek.t e u:i.ch r vebendofl lle1 otu 1.g abwoichen, weil der Bau r und über­

a l l leich schl cht 1st und u. .... r an den Kosten für die l" undamentierung 

nichts ersplu"t " l'dsu l,·önne . ~ür uie in beid n ällcn ungefähr leich 

h ohen Koston ~ürue i n dem arotl3u F 110 nur aine für die Zukunft kaum 

ausreichend/) Löeun y er so WOJ nden }'~'a e st.roffan sein. wohingegen 

im zwe i ten ~ 11 eiue Anlago 'll c,L'iuffen wLirde, die unter Berücksichti­

gung der zukUnfti [~on l!:ntwi c lung d r 3tadt Kiel den Ansprüchen der näch­

sten Jahrzehnte gero c t w~rde . 

J)i es e AuafUhrunCon wur n 

ergänzt , daß die mit dem PrOJekt on zusammenhängende Kernfrage auf ße­

lasaung 



r 

lassung des Schlachthofes und seiner lTebenanlagen an der jetziLell 

teIle nu~ dahingehend beantw rtet werden könne, daß dem SChlacht-,d 
.-..-~ . ~ Aff-:.t ,J../I ~ J..-v'),/)r4f; ~~ y .. ' 

h~f die gÜllstige Lage titt~~kl_tl iil81ii ~;4Hnt8iPk;Qlu,n~8e:e ~118 't/.u...v"""J-I 
~II-v'. 
~. Außerdem wäre zu b(:denken. daß bei lnanspruchruihme des Geländes 

des jetzigen Vieh101's ein euLeu nur Mcll vorh erigeI' PI'eimachung 

auszuführ en w§.re und praktisch der Schlachthof für die Duuer der Bau­

tät ig,k.ait gänzlich ohne Viehhof wäre und dadurch ein unmöglichor Zu­

stand eintreten würde. 

3"tadtobor b urat Linde erläuterte rot er Vorlage der länc d6-t-- sei t 

Jahrzehnte für die äuBerst vorsi chti e Dehanrilung aller mit einer 

endgül ti gen .Beanspruchung des fiil' den Ausbau eines Südhufens vorgese­

henen Geländes in Verb~ndung stehenden Fragen und msB~e~eftReA Zusammen. 

hänge . Hi erbei wurde blsondero dar auf hingewiesen. daß e i ne .:.:'rwE' i t e I'Wlg 

des Innonhafens nach ~ des Voßbrooker Geländes uno des Freiha­

fens nur noch durch die Verwirklichung des ~H.idhafenproj ekt os oder des 

Au~baues der WlbtH'en ::Je lweut i u u ZllUl Handelshafen möglich sei. Der Nord­

hafen müsse wegen der ihm zufallendon b esonderen Aufgaben aus dem 

Kre i s diesor .Botrachtung allsgencnicdon we rden. JJurch Bekarmtgabe stati­

st i schor Unt.3rlagen wurde da.r . ol or3t f daß in Zukunft wieder mit einer 

Bill bWlg uos HandQlsverkdhr ... ~l~re':;hnen sei und J.aß die z. Zt . vorhande­

ne~ und verwendungsfähige Ka i flä,<..:he :nur unzureich end den wachsend en An­

sprüchen gure c t we rden könne . Da sich '. us den vorgalogton i länetl er­

geben lwt . daJ3 keine 'löulichke i t rorlie,~t . unte r günstigster usnutzung 

des vO.l'handDnan üel,:ind e3 Svwolll dle a larkannte F'Orderung des Schlacht­

hofes als auch gleichzeitig das Stidhafcnprojekt nebeneinander bestehen 

zu lassen und zu begebener ~eit durclzuführen. müßte erwogen werden . 

welche .Anla.go für die Zukunft d1.o wichtigst ..s ei. 

Anerkehnung der 

finauzie:"l~n Auswidrungen 

des f Ül' Kiel vorbe ohenan Schla;htvichmarkie~ aufguworfen und betont . 

daß dio ~ukunft c.or vtaJt i m orden liege und daher trotz der schwie­

rigen Bahnanschluf3verhlll tnisse <.All ciu ~; ~h ~t:)ntine zum AUs bau des Innen­

hafens i mmer noch z i J'"ög lichke itell gegeben seion. wohingegen nur die 

Durchführutlg des 3UtUu:d'enprojektes d ie arm unvermeidliche Verlegung 

der gesamten Sclllachtbofanlage :tur lo olg~ hätte. ])a nicht vorauszusehen 

sei , ob und warut eine unl)eding te Notwendlgkei t zum Ausbau des Innenha­

fans . ~ eI' unbodenklich m .Jilhrc durch Verb 8serWlg der Lösch- und Lade-

vorrichtun en hinausgeschob en wal"den könne , vorläge , mÜ3~e z . ~t . dem \ 

Auebau 



Ausbstl. des Schlacht- t...nd Viehhofe '"on einer jetzigen ' teIle d er Vor­

zug ~ .gelben wenlon , sofern die finanzielle Au swirkung des einzurichten­

den Schl ch t v iehmarktes eine Bole ... e ~ßnllhmc pberhaupt reeh t.ert i ge . 

OborlilsQstratarst Thomscn erlauterte unter .Dar1oo'UIJg der bisher 

bekannt gGW01' enen Eill"" l.el11111~ des Landesb~uel'niührers aie sich aus der 

";chaffu/J.g ues o..Jclluchh lehrnarlttos eI'gebende Entwicklung mit der Ein­

.:lchrällkung, .laI diu UnteJ,'lflgaTl eine l' genauen Prüfung unt rzogen we r d en 

m~Dt~ ~'st Il l:t chdem ni ese vorl~enoml!len sei, erde der Umfang der erf r-

'/"lieL '/ord. H1€!1 llaubul.~tan festgelegt werdo können. 

:[8ch Bea~'ldi : 'un;- d€'l' :D cG pr ' r.; : J.ng faßte dOI' Ober ''' rgermeülter f01-

gell~e EIlt clllleßun : 

1 . Die .Bearbeitung des Pro ,jektcs: vf:lrlegUJlg uud ~;'atlbau des Viehhof s 

und Brwuiter {; des SchIa ·"! t'b.cfea ist wIed.er .B.lllzunehmen. 

2 . Die Verlogung des Viehh ,)fes 4:ttt au.f das dom Au..,bau des Südhafens 

bisher v orlJel1,ü t ona Gel:·m~rzUsChL.n . 



Der Oberbürgermeister 
Arbeitsgebiet Schulverwaltung 

S. IV. -

,P ~j f f,J;1J , E n t s c h 1 i e ß u n g. 

3- ') "') 
(~ ~ 

1935 . 

'1rVNJ ../ ----
~ Die kath. Volksschule wird mit Wirkung vom 1. April 1935 wieder 

in eine Katholische Volksschule I (Alt-Kiel) und in eine Katholi­
sche Volksscnule 11 (Kiel-Gaarden) aufgeteilt, d.h . also der bis zutt 
1. Oktober 1932 bestandene Zustand wird wiederhergestellt . Mit dem­
selben Tagewird für die Leitung der Katholischen Volksschule 11 
eine Hauptlehrerstelle errichtet. 



Tag e s 0 r d nun g 
'itzung der Gemeinderate am Donners tag , dem 

21. Murz 1235 , 18 Uhr . ----
1 . Titelorh5hungen 1934 . 

(Drs . l 00 , 101 , 102 , 103 , 104, 105 , 106 , 107 , 108 ) . 
2 . Einr ichtune; neuer Ausgabetitel für den ordentlichen Haushalt 

des Hechnunr;sjahres 1934 (Drs . l09) . 
3 . Aendcrung des Stromlieferungsvortl' ages mit der Gemeinde 

IIeikendorf (Drs . llO) . 
4 . Kochstromlieforune; n die Gemeinde ~.101fsee (Drs . 111) . 
5 . Vorkauf einos B~uplutzes und eines Geländedreiecks an der 

oedanstrasse (Dro . 112) . 
6 . Verwe ndung eines restlichen otaatszuschusses für die , 

Berufsschulen (Drs . 113) . 

7 . Forts~tzung der Tätigkeitsberichte: 
a) Finanzdezernat: 

Berichterst~tter : Dt dtrat Dr . Völckers 

b ) Licht-und Wasserwerke : 
Berichterstatter : Bürgermeister Mentzel und 
Direktor Behrens 

c) Bauvorvml tung : Stad toberbaura t Linde und 
Oberrnag . Ro..t Thomsen . 

8 . Verschiedenes . 

K i e 1 den 18. März 1935 . 
Der OberbCrgorrneister . 



Nie der s ehr i r t 

über die Sitzung der Gemeinderäte am 21. März 1935. 

Anwesend: Oberburgermeister Behrens , Stadträte Dr.Völckers , 
Dr.Schmidt , Werk und Dr .Jent zen , Ratsherren Rodemann, 

Wölk , Blaas , HOhei sel, Krantz , Paglasch, Prof. Dr. chv.'antes, 
Struve , Dr. Weisner, Zorn ; es fehlen die Ratsherren Andres, 

Cla ussen, Serno , Scholz , Sperling , Dr . Wolf , weil sie 
dienstlich ortsabwesend sind, Ratsherr Fester, weil er 
krank ist. 

Außerdem nehmen an der Sitzung teil: Obermagistratsräte Niemeyer 

und Thomsen, Magistratsoberbaurat Kirchhofer , Magistratsrat 
Ziegenbein , Direktoren Behrens, Jeß , Kasper, Kellner, 
Assessor Dr.Schemme l. 

Vorsitzender: Oberbürgermeister Behrens. 
Schriftführer: Stadtinspektor Adolph . 

1 . Titelerhöhungen 19j4. 
a) Drs.IOO. Direktor H 0 dem a n n begründet den Entschließungp­
ent urf anhand der Vorlage . - Die Geme inderäte erheben keine Beden­

ken . Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 
b) Drs . lOl . Die Gemeinderate erheben keine Bedenken. Entschließune; 

des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

c) Drs . 102 . Die Gemeinderate 
des Oberbürgermeisters: Nach 
d) Drs.I03 . Die Gemeinderäte 

des Oberbürgermeivters: Nach 

e) Drs.104 . Die Gemeinderäte 

erheben keine 

Entwurf . 
erheben .keine 

Entwurf. 

erheben keine 

des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

Bedenken. Entschließung 

Bedenken. Entschließung 

Bedenken. EntSChl ie ßung 

f) Drs .I05 . Obermag . Rat Nie m e y e r erläutert den Entschlie. ungs­

entwurf anhand der Vorlage . Die erhöhten Ausgaben sind insbesondere 

darauf zurückzuführen, daß eine Reihe von Häusern bei der Verwaltun 
der städt . Miethäuser hinzugekommen sind . - Die Gemeinderä~e erheben 

keine Bedenken . Entschließung des Oberbürgermeisters : Nach Entwurf . 

g) Drs .I06 . Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung 
des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf . 

h ) Drs.I07. Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung 

des 



des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 
i) Drs.108. Obermag .Rat T h 0 m sen begründet den Entschlie­
ßungsentv7urf anhand der Vorl age und weist darauf hin, daß es 

sich um eine Aenderung des mit dem Pächter Rötscher abgeschlos­
senen Pachtvertrages handelt. Die von dem Pächter Rötscher ein­
gere ichte Bilanz für die Zeit vom 1. Oktober bis 31 . Dezember 

1934 ist geprüft worden. Es hat sich dabe i herausgestellt , daß 
vor allem der Küchenbetrieb des Pachters wirtschaftlicher ge­
staltet werden kann. Der Pächt er wird diesen Betrieb v erklei­
nern und wirtschaftlicher gestalten . Auß erdem will er die Prei­
se für ~eine und Spiri tuosen um ein geringes erhöhen und die 
Kapelle um einen Musik r verringern. Es 'lird dadurch wahrschein­
lich zukünftig mit einem Unterschw~ nicht mehr zu rechnen sein . 
er Pb.cht er hat sich verpflichtet, viertelj ährli ch RohbilC3nzen 

einzureichen, so daß die Sparmaßnahmen fortlaufend überpr üft 
werden können . Da der Pächt er Rötscher sich sehr groge Mühe 

gibt und wirklich bestrebt ist, den Ratskeller gut zu l eiten , 
sollen vorl äufig für 1 Jahr die Kosten der Beh eizung und die 
Gr undv er mögen- und die Hauszinssteuer auf' die Stadt übernommen 

werden , wie es der mit dem f r. Pächter Marsen abgeschlossene Ver­
trag überhaupt vorsah. Die dadurch sich ergebende ehrausgabe 

wirkt sich nur im Haushaltsplan f~ 1934 aus . F4r 1935 ist sie 
bei der Aufste llung des Haushaltöplanes b erücksichti t worden . 
o b erb ü r ger m eis t er bemerkt , daß bei Abschluß des 

Pachtvertrages angenoIllmen worden ist , daß d'er Pächter Rötscher 

im Gegensatz zu dem fr.Pächter Marsen die Heizungskosten und 
die Grundvermögen - und Hauszlnssteuer tragen könnte . Diese n­

nahme hat sich vorläut'ig als irr ig herausgeste llt. Da der Pach­

ter den Betrieb einwandfrei führt, sollen ihm die vorges chlage­

nen Erleichterungen zunächst für 1 Jahr gewährt werden, um ihm 

seine Arbeitsfreude nicht zu nehmen. Wenn sich nach der von 

ihm einzureichenden Bilanz herausstellen sollte , daß sich sein 

Ertrag wesentlich verbessert hat , kann di e Ver gu.nstigung am 

1.Oktober 1935 wieder wegfallen. Ratsherr P a g 1 a s c h be­
merkt , daß er s ich berei ts bei dem Abschluß des Pachtvertrages 

mit Rötscher ' gegen die Erhöpung der Pacht gewandt habe . Ratsherr 
K r a n t z führt aus, daß sich der Pächter Rötscher verkalku­

liert haben muß, wenn sich schon jetzt 3 Monat e nach der Ge­
schäftsübernahme ein Unterschuß ergibt. Da eine 3- onatsbilanz 

kein 



kein klares Bild gibt , müßte die Bilanz für das laufende Viertel­
jahr abgewartet werden, ehe über die vorgeschlagenen Erleicnterunger. 
beschlossen wird . Die Stadt vergibt sich dabei nichts, währ end der 
Pächter dadurch nur zu einem grö ßeren Eifer angeregt werden kann . 
o b erb u r g er m eis t e r schildert kurz den Werdegang 

des Pächters Rötscher, der 'zuletzt Oekonom auf dem Kreuzer Karls­
ruhe '/ar. Die Monate Oktober/DezemlJer sind, wie die Erfahrung ge­
zei gt hat , für den Ratskeller die besten. In den Sommermon ~ten 

werden mehr die an der Förde gelegenen Lokale aufgesucht . Im übri­
gen ist es so, da vielleicht der Rifer mancher P~chter durch die 
von dem Ratsherrn Krantz vorgeschlagene MaBnahme gehoben werden 
kann, ,bei anderen Personen kann man damit das Gegenteil erreichen, 
weil dadurch ihre Arbeitsfreudigkeit verloren geht. Es trifft das 

letztere auf Rötscher zu, der ein gewissenhafter und ordentlicher 
Iv1 nsch ist . Ratsherr B 1 aas weist daraUI' hin, daß dem Pächter 
Rötscher etwas aufgebürdet 1J0rden ist, was der Vorpächter nicht 

be zahlt hat . Der Ratskeller war so heruntergewirtschaftet, daß 
keiner in den Betrieb hineinwollte . Der Pächter Rötscher gibt sich 
die größte Mühe, den Ratskeller wieder hochzubringen, wobei ihm die 
S-cadt engegenkommen sOllte , und zwar sofort. Ratsherr Dr . W eis -
ner spricht sich f ür e ine unverzügliche Durchführung der in der 

Vorlage genannten Maßnahmen aus, um die Arbeitskraft und den Ar­
beitswillen des Pachters Rötscher zu steigern. - Von den übrigen 
Gemeinderäten werden keine Bedenken erhob en. Entschließung des Ober­

bürgermeisters : Nach Entwurf . 
2 . Einrichtung neuer Ausgabetitel für den ordentlichen Haushalt des 

Rechnungsjah~es 1934 (Drs . 109) . Die Gemeinderäte erheben keine 

Bedenken . Entschließung des Oberbür germeisters: Nac.h Ent vurf . 
3 . Aenderung des Stromlieferungsvertrages mit der Gemeinde Heikendorf 

(Drs.llO). Vortrag: Direktor B ehr e n s • Mit der Gemeinde 

Heikendorf war für die Zeit von Januar 1934 bis Januar 1935 die 
in der Vorlage genannte Preisvereinbarung f ür die Abnahme von Strom 

getrof!'en worden, um den Verbrauch zu erhöhen. Die Regelung hat 

sich als vortei lhaft erwiesen und soll daher bis auf weiteres ver­

l ängert werden . - Die Gemeinder äte erheben keine BedeIllCen. Ent­

schließung des berbürgermeisters : Nach Entwurf . 

4 . Kochstromlieferung an die Gemeinde Iolfsee (Drs .lll) . Vortrag: 

Direktor B ehr e n s . Es handelt sich um die Abgabe von Koch­

strom an die Gemeinde olfsee, wo 25 neue Siedlungshäuser gebaut 

worden 



worden sind. Die Gemeinde Iv'olfsee zahlt für die ersten 10 000 
kflh Tagesstrom im Rechnungsjahr 8 ,5 Pf ./kHIh und für den weiter 
abgenommenen Strom 8 Pf./k'lli . Der Preis für Nachtstrom beträgt 

5 Pf./kWh. Die Gemeinde hat sich verpflichtet, den Tagess trom 
mit höchstens 10 Pi'./k'!lh und den Nachtstrom mit 6 Pf./k\rb. we i­
ter abzugeben. Es hält sich dieser Pr8is im Rahmen des Ueber­

verbrauchstarifs , der für Kiel gilt, so daß die Preise für die 
Abnehmer in olfsee nicht günstiger sind als die für die Kieler 
Verbraucher. - Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Ent­
schließung des Oberbürger eisters: Nach Entwurf. 

5. VerKauf eines Bauplatzes und eines Geländedreiecks an der Se­

danstra sse (Drs .112). Obermag.Rat Nie m e y e r erläutert 
den Entschließungsentwurf anhand der Vorlage . Das Hintergelände 

des Grundstücks wird für die Erweiterung des Sportplatz geländes 
hinter der Eichhofkaserne an den Fiskus verkauft. - Die Gemein­

derate erheben keine Bedenken. Ents chlie ßune des Oberbüreer­
meisters: Nach Entwurf. 

6. Verwendung eines restlichen Staatszuschusses für die Berufs­

schulen (Drs.113). Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. 
Entschließung des Oberbürgermeis~: Nach EntvJurf. 

7. Fortsetzung der 11ätigkei tsberichte: 
a) Finanzdezernat: Es ist nichts wesentli ches zu berichten. 

b) Licht-und WasserwerKe : Vortrag: Direktor B ehr e n s . 

Von den Licht-und Wasser 'erken ist der Kampf gegen die Material­
v ergeudung aufgenommen worden. Die Belegschaft ist aufgefordert 

worden, ihre Vorschläge dazu zu unterbreiten. Für die besten 

Vorschläge sind Prämien ausgesetzt worden in Höhe von 10 bis 

100.- RM . Die Beteilißung der Belegschaft ist sehr gut gewesen . 

Es sind auch eine Reihe von brauchbaren Vorschlä~en gemacht 

und zum Teil bereits ver vertet worden. Von den Prämien konnte 

ein erheblicher Teil an Handarb iter vergeben werden, was ein 

Beweis dafür ist, daß gerade die Handarbeiter mit gro em Eifer 

die Betriebsangelegenheiten verfolgen. 

Im Gaswerk Wik werden seit l ängerer Zeit Betriebsappelle 

abgehalten, die sich so gut bewährt haben, daß sie auf die 

ganze Verwaltung ausgedehnt werden. 

c) Bauverwaltung: Vortrag: Magistratsoberbaurat Kir c h -

hof er. uf dem Gebiete des Tiefbauwesens sind eine Reihe 

neuer Arbeiten vergeben worden: 
1. 



1 . die Herstellung von Schmutz- und Hegenwass er-Kanälen im Gebiet 
von Hassee, wodurch die dort unßeregelten Ent~ ässerungsverhältnisse 

saniert werrlen so l len ; 
2 . die Her stellung eines uchmutzwasserkanals in der Prinz ~Heinrich; 

Straße zwis chen Knorrstrasse und Strass e zur Hochbrücke für die Ent­
wässerung der dort im Bau befindlichen WOhnungsbautenj 
3. die Her s tellung eines Regenwas ,5 erkan1.l1s in der Kirchhofallee 
zwischen Harrnsstrasse und Ringstr asse , wodurch der dort vorhandene 
alte unzureichende ütraßenkanal entlastet werden soll; 
4 . die Vorfl ut k:näle f ür die Entwässerung der Umgehungss trasse in 
Holtenauj 
5~ der Neubau der Ufermauer in der Hörn; 
6 . der Austau des Hindenburgufers zwischen Kösterallee und verl. 
Feldstrassej 
7. der Ausbau der verl. Wr a ngels trasse ,und der Verbindungsstrasse 
n~ch der Esmnrchstrasse. 

ämtliche Arbeiten werden als Notstandsarbeiten mit Reichszu­
schüssen durchgeführt. - I m Hochbauwesen sind neue Arbeiten nicht 
in Angriff genorrunen worden. Die im Gane;e befindlichen Arbeiten wer-;-

Sle 
den \'leiter gefördert und, soweit sie durch Frost behi ndert waren ,sind 
wieder aufgenommen worden . - Die Zahl der im Hochb~u- und Tiefbau­
wesen beschaftigten Arbeiter bet rug am Wochenschluß 232 . 

Beg 1 a u b i g t : 
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Drucksache 100 .. , 
Verwaltung 

der städt. Krankenanstalt. Kiel, den l4~ März 1935 .. 

Betrifft: Titelerhöhung 1934" 
Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist nach § 43 Abs .. 2 

Ziff.3 GVG erforderlich Q 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürg~rmeisters" 
Die durch den HaUShaltsplan 1934 bei den Ausgabe~Titeln 

V L 725 und 781 ,- Arzneien, Verbandstoffe, Krankenbehandlungsbedarf 
und Unterhaltung der ärztlichen Apparate und Instrumente - bereitge­
stellten Mittel werden um 150000 RM erhöhto Den erhöhten Ausgaben 
stehen entsprechende Mehreinnahmen gegenübero 

Begründung" 
Nach dem Voranschlag 19p4 stehen zur Verfügung 

bei Ausgabe- Titel V L 725 - Arzneimittel- ~ 72 811 RM, 
V L 781 -ärztloInstru-

mente~ = 10 400 RM • 
Bei Aufstellung des Voranschlages war die durch die neue 

gesetzliche Rege l ung des Arzneibezuges usw. eingetretene Verteuerung 
auf 90000 RM veranschlagt worden" Die Praxis ergab, daß diese Verteue­
rung jedoch erheblich höher ist. 

Der Geldbedarf war berechnet nach 100 000 Verpflegungstagen. 
Obgleich vorauszusehen war, daß die Mittel den Bedarf für diese Zahl 
von Verpflegunßstagen nicht würden bestreiten können, ist von einer 
Nachforderung durch den Nachtrags- Haushaltsplan abgesehen worden,weil 
die Entwicklung bis dahin es ausgeschlossen erscheinen ließ, die vorge­
sehene Zahl der Verpflegungstage zu erreichen" Es wurde damit gerech­
pet, daß höchstens die Zahl von 90.000 Verpflegungstagen aufkommen 
würde. Im Ja~uar 1935 setzte jedoch eine Grippe-Epidemie in Kiel ein. 
die ein star~es Anschwellen der Belegungsziffer mit sich brachte und 
infolgedessen sämtliche Berechnungen über den Haufen warfo Schon jetzt 
steht fest, daß die veranschlagte Zahl von 100 000 Verpflegunßstagen 
nicht nur erreicht, sondern üb erschritten wirdo 

Bei Unterhaltung der ärztlichen Apparate und Instrumente 
stellten sich Ausgaben heraus 9 die bei. Aufstellung des Voranschlages 
nicht vorausgesehen werden konntenc Der Verbandstoffster i lisator ver­
sagte plötzlich und muBte, da eine Reparatur ni.cht mehr l Ohnte, erneu­
ert werdeno Die Kosten betragen rdo600 RM. In der Röntgenapparatur 
ml~ten einige Lampen ersetzt werden" Bei dieser Gelegenheit ergab 
sich,daß die Apparatur nicht den jetzigen Vors chriften über Strahlungs­
und Hochspannungssicherheit entspracho Es mußten neue Vollschutzhauben 
eingebaut werden, wodurch nicht veranschlagte Kosten in Höhe von 
20000 RM entstanden. 

Diesen Mehrausgaben stehen Mehreinnahmen in Höhe von rdo 
60.000 RM ' gegenüber, und zwar für 10 000 Verpflegungstage je 5,80 RM p 

Die Mehreinnahmen entfallen zur Hauptsache auf die Einnahmepositionell 
V L 231 und 233. 

Rod e man n " 



Drucksache 1018 
Der Stadtoberbaurat. 

Arbeitsgebiet: Tiefbauweseno 

T.V e 314/35" 

Kie l , den 80 März 1935~ 

Betrifft: Titelerhöhung 1934 .. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte is t erforder'lich 
nach § 43 Abs 0 2 Ziffer 3 GVGo 

~ntwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
Der Titel VII H 421 Ord~1934 wird um 120 RM erhöht; der 

Betrag wird dem Titel VII H 47 Ord.1934 entnommene 

Begründung~ . 
Die in der Vermessungsabteilung des Tiefbauamts benutzt~ 

Rechenmaschine "Brunsviga" ist instnndsetzungsbedürttig, die 
Kosten der Instandsetzung betragen cae 120 RMe Mittel hierfür 
stehen bei der Hauptverwaltung nicht mehr zur Verfügung. Di .. 
Instandsetzu~g ist notwendig, da die Maschine bei den Arbeiten 
der Vermessungsabteilung ein wichtiges Hilfsmittel ist. Durch 
die vorzunehmende Ueberholung wird die Lebensfähigkeit der Ma­
schine wesentlich erhöht~ 

Linde~ 
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Drucksache 1020 , 

Gesundheitsamt~ Kiel, den l3.März 1935. 

Betri f ft : Ti t elerhöhung 1934 0 

Di e v orherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich 
nach § 43 AbS 0 2 Ziff o 3 GVG. 

Entwurf für eine Entschli eßung des Ober bürgermeisters. 

" ' 

Der Titel V C 720 ~ Ma~erialien für Röntgenuntersuchung -
wir d ven 900 RM auf 1.,ooq RM, mithin um 100 RM erhöb,t. Die Mittel 
sind dem Ti tel V C 833 :~ Bademarken, Solbäder - zu entnehmen .. . 
Di.eser Titel wi rd somit auf 300 RM herabges etzt" 

Begründung" 
Der Titel V C 720 i st bei Aufstellung des N~chtrag$etats 

von 1~200 RM auf 900 RM her abgesetzto Nach der schweren Grippe .... 
ze i t ist jedoch ein deutliches Anwachsen der Tbc.-Erkrankungen 
in der Bevolkenung festzustellen" Da nur durch Röntgenuntersuchung 
(Durchleuchtung und Aufnahme) eine sichere Diagnosestellup~ ,­
möglich ist, i s t es dringend notwendig, zur Durchfüh~ung eines 
ordnungsmäßigen Betriebes in der Lungenfürsorgestelle die erfor­
derlichen Durchleuchtungen vorzunehmen. Durch die Beschaffung des 
Materials (Filme, Röntgenpapier) sind die geforderten 100 RM 
notwendig g 

Dro J e n t z en u 



DeI;' Dezernent 
der Schulverwaltung. 

S.F. 

Drucks ache 103 .. - ...... 
Kiel , den 13 QFebruar 1935 0 

Betrif ft: Ti teler höhung 19340 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte i st erf orderlich 
nach § 43 Ab s .2 Ziff. 3 GVG. 

En:wurf für eine Entschließung des Ober bür germei s ters. 
Bei Ti t el 111 F 41.3/1934 (Urnzugskos ten) wi rd für die an 

den Gewerbel ehrer Werner ~ Indus tr i e- Berufsschule ~ zu zahlenden 
Kosten für doppelte Haushaltführ ung der Betrag von 145 .- RM 
bereitgestellt. Der hi erf ür gezahlt e Sonderst aats zuschuß ist 
dem Titel 111 F 301/34 zuzuführ en, der um 14!) RM erhöht wird~ 

Begründung~ 

Auf Ver fügung des Herrn Regierungspräs i denten ist der 
Gewerbelehrer Werner Anfang November 1934 von Neustadt ~ . • H • an 
die Industrie- Berufsschule vers etzt worden" Werner hat · intolgr;· 
der Kie1er Wohnungsverhältnisse eine passende Wohnung nicht fin­
den können. Zur Abdeckung der Kosten für die Führung des doppel­
ten Haushalts hqt der Herr Regierungspräsident dem Gewerbelehrer 
Werner einen Sonderzuschuß von 145 RM bewilligt, der aber als 
Sonderzuschuß für die BeTIlfs s chulen nachgewiesen wer den soll o Die 
1450 - RM sind daher dem neuen Ei nnahme- Ti t el 111 F 301/34 zuge­
führt wordeno 

Dro Kurt Schmi dtQ , 



337 
Drucksache 104" 

Der Dezernent 
aes Gerichts-und Gewerbeamt s" 

Kiel, den 7~ März 1935~ 

Betrifft: Titel erhöhung 1934 .. 
Die vorherige Anhörung der Gemejnderäte ist erforderlich 

nach § 43 Abs.2 Zi ff.,3 GVGo 

Entwurf für eine Entschließ~ des Oberbürgermeisterso 
Es werden erhöht: der Ausgabetitel I J 405 um 50 RM, 

der Einnahmetitel I J 101 um den gleichen Betrage 

Begründung" 
Auf Grund der Verfügung des Jus tlzmin i sters vom 23~Septeill~ 

ber 1929 i$t den Sch~smännern für die Benutzung der eigenen 
Wohn,ung als Amtsraum sowi e f ür Heizung, Beleuchtung und Re ini~ 

ßUng dieser Räume alljährlich eine Ent schädigung zu zahlen, deren 
Höhe sich nach der Zahl der Streitfalle richtet und chher von 
vornherein nicht genau vorausgesehen werden kann" Das Voranschlagb·~ 

soll ist für den Ti tel I J 405 auf 400. ", RM festgesetzt worden. 

Infolge unvermuteter Zunahme d er Streitfälle bei den einzelnen 
Schiedsmännern stellt sich die Höhe der an die Schiedsmänner 

für das Kalenderjahr 1934 zu zahlende Gesamtentschädi~ng auf 
442,90 RM. Eine Titelerhöhung i s t daher erforderlich. Es handelt 
sich um eine zwangsläufige Ausgabe" Der Mehrausgabe steht infolge 
der Zunahme der Streitfälle eine Mehreinnahme an Schiedsmanns ­
gebühren beim Titel I J 101 Ord.1934 in Höhe von r d . 200 RM 
gegenüber, so daß di e Erhöhung des Ausgabetj teJ,s bei weitem 

ausgeglichen wird o 

Thomsen" 



Drucksache 105 0 
Der Dezernent 

der Grundstücksverwaltungo 

-Mieth"Verw,,~ 

Kie1 1 den 25~Februar 1935~ 

. ' 

" 

Betrifft: Titeler höhungen 1934 0 

Die vorherige Anhörung der Gemejllderäte ist nb.ch ~ 43 Abs .. 2 
ZiffQ3 GVG cerforderlich o 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgerrneisters~ 
Il.) \Titel VI H 412 Ord,,1934 "Kraftwagenbenutzung" wird um 17 RM auf 
b) 11 VI H 43 " " "Drucksachen, Formulare"" " 300 " " 

167 RM 
650 " 

c) " VI H 611 " " "Persönl oKos t en für Auf-
d) 
e) 
t) 

~~ 

tt 

" 
" 
" 
" 

VI H 63 
VI H 64 
VI H65 
VI H 670 
VI H 671 

" 1, " 
" " 
It " 
" " 
" " 

sicht und Heizung" " 
"Beleuchtung" 
"Reinigung, Wasser" 

. "Grundstücksabgaben" 
. "Gebäudeversicherung" 
"Feu erselb$tversiche­
rungsrückl age" für 
Gebäude" 

" 
" 
" 
" 

" 

" 4000 " 
" 2000 " 
" 3500 " 
" 6500 " 
" 2000 " 

" 800 " 

" 55280 " 
" 13200 n 

" 56000 " 
" 70000 'J 

" 7000" 

" 2800 " 
et'hOht o Zum Ausgleich o.es Mehrbedarfs von. • • . 19117 RM wir d der 

gabet~tel VI H 66 um 150000 RM herabgesetzt und der Einnahrnetite1 
R 250 um 40117 RM erhöht~ 

.' Begründung,, _ 
~l VI H 412: Für die Benutzung eines Kraftwagens sind bisher 141,60 RM 

verausgabt worden o Es liegt noch eine Re chnung 

~l VI H 43 : 

~l VI H 611: 

~ . 

~ VI H 63: 

~ . 

~VI H 64: 

über 0 0 • • • • • • .. 0 e 0 • 0 • • 0 • • • e 24,80 RM 
vO~ o zUS o: 166,40 RM 
Zur Verfügung gestellt sind für 1934 • • . 1500- " 

Ueberschreitung: 16,40 RMo 
Die Rechnung für 1933 ist mit 200 RM abgeschlos sen" 
Durch die Umstellung der Bürokas s e vom Rotothekverfahren 
auf Kassenbüchersystem haben verschiedene Drucksachen und 
Formulare bestellt werden müssen Der Mehrbedarf beträgt 
300 RM o Dieser Betrag wird beim Titel VI H 462 (s onstige 
Verwaltungsbedürfnisse) eingespart 0 

Die Rechnung für 1933 ist bei diesem Titel mit 55Q140 RM 
abgeschloss en" Für 1934 ist nur ein Betrag von 510280 " 
zum Soll gestellt worden oMit diesem Betrag ist nicht aus~ 
zukommeno Es fehlen 4 0 000 ID~ o 

Die Rechnung für 1933 ist mi t .... . . ... 0 130129 RN! 
abgeschlossen. Durch Voranschlag 1934 sind nur 11 200 " 
angefordert worden o Es werden vorauss ichtlich 
noch . 0 • • • • • 0 • • • • • • • ~ G • • • 2 0 000 " 
benötigto 
Durch Nachtragsetat für 1934 ist dieser Titel. bereits 
um 4 ~000 RM auf • • . . • • • • • • • .. .. • ... 520500 Rlv1 
erhöht wordeno Bei Stellung des Antrages auf Titelerhöhung 
ist angenommen worden, daß die Kosten für Wasserverbrauch 

für 



Titel VI H 6~: 

Titel VI H 670: 

für das II~Halbjahr nicht höher als 20.000 RM sein würden, 
An Wassergeld ist für das III oVierteljahr rd. 11.600 RM 
gezahlt worden. Mit dem gleichen Betrage muß auch für d~s 
IV " Vierteljahr gere chnet werden, so daß bis zwn Sphluß 
de s Rechnungsjahres noch ein Mehrbetrag von 3.500 RM e~­
forderlich sein wird. 
Die Rechnung für 1933 ist mit • • • • • . . . 
abgeschlossen worden " 0 " 
Durch Voranschlag für 1934 sind nur •.•..•• 6?~50 
angefordert worden" 
Bis jetzt sind bereits rd. • . .. . 54 .. 000 RM 
verausgabt worden .. 
Es liegt noch eine Rechnung über 
Straßenreinigungs-PPoGebühren für das 
IV "Vierte1jahr mit. • . • . . •• 14.650" 
vor~ Ferner ist noch das Schorn­
steinfegergeld für das IVuViertel-
jahr mit r do 0 •••••••••• ~ 1. 000" 
und sonst.Abgaben geschätzt • • •. 350 " 
zu zahlen ~ zusammen: 70.000 RM 
Es ist mithin bis zum Schlusse des Rechnungsjah­
res noch ein Betrag von 70,,000 .1. 63.500 ~ .. 
erforderlich" 
Der Teilbetrag von 2800 RM für die zu zahlenden Fe~er­
versicherungsgebühren aus 1933 ist im Rechnungsjahr 1934 
zur Zahlung ~gewiesen und verbucht worden. Hierdurch 
tritt in diesem Jahre eine Uebersc~eitung ~es Titels ein, 
Es steht noch eine Rechnung für 1934 über schätzungsweis~d 

' 3.000 ~ 
aus. Verausgabt sind bisher • • • . • • . • • • 

Erforderlich mithin ••••• 
oder rdo .........., 

Zur Verfügung stehen nur ...,.. ~ • • • 
Es fehlen mithin • . • . 

~:~~} ~ 
7.000 " 
5.000 _d" 
~. 000 Bl'" 

Titel VI H 671: Für die Feuerselbstversicherungsriicklage sind 40% von den 
Feuerversicherungsgebühren (Titel VI H 670) zu entrichten, 
Hiernach hat mithin auch eine Erhöhung des Titels um 
4C% von 2" 000 RN! :: • • . . . . . . • '. . . . . . . 800 RM 
zu erfolgen .. 

Die erhöhten Ausgaben sind zum Teil auch durch den Zugang von 
1.4 Häusern und dem Einbau von rd" 70 Wohnungen entstanden .. 

Ein Ausgleich wird durch erhöhte Miet einnahmen geschaffen~ 
. Ferner ist mit einer Ersparnis von rdo 15.000 RM beim Titel 
'. VI H 66 (Grundvermögen~- und Hauszi nssteuern) dwch die Ermäßigung 

der städtis chen Grundvermögensteuer 1m 25% ,ab loApril 1934 zu 
rechnen" 

Nie m e y er" 



Der Dezernent 
des Hafen- , Verkehrs-und 

Ausstellungswesenso 

Drucksache 106 .. 

Betrifft: Titelerhöhung 1934. 

Kiel, den 60 März 1935. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich 
nach § 43 AbS o2 Ziffo3 GYG~ 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
Der Ausgabetite1 VII A 410 Ordo - Dienstreisen - wird um 

62 RM erhöht" Das Verfügungssoll des Titels VII F 825 Ord. 
wird um den Betrag von 62 RM gekürzt~ 

Begründung" 
Beim Titel VII A 410 Ord" ~ Dienstreisen - stehen im 

Voranschlag 1934 641 RM zum Soll; verbraucht sind ~.Zt. 
615,22 RMo Der verbleibende ·Rest wird fUr eine ander~ Dienstreise 

" ' 

verwendet werden. 
Der Herr Oberbürgermeister hat am 22.Januar 193~ e~ne 

Dienstreise nach Berlin gemacht zwecks Verhandlungen ip Sachen 
Bau des Olympia-Heimes in Kielo Die Kosten dieser Dienstreise 
betragen 62 RM und~~ind vo~behaltlich späterer Abrechnung dem 
Vqrschußkonto bei der Stadthauptkasse entnommen un~ diesem zq 
erstatten" 

Beim Dienstreisentitel des Fremdenverkehrs VIr F 825 Ord. 
sind diese Mittel noch verfügbaro 

We r k 0 

,. 
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Drucksache 1080 

Der Dezernent 
der Hochbauverwaltungo 

Kiel~ den 6~ März 19350 

Betrifft : Titelerhöhung 19340 
Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich 

nach § 43 AbSo2 Ziff.3 GVGo 

Entwurf für eine Entschließ~ng des Oberbürgermeisters 0 

Der Titel I C 62 Ordu 193/+ wird um 10500 RM und der Ti.tel 
I C 66 Ord o1934 wird um 10374 RM erhöht unter Entnahme dieser 
Beträge aus dem Verfügungst itel 11 A 893 Ord o 

Begründung 0 

Der mi.t dem Pächter des neuen Ratskellers abges chlossene 
Pachtvertrag enthäl t die Bestimmung, daß der Pächter die Kosten 
für die Beheiz\illg der Restallrationsräume up.d der Pächter\~ohnung 
zu erstatten und die öffentl i chen Las ten, wie Grundver mögen- und 
Hauszinssteuern, ZU tragen hat o In dem Pachtvertrag mit dem Vor­
pächter M a r s e n war diese Bestimmung nicht enthalten, so daß 
diese Kosten von der Stadt getragen werden mußten Q Nach viertel­
jährlicher Betriebsführung durch den neuen Pächter hat sich bei 
Aufstellung der Rohbilanz für diese Zeit herausgestellt, daß ein 
Betriebsunterschuß von 40 137 RM vorhanden ist, ohne daß Beträge 
für Abschreibung und angemessene Entschädigung des Betriebsfüh­
rers eingesetzt sind~ Der Pächter ist deshalb wegen Uebernahme 
der Beheizungskosten und der Grundvermögen- und Hauszinssteuern 
vorstellig gewordenQ Die Heizkosten betragen rd~ 10750 RM im Jahr 
und die Grundvermögen- und Hauszinssteuern z~Zto 229 RM monat­
lich, also für die Zeit vom 1. 0ktober 1934 bis 310März 1935 
10374 RM o Die eingehende Nachprüfung der Verhältnisse hat die 
Richt i gkeit des Betriebsunterschusses ergebeno Der neue Pächter 
wird durch Umstellung i.m Betriebe Ersparnisse zu erzielen und 
gleichzeitig durch eine geringe Erhöhung der Preise Mehreinnahmen 
zu schaffen versuchen, so daß , wenn die Stadt die Heizkosten und 
die Steuern übernimmt, wahrscheinlich mit einem Unterschuß nicht 
mehr zu rechnen sein wirdo Da der Pächter sich sehr große Mühe 
gibt und wirklich bestrebt ist , den Ratskeller gut zu leiten, 
hat der Herr Oberbürgermeister die Uebernahme der Heizkosten und 
Steuern für vorläufig ein Jahr f und zwar für die Zei t vom 
lo Oktober 1934 bis 300September 1935, angeordnet 0 Dadurch wird 
die Erhöhung der Titel I C' 62 Ordo 1934 um 10500 RM und I C 66 
Ord 0 1934 um 10374 RM erforderlicho 

T h 0 m sen 0 



Drucksache 109. 
,Kämmereiverwal tung~ Kiel , den 15. März 19354 

Betri fft: Einrichtung neuer Ausgabetitel f ür den ordentlichen Haushalt des Rechnungsjahres 1934. 
Die vorher i ge Anhörung der Gemeinderäte i s t erforderlich nach , § 43 Abs. 2 Ziffer 3 GVG. 

Entwurf für e ine Entschließung des ~berbürgermeisters .. 
Im ordent.l ichen. Haushalt für das Rechnungs jahr 1934 werden n~u ei~gerichtet die Ausgabetitel 

I B 52 "Berufs schulbeiträge " mit 
I C 52 " " I G 52 " 
I H' 52 tt 

" 
tt 

I L 52 " " 11 B 52 tI " 11 D 52 " " 111 A 52 " " 
111 Q 52 " " IV A 52 " tI 

IV B 52 " tr 

V A 52 " tr 

V L 52 11 " V K 52 fI " VI A 52 " " VI H 52 11 " VII H 52 " n 
VIII A 52 tr " VIII E 52 ,. " VIII F 52 " " VIII G 52 " " VII I J 52 It " IX H 52 " " IX L 52 " " VII A 52 fI 

• • 
• 0 

· . . · . . 
· . . · . · . . • • · . . 
• • · . · . . 
· . . · . . 
· . . · . · . · . . · . · . . · . . . . · . . · . . · . · . · . . · . · . 

105.-- RM 
93.-- " 
70. -- " 
35.-- " 

122.-- " 
122.-- " 
128 • .,.- tr 

186.-- " 
26J..-- " 
940.-- " 
l8.-- tr 

29.-- " 
227.-- " 
64.-- tI 

319.-- " 
24.-- It 

561.-- tI 

963.-- " 
122.-- " 
24.-- " 

280.-- It 

24. -- " 
290. - - " 

41 .-- " 
290.-- " 

Der Gesamtbetrag von. .. • • . 5.338.- RM wird durch zu crvVartende MehreinnaIffilen im ordentlichen Haushalt gedeckt o 

BeF;iründungo 
Auf Gru:nd ':neuerer Entsche idung i st auch die Stadt­gemeinde Kiel zu den Berufsschulbeiträgen heranzuziehen. Die hi'erf ür erforderlichen Mi ttel müssen daher n~u zur Ver­f ügung gestellt 'wer deno 

DroV Ö 1 c k e r s • 
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Drucksache 110. 

Städtische Licht- und Wasserwerkeo 
- T' - Lo/Vo. -

Kiel, den 8. März 1935. 

Betrifft: Aenderung des St r omli eferunBsvert r ages mi~ der Gemeinde Heikendorf. 
Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich nach § 43 AbSo2 Ziff.2 GVG. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
Die Stadt Kiel liefert der Gemeinde Heikendorf ab Januar 1935 den elektrischen Strom bis auf weiteres nicht zu den im Hauptvertrag festgesetzten, sondern zu nachstehenden Prei.sen: die ersten 80.000 kWh jährlich zum bisherigen Preise von 

14,1 Pf/kWh, die darüber hinaus abgenommenen kWh 9,0 n • Der Leerlaufverlust des Wandlers wird bei der Berechnung der Staffel mit einbezogen ., 
Kohlenklausel: Zuschlag von 0,20 Pf für jede Mark Kohlenpreis über 15 RM/t . 

Alle übrigen Paragraphen des Haupt~ertrages behalten ihre Gültigkeit. 
Die Stadt Kiel behält sich jederzeit den Widerruf obiger Festsetzung vor mit der Wirkung, daß vom Monatsersten nach Aus­spruch des Widerrufs die Preise aus dem Hauptvertrag volle Gültig­keit haben. 

Begründu~. 
Für die Zeit von Januar 1934 is Januar 1935 war mit der Gemeinde Heikendorf zum Hauptstromlieferungsvertrag die oben ange­führte Preisver einbarung getrof fen worden mit dem Unterschied, daß der Leerlaufverlust des Wandlers in dem vorjährigen Abkommen nicht mit einbezogen war o 

Das Preisabkownen wurde seinerzeit mit der Gemeinde Heikendorf abgeschlossen, einmal, um der Gemeinde die Möglichkeit zu geben, die Strompreise für e inen Mehrverbrauch senken zu können, zum anderen, um der Einwohnerschaft durch billigeren Strom die Benutzung elektri­scher Geräte zu ermöglichen, wofür grosses Interesse bestand, und zum dritten sollte durch den Ueberverbrauch eine Mehrabgabe an Strom von Kiel an Heikendorf erreicht worden o Wir verpflichteten die Gemeinde Heikendorf, ihren Abnehmern den gegenüber dem Vorjahr mehr abgenommenen Lichtstrom zum Preise von 15 Pf/kWh zu liefern und den Kraftstrompreis von 30 Pf/kWh auf 20 Pf/kWh zu ermäßigen. 
Von dieser Preisbindung wird dem Preisprüfungskommissar Mit­teilung gemacht. 
Der Jahresabschluß hat nun gezeigt,daß gegenüber dem Vorjahr ein Mehrverbrauch in Höhe von 7404 kWh stattgefunden hat. Aus die­sem Grunde wird die Verlängerung des Preisabkommens beantragt, je­doch mit der Aenderung, daß der Leerlaufverlust des Wandlers mit einbezogen werden mußo Da der mit der Gemeinde abgeschlossene Haupt­stromlieferungsvertrag hochspannungsseitige Messung vorsieht, hat 

die 



die Gemeinde Heikendorf auf das Zusammenre chnen Anspruch , 
denn n iederspa.nnungsseJ..tig gemes sene kWh + Leerlauf-kl."ll1 ergeben 
hochspannungs ~" ei tig abgenommene Strornrnengen" 

B ehr e n s 11 0 



Drucksache 111 0 

Städtische Licht-und Wasserwerke. 
- Tw. - Kl/Vo. -

Kiel t den 4 v Mär z 1935u 

Betrifft~ Kochstromlieferung an di e Gemei nde Molfseeo 
Die vorherige Anhörung der Geme i nderäte ist erforder l ich nach 

§ 43 Abs o2 Ziffo5 GVG. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
Der Kochstrompre i s für die Gemeinde Molfsee wird mit Wirkung 

vom 1.4.1935 ab vorläufig bis 1938 nach folgenden Sätzen berechnet: 
Ta~esstrom: 
für die 'ersten 10,,000 kWh im Rechnungsjahr 8,5 Pf/kWh, 
für die weiter abgenommenen " 8,0 "0 
Nachtstrom: ,Pf/kWho 

i 

Kohlenklausel: Zuschlag von 0,20 Pf für jede Mark Kohlenpreis 
, über 150- RM/t. 

Für die Berechnung der Staffelprei se wird der Tages·- und 
Nachtstromverbrauch zusammengerechnete 

Der Leerlauf für den 50 kVA-Transformator wird auf 150 Watt 
festgesetzt und zu dem Hauptvertragspreis von 11,6 Pf. je kml berech­
net. 

Begründung. 
Zwecks Versorgung einer auf Molfseer Gebiet errichteten 

Siedlung 'von 25 Familienhäusern des Nationalsozialistischen Arbeits­
dienstes, Arbeitsgau VII, mit Kochstrom wurden die oben angeführ­
ten Preise mit dem Gemeindeschulzen Delfs vereinbart. 

Die Gemeinde Molfsee verpflichtet sich, den Tagesstrom mit 
höchstens 10 und den Nachtstrom mit 6 Pf/kWh 'weiter abzugeben. Die 
voraussichtliche Kochstromabgabe wird ca. 25~000 kWh jährlich betra­
gen. Die Auswechselung des vorhandenen 10 kVA-Transformators gegen 
einen solchen von 50 kVA geschieht auf Kosten der Gemeinde, die da. 
1100 RM betragen. 

An Zählergebühren werden der 
tür den Doppeltarifzähler 

,~ " Drehstromzähler 
" " Wechselstromzähler 

Gemeinde berechnet: 
1.,-·- RM ) 
0,75" ) monatlich 
0,50" ) 

Das bisherige Kochstromabkommen wird hierdurch ungültig. 
Hiernach wurden gezahlt: 

Tagesstrom 9 Pf/kWh, 
Nachtstrom 5 Pf/kWh o 

Eine Mindereinnahme entsteht nicht, da der bisherige Koch­
stromverbrauch jahrlieh nur rund 10eOOO kWh betragen hato 

B ehr e n s 110 



Drucksache 112., 
Grundstücksverwaltung v 

Gr uVo 1/372 / 418v 
Kie l, den 14. März 1935. 

.Nicht zu ver5ffentlichen 
Betrifft: Verkauf eines Baupl,atzes und eines Ge ländedreieckp an der Sedanstrasse. 
Ausgelegt: Zwei Abschriften de? beurkundeten Angebote, 1 Vertrags-plano ~ 

Die vorherige Anh5rung dJ+ Gemeinderäte ist erforderlich nach § 43 Abs u 2 Ziff o 5 GVGo ' 

Entwurf für eine Entschl~~hun a) Die an der Sedanstr o ge egene Par~ ,e le. 29 der Gemarkung Ki el; groß etwa 608. qm, wird an den Baumeister Hein­rich G roß, Kiel, Eichhofstr ~ li2, zum Preise voh 6.- GM/qm ver~ kauft 0 . b) Die Mehrkosten für die Verstärkung der Grundmauern des Gebäudes zwecks Ueberbrückung des Abwässerungskana1es trägt die Stadt Kiel in H5he von rdo 10580 RM aus dem Kaufgelder15s. c) Das Teilstück der Straßenparzel le 236/5 (Sedanstr.) des Kartepblat­tes 29 der Gemarkung Kie l, groß etwa 11/2 qm, wird.an den Oberfeue+,­wehrmann Eduard Bo r k 0 w ski, Kiel, Sedanstr.62, zum Preise vgn 6 GM/qm verkauft o 
d) Der Erlös aus den Grundstücksverkäufen ist bis pur Höhe des Buch­wertes bei m Titel VI F 1 EoO. A., der Mehrerlös beim Titel VI A 30 E.O. RQ zu vere innahmen. 

Begrünqung g 

Der Baumeister G roß beabsichtigt, auf dem Grun~stück ein Zweifami lienhaus zu erri chtePQ Ueber den Bauplatz rührt ein Abwäsße~ rungskanal , der durch die Gebäudema~ern nicht belaßtet werden darf. Das Grundstück i st nur verkäuflich, wenn die Kosten für die Ueber­brückung des Kanals von der Stadt Kiel getragen werden. Die ~o~ten belaufen sich nach Shätzung des Stadtoberbaurates -T.V.- auf etwa 1 0580 RM o Die BebauUng des Grundstückes 'ist erwünscht. Das Geländedreieck, das an das Grundstück Sedanstr.62 (Eigentümer Borkowski) st5ßt, wird von Bozur Begradigung seines Grundstücks ge­kauf tu 
Grundstückser15s für etwa 608 qm x 6 RM abzüglich Kosten flIT den Kanalüberbau etwa 

= 
Nettoerlös = Straßenkosten liegen ni.cht auf dem Grundstück. Der Buchwert beträgt = so daß sich ein Ueberschuß von etwa 
ergibt" 

Nie m e y e r 0 

3.648~-- RM 
1.580.-- " 
2.068.-- RM 

416.-;-- RM 
1.612 .. r-- RM 



DrU'tksache 113. 

3!. I ' 

:1.0 

Der D~z€rnent 
der S~hulv~rwaltung. 

Ki el, den 120 März 1935 • . 

-S.F .... · 

Betriff~; Verwendung eines restlichen Staatszuschusses' für die 
Beru.fsschulen. 

Die~vorheI'ige Anhörung der Gemeinderäte ist erf-Qrderlich nach 
§ 43 Abs;.2 Ziff.3 GVG. 

En~rorf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters .. 
i , 

Der Restbetrag von 1;703 RM des beim Verwahrgeldkonto XXIII 
(Bd.l ~.146/l) vere·i.Ilnahmten Sonder-Staatszuschusses ist ',wie folgt zu 
verwenden und /im Raushaltplan 1934 bereitzustellen: • .... .... 

1. für die Bes.chaffttlfg von Verdunkelungsv9rhängen im Laböratori umsraum 
der Drogistenfachkli.J.!J ::ic der kaufmännischen Berufsschul& bei Ausg .. 
Ti tel 111 1I 90]/ ' .= . 150. -- RM 

2. für die Besqhaffung eines Azetylen-Gasentwicklers und 
eines Schaumieuerlöschers für die Schwe13erei ~er Be­
rufsschule fürt~andwerkerlehrlinge bel rAusg~Titel 
III E 902 = ' 

3 .. für den Ankauf einer seit längerem benutzten modernen 
_elektrischen Singer-Nähmaschine mit Tisch und Motor für 
die Wäschenäherinnenklasse der Mädchen-B~rufsschule bei 
Ausgabe-Titel 111 G 901 -

4. Ersatz von Unterriqhts- und Lehrmitteln der Seefahrt­
schule,die Privateigentum des fr.Schulleiters, S&e­
fahrtoberlehrers Weidemann, waren und durch dessen Fort-
gang ausgefallen sind, durch Erhöhung des Ausgabe-Titels 
111 L 8'3 um = 
und des Ausgabe-Titels III 1 834 um m 

5. für Beschaffung einer Continental-Schreibmas~hine von 
der ~a.Carl Reese gegen Ueberlassung einer alten Urania-
oder Ideal- Schreibmaschine für die kaufmännische Berufs-

520. -- RM 

60. - - RM 
30 . ... - RM 

schule bei Ausgabe- Titel 111 H 901 ..w 262. -- RM 
6. für die Beschaffung von Wandka:rten und r assekundlichen 

Tafeln für die kaufmännische Berufsschule durch Erhö-
hung des Titels 111 H 833 um • '. l15g - - RM 

7. für die Beschaffung von Lehrmitteln für den Unterricht 
in den Klassen für Frisörlehrl i nge der Mädchen~B6!lPQfsh 
schule durch Erhöhung des Ausgabe ..... Ti.tels 111 G 833 um =.: 98. -- RM 

8'. für desgl"in den Klassen der Schnei derlehrlinge der 
Mädchen-Berufsschule durch Erhöhung des Ausg~Ti.t o III G 

. 833 r-.. 

9. für die Beschaffung von 8 elektrischen Bügeleisen für 

10. 

den Plättunterricht an der Mädchen- Berufs schule durch 
Erhöhung dQS AusgoTitels 111 G 833 um ~ 
für di~ Ergänzung der Lehrer~und Schülerbücherei der 
Mädchen-Berafsschule durch Erhöhung des Ausgabe-,Pi tels 
111 G 834 um = 

zusammen: 

unter gle:ichzei.tiger Erhöhung des Titels 

80 .. - - RM 

204. -- RM 

64,, -- RM 

-==- __ .= =_:::::r:_= __ 

111 , 



111 E 301 um 520 J1U 
111 G }Ql" 566 ft 

111 H 3Ql ~ 5~1" 
11 I L 301 " _2.-0,"--"_ 
zus" : 1,,703 RM 

Begründung" _ 

Die Verwendung des Staatszusc;hussQs für Zweckij der Berufs · 
bchulen ist der Stadt Kiel überlassen worden und in deren fr~ies 
Ermessen gestellt ~ Der aus dem Staatssonderzuschuß verbliebene 
Restbetrag von 1 .,70.3 RM soll für notwendige Unterrichtsm:lttel 
usw" für die Berufsschulen verwendet werden, für die Mitt~l weder 
im Haushaltsplan 1934 noch im Haushaltplan 1935 zur Verfügung ge·­
stellt werden konnten, deren Beschaffung aber im Interesse des 
Unterrichts dringend erwünscht ist,) 

Dro Kurt S c h m i d t u 
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SELPERT SERNO 
VORSTANDSMITGUED 

DER DEUTSCHE WERKE KIEL 
AKTIENGESELLSCHAFT 

r-__ ~~~~~~K:I=EL ,den 20. März 1935 
S~frctctt'ia t 

6cr,[ i~·:('1 '·T (' ftcr 
Eing. ~; l,. n~rL. 1935 

Herrn 
I -

A n'. 

Oberbürgermeister B ehr e n s 

Kiel 
-.-.-.-.-.-

Rathaus. 

Sehr geehrter Herr Oberbürg ermeister! 

Leider bin ich durch eine geschäftlich unaufschieb­
bare Reise genötigt, heute n ach Berlin zu fahren und 
werde von dort voraussichtlich frühestens Donners tag n acht 
zurückkommen können. 

Jch bedaure also, wiederum bei der Donners tagsitzung 
fehlen zu müssen und bitte, mein Fernbleiben zu ent ­
schuldigen. 

Außerdem hat sich entschuldigt Ratsherr Andres, 

wei l er dienstli ch orts abwesend i s t. 

Se/Ko. 
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fluszug 
öffiRtliml?R . . 

006 sem Pretekell eier h . SIt-2!ung der St'()-d+k~legleA iA Kiel ge elFFleR 

~ .. .......... ..................................................... ......... .. .. .......... .. 

Titelerhöhuns 1934 (Drs.100). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

21.März 1935 beschließe ich, 
die durch den Haushaltsplan 1934 bei den Ausgabe- Titeln 

V L 725 und 781 - Arzneien, Verbandstoffe, Krankenbebandlungsbedarf 
und Unterhaltung der ärztlichen Apparate und Instrumente - bereit­
gestellten ittel werden um 15.000 NM erhöht. Den erhöhten Ausgaben 
stehen entsprechende ehreinnahmen gegenüber. 

K i e 1 • den 21. März 1935. 
Der Oberbürgermeister • 



-I -

~fdllt1~ dl![ Stadlkoll\!gi\!l1. 

~ ... ..... .... .. ... .... ................ ................. ...... .... ....... ................ ..... .... . 

Titelerhöhung 19~ (Drs.10l). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

21.März 1935 beschließe ich. 
der Titel VII H 421 Ord.1934 wird um 120 RM erhöht, der 

I 

.Bet r ag wird dem Titel VII B 47 Ord.1934 entnommen. 

X i e 1 , de~ 2l.März 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

~1L---vt1 



;--

Ruszug 

~ .............. . , .. ... ..... , ................ ,., ........................... ~ .... ........ .. ...... . 

Titelerhöhung 19~ (Drs.102). 
Nach Anhörung der Gemeinderä tein der Sitzung am 

21. arz 1935 beschließe ich, 

350 

der Titel V C 720 - Materialien für Rönt enuntersuchung _ 
wirEl von 900 RM auf 1.000 RM, mithin um 100 RM erhöht. Die 
Mittel sind dem Titel V C 833 - Bademarken, Solbäder - zu ent­
nehmen. Dieser Titel wird somit auf 3üü Rl herabgesetzt. 

J: i e 1 t dOen 21.März 1935 • 

.. 



~efd)(!!& eer 8tftetfteHtßitH, 

4lUi bem, t k II ~ öffeadliclJ8M 6il) e 6t e ft H . '8 8 a er ~ . !!Hß er ft t e tßttH . 98 8UM8M 

eem ................... ............................ ......................... .. ............. .. ........ ......................... . 

Ti t elerhöhung 1934 (Drs .103) . 
Nach Anhörung der .Gemeinderäte in der Sitzung am 

21 . Marz 1935 beschließe ich, 

35 i 

bei Titel I1I F 413/1934 (Umzugskosten) wird für die 
an den Gewerbelehrer We ... :ner - Industrie-Berufsschule - zu zah­
lenden Kosten für doppelte Haushaltfiilixung der Betrag von 
145 bere1tgesLellt . Der hierfür gezahlte SonderstaatszuschuB 
i s t dem. Ti t el I1I F 301/34 zuzuführen, der um 145 RM erhöht 
wird. 

K i e 1 , den 21 . März 1935. 
Der Oberbürgermeis ter. 

~t~.-~ 



öfftntlid)ttt . aus bem ~retek9 11 bel ~ . 8tBltftg bel 6tabtkelleOteß oe etmeß . 

UDm ................................................................. ............................... ............................. . 

Titelerhöhung 1924 (Drs . 104). 
Nach Anhörung der Gemeinderä t e in der Sitzung am 

21.März 193'5 beschließe ich, 
es werden erhöht: der Ausgabetitel I J 405 um 

50.- R1~ t der Einnahmetitel I J 101 um den gleichen Betrag. 

K i e 1 • den 21 . März 1935 . 
Der Ober ürgermeister. , 



sem ............................................................................. .................................... ...... .. .. .. 

Tite1erhöhungen für 1934 (Drs.105). 

3· J> ' ) 
- ~d 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
2l.Marz 1935 beschließe ich, 

a) Titel VI H 412 Ord.19~4 ttKraft~.agenbenutzung" wird um 17 R auf 167 RM 
b) "VI H 43 " ' n "Drucksachen,Formulare"" '" 300 " 

c) . "VI H 611 " " "Persönl.Kosten für Auf-

d) " VI H 63 " 
e) " VI H 64 " 
t) t, VI H 65 " 
g ) " VI H 670 n 

h) " VI H 671 " 

" 
ft 

" 
" 
" 

sicht und He:tzune" " It 4000" 

"Beleuchtung" 
·~einigungtWasser" 

"Grundstück:sabgaben" 
ftGebaudeverlJ1cherung" 
"Feuerselbstveroiche-
rungsrücklage" für 
Gebäude" 

tt 

" 
., 2000" 
., 3500" 

" "6500" 
tt "2000" 

" "800 " 

" 650 " 

" 55280 " 
" 13200 ., 

" 56000 " 
" 70000 " 
ft 7000" 

tt 2800 " 
erhöht, zum Ausgleich des Mehrbedarts von 19117" . wird der 

äusgabetitel VI H 66 um 15.000 RM herabgesetzt und der Einnahmetitel 

. "1 H 250 um 4.117 RM emöht. 

K i e 1 , den 21. März 1935. 



I .. 

e8fR ...... ........ ...... ....................................................................... ............................... .. .. 

Titelerhöhung 1934 (Drs . 106) . 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in deI' Sitzung am 

21 . Marz 1955 beschließe ich, 
der Aus abetivel Vlr A 410 Ord. - Dienstrei~en - v. 1rd 

um 62 R erhöht . Das VerfÜf~ungsso11 des Titels VII F 825 Ord. 
wird um den Betrag von 62 RM gekürzt . 

K i e 1 t den ·21. März 1955. 

D::4~r. 



~1iS3lig 
11 ~ ~ . ö;feadlicIJeat ; 

/ \ r ~ A"1i bem Slirotok9U &let . etÜUHg ~er 6taMfteHeg en 
~ I ft e~QtmQ" 

&JOHl ...................... ..... ............................................................................................... .. 

Tite1erhöhung 1~34 (Drs . 1Q?) . 
·Nach )JU1orung der Gemeinderät e in der Sitzung am 

21 . Mtirz 1935 beschließe ich, 
der Titel VI M 710 - Löhne für Unterhaltung - 'wird von 

46. 812 IDA um 1 . 6~O auf 48. 462 RM und der Titel YI Ai 561 - . 

Versicherungsbeitr 'ge für Arbeiter - von 4 . 060 RM um 130 RM auf 

4 . 190 und Berufsgenos sen'5chaftsbe~trä{ije von 1 . 980 umJl 

50 RA1 auf 2.030 RM erhöht unter Kürzung des. Verfügungssolls 
des Titels II A 893 um 1. 830 RM . . . 

K i e 1 , den 21 . März 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



~efd)htfJ bel 5tabtfudleftiell. 

~~, 
I. \' \ JJAJ iiffe.dlitl)ett . 

allS bem ~retek a ll bel ~ . einHilft bel 6tabtkellegtett 
g~ en .. e .. 

. 
89 . .................. .. ......... .......... ................................................. ................................... .. 

TiLolerhöhung 1924 (Drs . l08). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

21 . März 1935 beschließe ich. 
der Titel I C 62 Ord. 1934 wird um 1. 500 NM und der 

Titel I 0 66 Ord. 1934 wird um 1 . 374 RM erhöht unter Entnahme 
dieser Beträge aus dem Verfüt ungstitel IIA 893 Ord. 

K i e 1 • den 21 . März 1935. 



, ) ~ . " 1 
.1,),) t 

sem ............................ .............. ............................. .. .. ......................... .. ......... . 
Einricht~neuer Aus~abetitel für den ordentlichen Haushalt des 
Se§§nU~ahres 1934 Drs.lö9). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 21. ärz 
1935 bes chlieBe ich, . 

1m ordentlichen Haushalt für das Rechnungsjahr 1934 werden 
neu eJ-ngeric~t!t d1eBfr~A~bceh~itbee\ träg'e 64.-

I B 52 : n BerUl"Sschulbel.trage " IDm\\ •• • • 105.- RM 
I C 52 tt " •••• 93.-" 
I G ,52 " " •••• 70.-" 
I H 52 " .. •••• 35.-" 
I L ,52 " tt •• • •• 122.- tt 

I I . B 52 tt tI •••• 122. _ ft 

11 D,52 " " •••• 128. - " 
111 A 52 ft " •••• 186.- " 
111,52 n " •••• 261.- " 
IV A 52 " n •••• 940.- n 
IV B 52 .. " •••• 18. - " 
V A 52 tt .. •••• 29.-" 
V L 52 .. tt •••• 227. - " 
VI A 52 ft " •••• 319.- ft 

VI H 52 " " •••• 24. - " 
VII H 52 t. " .... 561.- " 
VIII A. 52 " tt •••• 963.- tt 

VIII E 52 " .. •••• 122.- n 
VIII F 52 " " •••• 24.- tt 

VIII G 52 ft tt •••• 280.- " 
VIII J 52 n t. .... 24.-" 
IX H 52 " tt •• , . • 290.- n 

IX L 52 " " •••• 41.-" 
VII A 52 n .. •••• 290.- tt 

Der Gesamtbetrag von • • • • • • • • • • • 5.338.- RM 
wird durch zu erv.artende Mehreinnahmen 1m ordent1 ichen Haus­
halt gedeckt. 

K 1 e 1 • den 21. März 1935. 
Der Obe bürgermeister. 

~ 



'atfd)lnfJ btr 6tnbtltoHegiefl. 

lJom ................... .. 

. Aenderung des 3tromlieferungsvertrages it der Gemeinde 
Heikendorf (Drs.110) • 

.Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 
21 . ärz 1935 be chließe ich. 

die 3tadt Kiel liefert der Gemeinde lIeikendorf' ab 

'J ~~ " I 0u {) 

Januar 1935 den elektrischen Strom bis auf \ ei teres nicht zu 
-den im Hauptvertrag festgesetzten. sondern zu n3chstehtenden 
Preis n: 
die ersten 8' . 000 k h j " U'lich zum bisherigen Preise von 

14,1 Pf/kWh. 
die darüber hinaus abgenommenen k . 9.0 Pf/kWh. 
er Leerl aufverlust des ~andlers wird bei der Berechnung der 

otaffelmit einbezogen. 
Kohlenklausel: Zuschlag von 0,20 pt für jede ark Kohlenpreis 

über 15.":" RM/t . 

Alle übrigen Paragraph n des Hauptvertrages behalten ihre 
Gültigkeit . 

Die S·tadt Kiel behiilt t:1ch j ,d ··r ~ i t; den iderruf obiger 
Festsetzung 'vor mit der 

spruch des iiderru~s die 
tig!e1t haben. 

irkung. daß vo~ ~onhtflersten nach Aus­

Preise aus dem Hauptvertrag volle Gül-

K i e 1 • den 21. Marz 1935. 
Der übe ,/ 'Ürgerme1ster. 
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seift ...................... .......... .. ............ ..... ....... .. .......... .... .. .... ............................... .. .. .. ...... . 

Xochstroml1eferupg n die Gemeinde olfsee (Drs.lll). 
N ch Anhörune der Gemelnde~ate in der Sitzung am 

21 .März 1935 beschlie eich, 
der Kochstro preis für die Gemeinde Jolfsee wird mit 

Wirk vom 1.4.193~ ab vorltiufig bis 1938 nach ~o1genden Sätzen 
berechnet: 
Tagesstro : 
für die ers t-en 10. 000 k~ im echnungsjahr 8,5 Pf/kWh. 

für die weiter abgenommenen 
Nachtstrom: 5 ff/kWh. 

tt 8,0 " 

Koh1enk1ausel& Zuschlag von 0,20 pt ftir jede Mark Kohlenpreis 
über 15.- RWt. 

Für die Berechnung der Qtaffelprelsc ird d r Ta es- und 
achtstromverbrauch zusammengerechnet. 

.. 

Der Leerlauf für den 50 kVA-TransforillH ,or wird auf 150 !'att 
festg setzt und zu dem Hauptvertragsprei~ von 11,6 pt je k'/h berech-
net. 

K i e 1 , den 21 . !ärz 1935. 
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. 88-e-meu 

Verkauf eines Bauplatzes und eines Gelandedreiecks an der Sedanstr • 
. (l)r~ . ll2) . 

Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 
21 . urz 1935 beschließe ich, 

a) die an der dedanstr. ßele~ene Parzelle 319/0. 5 des Kurtenblattes 29 
der Gemarkung Kiel, groß et Ja 608 qm, wird an den ,Baumeister Heinrich 
G r 0 n , K i e 1 t Eichhofstr.12, zum Preise vo~ 6 GVqm verkauft. 

b) Die ehrkosten für die VerstärKung der Grundmauern des Gebaudes 
zwecks Uebcr'brüc {u des Ab ',ässerung kanales trägt die Stadt Kiel 
in Höhe von rd. 1.580 R~ aus dem Kaufgelderlös. 

c) Das ~eilstück der Gtraßenparz 1le 236/5 (Sedanstr.) des xartenblat­
tes 29 der G . arkung Y~el , groß et.a lY2 qm, wird an den Oberfeuer­
wehrmann Eduard Bor k 0 w s k' i , !leI, Sedanstr.62, zum Preise 
von 6 G 1/qm ver auf • 

d) Der Erlös aus den Grundstüclcsverkriuten ist bis zur Höhe des Buch­

wertes beim Titel VI F 1 . O. A., der ·ehrerlös beim itel VI A 30 
E.O. • zu ver innahlnen. 

K i e 1 , den 21 . ärz 1935. 

De~be;r;:::r. 



Ug . ............................................... ····· .. ··· .. · ............ ...................................... ............. . 
Ver, endung eines restlichen Staats zuschusses für 
die Berufsschulen (Drs .113) . 

--------
Nach Anh°'rullß der Gemeinderäte in der Sitzung am 

2l.März 1935 beschließe ich, 
der Restbetrag von 1.703 R des beiJÜ ,Ver' ahr(~eldkonto 

XXIII (Bd.l S. 146/1) vereinnahmten Sonder-Staatszuschusc)es 1st ie 
folgt zu ver enden und im Haushaltplan 19.34 bereitzustellen, 

1. für die Beschaffung von Verdunkelungsvorhängen im Laboratoriumsraum 
der Drogistenfachkl~sse der kauf ~i ehen Berufscchulc bei usg. 
'ri t el 111 H 901 c 150.- RM 

2. für die Beschaff eines Azetylen-Gasentwicklers 
und eines Schaumfeuerlöschers für di Sch~ eißerei 
der Berufs chule für Handoerkerlehrlinge bei Aus-
gabe-Ti tel 111 E 902 ' • 

3. für den Ankauf einer seit längerem benut~ton moder­
nen elektrischen Singer-Nähm. schine mit Tisch und 
1 otor für die Wäschenüherinnenklasse der lftädchen­
Berufs chule bei Ausgabe-Titel 111 G 901 • 

4. für Er~utz von Unterrichts-und Lehrmitteln der See­
fahrtschule, die Privateigentum des tr. chulleiters , . 
Seefahrtoberlehrers eidemann, 'laren und durch des-
sen Fortgang ausgefallen sind, durCh F..rhöhung des 
Ausgabetitels 111 L 833 um 
und des AU!:36abe-'ritels 111 L 834 um 

5. für Beschaffung einer Continental-Schreibmaschine 
von der Firma earl Reese gegen Ueberlassung einer 

-
alten Urania-oder Ideal-Schreibmaschine für die kau -
männische Berufsschule bei Ausgabe-Titel 111 H 901 • 

6. für die Beschaffung von Wandkarten und r assekundli­
chen Tafeln für die kautm. Berufsschule durch Erhö­
hung des Titels 111 H 833 um -? für die Beschaffung von Lehrmitteln für den Unter­
richt in den Klassen für Frisörlehrlinge der Mädchen­
BerufsBchule durch Erhöhung des Ausg.Tit.III G 833 um 

8. -

-I -

520.- " 

120.- " 

60.- " 
30.- tt 

262.- tt 

115.- " 

98.- " 



8 . für desgl . in den Klassen der Schneiderlehrlinge der Mädchen-Berufsschule durch Erhvhung des AUS6 . 'llit . 111 G 833 80. - R 9. für die Besch3ffung von 8 eleKtri chen BÜß~ leisen für den PHi ttunterricht an der Mädchen-Berufsschule durch Erhohung des Ausg . Tit . III G 833 um 204.- u 10. für die Erg"nzung der Lehrer-und Schülerbücherei der ädchen-Berufsschule durch Erhöhung des Ausß. '11 i tels 111 G 834 um 64.- " 
zus.: 1 . 703.- RM unter gleichzeitiger Erhöhung 

des Titels III E 301 um 520 RM, 
111 G 301 " 566" 
111 H 301 " 52!l" 
111 L 301 " 90 tt 

zun . : 1.703 ., • 

K i e 1 , den 21 . lärz 1935. 
Der Oberb~rgenue1~ter. 

'/1 

F 



Der Oberbürgermeister 
rbeitsgebiet Schulverwaltung 

- S. IV. -
Kiel , den 22 . M ~ r z 1935. 

E n t s chI i e ß u n g . 

Di e Zahl der Klassen und Stellen an den . Volksschulen für das 
Rechnungsjahr 1935 wird wie folgt festgesetzt: 

476 Klassen (bisher 483), 
488 Stellen (bisher 488), und zwar: 

31 Rektoren (31), 5 Rektorinnen (5), 1 Konrektor (1), 275 
(275 ), 128 wiss . 



Der Oberbürgermeister 
Arbeitsgebi et Schulverwaltung 

- S. 111. -
Kiel , den 22 . 1 ä r z 1935 . 

/. ' V 
/ 

E n t s chI i e ß u n g . 

Die Zahl der Klassen und Stellen an den IJIittelschulen wi r d 
für das Reohnungsjahr 1935 wie folgt festgesetzt : 

Klassen : 87 (bisher 89 ), 
Stellen: 127 (bisher 128), und zwar : 
9 Rektoren (9), 1 Rektorin (1), 3 Konrekto r en (3), 
66 Lehrer (67 ), 32 wi ss . Lehrerinnen (32 ), 16 technische 
Lehr erinnen (16). 



Tag e s 0 r d nun g 
Sitzung der Gemeinderi:ite arn Donnerstag, dem 

28 . März 1935 , 18 Uhr. 

1. Titelerhöhungen 1934 
(Drs.115 , 116, 118, 119, 120, 121, 125, 126). 

2 . Grundstück Hindenburßufer 76/77 ( Drs . 117 ). 
3. VervJ endung eines ütaatszuschusses für die Handwerkerschule 

(Drs .122) . 
4 . Erwerb einer für den Ausbau des Elendsredders benötigten 

Fläche im Wege der Enteißnung (Drs . 123 ). 
5 . Verkauf von Baugelände an der Eckernförder Chaussee (Drs.124) . 

6 . Fortsetzung der Täti gkeitsberichte: 
a ) Finanzdezernat: 

BerichterGtatter: Stadtrat Dr . Völckers 
b ) Licht-und Wasserwerke : 

Berichterstatt er : Bürgermeister Mentzel 
Mitberichterstatter: Direktor Behrens 

c ) Bauvervvql tung : 
Berichterstatter : Stadtoberbaurat Linde und 

Obermagis tratsrat Thomsen . 

7 . Vers chiedenes . 

K i e 1 , den 23. März 1935 . 
Der Oberbürgermeister . 

J 



1 . 

Nachtracstagesordnung 
für die Sitzung der Geme inde r äte 'm Donnerstag , dem 

28 . März 1935 , 18 Uhr . 

4 I ~ t 
1 ~ I' " ( ""., # 

11' I f I '1 ' r 'j' I ~f,l L 

2 . Aufbnukl usse für die Ausbildung von Fluc;z e ugkonstrukteuren 
(Drs . 12S) . 

3 . Berei t s"Lellung von Mi t t e ln im oonderhaushalt ~,p lan für die Vereinig­
ten städt .Theater einschl . Crchepter für 1934/35 ( Drs . 129) . 

K i e 1 , den 27 . März 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I V. 



Nie der s c h r i f t , ) t~ J • uvq 
über die itzung der Gemeinderäte am 28 . ~arz 1935. 

Anwesend: Bürgermeister Mentz el, Stadträte Dr . Völckers , Dr . Schrnidt, 
\/erk, Ratsherren Rodemann , VÖ1K, Andres , Blaas , Claussen, 
Hoheisel , Krantz , Paßlasch, S rno , StrlIve , Dr . Weisner, 
Prof . Dr . 7iolf, Zorn; es fehlen die Ratsherren Scholz , Prof . 
Dr . Schwantes lInd Sperling , weil sie dienstlich anderweitig 
in AnvprlIch genommen sind lInd Ratsherr Fester, weil er 
krank ist . 

Ferner nehmen an der Sitzung teil: Stadtoberbaurat Linde, Obermagi­
stratsräte Niemeyer und Thomsen, Mab istratsräte Dr . ordmann 
und Ziegenbein, Direktoren Kellner, Kasper und Jeß, 
Magistratsassessor Rulffs , Assessor Dr . Scherrunel . 

yorsitzender: Bürgermeister I entzel . 

Schriftführer : Stadtinspektor dolph . 

1 . Titelerhohungen 1934. 
a) ~rs . 112 . Stadtrat Dr .S c h m i d t erläutert den Entschließungs­
entwurf anband der Vorlage . Die Gemeinderate erheben eine Bedenken. 
Entschließung des berbürgermeisters: Nach Entwurf . 
b) Drs . 116 . Oberma . Rat Nie m e y e r nimmt Bezug auf die Vorlage 

und teilt mit , daß die Maßnahmen des Milchwirtschaftsverbandes auf ge­
setzlicher Grundlae eruhen . Die Gemeinderate erheben Keine Bedenken • • 
.§ntscnließung des berburgermeisters: Nach Ent wurf . 

c) Drs .118 . Die Vorlage wird zurückgestellt , weil ein Vertreter des 
Rechnungsprüfungsamts nicht anwesend ist . 

d) Drs .119 . Die Vorlage wird zurücÄgestellt . 

e) Drs . 120. Obermaß .Rat T h 0 m sen erläutert den Entschließungs­

entwurf anhand der Vorlage . Die Gemeinderate erheben eine Bedenken. 

Entschließung des berbürgermeisters: Nach Entwurf • . 
i') Drs .121 . Stadtrat /l e r k erlb.utert den EntschließungsentvlUrf anhari 

der Vorlage und weist insbesondere darauf hin, daß die KOhlenpreise mit 

dem Beginn des Rechnungsjahres 1934 gestiegen sind, . so daß die in den 
Voranschlag eingesetzten Mittel nicht ausreichen . B ü r ger m e i -

s t erfragt an , ob es nicht möglich ist, die Kohlen für die Fähre 

und für die Licht-und '1iJasserwerke gemeinsam zu beschaffen. Die Licht-

und 



und Wasserwerke erhalten als Großabnehmerin die Kohlen zu einem 

ßeringeren Preis als den in der Vorlage genannten. Stadtr at We r k 
bemerKt , daß die Kohlenlieferung für die Fähre durch Vertrag der 
Firma Paulsen & Ivers übertra~en worden ist. Der Vertrag ist noch 

nicht abge laufen. Au ßerdem muß berücksichtigt werden , dar bei 
einem Einkauf der Kohlen für die Fahre durch die Licht-und v-iasser­

werke der Fuhrlohn von der Wik bis zum Fährbetrieb hinzukommt . 
Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung des Ober­
bürgermeisters: Nach Entwurf . 

g) Drs .125 • . Ma~istratsrat Z i e gen bei n erläutert den Ent­
schließungsentwurf anband der Vorlage. Im Entwurf befind t sich 
ein chreibfehler. In Ziffer 1 muß es statt Tite l V.r B 47 
IV B 47 heißen. Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Ent­
schließung des Oberbürgermeister.,: Nach Entwurf unter Berücksich­

tigung des Schreibfehlers. 
h) Drs .126. Magistratsrat Dr . N 0 r d man n ni~nt auf die Vor­
lage Bezug und weist darauf hin, daß es sich um z\', angsläufige 

unvermeidbare Aus5aben handelt. Die Gemeinderate e+,heben keine 
BedenKen. Entschließung des Ob rbürgermeisters: Nach Ent\wrf . 

2 . Grundstück Hindenbur gufer 76/77 (Drs .117). Die Gemeinderäte er­
heben keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach 

Entwurf. 
3. Verwendung eines 'taatszuschusses für die Handwerkerschule (Drs .122)' 

Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung des Ober­

bürgermeisters: Nach Entwurf. 

4. Erwerb einer fur den usbau des ElendsreddeFs benötigten Fläche 
im 'V ege der Enteignung (Drs .123). Obermag .Rat T h 0 m sen 

nimmt a uf die Vorlage Bezug. · Es sind der Ehefrau Pröwrock 2 illl'1/qm 
für die zum Ausbau des Elendsredders von ihrem Grundstück ge­

brauchte Flache geboten worden. ~rau Pröwrock verlangt 3,50 RA /qm. 

Da dieser Preis übersetzt ist, soll das Enteignungsverfahren 
durchgeführt werden. Ratsherr K r a n t z bemerkt, daß der von 

Frau Pröwrock geforderte 1ehrbetrag nur 157,50 RM ausmacht. Es 

fragt sich, ob die Kosten des Enteignungsverfahrens nicht hö~er 
sind. übermag.Rat T h 0 m sen erklärt, daß es sich nicht nur 

um den Fall Pröwrock handelt,- sondern daß die utadt noch weiteres 
Gelände zum Ausbau des Elendsredders benötigt . ~Venn jetzt an Frau 

Pröwrock 3,50 RNI/qm gezahlt würden, könnten sich die übrigen 

Grundstücksanlieger mit Recht darauf berufen. Es muß daher das 

Ent-



3ti 1'/ 
Enteignune;sverfahren durchgefÜhrt werden , um finanzielle Nachteile 
von der Stadt abzuwenden. Die Gemeinderate erheben Keine Bedenken. 
Entschli eßung des Oberburg rmeisters: Nach Entwurf . 

5 . Verkauf von 13auöelande an der ECKernförder Chaussee ( Drs . 124) . 
Obermag . Rat N ie m e y e r nimmt auf die Vorla~e Bezug und teilt 
mit , daß die 8traßenkosten irrtümlich mit 4 . 8 0 RlVI stat t mit 
5 . 4 J RlVl (30 x 180 Rllvl) aIlßegeben worden s ind. Ein Unters chuß ist in 
Wirklichkeit nicht vorhanden, weil bei dem Buchvert des Grundstüc s 
der' schlechte Ba grund nicht berücksichtigt wor den ist . Die Gelllein­
deräte erheben k eine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters : 
Nach Entwurf . 

6 . Größere Beteili gung der Stadt an der Holsteinischen utobus GmbH . 
(Drs . 127 ). Stadtrat ',.'J e r k er lautert den Sachverha lt, wie er sich 
aus der Vorla5e ergibt . Ratsherr ' t r u v e führt aus , daß der 

Ho lste inis chen Autobus mbH . s . Zt . die Linie Kiel-Schilksee über­
traGen worden ist, weil sie eine lor~ige Betriebsabßabe zusicherte . 
Es erscheint bedenklich , daß die St adt jetzt diese Betriebsabgabe 

ermäßigen bezw. I'allen l assen s oll. "' tadtrat Dr . V ö 1 c k e r s 
teilt mit , daß von der uchleswie;-Holsteinischen Autobus GmbH . s.Zt. 
angenommen worden ist , daß sie eine lUo/~ige Betriebsabgabe geben 

könne . Es hat sich her ausgestellt , daß die s e Abgabe betriebsmäßig 
nicht tragbar ist . Bei dieser Sachl age fragt es sich, ob der Satz 
von 10%, der aus einer ungesunden Grundlage heraus gekamIllen ist, 
we i ter verlangt werden oder ob man städtischer ' eits e insehen soll , 
daß sich die Gesel l schaft auf dieser Grundlage nicht halten kann. 

In dem Gutachten des Oberingenieurs Flemming ist f estgestellt ~or­

den, daß bei einer Be-biebsabgabe von 6% die Gesellschaft zu einer 

gesunden Wirtschaft kommt . Es ist dann noch die Frage zu erörtern, 

ob die Betriebsabgabe , wenn sich die St a(it mit 51% an der Gesell­

s chaft beteiligt, überhaupt weiter erhoben werden soll . Wenn diese 

Frage bejaht wird, würde die Stadt zunächst 6% Betriebsabgabe er­

ha lten und dann weiter entsprechend ihrer 51r~igen Beteiligung am 
Gewinn beteiligt werden. Es würde das eine ziemliche Härte egen­

über den übrigen Gesellschaftern sein, die ihre Kapitalien jetzt 
2 Jahre ohne Nutzen haben arbeiten lass en. In diesem Zusammenhang 

soll aUCh vertraulich mitgeteilt werden, daß die Stadt Kiel beab­
sichtigt , das gesamt e Verkehrs' es en in ihre Hand zu bekommen . Dazu 

ist die Beteiligung an der Holsteinischen Auto us GmbH . ein Schritt. 
Die Bi lanz der Holsteinische'n Autobus GmbH . wird durch die in der 

Vorlage 



Vorla t, e genannten Maßnah men s chneller auf' plus • /. null gebracht . 
Die Stadt hat es dann in der Hand , zu den ilbrigen Gesellschaft ern 

zu saßen, ihr seid abgefunden, wir nehmen das Unternehmen jetzt 
in unsere Hand. Sprecher macht weiter darauf aufmer ksam , daß er 
die Stadt sowohl in der Holsteinischen Auto bus GmbH . a l s auch 

in der Reimers KraftverkebIs Gm H. vertrete. Reimers Kraftver­
kehrs GmbH . möchte gern die Ho l tenauer Linie üb ,r:nehmen und weist 
darauf hin, daß i hr damals die Linie Kiel-Schilks ee geno rrunerl wor­
den i st . Der Oberbürgermeis t er ist der Auffassung , daß die Ueber­
tragung der Hol tenauer Linie an Reimers Kraftverkehrs GmbH . einen 
Konkurrenzkampf zwi sdhen der Ho l stei nischen Autobus - GmbH. und 
Reimers auslösen wür de, worunter b ide Linien l eiden müßten. 
Au l3 erdem könnte Reimers Kraftverkehrs GmbH . die Hol tenauer Li­
nie nur mit seinen alten Wagen befahren. Der Oberbürgermeister 

hat daher den Antrag der Reimer s Kraftverke~GmbH., ihr di e 
Holtenauer Linie zu ü bertragen, abge lehnt und die Schl eswig- Hol­
s tieinische Autobus GmbH. für diese Linie in ussicht genommen . 

Rat sherr Dr. W eis n erweist darauf hin, daß die Holsteini­
Kche Autobusgesellschaft s . Zt . eine l or~ige Betriebsabgabe an­
geb oten und daraufhin den Zuschlag erhalten hat . Jetzt kommt 

die Gesellschaft und sagt , daß sie ihr Gebot nicht mehr halten 
könne . Er kennt man diesen Ei nwand der Gesellschaft an , so kann 

das zu erheblichen Weiterungen bei anderen Aus schreibungen füh­

ren. Zu der von Stadtrat Dr .Völckers erwähnten Kommunalisierung 

des gesamten Verk ehrswes ens i st zu sagen, daß es üb er aus zwei­

felhaft ist, ob sich dabei Vorteile für die tadt ergeben. Rats­
herr A n d res ist der Auf'1'a ssung, daß das Geschi:lftsgebahren 

der Hols teinis chen Autobus gesells chaft zu Bedenken nlaß gibt, 

wenn man bedenkt, daß die Gesellschaft s.Zt. alle Register ge­

zO ßen hat , um die Linie Kiel-Schilksee zu bekommen. Die Gesell­

schaft hat damals eine lC%-ige Betriebsabgabe angeboten. Jetzt 
kommt sie und sagt, sie könne diese Abgabe nicht halten. Da 
die Abgabe Grundlage des mit der Gesellschaft abgeschloss enen 

Vertrages ist, kann nicht auf sie verzichtet werden. Reimer? 
ist damals abgefallen, weil er keine so hohe Betriebsabgabe an­

bot. Stadtrat Dr.V öle k e r s erklärt, daß er sich im Auf­

sichtsrat der Holsteinischen Autobus GmbH. davon überzeugt habe , 

daß eine 10%-ige Betriebsabgabe nicht tragbar ist. Die Gesell­

sc aft hat damals, weil sie keine Erfahrungen hatte , das nicht 

tragbare 



tragbare An "ebot gemacht . Ratsherr K I' a n t z vertritt den ~tand­
punkt , daß ein jeder, der ein Ang bot abgibt , sich vorher ül) er 
des ~3 e .!l rrragwei te unterrichten muß . Ein solches Verfahren, wie es 
jetzt gegenü !Jer der Holste inischen Autobus GmbH. angewandt werden 

soll , .Kann nicht 5ut beheißen werden. Ratsherr S eI' n 0 ma cht 
dar auf aufmerk.;:>am, daß nach d r zur Vorlae;e verteilten nlage 1 
noch nicht einmal eine 6%-ige Betriebsabgabe von der Holsteinischen 
Autobus GmbH. bezahlt worden ist. Es erscheint daher ü eraus frag­
lich, ob eine Rentabilitat vorhanden ist, wenn die tadt sich mi t 
weiteren 20 . 000 RIvi an der Gesellschaft beteiligt . Ratsherr a g -
1 a s c h führt aus, daß ihm die Vorlage höchs t unsympathisch ist. 
Wenn ein Kaufmann ein nicht tragbares Angebot macht, dann muß er 
daran pl eite gehen . Rückwirkend ei ne Schuld zu streichen, vvi e es 
bei der Holsteini s chen Autobusgesellschaft geschehen soll , geht zu 

v\leit . Die übri e,en Bewerber um di e Linie Kiel-Schilksee würden ins . 
Unrecht gesetzt wer den . Zu der geplanten Kommunal isierung des gesam-
ten Verkehrs\lesens vertritt Spr echer die Auffass ung , daß ein Privat­
unt ernehmen wirtschaftlicher arbeiten kann . Ratsherr Dr . W eis -
n e I' bemerKt, daß von der Holsteinischen Autobusgesel l schaft er­
klärt worden ist , daß sie den Vertrag nicht mehr halten könne . Wenn 

man n i cht ge~en Treu und Gl au ben verstoßen will , muß die Linie neu 
aus g schrieben werden . Ratsherr Rod e man n teilt mit , daß 

verschiedene Lieferanten des Krankenhauses erklärt haben, daß sie 

ihre ver traglichen Lieferungsbedingungen nicht innehalten könnten . 

Die An~e legenheit ist dem Stadtsyndikus unterbreitet vorden, der 

erklärt ha t , daß die Verträge erfüllt werden müssen . Unter Ums t än­

den könnte man s ie vielleicht f ür nichtig erkl ären . Auch im vor­
liegenden Fall wird man nur den mit der Holsteinischen Autobusge­

sellschaft abgeschlossenen Vertrag tür ungültig er k l ären können . 

Aus dem Gutachten des Oberingenieurs Flemming geht hervor , daß jede 

tunde ein Autobus fahren soll . Es ers cheint fragl ich , ob ein VJagen 

mit ca . 30 Plätzen ausreichend i s t , um den Hauptverkehr morge ns und 
abends zu bewältigen . Ratsherr K I' a n t z macht darauf' aufmerksam, 
daß die' ",')tadt bei dem Verfahren, das gee;enüber der Holsteinischen 

u t obusgesellschaft angewandt werden soll , geGenüber den übrigen 
beteiligten Firmen in den Ruf kommen könnte , daß sie mit zweierlei 

Maß messe . Die Linie muß neu ausgesehrieben werden . Ratsherr 
H 0 h e i s e 1 i s t gegen d i e Ermäßigung der Betriebsabgabe . Die 

Handwerker sind dafür , daß Treu und Glauben wieder zur Geltun~ 
kommen . 



kommen. Um die s zu erreichen, müssen in erster Li ni e die Be­

hörden dabei mitwirken, daß Firmen aus gemerzt werden, die An­
gebote abgeben, die sie später nicht halten können. J eder , der 
ein AnGebot abgibt , muß sich genau überlegen, ob er damit aus­

kommt. Es i st auch nicht immer richti g , daß der bill i gste An­
bieter den Zuscnlat.; erhält. St adtrat Dr .V ö 1 c k e r s er ­
klärt, daß die Gesellscha1 ter der Holst einischen Autobus ge­
sellschaft ordentliche Kaufleute sind. Wenn sie jetzt den An­
trag s t e llen, von 10% auf 6% be i der Betriebsabgabe herunterzu­
gehen , dann nur , weil s ich auf Veranlassung der Stadt die Ver­
hältnisse gegenüber beim Vertragsabs ch luß geändert haben. Die 
Ges ellschaft kann die 10% leisten, wenn die Zustände bestehen 

bleiben, wie sie beim Vertragsabschluß vorl ag en . Die Stadt 
will aber jetzt , daß die Gesellscha~t Holtenau mit b efahren 

soll. Außerdem will die St adt , daß die Gese llschaft s o schnell . 
wie möglich mit ihrer Bilanz in Ordnung kommt , damit die Stadt 
den Betrieb übernehmen kann. Einer neuen Ausschreibung der 

Linie Kiel - Schilks ee kann nicht zugestimmt werden , weil eine 
Kornmunalisierung der gesamten Verkehrs unternehmungen anges t.. rebt 

werden muß . Der Gewinn aus sdmtlichen VerKehrsunterneh- mungen 

muß der Allgemeinheit zugute kommen, was nicht der Fall ist , 
wenn sich die Verkehrsunternehmungen in privater Hand befinden. 

Wenn die tadt mit weiteren 20 . 000 RM in die Holst ei nische Au­
tobusgesells chaft hineingeht , so verringert sich die ursprüng­

liche Gewinnbeteiligung der übri t:,en Ges el l schafter von 1/2 , 

1/4 und 1/4 auf 1/4, 1/8 und 1/8 . Ratsherr B 1 a as i s t der uf­
fa ssung , daß die Stadt einen Einfluß auf die Verkehrsverhalt­

niss e behalten und darum sich an den Autobuslinien beteiligen 

muß . Es i ~ t das um so dringender , als eine Ausdehnung des Stra­
ßenbahnnetzes nach Holtenau nicht mehr in Frage kommt . Spre­

cher regt an , die Dampfer l inien zu v eranlassen, Holtenau star­
ker als bisher anzulaufen . Ratsherr Dr . W eis n e r bemerkt , 

daß die Stadt der Hols teini schen Autobusgesell schaft nahelegt , 
eine neue Linie , und zwar die nach Holtenau, mit ·zu übernehmen. 

Sprecher ist der uffassung , daß zu dieser neuen Linie ein 

Konkurrenzunternehmen gehört werden muß . Ratsherr A n d res 

führt aus , daß es richtiger gewes en wäre , wenn die Holsteinisch e 

Autobus gesellschaft si ch v or der Abgabe ihres ngcbots für 

die Lini e Ki el- Schilksee ein Gut a chten von eine~m achvers tandi­
gen 



'( 

gen hätte geben lassen. Im übri6en trifft es wohl zu , daß die Stadt 
jetzt der Gesellschaft eine uflaße machen will, die dahingeht, die 
Holtenauer Linie mit zu befahren. Es wird dadurch auch der Vertrags­

zustand geandert, aber zum Vorteil der Gesellschaft. Die Vertrags­

basis wird eine viel günstigere. Es ist auch nicht einzusehen, daß 
die Stadt mit 20.000 RM neu in di e Sache hineingehen soll, um Einf'luß 
zu gewinnen. Die Stadt ha t andere höglicbJ(ei ten , um freie Hand zu be­

kommen . Es I duft z.B . der Vertrag in absehbarer Zeit ab . Ratsherr 
K r a n t z könnte sich damit einverstanden erklären, daß die Stadt 
die utraßenbahn spater übernimmt. Nicht vorteilhaft dürfte es sein, 
wenn die Stadt versucht , alle Verkehrsunternehmungen ( Autobuslinien 
usw.) in ihre Hand zu bekommen. Die Privatwirtschaft kann diese Un­
ternehmungen wirtschaftlicher gestalten und darf davon nicht ausge­
scnal tet werden . Stadtrat :V e r k teilt mit, daß mit den Dampfer­
kom agnien weben eines stärkeren Anlaut'ens von Holtenau verhandelt 
worden ist . Die Dampferkompagnien werden diesem Wunsche entsprechen. 
Die 3traßenbahn hat sich bereiterklart, morgens und abends Sonder wa­

gen in der Richtung nach Holtenau einzusetzen. Darüber hinaus benut­
zen die in lIoltenau beschäftigten Kieler auch noch die Fähre. Alle 
diese Verkehrsmittel reichen jedoch nicht aus. Die Dampferkompagnien 

ha.ben get;en die von der dtadt gep lante Holtenauer Linie keinen Ein­
spruch erhoben. Eine neue besondere Autolinie Kiel-Holtenau kann 

sich nicht halten. Eine neue besondere Linie nach Holtenau wird auch 
nicht die Zustimmung der Str a ßenbahn finden , wiihrend bei der von der 

Stadt geplanten Anschlußlinie nach Holtenau kaum mit Einsprüchen von 

Seiten der Straßen ahn zu rechnen ist. Die Post würde ebenfalls be­
reit sein , die Holtenauer Linie weiter zu befahren. Sie hat jedoch 

ihren EinsprUCh zurückgezogen, um das gute Einvernehmen mit der 

Holsteinischen Autobusgesellschaft nicht zu stören. Die Stadt muß ei­

ne Gesellschaft haben, die schlechte Linien mit bef~hrt und das ist 

die Holsteinische Autobusgesellschaft . B ü r ger m eis t e r 

berichtet über den Gang der Verhandlungen bei der Vergebung der Auto­

buslinie Kiel-Schilksee. Es KXscheint die Annahme zu bestehen, als 

ob s .Zt. der Holsteinischen Autobusgesel lschaft die Linie übertragen 

worden ist, weil sie eine lor~ige Betriebsabgabe angeboten hat. Es 

ist das nicht ausschlaggebend gewesen . Als ernster Bewerber um die 

Linie Kiel-Schilksee kam damals die Firma Reimers neben der Holstei­
nischen Autobusgesellschaft in Frage. Reimers war selbst 1932 in 

Konkurs geraten . Es war dann die Reimers Kraftver ehrs GmbH. neu 

gegründet 



gegründet worden. Wenn s. Zt. ReimeJ!S berücksichtigt worden ware, 
hätte das gesamte VerKehrswesen in der Hand einer privaten Ge­

s ells chaft geleoen, was beden~lich erschien. Aus diesem Grunde 
hat lian die Linie Kiel-Schilksee der Holsteinischen Autobus GmbH. 
übertragen mit der Verpflichtung, die ungünstigen Linien, die 

Heimers abge en würde, mit zu übernehmen . Daß die Gesellvchaft 
die lOfo-i "e Bet ie abgabe ~ ha würde önnen, 'V4J8RQ .:g~ 

~ ~ ~ ~ tJie Stadt hatte je och keine Veranlass ung, von 

sich aus eine Ermaßigung der Abgabe vorzuschlagen. Die Holstei­
nische Autobus gesellschaft ha t dann die von Re imers sofort ab6e­
ge enen unrentablen Linien mit übernehmen müssen, wodurch sie 
endgültig nicht mehr in der Lage war, die lOfo-ibe Betriebsab- ' 
gabe zu zrullen. Dieselben Gründe, die s . Zt. gegen Reimers 'e­

sprochen ha en, liegen auch heute noch vor . Un-cer diesem Gesichts­
punkt ist es zu verstehen, daß die S-cadt versuchen will, die 
Holsteinische Autobusgesellschaft auf eine Basis zu stellen , auf 

der sie sich halten kann . Es erk l ärt sich daraus auch der Vor­
schlaß v/eben der Ermäßigung der Betriebsabgabe . Es wird weiter 

stadtischers ei ts das Ziel verfolgt , entscheidenim Einfluß auf 

die VerKehrsverhältnisse zu bekomm~n~ ßS ist d~ PiCh~S zu 
t.-~ lA! _~" _ ~ ~ 

verstehen , daß die Stadt alle Linien~elbst (be ahren . , son-

dern daß sie auf die einzelnen Unt ernehmu~ lnfluß bekommt. Es 
erklärt sich daraus die geplante Beteiligung der Stadt an der 

Holsteinischen Autobusgesellschaft mit 51%. Es liegt dann noch 
ein weiterer Antrag vor , der dahingeht , die Betriebsabgabe für 

den Fall , daß die 0 adt sich mit weiteren 20 . 000 IDA an der Hol­
s teinischen utobusgesellschaft beteiligt , auf 100 RM jährlich 
zu senken. Es ist dazu angeführt worden , daß , wenn die..,e SenKUng 

der Betriebsabgabe nicht durchgeführt wird , die jetzigen Gesell­

schafter benachteiligt werden, weil sie bisher keinen Gewinn 
hatten. Sprecher ist der Auffassung , da3 das eine persönliche 

Angelegenheit der übrigen Gesell schafter ist . Die Stadt kann die 
Betriebsabgabe nach dem Wert bemessen , den die Konzess ion für 

sie hat . Sprecher weist die Ratsherren ausdrüc lich auf ihre , 

Schweißepflicht hin und stellt fest , daß die Gemeinderate zur 
Sache gehört worden sind . Eine Entschließung wird noch nicht 

gefaßt , sie wird dem Oberbürgermeister überlassen. 

7. Au1baUKlasse für die Ausbildung von Flugzeugkonstrukteuren. 

(Drs . 128) . Stadtrat Dr . S c h m i d t erlautert den Entschlie­

ßungs-
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3 ~( ,) 
;,unt;sentvmr1' anhand der Vorlage . Die Gemeinderäte erheben Keine 
Bedenken . Entschließung des OberbürGermeisters: Nach Entwurf. 

8 . BereitstelluI1€:) von Mit te ln i m Sonderhausr altsplan für die Vereinig­

ten städt . Theater einschl . Orchester für 1934/35 (Drs .129 ). B ü r -
b e r rn eis t e r nimmt auf die Vorlage Bezug und teilt mit, daß 

den Gemeinderäten Geleßenhei t zur ~tellungnahme gegeben werden soll . 

Die Ent""chließung kann erst am 29 . ds . Mt s . gefaßt werden, weil di e 
in der Vorlage genannt en Zahlen nochmals überprüft werden müss en. 
Ratsherr A n d res fragt an , warum ein Wechse l des Intendanten 
notwendig war . B ü r ge r m ei s t e r führt aus , daß die Theater-
besucher wiede.,rhol über geKlagt haben, daß vorzugsweise die Oper 

/M.II.~ . K nicht mehr . . , s ei . Die s e l o.gen haben dazu t:, eführt , einen 

Wechsel ~~~~~~ung d.pB Intendsmte:\lpostens eintreten zu lasse~ . 
,,'- A-A\~ 4Jt:..r ~ U ~ , 
~Ratsherr Z n f r agt an , warum ber~its an den neuen I ntendanten 

4 00 RM monatlich gezahlt werden . B ü r ge r In eis t e r erklärt, 
daß der neue Intendant eine St ellung in Berlin gehabt hat , die von 

ihm aufgegeben werden mußte, um die vorbereit enden Arbeiten für die 
Spiel zeit 1935/ 36 durchführen zu Können. :Eur d en dadurch erlittenen 
Verdienstausfall wird die eingesetzte Vergütung gezahlt . - Die 
Gemeinderate erheb en keine Bedenken. Ents chließung des Oberbür~er-

meisters: ZurÜc;kgestifJ..l-t . ~ tA\I> ~\~ /"-' 
9 . Fortsetzung der Tati gkeitsberichte : ~'~~ ~~ 

a ) Finanzdezerna t : Es i st nichts we s entliches zu berichten 
b ) Licht-und Vass erwerke : 

c) Bauverwal t IDlg : Stadtoberbaurat L i n d e t eilt mit , daß die Zahl 

der vom Hochbau- und Tiefbauamt beschäftigten Arbeiter erheblich 

gestiegen ist. Es werden z.Zt . 577 Arbeiter beschäftigt. 

10. Verschiedenes . nkauf einer Fläche von dem Reichskanalamt . 

Vortrag : Obermag . Ra t N ie m e y er . Die Licht-und 'asserwerke 

haben seit 1925 von dem Reichsknnalamt einen in der Wik südlich der 
UferstI' . elegenen Ge l andestreifen gepachtet. Die Werke wollen den 

tr eir'en jetzt käuflich erwerben. Die Ankaufsverhandlungen sind von 

der Grundstücksverwaltung geführt worden mit dem Ergebnis , daß ein 

Kaufpreis von 5.- ./qm mit dem Reichskanalamt v ereinbart worden ist . 
Der Preis ist a ngemessen. Das Angebot des Reichskanalamtes ist bis 

zum 1.4.1935 befris tet . Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. 

Entschließung des Oberbürgermeisters~.Die Parzelle 870/ 30 , Karten­

blatt 2, von Wik , groß 520 qrn, ist zum Preise von 5 IDß/qm, Kosten 
zu Lasten der Stadt Kiel , von dem Reichskanalamt für die städte 

Licht-



Licht-und Wasserwer.!Cen anzukaufen ; 2 . die für den nkauf 
erforderlichen Mittel im Betrage von 2 . 900 RlVI sind dem Ti tel 

IX C 10 E. O.R. zu entnehmen. 

Be' 1 a u b i g t : 





Der I>~zernent 
4~r Schul verwaltung. 

- S.F.-.+ t r , 

Drucksaohe 115. " ' 1..., , . ....., 

Die vorherige Anhörung der Geme1nd~räte ist nach I 4' Abs.2 
zitter , GemVG. e~forder11ch. 

En~,~~_i'ü:r:~~ine ~ts.ch~ie!ung 4d~_Obe~b~rgerm~if3tefts !.. 

Der Tttf3;L 111 M " 9 Ord.19'4 wird Um 149 Rl4 er~öht unter 
Absetzung eines B~trages von 149 RM vom Veri'Ugungssoll des 
Titels 111 M 84 ? 01'd .. 19'4 • 

.... -., ...... 

Beg ~ ü. n dun g • , -=-
Der Oberpräs1dent (Verwaltung des Provinz1a~verbandes) 1'01'­

derl für die be1 der Provinz1al-~uhegehaltskasse der Provinz 
5ch~e~wig~Holstein v~rsicherte ~1rektorlnstellv~~tfeter1n ~8~~~ 

burg eine weitere - nach § 11 der satzung zulässige - Umlage 
von 149 RM. 

~8 ,bereits eine Umlage erpoben wurde. War nioht voraus. 
zusehen. daß eine weitere Umlase i'olg~n wUrde, durcn ~1e eine 
Titelüberschreitung e1~tfeten wird. 

pr.Kurt Schm1dt, 



O~a48tI10k8v.r.~ltung. 

~Ji.V. 

Kiel. den 11,März 19'5. 

B;,etX'i!1't : r,r1jelerhöhun§ 19'4., 
. i ; 

Die Gemeinderäte sind zu hijren )lach ~ 4:5 Ab,s,2 Ziffer' <les 
GemVG. vo~ 15.p~zember 19". 

~~wur~ :t"t1r , ein~ lCn:\8c~l;'!~';1ng ; 4esQ~~rb~~~rmei8~~t!\ 

Der ~!tel VI B 728 Ord. - FUttermittel - w~td von 7.060 RU um 
'0 1U4 aUf 7110 BM ethöht ~ Zur DeokUns des Betts,ses V(lD '0 lU4 wird 
~a8 VerfUgungsaoll de~ Titele VI B 721 - unterh81tungs~t.r1sliAn -
eptappeohend gek~zt. 

"B e 8 r !! Ln d 9, n § ,r 
. , 1 . i 

Aut Gruöd eine» Anor~nun8 des Milchw1rtseb8:t"ts.~tbande8 Not4~ , . 

mark 1st die MeieJ.~ b,rechi1st. bis zu 70 ~ der ang.li.t.rten 
U11cb enden El;'zeuser in Fof. von l4egerm11eh z~,(10~zu8eb~n. ~~e.,e 
~ordnun~ hat zur .Fölge. daß ,Gut 8eek~p .ehf Magermilch 8rh~lt. 
a18 b~she' tü.1' den Betrieb vora$sehen war. Der 1. Voranscbl'$ bei 
Ti tel VI B 726 tt1r F'Q.-"termi "tel ~iJ18ese'tzte ~8tl'.g r~1 eh t ~8hel' 

nicht sq~~ ZUr Vert~gUD8 stehen nooh 200 RM~ Bi8 ~um Soh1~88e des , 
ReqhnqJt68 'j~hr.8 eind 2'0 RI4. mithin 1'0 RJ4 'mehl' ettol'der11oh. :J!:irt 
eptsprdah~nder Betrss kann bei ,Titel VI B 121 - Unt.rh~ltungs­

mater1~lien - e1nge~p8,rt .e~den. 

Nie m e y er. 



Drucksache 118 ", 
i • 

Rechnune;sprüfungsamt" Kiel, den 19w März 1935u 

Betriff~: Titelerhöhung 1934 .. 

Die vorher i ge Anhörung der (Jemei.nderä te ist na ch § 43 A'Qs .. 2 Ziff,, 3 GVGo erforderlich .. 

Ent wurf für eine Ents~ließung des Oberbür germeisterso 
Der Titel I F 423 Ord v 1934 wird um ? RM erhöht unter 

Ermä ß :Lgung des Sollb etrages bei Ti tel I F 430 Ord.19 34 um 
7 RN!., 

." Bcegründ,ung v • • 

Bei d em Ti tel I 1!" 423 Ord o 1934 standen 60 RM f ür Büch er 
und Zeit schriften zur Verfü gung, die bis auf 5,75 RM v erbraucht 
sind . Durch die l aufenq.e Beschaffung des Sparkassenarchi vs, 
dess en Lieferung mit Ende Dezember 1934 eingest ellt wur de, s i nd 
für 193L+ 11,77 RM Mehrkosten entstanden. Bei Aufstellung des 
Vor anschlages für 1931+ war wi.e i m Vorjahre nur mi t e inem ' Betrag 
von 3 .- LI· RM gerec:rmet worden~ 

~e i Titel I F '-1-30 Ord" 1934 sind Ersparnisse eingetreten~ 
.' 

R a f f e 1 .. 
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Drucksache 119. 

i , 

Die Ortspolizeibehörde. Kiel, den 18. März 1935. Feuerlöschpoliz~io 

Betrifft: Titelerhöhung 1934 • . , , 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte i$t erforder­lich nach § 43 AbS o2 Ziff.3 GVG. 

Entwurf für eine EntschließUI}g de~ Qberbürgermeil?ters. • 1, i , i " ' ,I 
B~i dem neu einzurichtenden Titel VIII E 915 Ord. 

~ Erneuerung der Planke beim S:pritzenhau9 Rends'burg~i Land­
straß,e - werden 300 RM bereitgestellt. Der Betrag ist dem 
Titel VIII E 805a zu entnehme;n. 

B~grünQ.u!1S. 
Das Spritzenhaus qer freiw. Feuerwehr Rendsburger 

Landstra~se 5 wird du~ch eine H01 4planke gegen die Grund­
stüc~e des &pielplatz~s und der Post abgeschlossen, ~ei d~n 
letzten Stürmen ist diese Holzplanke vollkommen zerstö~t 
worden. Eine Repa~atur ~er ~lanke ist nicht mehr mögl~ch.weil 
das Holz gänzlich morsch und verfault ist. Die Wiederherstel­
~ung der Planke wird durch die Fe~e+wehr ausgeführte An rei­
nen Materialkosten entstehen 300 ~, Die Planke ist a~s Ab~ 
schluß gegen die $chule und geg~n die Post unbedingt erforder~ 
lieh" 

Bei dem Titel VIII E 805a werden rd. 4000.- RM erspart 
werden. Es wird daher gebeten. dem ~itel VIII ~ 805a den 
Betrag von 300 RM zu entnehmen und für die Erne~erung der 
Planke beim Titel VIII E 915 Ord. bereitzustellen. 

1. V. 

Loewe, 

• 
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Drucksache 120" '. 

B e tri e b sa m t . Kiel, den 15~ März 1935" 

Betrifft ~ Ti. telerhöhung 19340 

Di e vorheri ge Anhörung der Gemetnderäte is t er forder lich 
nach § 43 Ab 02 ZiffQ3 GVGo 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
Vorbehaltlich der Genehmigung der Aufsichtsbehörde wird 

der Titel VII K 12 E. O~ Ro 1934 - Instandsetzung der Lo~omotive 
Kiel 3 ~ von 12 0 000 RM auf 1.5 .. 000 RM, mithi n um 3., 000 RM erhöht 
(D eckung aus der ErneuerungsrÜC klage) v 

:aegründun{i<;. 
Di e Lokomotive Ki el 3 befindet s ich zur Zeit in Reparatur. 

Bei der Einbr ingung der Vorlage am 25"Oktober 1934 auf Bewilli­
gung der Mittel wu~den di e Kosten vom Tiefbau~t auf 12 0 000 RM 
geschä.tzt" Es war damals n:i.cllt bekannt, welche Instandsetzungs­
arbeiten die Aufsichtsbehörde nach dem Auseinandernehmen der 
Lokomotive fordern würdeo Inzwischen hat sich herausgestellt, 
daß folgende Mehrleistungen erforderlich waren; 

Deckenanker . • . .. . • • 460 RM 
Stiefelknechtplatte : •.• .. • 942 " 

. . . . 150 " 
620 " 

Feuerlochring • . . 
Stehkesselflicken • 
Rauchkammerrohrwand . . . . . . 850 " 

zusammen : 30022 RM ~ rund 3,,000 RM. 

Die Arbeiten sind berei ts ausgeführt worden, damit die 
Lokomotive baldmögl l.chst wieder in Betrieb genommen und die 
Leihlokomotive zurüG}cgegeben werden kann" 

T h 0 m sen 0 



Der De~ernent 
d$s Hafen~~Verkehrs~ und 

Ausstellungawesena " 

~triff'~l Tftelerhöhung 19'40 
Die vor herige Anhörung der Geme .nderäte ist erforderlich nach § 43 

Abs, 2 Z:lffer 3 daß GemVGo 

!nt~~ für ~in$ !U!!chlie~ des. Ober2-Üfgermeistefse 
Der Brennstoff titel des ~ährbetriebes VII C 722 Ord~ wird um den Betrag 

von 10400 HK erhöht" 
Das VerftigungsBoll des Titels VII C 780 Ordo wird um den gleichen Bßtrag 

gekürzt " 
Beg~dUAAt. 

Zum Voranschlag 1934 wurden für Brennstoffe für die F~~sch1ffe 22,,900 HK 
angefor dert " Dieser Summe lag ein Verbrauch von rd" 10250 to Bunkerkohle zu 
dem im Vorjahre gültigen Vertragspreis von 18,25 RU je to zugrunde" DQ~ch den 
Etat 1934 wurden 220450 BK zum Soll gestellt" Verbr~ucht sind bis Ende F~ 
bruar doJso r do 10110 to Kohlen" Benötigt werden noch 95 tat so daß von den 
veranschlagten 10 250 to" rdo 50 to erspart werden" Dagegen sind die Kohlen ..... 
preise mit dem Begi~ des Reohnungsjahres von 18,25 auf 19,05 nK je to ~ 
stiegenc Auf den Gesamtkoh1enverbr~uch macht diese PreissteigerUng eine Keh~ 
ausgabe von r d" 10250 x 0,80 BK !:'I 1 0 000, ........ BI( 
aus" Durch ein Versehen der Lieferfi rma wurde 
die Rechnung für die Kqhlenb~erung sm 
3"März 1934 in Höbe von 
erst im August 1934 eingereicht und ~us den lau .... 
fenden Kitteln bezahltQ , 
Die Mehraufwendungen gegenüber den Voransoh1agB~ 
grundlagen für 1934 betru.gen somit 
Im Voranschlag 1933 standen zur Ver fügung 
Verbraucht s: nd 
E;r.8p~~t sind 
also mehr als der Betrag, der wegen ve~späteter 
Einre:t.chung der Rechnung aus den l4i t teln des 
Jahres 1934 bezahlt worden i8t~ 
Rechnet ~an hier,u die Kohlenverteuerung ~it 
so würde sich bei gleichem Verbrauch wie 1m 
VOl'j ahre ein Geldbedarf von noch r do 

er geben 0 

Benöt·· gt werden aber nu.r I p 400 Im bei. elner ~ohlenersparnis gegenüber 
19" von r do 50 t OQ 

Wer k 0 



Jugendamt der Stadt Kiel o 
I E. ;. 

Dro ksaehe~ 

Kiel, den 21 . März 1935. 

Bet :d.ffta Titel erhöhung 19 24~ 

37 8 

DiE! vorherj ge Anhörung der Geme inderäte i st er f orderlich nach § 43 Abs.2 
Zi f f er 3 des GemYGo 

Entwurf für eine Ent s chließung des Oberbürgermeist ,ers. 

10 Titel VI B 47 Ord . 1934 (Gerichts,,, , Notar:i.ats,- und Stempelkostep. wird um 
200 RM auf 6:;0 RM p 

2. Ti te l IV B 84 5 Ord . 1934 (Verschi edene SachJ. ei stungen) wird um 7.000 RM 
auf 27 . 000 RM , 

'-

3. Titel IV B 86 6 Or d. 1934 (Dauerpfl ege i n sons t igen Heimen) wird ~ 5.000 RJl 
auf 85. 000 RM , 

4. Titel IV B 87 1. Or do ) 934 (Er s t at tungen an fremde Für sorgeverbände) wird \11Il 

12. 000 RM auf '/2 . 000 RM unt er Kür"mng des Ti tels IV B 82 Ord. 1934 (Laufend~ 
Barunter stützung) um 1.000 RM 

erhöht. 

Zu 1). 

Zu 2) I 

. Zu 3) 8 

Zu 4) ' 

B e g r ündu ng . 

Erhöhte Du.rchführung von Unt er hal tsklagen gegen Drittverpflichtete und 
gegen auswärtige Bezirks für sorgever bände verursachen den Mehrbedarf 
von 200 RM . 
Bei der ÜberpI'Ü.fung des Haushaltspl anes i m November v.Js. wurde davon 
ausgegangen 9 daß seit ens de r NSV o Bekleidungs s tücke für Bilfsbedürfti~ 
.zur Ver fügung gest ell t würden . Dies j.st nur i n ganz beschränktem Umfange 
erfol.gt . Ferner :i s t zu berücksichtigen, daß die Preise für Bekleidung .: 
um du·r.chs chnittl ich 15 - 20 % ges tiegen sind. Ostern 1934 wurdEn etwa 
60 MÜll.del des J ugendamt s konfirmiert . In di esem Jahre ist die Zahl aut 
152 ges tiegen 9 für die 'nach den vom Für sorgeamt herausgegebenen !ilicht­
lin:1.en Konfirmati.onsbekleidung geliefert werden muß . Der Mehrbedarf bei 
Tit~l IV B 84 5 Or d. 1934 beträgt 70 000 RM . 
Auf G:r-und der' V'om AmtsgAricht in erhöhtem Maße gefertigten Beschlüsse 
auf Sor gerechts ntziehung war ei ne stär kere Heimunterbringung erforder­
lich p wodurch ein Meh::rbedarf von 50 000 RM eintritt. 
D1.e auf Grund. :rech.tl~ eher V9rpfl:'1.c~ht,llng an auswärti.ge Fürsorgeyerbände 
zu. ~rBtatt!:md9n Fürsorgekos t n. für di e Zeit vom 10 4 . 1934 ~ 31.12 . 1934 
betragen 54 0500 RMo Es ht mith:in ein Mehr bedarf von r d. 12.000 RM er­
ford f!:r.li oh~ von denen 70 000 RM bei Titel I V B 82 erspart werden. 

Es sind rla.chElt;~hendA T:i t eltjrhöhungen erforder lich l 
I V B 41 O~do 19}4 von 4~0 RM auf 6' 0 RM 9 

IV B 84 5 11 "" ~O o OOO RM auf 270 000 RM , 
I V B 86 6 11 .. i! 800000 It 11 85. 000 It, 

I V B 81 1 01 11 Ii 600000 19 ii 12Q OOO It 

unter Kür.zung dea T lt~ I V B 82 O~d o 19 ~4 um 7. 000 RM . 

Z 1 e g e n b ei n 0 



Dru.cksache 12 6~ ' 

Fürsorgeamt . Kiel, den 13.März 1935. 

Betrifft : Titelerhöhungen f ür das Rechnungsjahr 1934. 

Die vorherige Anhör~g der Geme i nderäte ist erforderlich nach 
§ 43. Abs.2 Zi ff . 3 GVG~ 

Entwurf für eine En't~~_ssung des Oberbürge r meisters. 

Im l(oranschlug des Re ~hnungsjahres 1934 werden erhöht: 

1. Titel IV 11. 840 ,~Kleidung. ~ von J.70.000 um 5~000 auf 115.000 RM# 
2. Titel Iv A 862 - Anstal t spf lege i n Krüppel-. Blinden~~ , Taupstt;UD.llleJl-·, 

Heil-- und Pflegeanstal ten (ProvinzialanstaJ,ten) vO,n 458.000 umll.OOO 
auf 469.000 RM, I 

3. Titel IV A 866 " .. Anstaltspflege i n sonstj.gen Heimen- von 177.000 um 
8.000 auf 185~OOO RM, 

4. Titel IV A 850 ~ Beil- und Hi l fsmittel - von 250.000 um 5.000 auf 
255 .. 000 RM, 

5. Titel IV D 68 . ,Unterha1tung von Gebäuden in den Al tersheimen- von 
1..500 um 250 auf lQ750 RM, 

6~ THel IY E 723 --Wasser f ür das Versorgungsheim Kronshagen-von 1.000 ~ 
100 ~uf 1 . 100 RM~ 

1'. Ti tel IV E 121 -,Beköst igungsmittel für das Veraorgt.qlgaheim Kronshagen­
von 25.500 um 20500 auf 28 .. 000 RM,' 

8. Titel IV E 141 ~.Taschengelde r und sonstige Entschädigl,lngen für mitar­
beitende Insassen im Versorgungsheim Kronshagen- von 3.580 um 270. auf 
3Q850 RM, ' 

9 • Titel IV .F 121 --13eköstigungsmi ttel für das Versorgungsheim Neumühlen­
Dietrichsdorf-· von 1.000 um 800 auf 1.800 RM, 

10. Titel IV F 740 - Körperpflege und ärztliche Behandlung im Versorgungs­
' heim Neumühlen/Dietrichsdorf~ von 300 um 40 auf 340 RMo 

Der Gesamtbetrag von 32 0960 RM wird von dem Verfügungssoll des 
Titels IV A 820 abgesetzt. 

Be gründ uns .. 

1.) Zu Titel IV A 840~ 
Durch di e Entschl ießung des Oberbürgermeisters vom 21.Februar 1935 

ist der THel bereits von 1.50 0 000 auf 110 .. 000 .RM erhöht worden. In der Be­
gründung des Antrages vom 23 .. Januar 1935, die auch für den vorliegenden An­
trag zutr:i.fftl> ist de r Bedar f zu ni edrig geschätzt. Eo ist mit einem Gesamt ... 
aufwand von 1750 000 RM zu r echnen v der eine weitere TitelGrhöhung um 5.000 R)f 
bedingt~ 

2.) $u Titel IV A '862 .. 
Bei der Na chprüfung des Vorannchlages ist nach dem damaligen Stand der 

Ausgaben gerechnet worden, daß von der ursprünglichen Etatssumme von 
500.000 RM .~." 420 000 RM eingespart werden konnten ~ Einsparungen in diesem 
Umfange sind ni cht mögl ich .. Die Wint er monate brachten einen stärkeren Ver­
brauch der Mittel ~ Nach dem jetzj.gen Stand der zwangsläufigen Ausgaben ist 
mi t einem Jahresbedarf von 469 0000 RM und einer Ti teli.\berschrei tung von 
11.000 RM zu re chnen" 

2.) Zu Titel IV A 866 0 
Der Titel iut schon bei der Nachprüfung des Voranschlages von 160.000 

um 11vOOO auf 1710000 RM er höht wordenv Bis ~nde Dezember 1934 sind 131.000 RU 



ausgegeben worden" Der Mona t s b edarf in der Zeit v om L,Januar b is 3LMärz 1935 
beträgt rd . 16 . JOO HMo Davon entfallen nuf das Ansgars ti.ft in Neumünster 
5d OO RM, a u f das Kieler Mädchenheim 3 e400 RM!) auf den katholischen Fürsorge­
verein und die Kinderzufluchtstätte der 3tadtmi ssion 1 . 300 RM o auf die Kie·­
ler Herbergen 1 . 500 RM D auf das Versorgungsheim Gettorf 1 0000 RM und die 
Landesarbeit sanstalt Glückstadt ebenfall s 10 000 RM " Der Rest von 20 500 11M 
vert eil t sich auf das Marthaheim .• das Mütter- und Säugli ngsheimj) das Frauen-­
heim Innien~ die 'l'rinkerheilstätte Rickling mit Beträgen von 250 bis 556 RM 
und mi t geringe ren Beträgen auf a ndere ... '\.nstal ten - 0 Insgesamt ist mi.t einer 
Jahresausgabe von 185 0000 illli und einem weiteren Bedarf von 8 " 000 RM zu rechneIl' 

Im Ansgarstift in llfeumünster si.nd 9 ge~mnd e!) ] 6 l ei.cht kranke und 40 
bettläge rige kranke Insassen von Kiel unt e r gebracht 0 Durch diese Unt erbrin,­
gung werden erhebliche Krankenhau spflegokosten b ei den Titeln IV A 86 0 und 
861 eingespart o Nach de~ g egenwärti gen Stand der Ausgaben boi diesen b e iden 
Titeln ist mit Ersparn iss en von rund 53 ,, 000 RM: zu rechnen" 

4. ) Zu Titel IV A 850" 
'Die Ausgaben im Sommarhalbjahr betrugen 1 26 0000 RM = 50,4% der \reran·~ 

schlagungssumme v ün 250 0000 11M" Nach' de n Erfahrungen in früheren J ahren 
wurde mit einem h öhe :en Verbrauch in den ~"'intel'monl.1t e n gerechnet und bei der 
Nachprüfung des Voranschluges eine '1,' ite lüberschrei tung von 500000 HM bea n ·­
tragt" Da diese Übers chr ei tung nicht. gen ehmigt wurde j) is t durch ein e An ord .. · 
nung an die Bez i rksärzte versucht worden s die Verordnung von Arzneien und 
Heilmitteln auf das unbeding t n otwendige Maß einzuschränken o Diese Y.aßnahme 
hätte auch den gewünschten Erfolg gehabt 9 wenn die Grip peepi.demie i n den 
letzten Monate n ausgeblieben wäre o Nach dem gegenwärti gen Stand der Aus gaben 
rec;:hnen wir mit einem Mehrb edarf von 5 0000 RM" 

50) Zu Titel IV D 68 0 
Die Insassen' i m JU t ersheim Hathausstr c3 b enut zen zur Aufbewahrung ihrer 

Brenns toffe teils Kellerräume im :Vor~erhause Rathausstr " lp t eils b ewuhren 
sie die Brenns toffe in ihren Wohnung en aufo Die VerT!la ltung der städti schen ( 
Miethäus er wüns cht Freimachung der Keller Hathausstr ul für die Mie ter di Gse~ 
Hauses~ denen bisher nur kleine und dunkle Ke llerräume zur Verfügung gestellt 
werden konnteno Die Aufbewahrung der Brennstoffe in den Wohnungen der alten 
und gebrechlichen Insassen des Altersheims ist unhaltbar und hat schon einen 
Stubenbrand verursachtu Erforderlich ist s durch Aufhebung e iner Wohnung 
im Erdgeschoß Rathausstr o3 8 Abstellräume für die He i minsassen zu schaf­
fene Der notwendige Einbau kostet n ach einem Überschlag des Hochbauamtes 
250 RMo Dieser Betrag kann bei den Voranschlagsmitte l n n:i.cht eingespart wer­
den, da über sie schon voll verfügt worden ist" 

6Q) ZU Ti tel IV E 722.0 
Das Versorgungshe i m Kronsha,gen i,st erst im Frühjahr 1934 an das Was ser'" 

leitungsnetz der städtischen Licht --und Wasserwerke angesch10ssen wordeno Der 
Jahresverbr auch auf 10000 RM geschätzt o Dieser Bet rag rei cht nicht voll auso~d 
Nach dem gegenwärtigen Stand der Ausgaben ist mit ei nem Verbrauch von 1 0000 l~ 
und einer Titelüberschreitung von 100 RM zu rechneno 

70) Zu Titel IV E 7210 
Im Rechnungsjahre 1933 sind bei geringer Belegung des Heimes an 

33 0 2bo Verpflegungstagen 25 0659 RM an Unkosten für Bekös tigungsmittel aus --· 
gegeben worden;) je Kopf und Verpflegungstag • 77D3 Rpf" Das He i m ist seit 
Beginn des Rechnungsjahres immer voll belegt 0 Einschlie m i .ch des Verwa l t ers /) 
seiner Familie und des Personals werden zusammen 113 'Personen tägli.ch vo 11 
verpflegt e In den MOnate n April bis Dezember sind 29 0785 Verpfl egungstage 
errechnet worden,? für Januar bis März 1935 wird di e Gesamtzahl der Verpf1e .. · 
gungstage auf 100000 geschätzt Q 390785 zusammeno 
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Di e Ausgaben in den Monaten Apri.l .~.Dezembel' 1934 beziffern sich auf 210000 RM :: 7000 0 RM im Vi.erteljahro Im 40 Vierteljahr. 1st mit einem gleichen Aufwand zu rechnen. 70000 11 

28.000 m~. ' Von , den Gesamtausgaben von 28 0000 R1Ji entfällt ein Betrag v~m 4 0000 RM für · Leb ensmittel; · die aus der Ei genwirtschaft des Heims stammen . Ge gen dE\s ';"or­jahr sind die Ve rpflegl.l.ngskosten pro Kopf und Tag von. 77 ,3 auf rdo 70 Rpf zurückgeeangen , obgleich 1iargarine al.s Brotaufstr:i. ch nicht mehr verwendet werden darf und von der Regierung allgemein festgesetzte Rabattsätze auf Backwaren sich für das Fürsorgeamt prozentual 10% ungünstiger auswirken und die Preise für ~'{i1.ch.? Fleisch und Ko l onialwar:.m nicht unerheblich gestiegen sind ~ In dem Rückgang des Verpflegungsaufwandes um rund lOO~ ergibt sich eine starke Drosselung der Ausgaben und e i ne sparsame Wirtschaft o Der tägliche Lebensmit te l.verbrauch von 0,70 RM entspricht etwa dem Ant eil für Lebensmft ···· tel" der in dem Richtsat z der allgemei nen Fü;i;~sorge für Einzelpersonen von 36,50 RM enthalten i.sto I 

Durch di.e höhere Belegung des Heimes i n Kronshagen» im Durchschnitt 18 PersonenIl werden be i. anderen Titeln , wenn nur der Richtsatz für eine Einzelperson in der allgemeinen Fürsorg qmi.t 36 ~ 50 RM monatlich eingestellt wird»7 844 RM eingespartQ Die tatsächliche Ersparnis ist erheblich höher~ weil 9 Sieche aus auswärtigen Heimen nach Kronshag en verlegt worden sind,? dte bisher je Kopf e i.nen Aufwand von täglich 2» 75 RM v erursachten, Die höhere Belegung verur sacht keinen höheren Aufwand an Persona1kosten~ 
,2 " Zu Titel. IV F 1?1...~ Neumühl en- Dietrichsdorf 0 _ 

Im Rechnungsjahre 193.3 sind für 8490 Verpflegungstage 7048 RM ::. 83 Rpf je Kopf und Verpflegungstag ausgegeben worden Q Einsch1ießlich des Rei~verwa1tars und seiner Familie werden im Tagesdurchschnitt 24 Personen verpflegt " Seit April 1934 be trägt die Zahl der täglich zu verpflegenden Köpfe 30 und seit dem l oJanuar 1935 35 ~ Für 8144 Verpflegungstage in den Monaten April bis Dezember 19'35 sind Ausgaben. in Höhe von 5.615 RM = 0 .. 69 RM je Verpflegungstag !!ntstandenl> im 4 0Vierteljahr wird mit einem glei­chen Aufwand gerechne+' ., Die höhere Verpfl egungsrif:fer bedingt e·inen Aufwand von rund 2 0185 RM,? zusammen 7 0800 RMo 
Der Wert der aus de r Eigenwirt schaft des Heimes stammen·· den Lebensm tte1 beträgt rund 2 0800 RM 9 i .m übri.gen haben die Lebensmittelpreise ähnlich wie in Kronshagen angezogen o Durch die stärkere Belegung des Heimeß 9 i m Durch-· schni tt 1,,3 Personen werden bei ande ren Titeln _. es ist hier auch nur der volle Ri.chtsatz für eine B;inzelperson in der allgemeinen Fürsorge mit 36 D 50 RM monatlich eingest el1 t . . rund 3 0200 RM einges part" Auch in diesem Heim ist di.e höhere Belagung m -t höheren Personalkosten n i cht verbundeno 

!bJ~~Titel IV_ E 741 ,,_ 
Di e Tasohengelder und di.e Entschädigungen für arbeitende Insassen sind schon be i. der . Nachprüfung des Vorans chlages von 3 ,, 400 auf 3. 580 m~ erhöht worden ~ Ein jetzt vorgenommener Übers chlag ergibt einen Bedarf von rund 3 ~ 850 RM. Er set zt sich wie folgt zusammen : 

a) Taschengelder für 64 Sozia1-- und Kle inren t ner.!) monatlich 3 RM lmd 32 Unterstützte in der allgemeinen Fürsorge .~ monatlich 2 RM "" 30072 RM b) Ent schädigungen für mi.tarbe i tende Insas sen i m Monatsdurch .. · schnitt 65 .R.M 780 If 

Summe 30852 RMo Dur ch di. e M:"ltarbe ".t der Insassen werden Arbeitslöhne mindestens in glei-· chern Umfange gespartQ 
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10.) Zu Titel IV F 740~ 
i Von der Voranschlagssumme von 300 RM ent fa llen 160 TIM auf ärztlich e 

Behandlung und 140 RM auf Körpe rpf1 egeG Die Mit tel f ür Körperpflege werden 
für Haarschneiden und Rasieren der 17 männlichen Insas s en ,gebraucht. Bei ei­
nem Monatsverbrauch von rd. 1 I~ je Insasse Grgibt sich ein Jahresbedarf 
von 204 liM. Es is t aber nur eine Überschreitung von 40 RM zu erwarte;n, weil 
die letzte Erhöhung der Zahl der I ns as sen er s t am l~Januar 1935 vorgenommen 
is t . 

Für die Titelerhöhungen s tellen ausre ichende Ers parnisse bei dem 
Titel IV A' 820 zur Verfügung. 

Dr. V ö le k e r s • 



Der Dezernent 
des Hafen- , Verkehrs- und 

Ausstel1ungswesensQ 

Bßtrifft. Grund,stück Hindenburgufer 76/770 --- -~ 

Kiel, den 14e JCar~ 1935~ 

Die vorherige Anhörung der Gemei nde 'äte st e:l.'for derliQh naoh § 4' 
Abse2 Ziffer 3 des GemVGo 

Ich beschließe. 

lQ Di e Bereitstellung des Grundstüokes Hindenburgufer 76/71 für dis 

Errichtung des Olympia=Heimes und die Übertragung der Verwaltung auf 

das Hafen=,Verkehrs= und Ausstellungsamt, 

20 die . ~inste+lung der Ankaufskosten für das GI~dstück Hindenburgufer 

76/77 im Betrag von 280402 BK bei Titel VII B 7 ~o~A- 19'4~ 

Die Deckung des Betrages erfolgt aus den außeDordentlichen Ein~ 

nahmen des Verkaufserlösea von Hafengeländeo 

~ündt111k 

Die Stadtgemeinde Kiel hat dem Re ichssportführer gegenüber die Ve~ 

38l 

ptlichtung übernommen, das fü;r die Errichtung deR Olympia-Heimet;l erfordel'.> 

liehe Grundstück zur Verfügung zu stellen~ Für diesen Z~~c~ ist durch die 

Grundstücksverwaltung das Grundstück Hindenburgufe~ 76/ 77 erworben worden~ 

An Grunderwerbskosten entstandene 

Kaufpreis 

Nebenkosten 

210500 RM 

~~ 
ZUR 0 280402 RMo 

Das Grundstück wird naoh Errichtung dea HeiIusa dem Segelsport ~Ul' Verf'ügullg 

stehen und ~.n p.rster Linie den Zwe"ken der Fr~mdenverkeh:rswerbung diene" " 

Aus diesem Grunde wird die Va altung dem Hafen~,Verkehrs~ und Ausstel1ungs~ 

amt übert;ragenQ Die durch die Grundstüoksverwaltung beim Ankaufstital 

VII F 10 EOo~A= ver&UBlagten B~träge müss~n diesem Titel wieder ~ugetührt 

werdenQ 

We r k 0 



Der. Dezernent 

der Schulverwaltung. 

----,-~.~ 

atltlli Verwendung E-dnes StF.l. ts~~us .husscs fü di.e .ff.!»1dwerkerschul€1. 

Dj.e vorherige Anhörung d~J:" GemF.lil1a.e:~ä.te :t.st El.t' o:r.'der.l1.ch geIl\äß § 43 
Abs Q 2 Ziff~ 3 des GoVoGo 

~~w."f.~!:-~~ . .!!lts~Si.s.. Ob.sr.."t2.ürgermeisters" 

Der be i THel lXI K '01 Ord <! 1934 vere innahmte Sonderstaatszuschuß von 

10000 RM w' rd be:i Ausgabe~Tit;el XII K 904 Ord,,1934 für die Beschaffung fal ,,,, 

ge~der Unterr:1.<.:l1ts,-, und. Ans ohauungsmj.t t~l für die Handwerkerschule bereit ..... 

gestellt e 

1 ) Für ei n Werbeheft des Her.rn Min:i.ster~ verlangte 

Photogra11hien von Sch1.l1arbEd ten 

2) Retusch ie:r.appa.rate für d: e g:r.'aphische Abte ilung 

3) Sechs Tafeln aus Sperrholz, hell gestr:chen, für 

die graphische Abte:i lung 

4) Eine Rastereinrichtung für die Steindru.ckerai 

5) Für den Unterricht in Werkphotographie 

~) Eine Wandtafel , schwarz 

7) Gravierins trumente für den Kupferdruck und 'Pap~er 

8) Zwei Satz Lichtbild~~8 a) das Holz , 

b) das Bauernhaus 

9) Fachbücher 

131 p60 RU 
80,40 n 

200~-.. .. 

100, -..-.. .. 

230,........ .. 
60,-- tt 

15»--- .. 

3~, ... -
9_147 8'-;: 

tt 

.. 
insgesamt . l. OOO , ..... ~ RI4 

~~i,ill,~, 
Der Reichs~ und. PreuBisohe Minister für Wissenschaft, Erziehuns und 

Volksb: Idtmg bat durch Erla.e vom 12oFeb:r.u~r 1935 ..... E IV 1818 -- zur Vervoll­

ständigung der UnteJ':'l'j chts ...... u..l1.d AUflChau1l.ngsmi.. ttel der Handwerkerschule ei­

nen SondA:t'l'3taa.ts~uschuß v Tl. lonOO RM' bewll11gt Q Von d~jI\ Schulleiter werden 

die oben genarmten A.ns chaffl,mgen beant""A.g1;Q Ein Tei.l der selben war durch 

den Voranschlagsentwll~" J.935 beantragt p . s aber bej. den Vorbesprechungen 

über den Haush l~plß; 13~ W3 ()lll a.~ de:!:'~:r dr.ll'lgender Auf.gaben g9str1ch9Zl 

wordeno 
~o Xt~t S 0 h. m i d t 0 
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Drucksache 123 0_ 
T i e f bau a m t c Ki el , den 18" März 1935 0 

T.V. 1165/34" 

Betrifft : Erwer b eine f ür den Ausbau des Elendsredder s 
benötigten ]' äche ün Wege der Ent e ignungo 

Die vorher ige Anhörung der Gemei nder äte ist nach 
§ 43 AbS o 2 Ziff 0.3' GVGo er f orderliche 

Entwurf' für ei ne Ents chließung des Oberbürgermeisters. 
I 

Der zum Ausbau des Elendsredders erforderliche Grund-
erwerb der Parzelle 390/52, groß 105 qm, von der Ehefrau 
Prowrock und Miterben wird im Wege der Enteignung durchgeführt 0 

Die erforderlichen Mittel stehen beim Hi lfsbuch 24 B Titel 3 
zur Verfügung" 

BegründungQ 
Zum Ausbau des Elendsredders i st der Erwerb einer 

Fläche von etwa 105 qm von der Ehef r au Pröwrock und Mit erben 
erforderliche Die mit der EigentÜffierin geführten Verhandlun­
gen sind ohne Erfolg gebli.eben, da ein Preis von 3,50 RMI qm 
gefordert wurde, während der Wert des Landes h,Öchstens 2 RM/qm 
beträgte Die vom Nachbargrundstück benöti gte Fläche ist zu 
die s em Preise erwor b en worden o 

T b 0 m se n 0 
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Drucksache 124. 
Grundatücksverwaltung 

Gr oV . 1/417 0 
Kiel, den 21 0 März 1935. 

Nich~ veröffentlichen! 

Bat !· ffl! V9r.kau.f von Baugelände an de :r.' E0ke rnföl.'der ChausAse. 

~gele~~ Abschrift eines beurkundet en Angebots , 
Vertragsplano 

Die vorhe~ige Anhö~~B de~ Geme inderäte ist erforderl ich naph § 43 
AbSo2 Ziffer 5 d,e~ GemVG o 

Entwu~'f für eine Entschließung des Ober bürgermeisters . 

a) Das Baugel ände an der Ecke:rnförde:t' Chauss,ea, Ecke Al te Weide, Teilstück 

de r Pe;t'zelle 1029/10 des Kart enblatt es 30 der Gemarkung Kiel, groß etwa 

39 000 qm, Grundbuch von Kiel , Band 223 Blatt 7876, wird an den BauunternehJIer 

Ludwig Schmidt 9 Alte Wai~e 8, ZlUU Prei~ von 8 GM/qm für das Vorderland 

lmd 6 GM/qm für. das Hj,nterl and frei straßenkoaten für die straße Alte Weide 

v9J.'kaufto Straßenkosten für di e Eckernförder Chaussee werden , sowei. t sie 

bereits entstanden sind, nicht erhoben. Der Gesamtkaufprei s vermindert sich 

um die Mehrfundi erungskosten i nf olge schleohten Baugrundes um 50600 RM, 

b) das eingehende Kaufgeld. ~.rd dem Titel VI F 1 EDO Q ~ A ~ zugeführt o 

Beg :.r.ii ndune· 
; 

Auf dem Bau~eJ.ände an der Eokernförder Chaussee 8 011 eine Wohnhausgruppe 

von 6 Häuser n i n Reihenhausform errichtet werden. Der Kaufpreis wird bar bez~hlt ~ 

Der Buohw~rt deR GT."tlnd.Rtü0kes beträgt .) 0 • , 0 0 0 0 0 • 000' 0 000 •• J 0.0 140500 RM 

Straßenkosten Alte Weide nach Schätzung da '!:' Tiefbauverwaltung 
:f.ü den I fdo Frontmeter 180 RM und bei 30 m Straßenfront . •••• 0 40800 It 

StraßAr~osten f ür Eckernförder ChausRee sind z. zt u nicht zu 
zahlen 

~uchwert + straßenkosten ~ 

Verkaufserlös l 20575 qm Vor.derland a 
425 qm Hinterland a 

8RM 
6 11 

20 0 600 RM 
t.:j 20550 11 -.;.;..;.. ........ ~i --

abziigL Mehr:f.'undierungskosten von 0." 0 0 •••• 0 

die nach St~llungnahme des Stadtoberbaurats 
den ungefäh~en Bodenverhältnissen entsprechen 

Nettoerlös 

23 .150 RM 

50600 11 

19.300 RM 

17.550 .. 
Unterschuß 1.750 RM. 

Da bei dem Buohwext derschlechte Baugrund nicht berückaichtigt~ er also zu 
honh angesetzt ~ .st 9 liegt in Wi rkl i chkeit ein Überschuß von etwa 4. 000 RM vor. 

, N ie m e y e r. 



Drucksache 127. 
i 

Hafen-u.Verkehrsverwaltung. Kiel, den 27~ Mär z 1935~ 

~------

Nicht zu veröffentlichen 

Betrifft: Größere Beteiligung. der Stadt an der Hols teinischen AuLo­
bus G.m.b.H. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erford, er:-lich. 
nach § 43 Abs.2 Ziff. 7 upd 13 GVG. 

Entwurf für ein~ Entschließung des Oberbürgermeisters. 
i 

1. Die Stadt Kiel beteiligt sich, vorbehaltlich der Zustimmung der 
Aufsichtsbehörde, mit weiteren 20.000 RM an der Äolsteinis chen 
Autobus-Gesellschaft m.b.H. . 

2. Die Summe wird bei 'ritel II A 10 EO. --R- für 1934 bereitgestellt. 
Von dem Betrage werden 7.880 RM zur Deckung der Forderung der Stadt 
an rückständige~ Betriebsabgabe - unter Ermäßigung der Abgabe von 
10% auf 6% rückwirkend ab 1.September 1933, siehe Anlage 1 - an 
Titel VII G 27 Ord.1934 abgeführt. Der Rest von 12.120 RM wird an 
die Gesellschaft bar gezahlt. 

3. Für de;n Fall der Zustimmung der Autsichtsbehörde zu 1 wird die Be­
triebsabgabe vom l.Mär~ 1935 wider~uflich auf 100 RM jähr l i ch er­
mäßigt. 

4. Der Betriebsführungsvertrag wird bis zum 310Dezember 1937 ver­
längert. 

Begründung. , 
Die Stadt ist sei~ l.August 1933 Gesellschafterin der Holst ei ­

nischen Autobus-Gesellßcbaft m.b.H. mit einer Einlage von 500 RM bei 
einem Stammkapital von 20.000 RM. Die Verkehrs entwicklung in Holtenau 
macht die Inbetriebnahme einer besondeten Zweiglinie nach diesem St adt · .. 
teil erforderlich. Das Luftamt hat bereits Omnibusse zur Beförderung 
seines Büropersonals beschafft und in Fahrt gestelltQ Wenn die Abwan­
derung des Verkehrs verhindert werden soll, ist die alsbaldige Aufnahme 
der Linie dux'ch die Holsteinische Autobusgesellschaft m~b D Ho nötig, 
insbesondere auch deshalb, um einer Minderung der Hetiiebseinnahmen 
vorzubeugeno Die Holsteinische Autobus- Gesellschaft kann aber die Mit­
tel zum ~auf der für diesen Betrieb erforderlichen Wagen nicht beschaf­
fen. Sie ist deshalb an die Stadt wegen Uebernahme einer Bürgschaft 
herangetreteno Da die Bürgschaftsübernahme bedenklich ist, haben die 
Verhandlungen dahin geführt, das Gesellschaftskapital um 200000 RM zu 
erhöhen. Mit Uebernahme dieses Anteils würde die Stadt die Mehrhei t in 
der Gesellschaft erhalten" Da es sich um ein öffentliches Verkehrs untel'­
nehmen handelt, dürfte ein größerer Einfluß der Stadt erwünscht sein~ 
Diese Regelung ist als eine Zwischenstufe für di e völlige Kommunal :Is ie-· 

. rung des Omnibuswe s ens zu betrachten, die fm' ei ne spätere Zeit -- ~twa 
bei Uebernahme der Straßenbahn -- vor~useheIl wäre o Die 200000 RM soll en 
nicht in voller Höhe bar gezahl t , sonder n die rückständige Betriebs· 
~bgabe - siehe Anlage 1 .- hierauf in Anrechnung gebracht werden. Dabv i 
1st die Ermäßigung dies Abgabesatzes rückyvirkenq. vom 1 September 19.53 
von 10% auf 6% ange$etzt. Nach den Erfahrungen i st eine lQ%-i ge Abgabe 
als zu hoch zu bezeichnen. 
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/ Aus dem anl iegenden Gut achten des v ereidigten Sachverständi·­
gen f ü r Kraftf ahrzeuge, Obering enieur Kurt Flemming in Kiel, ~ siehe 
Anl agen 2 ... 6 - ergibt sich, daß be i g l e ichbleibenden Einnahmen, · l.tnd 
dies e sind s e it Jahren mi.t einem ger t ngen Ans tieg zu verze;'chnen, di~ 
Wir t schaftlichkeit des Betriebes der Hols tein i s chen Aut obUß- Gesell­
s chaft gewähr l ei stet j ~3t ~ 

Die Betri ebsabgabe is t eingef ühr t be i Vergebung der gewi nn­
bri nge nden :Li ni e Ki el·-Schi lkse e " Nachd em die Hol.steini sche Autobus-Ge­
·s ells chaft i m I nt eresse der Vor or t sve rb i ndungen auch nicht rentable 
Linierv b efahren muß, ersche int die Forderung e iner Betr ieosabgabe, auc.h 
~m Hinblick auf die b e a,bsichtigte später e Ueberle i tung des Omnibus­
wesens in di e öf fentliche Hand , n i.cht mehr gerechtfertigt. Es dürfte 
BeIfügen, die Abgabe rein f ormel.] in Höhe einer Anerkennungsgebühr bis . 
~ufweiteres fest zusetzen~ 

Das das jetzige Vertragsverhältnis über die BetriebsfÜhrung 
I ' am 31.Juli 1935 ende t, wird eine Verlängerung zunächst bis zum 

· 3l.De~;ember. 1937 vorgeschlagen., 
" Die Verabschi edung der Vorlage i m Mä.r z d" Js. ist erwünscht. 

Nach d em l.Apri l würde nach dem ,alsdann erfo l gten Inkrafttreten der 
Deutschen Gemeindeordnung e i n e Haushalt s satzung (Auslegung usw.) er-
forderlich werdenQ . 

Wer k " 
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Anlage 1. 

I I 

Abrechnung der Betrieb.abgebe für die Linie 

Kiel _. Schi1kaee. 

Einnahmen: 1933 September , 

Oktober 

November 

Dezember 

1934 Januar 

Februar 

März 
April 

Mai 
Juni 
Juli 

August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

1935 Januar 
I 

Februar 

.... - -
50994,76 RM 
6.244,70 tI 

5· 144.40 11 

6.470,20 11 

5.892,65 11 

5.676,95 11 

5·973,70 " 
5.800.,0 " 
6.155,70 11 

6.092,75 " 
8.588,35 11 

1.316,10' " 
1.125,15 11 

6.360,15 " 
5·915,15 " 
1-334,10 11 

6.483,85 " 
6.~1?,~~ 11 

114.843,15 RM davon 6 %. 6.890,59 RM 
bezahlt sind 1933 bis 1935 

Dözu vertraglich übernommen~ Re1meraachuld 
4-578,46 8M 

Abira~ 0' 500, - 11 

3.8Ql,54 RJ( 
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alao ReatsQhuld: 1.880,00 RK. 

bur die Ric~tigkeit: 

Bot j e 

Stadtoberinspektor. 



Zu Drucksache 1,27. 
f i I 

Kurt F 1 e m m i n g 
Ober!ngenieur (V.D.I~und B.D.C .I.) 

An 

----------~ .. ~. --------------------~, 

Anlage ? 
I 

Kiel, den 23$ Mä~z 1935. 
Büro u. Wopnungt .Ja~st.r._ 9: 

den Her rn Oberbürgermeister, 
Abto Haf~n- und Verkehrs~mt, 

K i e 1 • 

Betr., Holst ,Aut9busge~ om. b o:H. 
i , 

Gut ach t e n • 

Die Holsteinische Autobus~esellBohaf+j mob.H. - Kiel ist ~ l.~ugust 1-933. 
gegründet und befährt ~it inren Omnibußsen die Lini~ Kiel - RumQhr ~ Hohen- ~ 
hude (ab 1.8.1933 bis 31 012.1933, ruht seit letztem Tage wegen sonleohter Wege­
verhältnisse), die Linie Kiel - Laboe (ab loll~193'), die Linie letel - Pries ;"­
Schilksee (ab 10901933). Außerd,m werden mit den verfügbaren -Omnibussen Gel.~ 
genheit~fahrten unternommen. Mit Rücksicht auf die jetzigen Veränderungen tn~ 
Holten~u ist beabsichtigt, dem Wunsche der stadt Jiel folgend für Roltenau -
eine besondere ~inie einzurichten. Die dazu benötigten ~ittel spllen d~roh 
Erhöhung des Gesellschaftskapi~alp von 20.000 ~ auf 40.000 RM beeohaf~t wer­
(len. 

M~r, dem unterzei9hneten vereidigten S~chverständigen, sind yon der Hol~t. 
Autobusgeso zur rrüfung und Begutachtung der Wirtsoh~ftl~hkeit des Unt.rneh~ 
me'ns und der beabs i ch t igten Erwei te rung folge nd~ in den Anlagen beig.fügte 
Unterlagen unterbreitet wor4en. 

10 Bilanz per 3~.12~1934 mit Anlage, umfassend die Zeit vom 1.4.bis 31~12.'4, 
2. It "2802.1935, umfassend 4ie Zeit vom 1.1. bis 28,2.1935. ' 

Auf Grund der Bilanz vom 31.12.1934, die vom Büchefreviso~ H_frn ~t _ 
Burohard, Kiel, aufgestellt und die vom Allfsichtsr~t der Holst.Autobu,p". ' 
und von def Stadt Kiel anerkannt WOrden ist, habe ioh folgendes!est~.telltl 

In der Anlage der Bilanz per 31.1201934 fallen die ungewöhnlich hohen 
Brennstoff~osten und die in den Fahrzeugkosten enthaltenen hohen Reparatur­
kosten auf ~ Die eingesetzten Abschreibungen sind ausreiohend bemessen. H~e~ 
zu ist zu bemerken, daß -
10 die Holat .Autob~sges o am l~September 1933 mit 3 veralteten Omnipus88n und 

nur 1 n~uen Opel-Sattelschlepper Omnibu~ angefangen hat, 
2. · es sich um F~rzeuge mit Benzinbe'trieb handelte, .' . 
30 beim Sattelschlepper - OIJUlibus der Sattelschlepper an sioh iu schwaoh 

. g.wähl t wax- für den großen Sat·telomnibus von 50 S1 tzplätzen, wodurch 
l10her Brennatoffv9:rbrauch und hoher Verschleiß entstand.. \ ., 

Die Holst.Autobusgeso hat infolge dieser und anderer ungünstiger ,Umstände 
und Verhältnisse vom 104 0 bis 31 012.1934 einen Verlust von ,.602,48 KM sehabt. 
Dieser Verlust würde nicht entstanden sein, wenn u.a. mit besserem Omn~bus­
mater:i.al angefangen und die Bet:riebs~bgabe an die Stadt Kiel, 'd.s. 6 ~ de:r 
Bruttoeinnahme auf Linie Ki el - Schmlksee, nicht gewesen wäre. 

Seit dem 23 .1201934 ist an Stelle des Zu sc~waohen Opel-SattelsQhlepper. 
~it Bßnzinbetrieb ein MAN-Diesel-Satteischleppe~ mit Gasölbet~1eb ei~8tellt. 
Durch d1e~e Maßnahme hat sich beim Betriebe der Linie Kiel - Schilks88 ~ 
(täglo ca 300 km) eine Brennstoffereparnis von täglioh ca 24 BK, oder im 
Mopat Qei 30 Bet~ebstagen eine Ersparnis vqn reichlich 100 iM erseben. Dies. 

. ZrsRer: 
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Ersparni s ist mlr an Hand der t atsächlichen Brennstoffverbräuche nachgew' Ei-­

sen$ sowie von mir r echnungsmäßi g auf Grund von Erfahrungswerten nachkon­
troll i erto Da außerdem für den Opel=Sattelschlepper am 22 0Februar doJs o ein 
neuer klei ner er besser dazu passender Sat t elomnibus angeschafft und einge~ 
stellt worden i s t 9 so wer den fortan vor aussicht lich di e f rüher en hohen Repa·­
raturkosten i.nfol ge Übe r anstrengung di eses Sat telscijleppers nicht mehr t=1 int r a­
t en und also nur noch die mäßi ger en normalen Abnutzungen zu erwar ten s eino 

Dur ch di e Umstellung das Haupt linien- Omni busses auf D1esel betrieb und 
die Ei nstellung eines neuen kleiner en Anhängers dürf te bei gl ei chblei bender 
allgemei ner Wi rtschafts l age und gleichbl eibendem Ver~ehr die Wirtschaft lioh~ 
keit des Unternehmens gewährl ei stet se i n 9 sel bst bei 6 %i ger Bet r iebsabgabe 
aus der Brut t oeinnahme der Li nie Ki el - Scholksee o ' () 

Für di e neu ei nzurDcht ende Li nie Ki el ~ Holtenau wird beabs i chtigt 9 

2 neue Diesel~OmnibusBe anzuschaf f en, Der ei ne Omni bus sol l al s Haupt omni bus 
, fahren 9' während der andere Omni bus als Reserve und für Spit zenbelastungen 
und außerdem i n der verfügbaren Zeit auf der Li ni e Kiel - Laboe gefahren 
'werden soll o Di e Verkehr emögli chkeit Kiel = Holt~nau = Ki el i st durch die 
bestehende Straßenbahn- und Fährverbi ndung sehr zeitraubend 9 von Holtenau 

. bis Ki el Mitt e und umgekehrt ca 3/4 Stunde o Durch di e Ei nrichtung der neuen 
Omnibuslinie wi rd die Fahrt dauer auf Oll di e Hälfte herabgesetzt , Bei unge­
fähr gleichem Fahrpr ei s werden di e Fahrgäst e di e schnellere Omnibusverbin~ 
dung bevor zugen 9 besonders auch deshalb ~ weil das Umstei gen von str aßenbahn 
auf Fähre und umgekehrt und dami t der Unsicherheitsfakt o~ bezügl o der Fahr~ 
zei t fort fäll t 0 

Nach Angabe wer den t äglich auf der Fähre i m Durchschnitt ca 30000 
Personen befördert ~ di e ungefähr zur Häl f te mit de r s t raßenbahn ankommen 
oder wei terfehreno Es l.s t mit Sicherhei t anzunehmen p daß 1/5 der Fahr,~ 
gästezahl mi t den Omni bussen fahren wi rd p was be i ei nem durchschnittlichen 
Fahrpreis pr o ei nfache St r ecke von 0 920 RM eine t ägliche Brut toei nnahme 
von minde~tens 120 RM erbl'i ngt Q Zu di eser Ei nnahme ist noch hi nzuzurechnen 
die Einnahme ~ di e s i 9h durch den Re8erve~Omnibus auf der Li nie Ki el = Laboe 
ergibt und di e durchschnittl i ch t ägli ch mit brutto 20 RM angeset zt. werden 
kann 0 Somit ergi bt sich ei ne t ägliche Brut toeinnahm!l von mi nd"t sens 140 RMo 

Als Haupt omni bus für die Li nie Kiel - Holtenau U SWo i st ein Omnibus 
von ca 15 PS und ca 30 Sitzplätzen gedacht ~ zur Reserve ein Omni bus von 1a 
65 PS o mit ca 24 Si tzplät zeno Di e von dem größeren Omni bus auf der neuen 
Linie Kiel = Holtenau .., Kiel t äglich zu bef ahrende Strecke beträgt be i 16 
Hi n= und Rückfahrten zusammen ca 360 km c Der Res,," ' ~OlJni'bus wi r d voraus~ 
sichtlich tägli ch oa 230 km zu f ahr en habeno Unte" Zugrundel egung diesel':' 
Fahrstrecken und al ler erf ahrungs"" und rechnungsmäß. g ent s t hende:r Unkostan 
kann man für be i de Omni busse mit E::inem durchs chn:ttt l i chen Kilomet er-Selbst ­
kostenpreis von 0 ~ 20 RM r echneno 

Bei Zugrundel egung einer täglichen Brut toeinnahme von mind s t ans 140 RM 
und täglich ca 360 plus 230 ' 3 ca 590 Fahrki lomet ern mi t Selbst kostenpr eis 
a 0 ~ 20 RM ergi bt sich ein t ägl icher Nettoverdi enst von mi ndestens 140 RM 
mi nus 118 RM ' '1 22 RM o 

Die Ho1st oAutobuages o hat derzeit mi t geringem Kapi tal und mit veralte­
ten Fahrzeugen, sowi e unt er 'schwierigen Verhält ni ssen angefangen, was m' r 
durch der zeitige Fest et eI lungen bekannt i st 0 Durch zwi schenzeitli che Beschaf· 
fung von besseren Fahrzeugen wurde der Fahrzeugpark et was aufgebessert, zu­
letzt durch den neuen Diesel~Sattelschlepper-Omnibus auf der Linie Kiel -
Schi lksee und durch den neuen Anhängero Durch die für die neue Li ni e Kiel -
Holtenau erforderlichen bei den neuen Di esel- Om.n:J,busse wird der Fahrzsugpa1."k 

der. 
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der Autob1.lsgeaal lschaft weit er modernisiert und verjüngto 

Zusammengefaßt geht me i ne gutachtl i che Stellungnahme daher dahin, daß 
durch die Umstellung des Hauptomni buBses der Linie Kiel ~ Schilksee auf 
Di eselhetriEi> und di..e E:lns t ellung eines neuen kleineren Anhängers, sowie 
durch die bei den neu~n D.i.esel ·~Omnj.busse für die neue Lint~ Kiel - Hol tenau 
die B: 'ennstoffkosten und Repar aturkosten des ganzen Omnibuabetriebes inage··· 
samt 'lferhäl tnismäßi g geringer werden~ und zwar gegenüber den Ei nnahmen so·~ 
we j.t p daß bei gleichbl e i bender. allgemeiner Wirtachaftslage und gleichblElt~ 
bendem Ver kehr die Wi rtschaftlichkeit des Omnibus r.··Unterr;lehmens gewährleistet 
isto 

gez. FIEl m m i n g 0 
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Holeteiniache Autobusgesellschaft 

robR. Kiel, Sophienbl att 62 ~ 

- - ... 

Bi lanz vqm 31. De~erober 1934. 

Ak;triva' 

1. Rückständi ge Einlagen 100,-, .. RJL 

2, Anlageve r mö gen : 

Autobusse 30.566,69 RM 
Ei nr1ch,tung 600, - RM 
Betriebsreeht 2_418, - Rl4 

3. Umlauf ver mögea 'i 
Rei fenrese r ve )59. - RM 
Oel (Sommer öl) 162,- R.M 
Schuldner 705,71 RM 
Kas(3enbestand 401,25 RM 

4- Verlust: 

Verlustvortrag aus 1933/34 3.537,17 RM 
Verlust 1.4 •• 31~12. 34 3.602,48 RM 

390 

Passiva : 
i 

5. Sta~pital 20.000,- RII 

6. Verbi~d1ichkeiten : 

Re1m(p8ch~ld 
B.tri ebsabgabeßchuld 
Lieferantenschulden 
Bankschulden 
Wecheelschu1den 
Rüo~8tändige Abgaben 

K i e 1 • den 23. M ä r z 1935. 

gez. Ernst Bur char do 

steuerberater ~ Büoherrevisor 
Chemni t zstr&36,Fernruf 6298. 

4.078,46 RII 
'.974,59 lU4 
2.517,95 Rlt 
2.286,66 RJ( 
9.234,10 RJI 

~601- RM 



Zu Druekaache 121. 
j 4 

'An1a,a,8 4. 
Holate~ni~che 4utobua­

Geae1fßchaft mbB. 

1. 

2. 

3. 

4. 

Gewinn- und Verl.ustrec~ung vom 31.12.34. 
(1.4 . - 31.12.34) 

Betrieb.einnahmen: 
Linie Schi1kaee 
Linie !.aboe 
Linie Rumohr 
Sonderfahrten 

Bttriebaausgaben : 
~rzeugkosten 

Brenns\offkosten 
Betriebaunkosten 
H~nd1ung8~o8t8n 
Löhne 
Gehälter 
SOIllU:J.8 Ab ga ben 

.Ab~chreibung8n: 

A141;oblfs~e 
Einrichtung 
~trieb8rec,bt 

Betriebaver1ust: 

Aufwand: 

14.446,86 RM 
20.157,45 RJ.{ 

5.613,80 RlI 
5.813, - Rl{ 

18.074,64 RM 

• 

2.'04,- RlI 
1.731,59 RM 

7.591,41 nM 
219,28 RlI 

1.144,- RU: 

p 

60.683,10 RM 
8.259~70 RlI 

248,QS R,II 
4.314~10 RM 

P i 

73.505,55 RM 

3.602,48 RJI 

K i e 1 , den 23.M ä r z 1935. 
gez. Ernst Burchard. 

Steuerberater - BüoherreviBor. 
Chemnitßatr .36, Fernruf 6298. 
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Anlage 5. 
I i; 

Abschreibungstsoell e 
der Holsteitlischen Autobua ges ellschaft m.b.H. 

I. Autobusse. 
Anschaffungso Abschrlli ~ We d 

Neuan.-bzw. Einbrin- IxJngssatz Abschrei IxJng re r t 

gungswert f.9.Monat 31. 3. 1934 schaffung 
31.12.1934 

RII Rl\ RU RU RU -
1. lIan.a8 Lloyd 3 .. 472,-- 25 ~ 2.101,20 868,20 1.833,-

2. Benz 3.800,- 25 % 2.957, - 950;- 2.007,.,. 

3. l4agirus 1 .628,- 25 % 1.266.- 81.4 ,- 452,-

4. Kässbohrer anh. 12Q021,61 20 % 10.271,60 2.401,60 1.810,-

5. Ope1-Blit z tr ~ 49792,85 20 % 4.Q93,10 960,10 3.133,-

6. Renachel 2.355,21 25 % 2.027,90 590,90 1.437,-

1. Ford 10200,- 25 % 1.166,40 300,40 866,"T 

8. Me~c.T~ecker 
2<> 483,51 

""1' 328,70 2,,812,21 25 ~ 2.483,51 712,21 2,190,-

9. MAN Diesel 10.868.6Q 10.868.69 

32 .. 081,88 26.966,71 10.868,69 1.597,41 30.566,69 
=oe=: ::II::::U==II:=-"=== p==,.=", =:::t:S=-==:II==:a .. 11= .. "" .... "' ....... 100 ... ""· ... ,. .. -- -.. ------. 

I1. Betriebarecht. 

3.562, - :)..144,- 2.418,-4.578,46125 % 1 ... -... _---,. 
II1e Zusammenstellung. 

1. Autobuss e 

2. Betri ebsraoht 

3. Einrichtung 

7.597,41 RM 

1.144, ~ UM 

219,28 RM 

K i e 1 , den 23. M ij r z 1935. 

gez" Ernst Burchard. 
Steuerberater - BÜcherrevisor. 

Chemnitzstr.36,Fernruf 6298. 
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Anlage 6. 

Ho1ßt.Autllbus 
GmbH. 
K i e 1 , 
Sophienb1att 62. 

Bilanz yom 28 .. Februar 1925-

1. Rüvkständige Einlagen 

2. Anlagevermögen: 

Autobusse 31.12.34 
ZUgang 

AbsOhreib. 

Einrichtung 
Abschreib . 

Betriebsrecht 
• Abschreib. 

30 .566.69 RM 
~_!_9~2 ... 51 RM 
~9,20 RM 

2.000,- RM 
600, - RM 
'0,- RM 

2.418, - RM 
180.- RM 

Kurzleb. WirtBchaf~sg. 

3. Umlaufvermögen: 

Reifenreserve 
Brennstoffe 
Schuldner 
Kassenbestand 

4. Ver~u8tvortrag 31 ~ 12_34 

5. StaDlJlikap;t.tal 

6. Verbindlichkeiten: 

Reimersschuld 
Betriebsabgapeschuld 
GläUbiger 
Bankschuld 
Schuldwechsel 
Veraicherungen 
Rückständige Abgaben 

Aktiva: 
BK 

100, "" 

510, -

2.23 8, ... 

201.50 

1.159,-
162,-
139,37 
356,08 

7.139.65 

Passiv,: 
Ri 

20.000,-

4.018.46 
4.240,60 
2.321.59 
2.446,66 

16.286.16 
210,-
250,-

1. Gewinn: 1.Januar bis 28QFebl~ar 1935 __ ~ ____ ,~ _. ____ ._.--l4~0~1 ..... 3,.,..3 ___ 

50.. 30.0.80 

K i e 1 , den 23 . M ä r z 1935. 

gezo Ernst Burchard. 

Steuerberater - Bücherreviaor. 
Chemnitzatr.36,Fernruf 6298. 

50.300,80 



Der Dezernent. 
der Schulverwalt~ngo 

.Drucksache 128. 

K i e 1 , den 26. M ä r z 1935. 

_ l!!.trifft: 

'-) () , u ~_. ' ; 

Aufbauklasa9 für die AUsbildung yon Flugzeugkonstrukteuren. 

Di e vorherige Anhö,rung der Gemeinderäte ist erforderlich naoh § 43 
Abs. 2 Ziffer; und 7 des GemYG o 

Entwurf tür eine Entsohließw g des Oberbürgermeisters. 
i 

Der Abschluß eines Vertrages mit dem Reichsfi skus. na.ch welchem die 
Stadt Kiel die Kos ten für Bau und erste Einrichtung ,einer Aufbaukla~8e 
für Fl ugzeugkonstrakteure an der Höheren Te~hnischen Staatslehr~nstalt 
für Maschinenwesen und Schiffbau bis zum· G~~amtbetrage von 90.000 RlI 
übernimmt, wird genehmi gt .. 

, Die Bereitstellung der Mittel im Haushaltsplan bleibt einer be~on­
deren Entschl i eßung vorbehal ten& 

....!!&.rÜlldlwg . 

Das Re ichserziehungs- upd Finanzminiaterium planen eine Erweiterung 
qer Höheren Technischen Staatslehr~stalt für Maschinenwesen ' und Schiff­
bau für die .Ausbildung im ihugz euabau" ' Nach Besprechungen mit Vertre­
tern der be i den Ministe r ien hat die Stadt Kiel folgendes Angebot gemaoht: 
Die Stadt übernimmt die Kosten für di e bauliche Herrichtung bis zur Höhe 
von 500000 BM und tür" die erste Einrichtung bis zur Hö~e von 40.000 RH. 
Der Gesamtbetrag von 90.000 UM wird vom Reich vorschußweise und zinslos 
hergegeben . Die, Tilgung erfolg t in 10 JAihresraten von je 9.000 RM, be-
ginnend mit dem loOktober 1935.. ,-

Dieses J.nge!boi. beabsichtigt der Herr Rei chs- UIld Preußi sche llinister 
für Wilssenscha:ft. ErziehUng und Volksbildu.ng laut Erlaß vom 16.März 1935 -
E. I 'V 3035035 w anzune,hmel1o Er hat gebe,ten. die Angelegenheit als vor­
dringlich 7.U behandeln. weil er s in. Entscheidung noch im Rechnungsjahre 
1934 treffen w1110 

Ein Entwurf des mit dem ReichsfAskus ab zuschließenden Vertrageeist 
beigefÜ8to 

Dro Kurt S c h m i d t 0 



V' e r t r a g .. 

Zwi schen dem Reicbsfielcus. vertreten durch de n Reichs- und Preuß i ·· 
eohen Minister fUr Wissenschaft. Erziehung und Volkebildung, und der 
Stadt Kiel . vertrete n durch den Oberbürgermeister, wird im Einvernehmen 
mit dem. Freuß-ieohen Finanzminiater folgender Vertrag geschlossen. 

§ 1 . 

Die Stadt Kiel 'Yerp·flichtet sich, nach einem vom Reichserziehungs­
und Finanzministerium genehmigte~ Bauplan die für die Herrichtung einer 
~ufbauklasse für die AUsbildung von Flugzeugkonstrukteuren an der Höhe­
r 'en 'rechnischen Staatslehranstaltfür Maschinenwesen und Schiffbau in 
Kiel erfqrderlichep baulichen Änderungen un.d Umbauten b i s zur Höhe von I 

50.000 RK und der ers t en Einriohtung bis zur Höhe von 40.000RK zu über­
nehmen. 

§ 2. 

Die Äusfijhrung der Bauar'beit~n und der ersten Einrichtung erfolgt 
du~oh die Stadt Kiel. Die Arbeiten sind bis zum 1.0ktober 1935 fertig­
zustellen. 

§ 3. 
Der Reichsfiskus trägt alle Kosten der Unterhaltung der Aufbauklass., 

insbesondere der Schulgeräte, de~ erstmaligen Ausstattung, Unterhaltung 
und Ergänzung der, Lehrmi ttel. 

§ 4. 
Sollte die Anstalt aufgehoben oder an einen anderen Ort verlegt wer­

den, dann ist den ~8timmungen des § 8 des Vertrages vom. 115 . November 1901/ 
27.Juni 1902 betr. die Errichtung und Unterhaltung ei~er Höheren Teehni­
Behen Staatslehranstalt für Ma8chinenwe~en und Schiffbau in Kiel entspre-
chend au verfahren. · , 

§ 5. 
Du' im § 1 genannte Gesamtbetrag von 90.000 RlI wird vom Reich vorschuß­

weise und zi nslos hergegeben . Di e Stadt Kie l hat diesen Betrag in 10 Jah­
resraten von je 9 . 000 BK Z~ tilgen. Die Tilgung beginnt mit dem 1 . 0ktober 
1935. 

Berlin, den 
Der Reichs4~ und Preuß1.8che 
Minister für Wisßenschaft . 
Irziehung und Volksbildung & 

Kiel, den März 1935 . 
Fjr die Stadtgemeinde 

Kie l. 

Oberbürgermeister. 
Von dem Inhalt der ir'~ 
klärwlg habe ich Kennt 
nis genommen. 

Kiel. den März 1935 . 

Bürgermeister. 



l 

Der Dezernent 
der Vereini'gten städt ischen 

Theat aro 

Drucksache 1290 ~ >I _____ ~----

K i e 1 j den 50 M ä r z 19359 

Betri ff t: Rer'eHstelJ.ung v on M:!.tteln i m Son dA:rhausha J. tsplan für die Vereinig...; 
-~~--~"_. t en städtisch en Thea t er ei nsehlo Orchester für 1934/35 .. 

Die vorherlge .Anhörung de r Gemeinderäte iß~ erforderl ich nach § 43 
AbS o 2 Ziffo 3 des GemVGq 

!h.t~ für eJ~ .§p.J s ch:U !.ß1f1&~L9:.~~. Ob !.:r2J!X:ß~~L~t~!.~ 
Die Mit t el für di e vorbere it enden Arbei ten für die Spielesi t 19?5/36 

durch Ge neralintendant Ranna Scb,u1z",Dornbu:-rg und für die an Generalj,ntendant 
Schulz~Do :r.nburg z'u, zahlenden Umzugekosten Berlin-Kiel werden bei der Ausgabe~ 
posit i on 54 SondeZ'haushaltaplan fü r. dÜ:li Ve:r.einigten städtiechel)1'heate:r einschl. 
Orchester --:- für die vorber~itendell Ar be iten für die Spielzeit 1935/36 einschl. 
der Zahlungen an Gener alj,ntendant Sohulz~Dorn,burg für die Zeit vom loJanuar 

. bia 30"Juni 1935 und der Kosten für den Umzug von GeneraU.ntendant Schulz ... 
Dornbul'g Berlin-uKl el '''' 8,,000 RM .,... be:rei tges tell t unter Entnahme des B~trages 
aus Tj.te l 11 A 89 3 OX'dQ bei gl eichzeitiger Ernöhung der Au.sgabeposition 
II! Q 88 8 Ordll und der E:l,.nnahmeposi M.on 18 SO:Q,derhauahal tsplan für die Ver~ 
einigten ßtädtis chen Theater e ins~hl o Orchea~er um den Betrag von 8,,000 RM. 

L!.$. r ~JiJl.L!. 
~m für die Spielzelt 1935/36 / - 93 '7 /~ 8 .,.. l".;Tuli 1935 b l s 30"Juni 193,8 Q. 

neu verpflicht~t en Gen er a lin tendanten Hanna. Schulz -~Do :r.nburg sind durch den 
Zusatzvert r ag vom lO~Januar 1935 die vbr~ereitenden Arbeiten :für die Spielzeit 
1935/i6 übertragen o 

Durch die Verpflichtung von Generalin.tendant Schulz- Dornburg UI\d für die. 
vorbereitenden Arbeiten für die Spie.lzei t 1935/36 entstehen folgende Kostenl 

a) Vßrgütung für Generalintendant Scnulz ·.wDornburg 
monatlich 400 ~ ." 2.400 RM 

b) Aufwendu.ngell :für Diens treisen ZU );' V~l'pflichtlmg neuer Mit" 
gliede!' und für den Aufenthalt i n Kiel '- , Gener a li.ntendant 
Schulz '-Dornbu:rg behält b i a 30o .Juni 1935 Beinen Wohns :i.tz in 
Berl i n . ..... 

c) Umzugs k osten BarLtn- Kiel b:l.s zur Höhe der staatlic:hen Sät ze 

Zusa.mmen: 

30900 RM 

10700 RM 

811000 RJ(o 

IUttAl stehen i m SondeX'haushalt.spl an 1934/3 5 n lcht zu r Verfügung\> Der 
durch den Na~htragshallshalt sp1 a.n für 1934 bareitgestel l te Betrag für im LaufQ 
der Spielzeit sl.eh el'gebende besondere Ausgaben <,. . zur. Verfügung des .Bürger~ 
meisters ~ muß ZlU' Deck\wg der eintretenden, Ausgabeüber.schrei tungen herange~ 
zogen we r den .. 

11: e n t z e 1 0 



u9m ... A . ..................... ... . .... . ........ .. ... ... ......... .... ............... . ... . .... ........... ... ... . .................. . 

T1te1erhohung 1934 (Drs .115). 
Nach ADhöru Gemeinderate in der Sitzung am 

28. ärz 1935 be c ic , 
der Titel 111 M 559 Ord.1934 wird um 149 R erhöht unter 

Absetzung eines Betrages von 149 RM vom Verfügungsso11 des Titels 
111 842 Ord.1934. 

K i e 1 , den 28. März 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I.V. 
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~trd)lnB btr 6tClbtktdltSitfl. 

äfftfltlitf)ett . 
allS ~eM ',eteke" ~ef ~ .' Si!Jutto ~er StabtkeUeOlett oe elMett · 

DeM ................................................ .. ............................................................... .. ........ . 

Titelerhöhung 1934 (Drs .116). 
Nach Anhör in der Sitzung am 

28. ärz 1935 b eh, 

'_) n ' ) o ;J e') 

der Titel VI B 728 Ord. - Futtermittel - wird von 7.060 RM 
um 50 RM auf 7.110 RM erhöht. Zur Deckung des Betrages von 50 RM 
wird das Verfügungs soll des Titels VI B 721 - Unterhaltungsmateria­
lien - entsprechend gekürzt . 

K i e 1 , den 28. März 1935. 
Der Oberbürgermeister • 

. I.V. 



11 

"SM ......................................... ~ .......... ........................ .. ......... ............................. .. .... . 

Grundstück Hindenburguter ?6/?Z (Drs.ll?). 
Nach Anhö de Gemeinderäte in der SitzUDg& 

28.März 1935 b eh, 
1. die Bereitstellung des Grundstückes Bindenburgufer ?6/?? für die 

Errichtung des Olympia-Heimes und die Uebertragung der Verwaltung 
auf das Hafen- t Verkehrs- und Ausstellungsamt , 

2. die Einstellung der Ankaufskosten für das Grundstück Hindenburg- . 
ufer ?6/?? im .Betrage von 28.402 RM bei Titel VII B? EO.-A- 1934. 

Die Dee~ des Betrages erfolgt aus 4en au ~ erordentliehen 

Einnahmen des VerKaufserlöses von Hafengelände. 

X i e 1 • den 28. ~ärz 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I.V. 



~efdJ(tt~ bel etfta.tfleUegieato 

8e ... ................................... .. .. ... .. ... ..... .. .................................. .................................... . 

Tite1erhöhung 1934 (Drs.120). 
Nach Anhöxvng der Gemeinderäte in der Sitzung am 

28.März 1935 be~_ ... 
vorbehaltlich der GenehmiBung der Aufsichtsbehörde wird 

der Titel VII K 12 E. 0. R.1934 - Instandsetzung der Lokomotive Kiel 
3 - von 12.000 Rt auf 15.000 RM t mithin um 3.000 RM erhöht 
(Deckung aus der Erneuerungsrück1age). 

K 1 e 1 t den 28. Marz 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



( 

'~tfd)ht& btr 6tabtfteHtgittt. 

se ... ....................................... ... ................ .. , .............................................................. .. . 

Titelerhöhung 1934 (Drs.12l). 
D emeinderäte in der Sitzung sm . 

eße ich, 

~O! 

der Brennstoff titel des Fährbetriebes VII C 722 Ord.wird 
um den Betrag von ~.400 RM erhöht. 

Das Verfügungssoll des Titels VII C 780 Ord.wird um den 
gleichen Betrag gekUrzt. 

K i e 1 , den 28. März 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I . V. 

I 
I 
I 
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-oe ... . """"" ... "" ...... """""".".""." ... " .. "".""." .... """." .... "" .. """.,,",, ... ... " ... 

Verwendung eines Staatszuschusses für die Handwerkerschule. 
(Drs.122). 

Nach ADh~ , ~er Gemeinderäte in der Sitzung am 
28.März 1935 b eich, 

d~r bei Titel 111 K 301 Ord.1934 vereinnahmte Sonder­
ntaatszuschuß von 1.000 RM wird bei AUdgabe-Titel 111 K 904 Ord. 
1934 für die Beschaffung folgender Unterrichts-und Anschauungs­
mittel für die Bandwerkerschule bereitgestellt: 
1) Für ein terbehe·ft des Herrn Ministers verlangte 

Photographien von ochularbeiten 
2) Retuschierapparate für die graphische Abteilung 
3) Sechs Tafeln 'aus Sperrholz, hell gestrichen, für 

die graphische Abteilung 
4) Eine Ruatereinrichtung für die Stelndruckerei 
5) FUr den Unterricht in erkphotographie 
6) Eine Wandtafel, schwarz 
7) Gravierins rumente für den Kupferdruck und 

Papier 
8) Zwei Satz Lic,htbilderä bS) das Holz 

) das Bauernhaus 
9) Fachbücher 

insgesamt: 

K i e 1 , den 28. März 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I.V. 

131,60 RM 

80,40 tt 

200.-- n 

100.-- " 
230.- n 

60.- " 

15.-- n 

36.- " 
147.-"" 

1.000.- R • ........ ..: ... 
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fluszug 

yQR=I .... ... ....... ... .... .. .............. .. ............. .. ................. .................. .. ...... .. 

erb einer für den usbau des Elendsredders benötigten 
Flache im ege der Enteignung (Drs.123). 

-~---_--...... 

r Gemeinderäte in der Sitzung am 
28 . März 1935 ~,,*Mm 

der zum Ausbau ~es Elendsredders erforderliche Grund­
er erb der Parzelle 390/52, groß 105 qm., von der Ehefrau 
Pröwrock und 1terben wird im c~e der Enteignung durchgeführt . 
Die erforderlichen 1ttel stehen beim Hilfsbuch 24 B Titel 3 
zur Ver~ü ng. 

K i e 1 • den 28. März 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I.V. 



, fluszug 

9E11fl ... . , ......... . .......................... ... ....... ..... ............. .. ..... ... .................... . 

Verkauf von Baugelände an der Eckernförder Chaussee (Drs.124). 
Nach -Anhör Gemeinderäte in der Sitzung am 

28.März 1935 b ich, 
a) das Baugellnd an der ckernförder Chaussee/ cke Alte ; eide, Teil­

stück der Parzelle 1029/10 des L~tenblattes 30 der Gemarkung Kiel , 
groß etwa 3.000 qm, Grundbuch von Kiel, Band 223. Blatt 7876, wird 
an den Bauunternehmer Ludwig Scbmidt , Alte Weide 8, zum Preise von 
8 G qm für das Vorderland und 6 G. /qm .für das Hinterland frei 
Straßenkosten für die Straße Alte Weide verkauft. Straßenkosten für 
die Eckernförder Ch ussee werden. so eit sie bereits entstanden 
sind, nicht erhoben. Der Gesamtkaufpreis vermindert sich um die ehr­
fUndierungskosten infolge schlechten Baugrundes um 5.600 RM; 

b) das eingehende Kaufgel~ wird dem Titel VI F 1 E.O.- - zUßeführt . 

X i e 1 , den 28. März 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

1\ 

, I 



~efdjfaü bel 6tabtftoftegiul . 

.,9 ... , ......................... " .. ....... ........ , .. .. ............ , ............. .. ......................... .. .................. .. 
T1telerhöhung 1~24 (Drs .125). 

Nach Anhör in der Sitzung am 
28.März 1935 seich, 

1 . Titel IV B 47 Ord.1934 (Gerichts-, Notariats- und Stempelkosten)­
wird um 200 RM auf 630 RM , 

2 . Titel IV B 845 Ord.1934 (Verschiedene Sachleistungen) wird um 
7. 000 RM auf 27. 000 ruft , 

3. Titel IV B 866 Ord. l934 (Dauerpflege in sonstigen Heimen) wird 
um 5. 000 R auf 85.000 RM, 

4. Titel IV B 871 Ord.1934 (Erstattungen an fremde Fürsorgeverbande) 
wird um 12.000 NM, auf 72.000 RM unter Kürzung des Titels IV B 

82 Ord.1934 (Laufende Barunterstützung) um 7.000 R , 
erhöht. 

K 1 e 1 , den 28. März 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I.V. 



r -
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&&M-..................................... ... .. ..... ..................... .. .... ........... ..................... ....... ~ .......... . 

Titelerhöh!;Ul8en 1931 (Drs • .t26). 
~~~ / , N eh Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 28 . März 
~ lJ. ich, 

1m Voranschlag des Rechnungsjahres 1934 werden erhöht: 
1. Titel IV A 840 - KleidUDg- von 170.000 um 5.000 auf 175.000 RM, 
2. Titel IV A 862 - Anstaltspf1ege in Krüppel-,Blinde~,Taubstummen-, 

Heil- und Pf1egeansta1ten (Provin2lalanstal ten) - von 458.000 RU. um 
11.000 auf 469.000 RM, 

3. Titel IV A 866 - nstaltspf1ebe in sonstigen Heimen- von 177.000 um 
8.000 auf 185.000 RU, . . 

4. Titel IV A 850 -Heil- und Hilfsmittel-von 250.000 um 5.000 auf 
255.000 RM, 

5. Titel IV D 68 -Unterhal tung von Gebäuden in den A1tersheimen- von 
1.500 um 250 auf 1.750 RM, . 

6. Titel IV E 723 - Wasser für das Versorgungsheim Ironshagen- von 
1.000 um 100 auf 1.100 RM , 

7. Titel IV E 727 -BeköstiguDtjOInittel für das Versorgungsheim Kronsbagen­
von 25.500 um 2.500 auf 28.000 , 

8. Titel IV E 741 -Taschengelder und sonstige Entschädigungin für mit­
arbeitende Insassen 1m Versor ngsheiDl Xronshagen- von 3.580 um 
270 auf 3.850 NM, I 

9. Titel IV F 727 -Beköstigungsm1tte1 für das Versorgungsheia Neumühlen­
Dietrichsdorf- von 7.000 um 800 auf 7.800 RM, 

10. Titel IV F 740 -Iörperpf1ege und ärztliche Behandlung im Versorgungs­
heim Neumühlell/Dietrichsdorf- von 300 um 40 auf 340 RM. 

Der Gesamtbetrag von 32.960 RM wird von dem Verfügungsso11 
des Titels IV A 820 abgesetzt. 

K i e 1 , den 28. März 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I.V. 
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ßuszug 
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Aufbauklasse für die Ausbildung von Flugzeugkonstrukteuren 
(Drs. 128) • 

Nach Anhör Gemeinderate in der Sitzung am , 
28 • .März 19.35 ~~~!HM~ich, 

der Abschluß eines V~rtrages mit dem ROichsfiskus, nach 
welchem die Stadt Kiel die Kosten für Bau und erste Einrichtung 
einer Aufbauk13ss e fPr Flugzeugkonstrukteure an der Höheren Tech­
nischen Stantslehranstalt für aschinenwenen und Schiffbau bis zum 
Gesamtbetrage von 90. 000 RM übernimmt , wird genehmigt ~ 

Die Bereit~tellung der ittel im Haushaltplan bleibt einer 
besonderen Entschließung vorbehalten. 

" 

K i e 1 , den 28 . März 1935. 
Der Oberbürgermeister . 

I . V. 



Btfeh)tI~ Elt'r StaEltR811t'ait'lt 

Ruszug 

eel;l ............. ... . 

Ankauf einer lüche von dem Reichskanalamt (A.d.T.) 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

28.MBrz 1935 entscheide ich, , 
1. die Parzelle 81)'30, Kartenblatt 2, von Wik, groß 520 qm, ist zum 

Preise von 5 RM!qm, Kosten zu Lasten der Stadt Kiel, von dem 
Reichskanalamt für die städ'~ischen Licht-und WassenJerke anzu­
kaufen, 

2. die für den auf erforderlichen Mittel im Betrage VOn 2.900 RM ' 
sind dem Titel IX C 10 E.O.R. zu entnehmen. 

X i . e 1 • den 28. ärz 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I.V. 

I 

I 

I! 



ßuszug 

-l)Q.A:I.... . . . . . ..... . .. . . .. .... ...... .......... ....... .... .......... ....... ..... , .. ............... .... . 

Bereitstellun~ von Mitteln im Sonderhaushaltsplan für die Vereinig­
ten st dtischen Theater einschließlich Orehes"tier für 1934/35 
(Drs . l29) . 

.-,-------
Nach Anhör temeinderäte in der Sitzung am 

28 . "rz 1935 ~~~~etich, 
die Mittel für die vorbe. ·eitenden Arbeiten für die Spiel-

zeit 1935/36 dutch Generallntend nt Banns ~chulz-Dornburg und für 
die an Generalintendant Schulz-Dornburg zuz blenden Umzugs·osten 
Berlin-Kiel werden bei der Aus abeposition 54 Sonderhausha1tsplan 
für die Ver.inigten städtischen Th~ater air. chlle~ lich Orchester -
für die vorbereitenden Arbeiten für die Spielzeit 1935/36 einschl . 
der Zahlungen an Ge~alinten~nt .,chulz-Dornburg für die Zeit vom 
1 . Januar bi 30.Juni 1935 und der Kosten Itir den Umzug von Genral­
intedant SChulz- Dornburg Berli Kiel. 8. 000 RU - bereitgestellt 
unter Entnahme des Betrages aus Titel II A 893 Ord. bei gleichzei-
tiger Erhöh der Ausüabeposition III Q 888 Ord. und d~r Einnahme-

\ 

position 18 Sonderhaushaltsplan für die Vereinigten st ~' dtischen 

Theater einschließlich Drches er um den Betrag von 8 . 000 R • 

K i e 1 , den 29 . Mi:irz 1935. 
Der Oberbürgermeister . 

I .V. 



Der Oberbürgermeister 
Arbeitsgebiet Schulverwaltung 

- S. 111. -
Kiel, den 28. M ä r z 1935. 

E n t s chI i e ß u n g. 

In Abänderung meiner Entschließung vom 28. Januar 1935 wird 
die Zahl der Klassen und Stellen am Oberlyzeum I mit Wirkung vom 
1. April 1935 wie folgt festgesetzt: 

3 Quinten statt 2 Quinten. 
14 Studienräte statt Li Studienräte, 

zusammen 34 Stellen statt 33 Stellen. 



Ta g e s 0 r d nun g 
f ür die 3itzung der Gemeinder<ite am Donnerstag , dem 

4 . April 1935 , 18 Uhr . 

1 . Titelerhöhune;en 1934 . 
(Drs . 118 , 119 -Die Vorlagen sind bereits zur Sitzung am 28 . 3 . 

verteilt worden-
Drs . 13ü,132) . 

2 . Abtretung von Gelände a n die Licht-und liasserwerke (Drs . 131) . 
3. Verlcingerung der Laufzeit für ein Restdarl ehen ( Drs . 133) . 
4 . Gelc.indeery"Jerb für den Umgehun s weg i m otadtrandgebiet (Drs . 134) . 

5 . Gelbndeaust i-3 usch mit dem Arb eiter- Bauverein Kiel-Ellerb ek für den 
Umcehungsweg im Stadtrandgebi et (Drs .135) . 

6 . Zahlung der Verkehrssteuer für die Industriebahnen 
(Drs . 136 , 137). 

7 . Fortsetzung der Tätigkeitsberichte : 
a ) Finanzdezernat : 

Berichters t tter: ütadtr at Dr . Völckers 

b ) Licht-und Nasser~ erke : 

Berichterstatter : Bür ESer me ister lilentzel 
~itberi chterst atter : Direktor Behrens 

c ) Bauverwaltung : 
Berichterstatter : Stadtoberbaurat Linde und 

übermag. Rat Thoms en. 

8 . Verschiedenes . 

K i e 1 , den 1. April 1935 . 



i e der s chI' i f t 
l i ') 
'f .1. I • ., 

über die Bitzunß der Gemeinderäte am 4. Apri l 1935. 

An', esend: Oberbürgermeister Behr ens , Bürgermeister entzel , 3 tadt­

r äte Dr .Völckers, Dr.Schmidt, Werk , Dr.Jentzen, Rats­
herr en Hodemanu , vVölk , Andres, Blaas , Claussen , HOhe i sel , 
Krantz, .Paolasch, Scholz, 0perling , (' truve , Dr . Ne isne r , 
Zorn ; es f ehlen die atsherren .Prof . Dr. J ch\>vantes, Dr. Yi ol±' 
und ßerno , weil sie dienstlich ortöabwesend sind, 
Hatsherr ~ester, \leil er dienstlich ander weitiß in An­
spruch tßnol1llU n ist . 

ußerdem ne hmen an der SitzunG teil : 0t adtsyndikus Loewe, ' tadtober­

baurat Linde , tadtmedizinalrat Dr.Klose , ' bermae,istrats-
reite Niemeyer und Thomsen, Ma istratsri::i Le Dr . Nordmann und 

Ziee;enbein , Direktoren Behrens, Kellner, Kasper, Jeß, Mag . 
Assessor Rulffs , l ssessor Dr . öchemmel . 

Vorsi tz: Oberbür ger:ne ister Behr .ns. 

':3chriftführer : Stadtinspektor dolph . 

1 . Titelerhöhunben 1934. 

a)-Rrs.118. Die Gelneinderate erheben eine Bedenken. Entschließung 
des überbürgermeisters: Nach Entwurf. 

b) Drs . 112. Die Gemeinderate erheben ke ine Bedenken . Entsehlie f3u~ 

des Oberbürgermeisters: Naeh Entwurf . 

e) Drs.130 . Die Geme inderäte erheben keine Bedenken. E tse hließuEß 
des uberbürger meisters: Nach Entwurf . 

d) Drs . 132 . Die Gemeinderate erheuen Keine Bedenken . Entschließung 
des Ober ürb!'ermeisters: No.ch Entwurf . 

~ - \ 

2. Abtretung von Gelande an di Licht-und 'Jasserwerke (Drs . 131). 
o bel' b ü r g er m eis tel' fragt an, ob das Gelände, das die 

verke erwerben wollen, ür den Erweiterungsbau des Verwaltun5sgebäudes 
gebraucht v/erden soll, für den ittel im Extra-Ord. 19.3':> angeI'ordert 
waren , aber nicht bewilligt worden sind. DireKtor B ehr e n s er­

klart , daß unabhängig von diesem Baupro j ekt die AJerkst atten und Ga­
ra 'en der werke ause;ebaut \ erden sollen, vJ OZU das Gelande gebraucht 
wird . stadtrat Dr . S c 11 ID i d t erläutert den Entsehließungsentwurf 

anhand 



anhand der Vorlage. Der verbleibende Schulhof ist ausreicnend. 
Finanziell wird die Schulver';'Ial tune.; , wie sich a us der Vorlage 
ergibt , nicht belastet. - Die Geleinderüte erheben keine Beden­
k en. Entschließung des Oberbürgerroeis Lers : Nach Ent ·,urf . 

3. Verlängerung der L3.ufzeit für ein Restdarlehen lDrs.133). 
Die Gemeinder ate erheben keine Bedenken . En~schließung des ber­
bürgermeisters: Nach Ent\\,urf. 

4. GelÜndeer,;.'erb für den Umyehun~weg im 3tadtr andgebiet (Dr~.134) 
und 

5. Geländeaustausch mit dem Arbeiter-Bauverein Kiel-Ellerbek für 
~en Umgehungsweg im StadtrandBebiet ( Drs .135) . Obermag. Rat 
Nie m e y e I' nimmt Bezug aUI' die Vorlagen und erlautert die 
Situation anhand von ..t:..ilänen . Die Preise, die I'ür die in Hussee 

gelegenen Parzellen ge zahlt werden sollen, li egen une;efähr in 

dem Rahmen , in dem sonst Weg;eflächen erworben worden sind. Zu 
dem Gelandeaustausch mit dem Arbeiter-Bauverein Ellerbek ist 

insbesondere darauf hinzUll'eisen , daß ein Teil des Geländes zu­
.reÜllfti res ~traßenland ist. Der den K ausdorfer .'.leg zugekehrte 

Teil des Geliindes mit •. etner "traßenf'ront von 1 2 lfdm ist Bau­
platzgelcmd Die Gemeinderate erheben keine BedenKen. 

Entschließung des berbürgermeisters : (Drs . 134 und 135) Nach 

Entwurf . 
6 . Zahlung der Verkehrssteuer für die Industriebahnen (Drs . 136 , 

137) . Die Gemeinderate erneben keine Beder~en . Entschließung 

des Oberbürt::;ermeisters: Nach Entwurf . 

6 . a ) (A . d . T. ) Ueberschreitune; des rf itels 11 D 512 für 1934 . 
Vortrag : Bur ge r m eis t er . An die Provinzialverwal­

tung sind bis zum 10. April 1935 43 . 200 m als letzte Voraus­
zahlung auf die Provinzialsteuer für 1934 zu zahlen . Durch 

diese Zahlung wird der Titel 11 D ;'12 um 7 . 3 0 RM überschritten. 

Die Titelüberschreitung ist darauf zurückzuführen , daß die für 
die Berechnung der Provinzialsteuer maßgeblichen stadtischen 

s teuere d.nnahmen sich erhöht haben . Es wird beantragt , folgen­

de Entschließung zu fassen : l!'ür die am 10. April 193;' fallige' 

Vor auszahlung auf die Provin~ialsteuer für 1934 in Höhe von 

43 . 20v Rl'v! v:ird Titel 11 D 512 Ord . für 1934 um 7 . 300 RM erhöht . 

Dieser Erhöhung stehen entsprechende Mehreinnahmen bei Tltel 

11 D 184/191 gegenüber . 0 beI' b Ü I' ger m eis t e I' 

teilt 



!. t . ., :i d 

teilt mit , daß eine schriftliche Vorlage den Hatsherren nachtraglich 
zugehen wird . Die Gemeinderate erheben Keine BedelliCen. Entschließung 
des Uberbür germeisters: Nach Entwurf . 

7 . Fortsetzung der Tutigkeitsberichte: 
a) Finanzdezerna t: )) Es ist nichts wesel1tliches zu berichten. 
b) Licnt-und Nasserv:erKe : ) 
c) Bauverv:altullt.:;: Vortrag : 8"tadtoberbaurat L i n d e • Die Bauämter 
sind z . Zt . durch dIe Bauten für die Kieler Woche , MarinevolKswoche 
und fur das 'j - 'portfest auderordentlich bescIwftigt . Die Zahl der 
besc ' 3.i'tigten Aroeiter ist ge genüber der Vorwoc tle von ,77 auf 670 

gestießen . Die Dezernellten werden gebeten , alle nicht unbedingt drin­
genden _ rbei ten bis nach dem 1 . Juli ds . J·s . zur1)ckzustellen . 

Beg 1 a u b i g t : 



Für die heuti c;e oitzung haben sich ents chllldigt: 

, i ' I.L .. , 

Ratsherren Fester , weil er dienstlich anderweitig in nspruch 
genommen ist und 

erno , \'v"eil er ortsab\vesend ist . 



Drucks ache 118~ 

Rechnungsprüfungsamt" Kiel, den 19 .. März 1935" 

Betrifft: Titelerhöhung 1931+~ 

Die vorheri ge Anhörung der Gemeinderäte ist nach § 43 
Aoso2 Ziffo 3 GVG" erford.erlich " 

Entwurf für ein~ Entschließung des Ober1?ürgermeisterso 

Der Titel I F 423 Ord<,1934 wi.rd um 7 RM erhöht unter 

ErfIläß:i,gung des Sollbetrages bei Tite l I F 430 Ord.1934 um 

7 RAA., 

_.],egründung v , 

Bei dem 1'itel 1 F 423 Ord o 1934 standen 60 RM für Bücher 

Llnd Zeitschriften zur Verfü gung, di. e bis auf 5,75 RM verbraucht 

sind" Durch die laufende Beschaffung des Sparkassenarchivs, 

dessen Lieferung mit Ende Dezembe r 1934 eingestellt wurde , sind 

für 1931~ 11,77 RM M~hrkosten ent s tanden. Bei Aufstellung des 

Voranschlages fü.r. 19 3'* war wie im Vorjahre nur mit einem ' Betrag 

von 3 .~ L~ RM gerechnet word enw 

Bei. Titel I ]' 4-30 Ord" 1934 s:1,nd Ersparnisse eingetreten~ 

.' 
R a f f e 1 " 



Di e Ortspolizeibehördeo 
Feuerlöschpolizeio 

Drucksache , 119~ 

Betrifft: Titelerhöhung 1934. 
; ; 

4 J (; 

Kiel, den l~f März 1935~ 

Die vorherig~ Anhörung der Gemeinderäte ü~t erforder­
lich nach § 43 AbSo2 Ziff.3 GVG. 

Entwurf für eine Entschließ~g des Qberbürgermeisters. 
, i I , , ' ! ' , I , 

B~i dem neu einzurichtenden ,Titel VIII E 915 Ord. 
<,~ Erneuerung der flanke beim Spritzenhaus Rendsburgei' Land-­
straße - werden 300 RM bereitgestellt. Der Betrag ist dem 
Titel VIII E 805a zu entnehmen. 

Be&rün~ung. 

Das Spritzenhaus der freiwe Feuerwehr Eendsburger 
Landstrasse 5 wird durch eine Hpl zplanke gegen die Gr~nd­
stücke des Spielplatz~s und der PO$t abgesGhlosqen. Bei den 
letzten Stürmen i$t diese Holzplauke vollkqmmen zerstört 
worden. Eine Reparatur der flanke ist nicht mehr mögliclf,weil 
d~s Holz gänzlich morpch und verfault ist. Die Wiederherstel­
lung der Planke wird d~ch d~e Feu~rwehr ausgeführt~ An rei­
nen Materialkosten entstehen 300 RM. Die Planke ist a~s Ab~ 
schluß gegen die Schule und gegen die Post unbedingt erforder­
lichj> 

Bei dem Titel VIII E 805a werden rd. 4000.- RM erspart 
werden. Es wird daher gebeten, dem Titel VIII E 805a den 
Betrag von 300 RM z~ entnehmen und für die Erneuerung der 
Planke beim Titel VIII E 915 Ord. bereitzustellen. 

1. V. 

Loewe. 



Zentralverwaltung 

~...l.!A. 6. -

Drucksache 13 0~ ____ 

K i e 1 , de? 160Mär z 19350 

Betrifft: Ti telel'höhung 1934<> 

4J7 

Die vorheri ge .A,:",:h?rung de r Geme:i.nderä te ,:~ st erfo:r.'derl h na ch ~ 4:' 
Aba 02 Ziffer 3 u :~s GemVG o 

Entwur f für eine Entschli eßung des Oberbürgermeisters 0 

Der Titel I B 41 2 - Kraftwagenbenut~ung ~ wir d um de 8etrag vou 

1 .500 RM erh0hta Die Deckung erfolgt aus zu erwartenden Mehr einnahmen 

des ordentlich en Haushalts 1934~ 

Bei Titel I B 41 2 waren für das lauf ende Rechnllngsjahr 8G500 RM 

einses~tzt. Durch den Nachtragsetat wurde eine Ti telerhöhung um 3.500 KM 

beantragt. Diese Summe wurde auf 2~00a RM herabgesetzt. we i l beabsieh~ 

tigt war. den VOn den Licht- und Wasserwerken i n Rechnung gestel lten 

Kilometerpreis erheblich herabzusetzen. Die Berechnung der Kraftwagen­

kosten ist jedoch für 1934/35 nicht geändert worden. so daß de r geatri r 

chene Betrag wieder benöt i gt wird~ 

Nach Anweisung der Januarrechnung stehen noch rdo 500 RM beim T i. ~, 

tel I B 41 2 zur Ver fügung . Di e ausst ehenden Rechnungen für Februar "i.U\d 
" 

März werden mit je 1 .. 000 RM geschätzto Die Erhöhung um 1.500 RM für da >3 

Rechnungs jah~!" 1934 ist daher 81"forderlichQ 



Drucksache ld2!, 

B e tri e b 8 amt • K i e.l , den 23~März 1935. 

1!!.t :l:'ifft: '.Pi t,e1erhöhunß 12l.i"_ 

Die Anhö:rung der Geme:i.nderät e ist e r fo r derli ch nach § 43 Abs~2 

Zif fer 3 des GemVGo 

Entwurf für eine Eu t s chl~ eßllns des Oberbürgermeiste!!, • 

1. Der '1'1 tel V J 56 1 - Versicher ungsbe iträge- einschl. Berufsgenossen­

schaft - wird von 439 RM um 20 RM auf 459 RM erhöht~ 
f'0I 

2. Die Ausgabe wird aus dem Titel II A 98 3 gedeckt. 

Begründuns· 

Es handelt sich um eine zwangsläuf:i.ge Alasgabe des Betriebes. Die 

erhöhte Inanspruchnahme des Titels erklärt sich aus der 'l'atsache, daß 
J 

infolge des länger als gewöhnli ch anhaltenden schönen Wetters die Bade-

saison 1934 sich über den angenommenen Zei tpunkt hinaus erstreckte. Da­

durch erhöhte sich die Auegabe für Löhne und damit auch für Versiche­

rungsbeiträ.ge. 



Dru,cksaehe l)le 

De:t" De 7.; e/':o.8nt 

de!.' Schal'qerwal t1.Ulg 

-~ S. F .. -

K i e 1 , den 4.Februar 1935. 

BE;tr:~!..f1~ . Abt.r'etuug v n Ge l ände an die Licht ... und Wasserwerke. 

Di e vo ~h~r:t ge Anhörung der Gemeinde:r.äte ist erforderlich nach § 43 

AbSo 2 Ziffe~ 3 und 5 das GemVG~ 

Entwurf für eine Entschließunß des Oberbürgermeisters. 

Vom Schulhof der Handelsleh:ranstalten Knooper Weg 85/87 wird eine am 

Laasingp~atz gelegene etwa 800 qm große Fläche an die städtischen Licht- und 

Wasserwerke grundbuchlieh aufgelaasenQ Di e von den Licht- und Wasserwerken 

zu zahlende Entschädigung wird auf 80000 RM festgesetzt. Die Kosten der Ver­

messung und Auflassung gehen gleichfalls zu Lasten der Licht- und Wasserwer­

kee Insgedamt werden 80200 RM durch Entnahme aus dem Titel IX A 10 E.O.R_für 
, 

1934 unter Einl'ichtung einer neuen Positl.on IX A 19 E.O.R. "Grunderwerb ~es-

singplatz" bereitgest ellt e Hiervon sind 8.000 RM dem T:t.tel II1 J 37 Ord.1934 

zU3ufüh:reno 

Die fü~ dan Abbruch der alten Abortanlage auf dem Schulhofe ·und den 

Abortneubau am Mittelgebäude der Hande~slehranstalten erforderlichen Mittel 

von 80000 RM we:r.den bei Titel III J 90 2 Ord.1934 zur Verfügung ge$tellt. 

BesründunS· 
Für dle Erwei tel'ung des V'el'\valtungsgebäudes der Licht- und WaS8 erwerke 

wi.rd aus dem Schulhof der Handelslehranstalten ei ne Fläche von etwa 800 qm 

benötlgt,o Di.e auf dem Hofe vorhandene Abortanlage und eine Baumreihe müssen 

entfernt, eine neue Abortanlage ml~ß am M:l ttelbau des Schulgebäudes angebaut 

werden<> Dl e Kosten :für d ' ese Änderungen betragen nach dem Kostenanschlag des 

S1;adtobe:r.baur ata für Hochbau 8.000 RM. Die abzutretende Fläclie ist rrit 10 RI! 

j~ q~g mi , ' n mit i nsgesamt 8.000 RM angemessen bewertet. Die Kosten der Ver~ 

messung und Aut1.aasung gehen zu Lasten der Licht und Wasserwerke. 

DAr D€12.srxAtmt Der Dezernent 

de;p:- Licht., u ~ Wa6aerwerke. der Schulverwaltung. 

B ehr 6 n s II~ Dr. Kurt S c h m i d t • 



PLucks,"che lll!.. 

Kämmereiverwaltung0 
K i e , l J den 28.März 1935. 

Betriff!..:.. Ve:dange r ung de!' L~tüz e i,t für e j.n Restdarl ehen. 

Die v or herige Anhö.!'ung der Gemej,nderäte ist erfo r derlich nach § 43 
Abs 0 2 Zi,f fer 4 GemVGQ 

Entwud :für. !"ine E!n.tsdhli eßuns, des. Oberbür.e;ermeisteri ~ 

Das Angebot der Gir.ozen.t,ra l,e S.ohleswi g- Holstein, die Laufzeit des 

Restbetrages von 2500000 RM aus einem ZeZt . gegebenen Schatzanweisungs. 

darlehen von. 500,,000 RM bi.s zum 3leMärz 1940 zu verlängern, nehme ich an. 

Der Betrag von 25 0eOOO RM ' st ab l~April 1935 mit 4 1/2 % p.a. zuzüg­

lich eines Verwaltungskostenzuschlages von 3/8 % p.s. zu verzinsen. außer­

dem ist sofort eine ei nmalige Ver gütung i n Höhe von 3 1/4 % des Restdarle­

hens von 250 .000 RM zu zahlen. 

Ein S 0 Zt ~ bei der Girozent r ale Sohleswig-Holstein aufgenommenea 

Schatzanweisungsdarlehen. von 500~000 RM war vereinbarungsgemäß zum 

l"April 1935 zurückz~zahlen " Ich habe mich sm 14.Mä.rz 1935 - Dr~.99 - ent­

schlossen, die Rückzahlung nur in Höhe von 250.000 RM zu leisten, wegen 

des Restbetrages von 250&000 UM aber das Angebot der Girozentrale auf Ver­

länger ung der Laufzeit 'bi s zum L~April 19'40 anzunehmen. Die vorgesehenen 

Bedingungen ents prechen den von der Gläubi gerin ges tell ten Forderungen • 

Di e Verlänge~'Wlg des Darlehens .ist nach '§ 74 oGFGo genehmigungBp~lichtig. 



Grundstücksverwaltung 
Or. v. Pa. 

Druoksache 1340 

Nicht zu veröffentlichen I 
i , 

K i e 1 • den 29.März 1935. 

Be~rifftL Gel ändeerwerb für den Umgehungsweg i m Stadtrandgebiet. 

Ausgelegt: 4 Abschfiften der Angebote, 
1 Lageplan. 

Die vorherige Anhöruhg der Gemeinderäte i st erforderlich nach § 43 Absatz 2 
Ziffer 5 des GemVGo 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 

1. Für den Verbindungsweg zwischerl Russeer Gehege und Rendsburger Landstraße im " 
Zuge einer Wegeverbj.ndung rund um Kiel werden angekauft: 

a) Von dem Bauern He~nrich Grömm in Russee 
Teilstücke der Parzellen +14 und 115 des Kar,tenblatts 1 der Gemarkung R~s~ 
see, Grundbuch von Russee~Band 11 Bla~ 302, ca. 1200 qm zu 0,30 RM/~m • rd. 

360,- RJ4 
b) von dem Bauern Detlef Ströh in Ruesee 

Teilstück der Parzelle 49 des Kartenblatts 1 der Gemarkung Hus­
see, Grundbuch von Russee, Band 1 Bla~t 17, 
ca. 200 qm zu 0,60 RM/qm = 120,- RM 
ca. 700 11 11 0,40 11 11 _ 280, - RM rd. 400,- RM 

c) v9n dem Eisenbahnrangiermeister i.R.Wilhelm ßöttger in Bussee 

Teilstück der Parzelle 87 des Kartenblatte 5 der Ge~arkuna Rus­
see, Grundbuch Ton Bua.e., Band 1 Blatt 28 
ca. 630 qm zu 0,60 RM/qm ~ rd, 378,- RM 

d) von der Witwe Anna Ströh in Russee 

Teilstück der Parzelle 88 des Kartenblatta ' 5 'der G~ärkung Hus­
see, Grundbuch von Russee~and 1 Blatt 38 
ca. 450 qm zu 0,60 RM/qm 0:: rdo 270..- Rl4 

zusammen rd. 1.408,- HK. 
a~_~==~=a==~==~ __ =~= __ a ___ •• 

2. Die für den Landerwerb erforderlichen Mittel zuzüglich Kosten und Steuern,so. 
weit sich nach den gesetzlichen Hestimmungen nicht Freistellung erreichen 
läßt, sind dem Grunderwerbsfonds , Titel VI A 1 E.O.A, zu entnehmen. 

3. Gleichzeitig wird die GrUndstücksverwaltung ermächtigt. einige geringfügige, 
zl,lr Abrundung auf dieser Vleges,tre:ke noch erforderliche Flächenerwerbungen zu 
Erwerbspreisen, die sich auf der unter la bis d genannten Preisgrundlage be-
wegen, aus Titel Vr A '1 E.O.A. durchzuführen. I . 

Begründung. 

Ee handelt sich bei dem Grunderwerb um Flächen, die zwischen den vorha~de­
nen Feldwegen liegen, oder zum Teil für dj.e Verbreiterung der vorhandenen WeBe 
gebraucht werden. Die Erwerbspreiae entsprechen den Vo~ der Stadt in letzter Zeit 
bai Wegefläohenankäu~en gezahlten Preisen. Die Kosten für den Ausbau des Wege. 
~ind im Voranschlag 1935 besonders bereitgestellt. Der Ausbau erfol~ durch er­
werbslose Arbeiter, die vom Arbeitsamt. überwiesen werden. Auf der Teilstrecke 
vom Kronsburger Gehege bis Langsee sind.die B8uarbeiten bereite im Gange, 8S 8011 
jetzt auf der zu 1) genannten streake die zweite Arbeitergruppe eingesetzt 
werden. 

Nie m e 7 er. 



Druoksaohe 135. 

Grundstücksverwaltung. 
Gr.V. Pa. 

Nicht zu veröffentlichen! 

Bet rifftJ 

l ') ') 
'1 i"-' ' '''; 

Kiel, den 29. März 1935. 

Ge1ändeaustausoh mit dem Arbeiter-Bauverein Kie1~Ellerbek für den Umgehungsweg 
i m St adtrandgebiet . 

Ausgel egt: .Absohrift eines beurkundeten Angebots, 
1 Lageplan. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich nach § 43 Abs.2 
Ziffer 5 des GemVG. . 

Ent~f für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
( 

1. Für die Durchführung des Verbindungsweges zwischen Tröndelsee und. ~ausdorf~~ 
Weg im Zuge einer Wegeverbi ndung rund um Kiel wir~ folgender Geländeaustausph 
durchgeführt z . 

a) Der Arbeiter-Bauverein Kiel-Ellerbek übereignet an d!e Stadtgemeinde Xia! 
Teilstück der Parzelle 27 des Kartenblatts 4 der Gemarkung Gaarden P, 
Grundbuch von Ellerbek, Band 5 Blatt 240, groß etwa 600 qm, 
Teilstück der Parzelle 106/16 des Kartenblatts 6 
der Gemarkung Wellingdorf, Grundbuch von Welling­
dorf, Band 11 Blatt 311, groß 5 n oa 605 qm, 

\ dagegen tritt die Stadtgemeinde Kiel an den 
Arbei t er-Bauvere in Ellerbek ab I 

Teilstück der Parzelle 118/29 des Kartenblattes 6 
der Gemarkung Wellingdorf, Grundbuch von We11ing-
dorf, Band 4 Blatt 174, groß etwa 234 •• e 

Der Austausch erfolgt pfand- und lastenfrei und ohne gegenseitige Barent­
schädigung. 

b) Der Arbeiter-Bauverein Kiel~Ellerbek übereignet an die Stadtgemeinde ~iel 
Parzellen 2e~ 29 . und 30 des Kartenblattes 5 der Gemarkung Wellingdo~f, -
Grundbuoh von We1lingdorf, Ba,~ 11 Blatt 311 ... 20 • .553 qm, 
dagegen tritt die Stadtgemeinde Kiel an den Arbeiter-
Bauverein Ellerbek ab: 
Parzellen 940/36, 9'39/36, 938/36 und l191/:~6 des Karten­
blatts 4 de r Gemarkung Ellerbek, Grundbuch von Ellerbek, 
Band 7 Blatt 311 , groß 40915 qm 
Der Aust ausch erfolgt pfand~ und lastenfreiJ die St~dtgemeinde ~iel aahlt 
mi t Rücksioht darauf , daß der der Tirpit~allee zugekeh~e Teil de. städtlr 
sehen Geländes (fr.Teich) wegen des schlechten Grundes als Baugelände 
schwer zu. verwerten i st, zum Ausgleich einen Betrag von 1.400 Rl4. 

2. Die erforderlichen Barmittel von 1.400 RM zuzüglioh Kosten, Boweit Bioh naoh 
den gesetzlichen Bestimmungen nic~t Jreistellung erreichen läßt, 8ind dem 
Grunderwerbsfonds Titel VI .1; 1 to'O. ' -A- zu entnehmen. 

3. Die etwaige Grunderwerbsteuer und Wertzuwachssteuer, soweit sioh naoh § 8 
Ziffer 1 und 10 das Grunderwerbsteuergesetzes und § 5 Ziffer 7 und 10 d_r 
Wert zuwachsst euer ordnung nicht Freistellung erreiqhen l~t, sind in Ab~ 
zu stellen. 

Bepi1ndunce 
. ' I 

• 



~ 2 "~ 

Bi;:Igründung ~ 

Der Q.el anC1.eauata'ucll. st aus dem aUSJ l bgt:l!lOt:1Ll :P l.Cl.H e):,::d uh t 11 cL.. . Die "om 
Ell.erbeker Bauverein abz ..... tret enden Flächen s ind .,gTÜnIt , dl e von del" Stadt 
abzutretenden Flächen sind I.,rot" angelegt ~ 

Die von der Stadt benoiigten Fläohe:n u:n tH' ll:l) wb .c d<;I! .1. .. vollem Um,fange, 
die F1ä.chen unter lb) zum Teil für den Ausbau des Umgehungl;:lweges im Stadt­
randgebiet gebraucht . nie Restfläche unter Ib) kann als Grünfläche (Klein­
gärten) ausgelegt werden p ein Teil dieser Restfläche wird für den späteren 
Austausch des Klausdorfer Weges gebraucht , der dem Klausdorfer Weg zugekehr­
te Teil mit einer Straßenfront von 102 lfd.Meter i st Bauplatzgelände. 

Dagegen ist die von der Stadt unter la) abzutretende Restfläche am Tr~r 
delweg von 234 qm als selbständiger Bauplatz nicht zu verwerten Das von der 
Stadt unter 1b) abzutretende Gelände zwischen Ho11mannstraße und Tirpitzallee 
von 4. 915 qm war früher für einen Schulhausbau in Aussicht genommen. Dieser 

\ 

Plan ist endgültig fallen gelassen. Es i st dann von der Grundstückeverwal-
tung versucht worden, das G&lände als B~uplätze zu verkaufen~ die Verhand­
lungen h~ben sich aber zerschlagen. Unse res Erachtens wird es dem El1er beker 
Bauverei n leichter fallen, Bauvorhaben auf diesem Gelände anzusetzen ~ . --

Das Austauschverhältnis unter 1a) mit 1 z 2Y2 ist vertretbar. 

Das Aust auschverh!ltnis unter lb) würde 1 I 4 ~inp wenn ke ine Hinzu­
zahlung ert.ol~ . Setzt man den Wert des Geländes am Klausdorfer Weg mit ' 
0,40 RM!qm ein, so sind bei einer Hinzuzahlung von 1.400 RM M 3. 500 qm zu 
0,40 RM/qm vorweg abzusetzen. Es verbleiben dann für den Austausoh ohne 
Barentsohädigung 20 .553 qm % 3.500 qm ' 17.053 qm, die der Bauverein "an 
die Stadt abtritt , gegen 40915 qm, die die Stadt an den Bauverein übereigne~" 
Es ergibt sich dann unter Ib) ein Austauschverhältnis von 1 a ~2 o Auch , , 
dieses Austauschverhältnis ist angemessen~ 

Mit dem Wegeausbau auf de r Streck Tr~ndelsee bis Klausdorfer Weg soll 
sofort mit einer dritten Arbeitergruppe begonnen werden ~ Es werden hierzu 
erwerbslose Arbeiter vom Arbeitsamt überwies n$ 

N i e m e y e r 0 



Drucksache 136. 

Betriebsamt. Ki el, den 210 Mär z 1935. 

Betri ff t a 
Zahlung der Verkehr ssteuer ~lr die Induatriebahnen für 1935. 

1. ' ) , ) 
'f (..,I , ) 

D:i,e vorherige Anhörung der Gemei nder äte iat erfor derlich nach § 43 Aba. 2 

Ziffer 3 GemVG. 

Entwurf f'Ür eine Ent schließunß des Oberbürgermeiate.!~ 

Beim Titel VII K :0 5 0rdo1935 - Verkehr ssteuern = werden 2e460 RM bereit­

gestellt, und zwar 2.000 RM für die Kleinbahn Suchsdorf=Wik und 460 RM für die 

Anschlußbahn Neuwittenbek~Voßbrooko 

Zur Deckung der Ausgabe wird de~ Verfügungsb~t~ag beim Titel VII K 60 1 

Ord. 1935 ~ Pacht ~ mit 2.460 RM in Abgang gestell t 9 

Begründung, 

Bis zum 3l.Dezember 1934 war die Verkehrssteuer für die Industriebahnen 

erlassen. Der Reichsminister der Finanzen hat dem Antrage auf Verlängerung 

des Steuererlasses nur teilweise stattgegeben. Für die Zeit vom 1.Apri l bis 

30.September 1935 ist die Hälfte und für die Zeit vom 1.Oktober 1935 bis 

3l.März 1936 3/4 des Steuerbetrages zu zahlen. Im Hinblick darauf, daß mit 

einem vollständigen Erlaß der Steuer gerechnet wurde, sind im Voranschlag für 

1935 Mittel ,nicht vorgesehen worden. Deswegen müssen die für das ReohnungsjShr 

1935 voraussichtlich zu zahl enden Steue:rn , di e mi t i nsgesamt 20460 ruM ermi ttelt 

worden s i nd p noch bereitgestellt wer den. 

Dieser Mehrausgabe st eht ei,ne Minder ausgabe dadurch gegenüber , daß die 

beim Tit el VII K 60 1. V'or g sehenen 20 460 RM für Pacht an das städtische Grund­

stücksamt i n ]'or t fall kommen . 

T h 0 m se n • 



Drucksache 1370 

13 e tr i e b sam t 0 

13etrifft 8_ 

, '). , 
. 'J h.,l 

Kiel, den 21. März 1935. 

Zahlung der Verkehrsst eusT. für di e Induetriebahnen ab 1.Januar 1935. 

I Di e vorherige Anhör ung deo Geme i nderäte i st erforder lich nach § 43 Abs.2 

Zi ffe r 3 GemVG . 
: ") 

Ent wurf für eine Ent schli eßung des Oberbürgermeisters. 

13eim Ti tel VII K 50 5 Or do 1934 = VerkehrssteuerQ - werden 410 RM bereit~ 

gestellt p und zwar 250 RM für di e Kleinbahn Suchsdorf-Wik und 160 RM ~ür die 

Anschlußbahn Neuwi ttenbek<Noßbrook o 

Zur Deckung der Ausgabe wird der Verfügungsbetrag beim Titel VII K 60 1 

= Pacht ~ mit 20460 RM in Abgang gestellto 

13 egrUndunß 0 

13is zum 310Dezember 1934 war die Verkehrssteuer für die Industriebahn 

erlassen. Mi t ei nem weiteren Erlaß der steuer konnte bisher wegen der !a$~ 

unveränderten Wirtschaftsl age der 13ahn gerechnet werden. Deswegen waren hier~ 

für Mittel im Voranschlag nicht vorgesehen. In nioht vorher~usehendem Umfange 

hat jetzt der Reichsminister der Finanzen dem Antrage auf Verlängerung des 

SteuererIasses nur teilweise stattgegeben, und zwar sind für die Zeit ·vom 

I.Januar bis 3loMärz 1935 1/4 d~r steuern nachzuzahlen. Die Gesamtsteuer 

beträgt 1/107 der verkehrssteu r.pflicht i gen Einnahmeno Nach den vorliegenden 

Einnahmeergebni ssen muß mit ei ner Ausgab. für das letzte Vierteljahr des Rech­

nungajahrea 1934 mit 410 RM gerechnet werdeno Diese •• hrausgabe wird gedeokt 

duroh eine M:tnder ausgabe bei dem Ti t.l VII K 60 1. Der im Voranschlag für 

1934 beim Ti tel VII K 60 1 vor gesehene 13etrag für Pacht in Höhe von 2.460 RK 

wi rd erspart 9 da das 13ahngel ände vom Grundstücksamt abgegeben worden und in 

di e Verwalt ung des 13etriebsamt s übergangen isto 

T h 0 m s .. n 0 

I • , (; 



-I -

Btfehltl~ aer StEHUkellelJieR. 

ßuszug 
d n .. L 11 -J äffeRtlidteR c' t d St dtL 11' . U ' 1 

QUi fZr:R J!'nhQKQ wfZr ge~elr:ReR 011 zURg ~r Q ,,0 egllzR IR ""Ie 

esR=l ............... · .......... .. .............. ........................ ' ............... : ..... .. .. ... ..... . 

TitelerhöhUEß 1934 (Drs . 118) . 
Nach Anhörung der Gemeinderäte .in der Sitzung am 

4 . April 1935 bes t imme ich, 

I~~) I ) :r. 1.,..1 •. 

der Titel I F 423 Ord. 1934 wird um ? RlJ erhöht unter Ermäßi­
gung des oollbetragee bei Titel I P 430 Ord. 1934 um ? RM. 

X i 0 1 , den 4. April 1935. 
Der Oberbürgermeister . 

~~ 



Btfffiltlij tftf StatftR6I1t~it"" 

Ruszug 

991f1 ..... . 

r}telerhöhung 19~ (Drs.119). 
Nach Anhörung d.er GeI11.einderäte in der Sitzung am 

4.April 1935 bestimme ich, 

, ') l' 
'1. /.,.1 f) 

bei deI neu einzurichtenden Titel VIII E 915 Ord. -
Erneuerung der Planke beim Spritzenhaus Rendsburger Landstraße -
werden 30 RM bereitgestellt. Der Detrag ist dem Titel VIII E 805 a 
zu entnehmen. 

K i e 1 , den 4. April 1935. 



ßuszug 

00'" .. ..... .. ....... . ..... .. ....................... ... , ................. ........ ...... ... . 

Titelerhöhung 19~ (Dr~ . 130) . 

Nach nhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
4 . April 1935 bestimme ich, 

!. ') f~ 1 

'i. ''..I d 

aer Titel I B 412 -Kraftwngenbenutzung- wird um den 
Betrag von 1.500 RM erhöht. Die Dech~ng erfolgt aus zu er iartenden 
Mehreinnahmen des ordentlichen Haushalts 19;4. 

K 1 e 1 , den 4 . April 1935. 
Der Oberbürgermeister . 

/i.Ah~J .. ~ I 
/' rr "1 1

- tv'1/'Vt) 



ßuszug 

--I.lOIR- .'. . . . .. ... ... . ...... .... .. ........ ... .... . ... .......... .............. ... ...... ... ..... .. 

!.'l V 
'f I~ () 

Abtretung ~<:?n GEÜ~e an die Licht- und asserv\rerke (Drs . 131)­
Nach Anh jrung der GeIlleinderäte in der Sitzung am 

4 . April 1935 l>estLmne ich, 
VOl ~3chulhof der Handelslehranstalten ' Knooper l 'eg 85/8? 

wird eine aIl' Lessingsplatz gelegene etwa 800 qm große Fläche an 
die ~tädti chen Licht- und asser~erke sruldbuchlich aufgelassen. 
Die von den Li<;ht-und . asserwerken zu zahl ende Entschädigung wird 
auf 8 . 000 R festgesetzt . Die Kos ten der Vermessung und Auflassung 

ehen gleichfull zu Lust~n der LicHt-und aSder ' erl<:e . Insgesamt 
werden 8. 2UO RM dULCh Entnahme aus dem itel IX K 10 E. O. R. für 
1934 unter Einricatung einer neuen Position IX A 19 ~. O. R . 

"Grunderwerb Lessingplatz" bereitgest~llt . Riervon sind 8 . 000 RM 
dem ~itel 111 J 3? Ord .1934 ~uzuführen . 

Die .f~ den Abbruch der alten bortanlage auf dem 

Schulhoff!; und. den Abortn~ubFlu am Mit·celgebäude der Handelsl ehran­

stalten erforderlichen Mittel von 8 . 00 R werden bei Titel 
I1! J 9<J2 Orcl . l934 zur ·Ver.fü "UD(:; gestellt . , 

K i e 1 , den 4 . !pril 1935 . 
Der Oberbürgermeister. 

~~ 

, . 



BE'fehltl~ der Stl1dt~ollegit t1. 

\ Ruszug 

,. {' ~~. 
~\" . 

oeFA ........ ... ... .. .. ............................. . ....... ...... .. ................................ .. 

. Ti te1erhöhung 1934 (Drs . 132) • 

och Anhörung der Gemei~deräte in der Sitzung am 

4 . Apri1 1935 bes t imme ich, 
1 . der Titel V J 561 - Versicherungsbeiträge , einschl . Berufs-

genoss en'3chaft - wird von 439 RM um 2.0 auf 459 RU e'rhöht . 
2. die Ausgabe wird aus dem Titel I1 A 89 3 gedec t . 

K i e 1 , den 4 . pri1 1935. 

::o~~:;er. 

/ 



SefcAh:l~ tier StaatR6I1egit ". 

fluszug 
Kiel 

9BIfI .... ... ..... ......................................... ................... .. ..... .............. . 

Verläpgerung der Lqufzeit f ür ein Restdarlehen (Drs.133) . 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

4 . pril 1935 bestimme ich, 
das Angebot der Girozentra1e Schleswig-Holstein, die Lauf­

zeit des Hedtbetral)ss von 250. 000 RM aus einem s . Zt. gegebenen 
Schatzanwciot.Ulgsaarlehen von 5QO. OOO RM bis zum 31. ärz 1940 zu 
verlängern, nehme ich an . , 

Der Betrag von 250.000 R! . ist ab 1 . April 1935 mit 4Y2% 
p . a . zuzus lich eine Ver kltungskos tenzu3c l ages vo 3/~ p . a . 
zu verzins en, außerdem 1s t sofort eine einmalige ergütung in . 
Höhe von 3'V4!S des Restdarlchens "Ion 250. 000 B zu zahlen. 

K i e 1 , den 4. 4.pril 19.35. 



-
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fluszug 
äffffttlimfft . . 

BI:IS EleFR Preteksll eier 9~ReiFReR SltZI:IRg Elfr StaEltksllegltH In I(itl 

aSFR 

Geländeer, erb für den Umgehungsweg im Stadtrandgebiet (Drs .l34). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 4. April 1935 

bestimme ich, 
1. für den Verbindungsweg zwischen Russeer Gehege und Rendsburger Land­

straße 1m Zuge einer Wegeverbindung rund um Kiel werden angekauft: 
a ) Von dem Bauern Heinrich Grömm in Russee 

Teilstücke der Parzellen 114 und 115 des Kartenblatts 1 der Ge­
markung Russee , Grundbuch von Russee, Band 11, Blatt 302, ca. 
1200 qm zu 0,30 RM/ qm • rd. 360.-- RM 

b) von dem Bauern Detlef Ströh in Russee 
Teilstück der Parzelle 49 des Kartenblatts 1 der 
Gemark.Russee, Grundbuch von Russee, Band 1, 
Blatt 17, 
ca. 200 qm zu 0,60 RM/qm. 120.-- RM 
ca. 700" . tt 0,40 " • 280.-- " rd. 400.-- tt 

c) von dem Eisenbahnrangiermei'ster i.R.WUhelm 
Böttger in Russee 
Teilstück der Parzelle 87 des Kartenblatts 5 der 
Gemark.Russee,Grundbuch von Russee ,Band 1,Blatt 28, 
ca. 630 qm zu 0,60 RM/qm - rd. 378.-- " 

d) von der Witwe Anna Ströh in Russee " 
Teilstück der Parzelle 88 des lartenblatts 5 der 
Gemark.Russee,Grundbuch von Russee,Band 1,Blatt 38, 
ca. 450 qm zu 0,60 RM/qm • rd. 270.-- tt 

zus. rd. 1.408.- RAd ............. _ .......... : ... . 
2. Die für den Lander erb erforderlichen Mittel zuzüglich Kosten und 

Steuern, soweit sich nach den gesetzlichen Bestimmungen nicht Frei­
s~ellung erreichen laßt, sind dem Grunder .erbsfonda, Titel VI A 1 
E.O.A. zu entnehmen. 

3. Gleichzeitig wird die Grundstücksverv/altung ermächtigt, einige ge­
ringfügige, zur Abrundung auf dieser ~egestrecke noch erforderliche 
Flachener. erbungen zu Er":erbspreisen, die sich ald der unter la bis 
d genanntt n Preisgrundlage be ~egen, aus Titel VI A 1 E.O.A. durc~ 
zuführen. I: i e 1 , den 4. April 1935. 

Der Ober Urgermeister. 



Ti -

SE'fchltl~ der StatltR6l1eaitH. ' 

~",." ... .... "".",." ........ .. .. "" ... . "" ..... " ..... "" .. .. .... ,," .. "" ... "" 

Geländeaustausch mit dem Arbeiter-Bauverein Kiel-Ellerbek für den 
Umgehunssweg im Stadtranggeb;et (Drs.135J. 

Nach Anhörung der Gemeinaräte in der Sitzung am 4.April 1935 
bestimme ich, 

1. Für die Durchführung des Verbindungsweges zwischen Tröndelsee und 
Klausdorfer Weg im Zuge einer ,egeverbindung rund um Kiel wird fol­
gender Geländeaustausch durchgeführt: 
a) Der Arbeiterbauverein Kiel-Ellerbek übereignet an die Stadtge­

meinde Kiel 
Teilstück der Parzelle 27 des Kartenblatts 4 der Gemarkung Gaa.­
den P, Grundbuch von Ellerbek, Band 5, Blatt 240, groß etwa 

600 qm' Teilstück der Parzelle 106/16 des Kartenblat-
tes 6 der Gemarkung Wellingdort,Grundbuch von 
~ ellingdort, Bd.ll,Bl.371, groß 
dagegen tritt die Stadtgemeinde Kiel an den 
Arbeiter-Bauverein Ellerbek ab 

5 qm ca. 605 qm, 

Teilstück der Parzelle 118/29 des Kartenblattes 6 
der Gemarkung Wellingdorf,Grundbuch von ~el11ngdorf, 
Bd.4, Bl.174, groß et '.'a 234 qJll ........... 
Der Aus tausch erfolgt pfand- und lastenfrei und ohne gegenseitige 
Barentschädigung. 

b) Der Arbeiter-Bauverein Xiel-Ellerbek übereignet an die Stadt­
gemeinde Kiel 
Parzellen 28,29. und 30 des Kartenblatts 5 der Gemarkung We~ing­
dorf.Grundbuch von Wellingdorf,Bd.ll.Bl.371 • 20.5i3 Qm, 
dagegen tritt die Sta dtgemeinde Kiel an den Arbeiter-
Bauverein Ellerbek ab 
Parzellen 940/36,939/36,938V36 u. 1197/36 des Karten­
blatts 4 der Gemarkung Ellerbek,Grundbuch von Eller-
hek, Bd. 7 ,Bl. 311, groß •• ~:.~*~_S! •• 

Der Austausch erfolgt pfand- und lastenfrei, die Stadtge­
meinde Kiel zahlt mit Rücksicht darauf. daß der der Tirpitzallee 
zugekenrte Teil des städtis chen Geländes (fr.Teich) wegen des 
schlechten G~undes als Baugelande schwer zu verwerten ist, zum 
Ausgleich einen Betrag von 1.400 RU. 

2. Die e~rderlichen Barmittel von 1.400 RM zuzüglich Kosten, soweit · 
sich nach den gesetzlichen Best~en nicht Freistellung errei­
chen laßt, sind dem Grunder\'. erbsfonds Ti tel VI AlE. O.-A- zu 
entnehmen. 



3. Die etwaige Grunderwerbsteuer und Wertzuwachssteuer, soweit 
sich nach § 8 Ziff.? und 10 des GrEStGes. und § 5 Ziff.? 
und 19 der WZStO. nicht Freistellung erreichen l äßt, sind 
in Abgang zu stellen. 

K i e I , den 4. April 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



-Ruszug 

Otmh " ...... " ' '' ' 

Zahlung der Verke~ssteuer für die Industriebahnen für 1935(Drs.135)1 
, Naeh Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 4.April 1935 

bestimme ich, 
beim Titel VII K 50 5 Ord.1935 - Verkehrssteuern - werden 

2.460 bereitgestellt, und zII'ar 2 .000 RM für die 'Kleinbahn Suchs- ' 
dorf-Wik und 460 RM für die Anschlußbahn Neuwi ttenbek/Voßbrook. 

Zur Deckung der Ausgabe ~ird der Verfügungsbetrag beim 
Titel VII K 601 Ord.1935 -Pacht- mit 2.460 RM in Abgang gestellt. 

K 1 e 1 , den 4. April 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

/~ 



:Auszug 

gom , .... ...... . 

Zahlung der Verkehrssteuer für die Industriebahnen ab 1.Januar 1935 
(Drs.137). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 4.April 
1935 bestimme ich, 

\ 

beim Titel VII K 50 5 Ord.1934 -Verkehrssteuern- werden 
410 RM bereitgestellt, und Z 'vlar 250 RM für die Kleinbahn Suchsdort­
Wik und 160 RM für die Anschlußbahn Neuwittenbek/Voßbrook. 

Zur Deckung der Ausgabe wird der Verfügungsbetrag beim 
Titel VII K 60 1 -Pacht~ mit 2.460 RM in AbGang gestellt • 

. K i e 1 .;. den 4. April 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

Ai/~ 



, 

:Auszug " 

9E1R=1 .................................................................................................. .. 

Ueberschreitung des Titels II D S12 Ord.1934 (Provinzials teuer) 
(Drs.140) • 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der.Sitzung am 
4.April 19}5 bestimme ich, 

für die sm lO.April 1935 fällige Vorauszahlung auf die 
Provinzialsteuer 1934 in Höhe von 43.200 RM wird Titel 11 D 512 
Ord. für 1934 um. 7.300 RM. erhöht. Dieser Erhöhung stehen -ent­
sprechende Mehreinnahmen bei Titel II D 184/191 gegenüber. 

1 1 e 1 , den i . . April 1935. 
Der Obe bürgermeister. 

Y'. 

~/~l/vvp 



Der Oberbürgerrneister 'l ; ~ f j 
rbei tsgebiet Schulver.'Val tung Kiel , den 15 . April 1935 . 

- S. 111 . - • 

E n t s chI i e ß u n g . 

In dte~am 1 . April u . J . durch Versetzung Uer bisherigen 
Inhaberin in den Ruhestand frei gewordenen Stelle der Lei­
terin des Hindenburg-Oberlyzeums wird die Studien~ätin 

Frieder~. t t h i a s 
studien ernannt . 

in Berlin- Lankvd tz zur Ober-
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Tag e s 0 r d nun g 
für die Sitzunß der Gemeinderäte am Donnerstag , dem 

18 . pril 1935 , 18 Uhr . 

1 . Titelerhöhungen 1934 ( Drs . 141 , 144, 145 , 146). 
2 . Schaff ung von Klassenräumen in der Industrie-Berufsschule (Drs . 138) . 
3 . Beihilfe für den Kieler Männer-Turnverein von 1844 e.V . (Drs . 139) . 

, .) I~' 
'1 ) ~ 

4. Nichterhebung von Grunderwerb- und Wertzuwachss t euern für den Grunder'werb "Umgehungs s tras se Holt enau" (Drp. 142) . 
5 . Ankauf des Grundstücks Sophienblatt 21a/ Auguste Viktoria-Str . in der Zwanßsversteigerung (Drs . 143). 
6 . Unterhaltsbeihilfe an die S . A. -Sanitätsmannschaften am Falken-steiner Strand während der Badezeit 1934 (Drs . 147) . 
7 . Verlängerung des Vertrages mit der s traßenbahn (Drs . 148) . 
8 . Verkauf eines Bauplatzes an der Niebuhrstrasse (Drs . 149) . 
9 . Verpachtung der vV armbadeanstalt in Friedrichsort (Drs . 150). 

10. Aenderung der Fluchtlinie in der Straße Sophienblatt zwischen Ringstr . und Hwnmelwiese ( Drs . 151) . 
11 . Verkauf des Grundstücks Düsternbrooker Weg 32/34 (Drs . 152) . 
12 . Gewährunß von Hypothekendarlehen aus dem Wille ' schen Vermächtnis (Drs . 153) . 
13 . Errnäßigung des.Tarifs der Kleinbahn Suchsdorf-Kiel Wik (Drs . 154) . elner 

14 . Be :,chaffung von/70-Wat t -verstärkeranlage für Veranstal tungen im Freien (Drs . 155). 
15 . Größere Beteiligung der Stadt an der Holsteinischen Autobusgesell­n. "I schaft m. b . H. ( Drs . l.')6) . 
~ . -J · r· 1<\ ~r1, ~rf,)5~ . 
l~ortsetzung der Tätigkeitsberichte : 

a) Finanzdezernat : 
Berichterstatter : Stadtrat Dr . Völckers 

b ) Licht-und Wasserwerke : 
Berichterstatter : Bürgermeister Mentzel Mitberichterstatter : Direktor Behrens 

c) ßauverwaltung: 
Berichterstatter : Stadtoberbaurat Linde und 

Obermag. Rat Thomsen . 
17 . Verschiedenes . 

K i e 1 , den 15. April 1935 . 
Der Oberbürgermeister . 

~ 



. n ',esend: 

Nie der s ehr i f t 

über die Sitzung der Gcmeinder i.üe am 18 . .\pril 1935. 

Oberbürgermeister Behr cns , Bürgermeister Iventzel , 3 Ladtro.te 

Dr .Vdlckers , Dr.Sc1'lmidt, 'Ver , Dr.Jentzen, Ratsherren Rode­

mann, Blaas, Fester , Hoheisel , Krantz, PaGlasch, Serno , 

S crlint; , . truve , Prof . Dr. 1Volf , Zorn; es 1e 11e11 die Rats­

herren Andres , weil er an iner anderen itzuns teilnehmen 

muß , 'cholz, \/eil er beurlaubt und ortsab esend ist, Wölk , 

Claussen, Prof . Dr . Sch.vantes , Dr . 'Neisner ohne Ane;abe von 

Gründen. 

Ferner nehmen an der Sitzunc; teil: S bo.dtsyndiJ<us Loewe , Stuct.tmedizinal­

r at Dr.Klüse, Stact.toberbaurat Linde, Obermat;istratsrate 

Niemeyer und 'rhomsen , Mac;istratsrat Dr . Nordmann, Direkto­

ren Behrens, Kasper, Kellner, Je , Mas istratsassessor 

Ruli'fs, Assessor Dr. ·'chernll1el . 

Vorr, itz : berbürg rIlJeister Behrens . 

Protokoll : Stadtinspektor Adol h . 

1 . 'Iitelerhöhune,en 1934 . 

a ) Drs . 141 . Direktor B ehr e n s erLiutert den Entschließungsentwuril 

anhand der Vorlage . Die 'l'i telerhohungen sind darauf zurückzui'ünren, 

daß sich die bo be von Strom , Gas und Was~er bedeutend erhöht hat . 

Den Mehrausgaben stehen Ivehreinnahmen gegenüber. - Die Gemeinderate 

erneD n Keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach 

Entwurf . 

b) Drs . 144 . b erb u r ger In e i oS t erteilt mit , daß die Ein-

v.'eihung des Ehrenmals vora ussichtlich am 31 . Ma i ds . Js ., dem Ta~ß der 

~ka6errakschlacht , st·ttfinden wird . - Die Gemeinder~te erheben Keine 

Bederucen . Entschließung des Oberbürgermeisters : Nach Entv,urf. 

c ) Drs . 145 . Die Gemeinderäte erheben keine Bedenk .n . Entschließung 

des Oberbürgermeisters: Nach Entwurr . 

d) Drs . 146 . Die Gemeinderäte erneb n ke i ne Bedenken . Entschließu!!€L 

des OberbürGermeisters : Nach Entv,ur1' . 

2 . Jchaffung von Klassenruurnen in der Industrie- .t3eru1'sschule ( Drs . 158) • 

-cadtrat Dr . S c h In i d t erläutert den EntschJießungsentwurf anhand 

der 



der Vorlal.,c . Die GCIlleinderul.,e erhe 8n Keine BedenK Il . Entschlie­
"' ung des Ober bürL r.neisters: 'Nach ~n1J'.'Jurr' . 

3. Beihilfe ! 'ür d n l\i eler Mi.::mner- 'Pu.rnverein von 1844 e .V. (Drs . lj9 ) 

DireKtor J e ß rünrt AUS , daß im deuts chen Reichsbund f~r Leibes­

übunGen a l Le ortv€:.reine zusaIIun nßeschlossen sind . :b:s müssen 
alle diese V reine gleichilluEiG behandelt werden . fenn jetzt dem 
Ki leI' l'ililllnerturnv -r,_in von 1844 in der beantragten rt und 1.Jeise 

er t 6elengekommen v7ird, muß and r en Ver inen die ßl iche Vergün­
stit:Sunt) ~ß\i ahrt v'erden . Bisher sind solcne ntrage stets abtß­
lehnt worden . o)recher bittet , die Vorl~ße zurucKzus~ellen, um 
ihm Gele ,.)8nnei t zu geoen, einße lend Jt llur G zu ne hmen. -
Entschließung des Oberbürgermeister s : Zurückgest Ilt. Die Vor­

laGe soll zunächst Direktor Jeß zur ,3 tellungnahme zUt'.eleitet \ver­
den. (Oberrnag . Hat Thomsen hat wahrend der Beratung der Vorlae;e 

den Si tzuntSss3.al verlassen, weil er Vorsitzender des Kie ler l.\.i.n­
ner-ll1urnvereir s ist.) 

4 . Nichterhebung von GrundervJerb- und Jertzuv .. achssl.,euern für den 
Grunderwerb "Umgchungsstrasse Holtenau" (Dr;:) . 142) . Obermag . Rat 
T h 0 m sen erlautert dcn Entschließungsentwurf anhand der 

Vorlage . - Die Gemeinderate erheben ke ine Bedenken. Entschlie­
ßung des OberbürGermeis ters : Nach Entwurf . 

5. _ nKauf des Grundst~cks Sophienblatt 21a / AUßuste Viktoria- Str . 
in der Zwnnfisversteigerung (Drs . 143). Obermag .Rat Nie m e y e I' 

nimmt Bezug auf die Vorlage und teil'L mit , daß das Grundstück 
inz \;.Jischen ersteiGert und der Zuschlag erteilt worden ist.Wenn 

die Ruume , die bisher der frühere Eicentümer Rosenblum selbst 
benutzte , zu denselben Mietpreisen vermietet \ erden , wie die 

übrigen im Haus befindlichen Wohn - und Geschä:f tsraume , so wird 

sich eine Rentabilitc't des Grundstücks err eicnen lassen. Für den 

Erwerb des Grundstücks war ITIaßgebeud, daß ein Ausfall der Haus­

zins s teuerhypothek von 10 . 000 RM nicht zu verantworten g wesen 
wäre . Es ist aucn bereits von verschißdenen Stellen angefragt wor­

den , unter welchen Bedingunßen die 'Ladt bereit sein würde , das 
Grundstüc wieder zu v erkaufen. Ratsherr P a g 1 a s c h halt 
den Er v..erb des Grundstücks für nicht g"nstig . Es wird kaum mög­

lich sein, die Rentabilitätsgr enze über 100 . 000 RM zu erhöh n . 
Die Stadt ist bis aufs au erste an diese Gr enze herangegangen . 

Es ist auch zweifelhaft, ob Ro s enblum die v eranschlagte liete 

zahlen wird . Ober mag .Rat Nie m e y e r i s t der uffassung , daß 

für 



für den Fall, daß Ro s enblum nicht zahlt , ein anderer 1iieter sich i'in­
den Ei.ßt. Bei sparsamer Bes irtschaftung des Geb äudes t;l Qubt die kiet­
hauserver"al tunt. , eine Rentabili ~ät erreichen zu Können. Es i s t fern r 
damit zu rechnen, daß der I'iert des Geb uude s steigt. Hatsherr P aß -
1 a s c h i s t der lvle i nu ne; , d' ß solche Grundstuc i\:e im I. erte ;3 teit.;en 
v:erden, die llli-c Hausz nS fj Leuern uelastet sirld , weil dieve 't euer V.e6-
fällt. Diese Vorauss tZUl1G trifft für das er't iGerte Grundstück nicnt 
zu. 0 b erb ü I' b e r rn e i .3 t e I' ,veist auf die günsti e Labe 
des Grundstücks hin , die best..immend I'ür den 'fert des GrundstücKS ist. 
Es ist f rner zu berllcksich-cis en die Ermaßigun~ der H,ypothelenzinsen . 
Die .Stadt wollte nicht all1' die Hauszinssteuerhypothek von 10. OOG HlvJ 

verzichten. Es kann das iffi1,ler noch geschehen, ' enn sich wider Er;'ar­
ten ein erheblicher Un-cerschu~ erbeben soll-ce . - Die übrigen Gemeinde­
r a te erhe n keine Bedenken . Entschließung des Oberbürg rmeist rs: 

-n~chträßlicn- Nach Entwurf . 
6. Unlerhaltsbeihilfe an die ..... ,A.-Sani-catsmannscha::tten am Falckensteiner 

::--trand w:.ihrend der 13adezei t 1934 (Dr.~ .147). Die Gemeinder te erheben 
keine Bedenken . Entschließung des Oberbürgermeisters : Nach Ent ' .. urf. 

7. Verläncerung des Vertrages 1 it der straßenbahn (Drs.148 ) . Sladt­
vyndi.t<:us L 0 ewe nimmt Bezu(:!; all1', die Vorlage und teilt mit, daß 
die Erklaru.ng darüber , ob die ß'Gadt die Straßenb'hn üb ,rnehmen oder 

en Vertrag verlane;e:cn will, I."is zum 1~ . 5 .1'J3') abgeleben werden muß . 
Ratsherr a g 1 a s c n frabt an, 0 nicht von der St,ra~ enbahn mit 
der Vertragsverl:ingerung gewis e Verpflichtungen wegen des usbaues 

von traßenbahnlin'en übernommen werden . Sladtsyndikus L 0 ewe 
erklart, daß e;e wisse ' usuauv rpflichtungen d I' t 'ra • .)enbahn be tehen . 
Diese VerpflichtunGen sind so verklaus liert, da~ zwangs~ eicle nicht 

viel zu,. erreichen sein wird. Im übriLcn ist es so , daß die. tra'3en­
bahn jetzt (ie Linie 9 um ei v,eitere ,:1treC.K:C verlangert . Es ist 

anzun hrnen , daß die dtraJenbahn solchen Kl. inerEn .ns.t.>rüchen zukünf­
tig jederzeit entsprechen wird. Die St.,adt "bernirnmt dabei die Ver­
pflichtung, die gesamten Kosten bei der Uebernahme der Stra enbahn 
zu erstatt n . - Die Gemeinderate erhe en keine Bedenken . Entschlie­
ßung des Oberbürgermeisters: Nach :E:ntwurf . 

8 . Verkauf eines Bauplatzes an der s e (Drs.149). Ob rmag . 

Rct N ie m e Y e r nirunt Bezug auf die Vorlage und teilt mit , daß 
der Entschließungsentwurf insofern von den bisnerigen Verkaufsbedin­
€:.un5 en abweicht , als die "S Ladt mit dem Restkauf'geld in einen schlech­
ten Grundbuchliehen Ran hineingeht . Es ist aber nur dadurch mÖblich 

das 



das B:.... uvorhaben durchzuführen , wod rch erreicht wird , daß eine 
haSliche Bnulücke geschloGsen r;ird . l!'ür den F'3.11 , d ß das Grund­

s-eück einm3.1 zur ZVJangsve steig, rung Kommen sollte, würde die 
J tadt lediglich 'luf die Verzinsung und 'ril[ ung der Restkaufbeld­
hypothek verzichten müssen . - Die Gemeinderä t erhe1en Keine 
Bedenhen. EntschlieJ':uns des Oberbij r germeister s· 1 ach Entv/ u.rI' . 

9 . Verpachtung der \Varmbadeans t c It in }i'ri edr i chsort (Drs . l)G) . 

Oberma ' . Ho..t T horn s e 11 erl ""utert den E t f.5chließungs n t wurf 
anhand der Vorlae • Der Entschli eßun0sent ~~rf anaert sich inso­
t'ern, a ls Bohl mann den Zuschuß für die .13eschafIung der Brew.l­
stoffe nicht 1'ür 2 Jahre, sondern zunäcns t nur für 1 Jahr er­

tlalt en soll . - Die Gemeinder:lte erheben keine Bedenken . Ent­
schließung des Oberburger meisters: Nach Entwurf mit der von 

Ubermal istr atsr t Tholllsen vor Geschlagenen Abänderung . 
10. nderung der FIuc tlinie in der ,"tr aB e "ophienblatt z ' isc en 

rtingst r. und .tIumrnelwiese ( Dr s .151 ). ~tadtoberbaurat L i n d e 

nimmt B zug auf die Vorlage und erläutert die Situa~ion an-
hand des Planentwurfes. "/ann mit dem Ausbau d I' 3traße begonnen 
'..erden kann , l ;lßt sich noch nicht ubersehen . Es ist no t\"eüdi g , 
jetzt di e Fluchtlinie fes-ezusetzen , da mit Einsprüchen von der 
Kirchengemeinde ',IJecen der Inanspruchnollme e~nes 'reils des 

3t . J ürgen-Friedhofes zu rechnen ist . Die Einspruchsverhandlune;en 

nehmen nach den bisheri6en Erfahrungen l änS re Zeit in Ans pruch . ­
Die Gemeinderäte erlleben Keine Bedenken. Entschließung des Ober­

bürgermeisters : Nach EntvJUrf . 
11 . Verkauf des Grundstücks Düsternbrooker Weg 32/34 (Drs .152). 

o b erb ü r ger m eis t erteilt mit , daß das Grund­

stück, in dem der berpräsident wohnt, s . Zt . von der Stadt für 

150. 000 RIVI angekauft worden ist . Der Ankauf' ist s . Zt . erfolßt , 

um den Sitz des kommenden Reichsstattha lters in Kiel festzuhal­
ten. Inzwischen hat sich gezeigt , u aß diese Maßnahme richtig war . 

Vom Führer ist erkldrt worden, daß Kiel der Sitz des Re ichsstatt­

halters der Nordmark werden soll . Die Stadt bekommt jetzt vom 

Staat das t atsächlich aufgewendete Kaufgeld einschl . 4% Zinsen 

erstattet . - Die Gemeinderäte erheben keine Beder~en . Entschlie­
ßung des Oberbürgermeisters : 'Nach Entv;urf . 

12 . Ge\ .i:.:.hrung von Hypothek endarlehen o..us dem 7ille ' schen Ver macht­

nis (Drs . l)3) . b erb ü r g er m e i t erfragt an, 
nach welchen Gesichtspunkten die in der vert eilten Na ch\. eisung 

ce nannten 



genannten Bauherren auscewunlt worden sind . KummereidireKtor K a s -
1) e I' 1,eil t r.1i t , daß die SL 3.dt . "'parKas' e e.lne Re ihe von 13a uvor­

ho.lJen munhaft gernacnt hat , die von ihr finanz.iert werden so l ltfn. 
AUiJ di c> sen ObjeKten sind sto.dtis chersei ts die besten ner:lUsgesucht 

worden . 0 b erb 0 I' S e r m eis t erveist d3ra~f hin , daß 
jetzt alle; mein llypothekendarlehen nur mit 9,% aUG~ezo.hl t 'verden . 
Die o.us dem Wille ' schen Verrnachtnis gewuhrten Hypothel\.en v'erden zu 

pari aus e.: zahlt , so daß die aus der Stiftune Bedachten einen Vor­
teil haben . Da Jedoch die vorgescnlatßnen P rsonen dem Mittelstand 
8.ne:ehbren, sind K.eine ßinwendungen zu erheben. - Die Gemeinderate 
erheben keine Bedenken. Entschlie ßung des Oberbür germeisters : Nach 
Entwurl' . 

13 . Ermaßigune des 'rarit's de r Kleinbahn 'j.A.chsdc~r.f-Kiel Wi (Drs . 154) . 
übermag . Rat T h 0 m sen erlautert den Entschließungsentv'urf an­
hand der Vorlo.ge. Ratsherr Rod e m a llil regt an , allgemein den 

Tarif der Kleinbahn zu überprüfen , IJ· eil die jetzigen Tarifsatze 

als zu hoch bezeichnet werden . übermag. Rat T h 0 m sen erkl~rt, 
• 

daß die Einnahmen der B'lhn in den letzcen Jahren nicht so waren , 

daß ~ scnreibungen vorgenommen werden konnten . Es müssen jetzt 
Rücklac;en ancesammel t werden, wenn besondere Auf'v,endungen für Re­
paraturen vermi den werden sollen . Es ist daher z . Zt . nicht mbEilic~ 

an eine al lgemeine 'rarifsenkung heranzugehen . Ratsherr Rod e -
man n ist der Auffo.ssung , daß die Bahn nicht als Erwerbsunterneh­

men , sondern als Teil der Hafenanlagen angesehen werden muß . Es 

müßte versucht werden , einen 'reil der Hafenabgaben für die B:lhn 
I'reizumachen. Obermag . Ro.t T h 0 m sen bemerkt , daß städtischer­

seits der Standpunkt vertre ten wird, daß die Bahn ihre eigenen b­
schreibungen herauswir"tschaften muß . Falls der Verkehr sich stei­
Eiern sollte , .kann ein I' all )'eme inen Tarifsenkung nähergetreten wer­
den .-Die Gemeinderäte erhe en eine Bedenken. Entschlie ung des 
überbürgermeist rs: Nach Entwurf . 

14 . Beschaf.l'ung von einer 70- Vatt-Verstärkeranlae;e 1'01' V ranstal tUIlben 
im Freien (Drs . 155) • . tadtro.t Wer k nimmt Bezug auf die Vorlage. 
Die Mittel für die 70-Watt-Verstarkeranlage waren in den Voro.n­
schlagsentwurf f"r 1935 eine;estellt, sind aber wieder gestrichen 
worden . Da in Kiel im kommenden Sommer eine Reihe von Ve ranstal­

tungen durchgeführt werden, laßt si ch die Bevchaffung der Anlace 
nicht lunger hinausschieben. Ein Teil der Kosten wird dadurch 
wieder h reinkolillne n, daß die nlage gegen ~iet e privaten 0rgani-

sationen 



sationen usw. i...be:;rlassen wird . DireK"Gü B ehr e n s ',"eist 
d1rauf hin , daß die.:) dt jetzt nur die GO-.iatt- Anl!3tß be­
sitzt. Es i..:>t no "endig, da3 eine Re3 _ rve2Ill '1L vorh:lnden ist , 
um StörunGen bei ufrnurscnen usw. zu ve:;rmeiden . Die '1 0- 'Tat t-
nl8.(ß wird zur kOlrinevoll-.swoch e geliefert v:erden . - Die .' 

Gemeinderate erheben Keine Bedenken. Entschlie~ des ber­
bürgcrmeist rs: Nach Enh'!Urf . 

15. rößere Bot iligung der C'tadt an der Holsteinisch n Autobus­

cesellschaft m. b . H. (Drs.l:>6) . Stadtra"G 1 e I' l( nimmt Bezug 
auf die ErortcI'ungen der Gemeinder it in der it zung am 28 . 3.35 . 
Die Vorlage ist verundert worden . Der neue Entschließungsent­
\':urf sieht vor, daß die tadt sich nicht mit 2 . QGO R 't , son­

dern mit 2:>.000 RM an de~ Scnleswie;- HolsteiLischen ~utobusBe­
sellschaft rn . b . H. beteiligt . Die Betr i bsabgabe soll vom 

Zei tpunkt der grüßeren Beteili gung der ,"tadt ab auf 1% des 

Bruttoumsatzes , -mindestens aber 1. 00 RM jahrlichT t'vr alle 
Linien esenkt werden. Vorbedingung .für die erhöht,e Beteili-

gung der 3tadt an der Gesel l o:.>chaft ist , daß die ufsichtsbe-
hörde ihre Genehmißung erteilt und die traßonbahn ihren Eir.­
spruch gegen die KonzessionsE)rteilune; an di I.~tadt für die Hol­

tenauer Linie zurückzieht . 0 beI' b ü I' ger m eis t e I' 

führt aus , daß er di e in der Sitzung am 28 . 3 . ds .Js . von ver­
schiedenen Ratsherren ßeß n die Vorlage erhobenen Bedenken 

nicht teilen könne . Ein Ratsherr habe sich t;e[ßn die riick'.\'ir­
kende Ermi.lßiSung der Betriebsabgabe von 10% auf 6% gewandt . Es 

i s t diesem Einv:and Rechnung betr agen und i m neuen Vertraßsent­
\vurd vorgesehen worden, daß die lU%-i~e Be"Griebsabg be bi..:> zum 

1 . Oktobef 1934 zu bez hlen ist. Außerdem muß der Entschließungs­
entv: rf einen Zusatz dahingehend erhalten , daß die 'tadt in die 

Holsteinische Autobusgesellschaft nur eintritt, w nn sie die 

Konzession für die Holtenauer Linie ohne Schwieri gkeiten erhhlt . 
i ird die Konzession nicht er"Geilt, s o tritt die Stadt in die 

Gesellschaft nicht ein. Die Stadt tritt auch nicht in die Ge­

sellschaft ein, um dieser zJpelfen, sondern weil die Stadtver­

waltung die u.tt'assung vertritt, daß e;rundsätzlich die Ver­

kehrsmittel und - weEe in die Hand der Gemeinde überführt lIer-
den müssen. Es unn d.'lgegen eingewandt 

in privater Hand besser zu leiten ist, 
fentlicher Hand ber·indet . Dem LJt entg 

werden , daß ein Be rieb 

Is wenn er sich in öf­

genzuhalten , daß ein 

Privat-



Privatunternehmer stets na ch den Grundsätzen des Erwerbs behen muß . 

Die .3t'Jdt braucht das nicht. Der Verkehr muß sich den Bedürfnissen 
anpassen . Die Str,~\ßenbahn bietet den Beweis dafür, daß sich private 

Unternehmun6en nicht den Verkehrsbedürfniss n anpass en, sondern die 
Gewinnerzlelung ln den Vordergrund stellen. Sprecher ist.; grund""at z­
lich der Meinung , daß solche Ver.K.ehrsunterllehmungen in die öfl'ent­

licCle Hand ßehören. Die 'tadt wird in absehbarer Zeit in der Lase 
s ein, die utraßenbahn zu:übernehmen. ill man a llerdings die t raßel1-
bahn nicht übernehmen, dann braucht man a uch Qie utobuslinien 
nicht . Es ist aber so , daß di Verkehrsverhaltnisse unbedingt 
gün..,tiger gestal tet werden müssen. Es muß möglich s ein , von der 

Straßenbahn in die Omnibuslinien und von den Dampferlinien in die 
Str aßenbahn umzusteigen. Mit dem Eintritt der I tadt in die tiolstei­
nische Autobus Gesellschaft soll der Anfang des Beginns einer Kommu­
nalislerung der gesamten Verkehrsbetriebe gemacht werden. Alle 
Ueberschüsse der VerKehrsunternehmungen müssen grunds atzlich den 
Verkehrs::mforderungen wieder zugei'ührt werden. Sprecher bittet, 
seine Ausführungen über die Kommunalisierung der Verkehrsunterneh­
mungen streng ver-craulich zu behand In. Ratsherr Fes t e I' 
sti~nt den Ausführungen des Oberburgermeisters zu. Die VerKehrs-
unt rnehmunßen sind wie die Gas- und Was servlerke werbende Betriebe . 
Es muß dafür gesorgt werden, daß diese Einrichtune;en in die öt'fent­

liehe Hemd kommen, wie es bei der Eisenbahn beI' i ts der Fall ist . 

Die Ver1~ehrsbetriebe sind nicht dazu da , Ueberschüsse zu erzielen • 

.Es muß darauf anKommen, dal diE' se BinricntunBen zum vVohl der Bürger 

arbeiten . Es braucht nicht so sein, wie es früher ot't der Fall l aI' , 
daß di ese etriebe , wenn sie sich in öffentlicher Hand bet'inden , 
mit einem Unterschuß arbeiten. Es muß vielmehr durchaus möglich 
sein, daß di se Unternehmungen auch in stadt . Händen Ueberschüss e 

erzielen. Ratsherr SeI' n 0 I'ragt an , ob die Holsteiniscne uto­
busgesellschaft mit 13 . 3';J7 Rl\1 2 T:'iaßen kaufen Kann . 0 beI' bur -
g er m eis t e I' erklärt , daß mit dem Eintritt der Stadt in die 
Gesellschaft ihr Kredit gestärkt wird . Sprecher "tei lt f rner mit , 
daß außerdem vernandel t wird über ein Abkommen, das z\;,ris chen der 

lolsteinischen ..ltobusgesellschaft und der Str aßenbahn abe:; schlos­
sen werden soll wegell eines Umsteißeve r:K ehrs . Hatsherr P Cl g -
1 ase h erl'l'trt , daß er in der Sitzung am 28 . 3. di e trag nden 
Gesichtspunkte der Vorlage nicht erKannt habe . Sprecher schließt 
sich jetzt den A sführungen des berbürgermeisters an und stimmt 

der 



5. Die Stadt tritt i n die lIol~Leinische Autobuscesellr,chaft nur 
ein, wenn sie die Konzession für die Hol tenrlU,er lini ohne 
:3chvJieriskeiten erh 'i lt . dird dle Konzes;üon nicht erteilt , so 
tri tt die )t'1dt in die .fese llscho.ft nicht ein . 

, r"~1 ' "1 '' ' 
15. a) Forderung des ' Ohnungsbo.ues . ( Drs . l~/( ). bermag. B.öt T horn -

,(3 e n erluutert den Entschliehungsent'\vurf o.nhand der Vorlage . 

Da nleihen für den Wohnungsbau von der AufsichtsbellOrde nicht 
genehmigt wer den, soll eine inner~ Anleihe aus litteln der 
}t'ondsver\val rune; aufgenommen werden . Die Ko.ssenverhäl tnis.:3e der 
Dtadt lassen die 1 uf'nahme einer solchen '\.nl cille zu. oll te die 
~ 1;adt die beim Reichsfinanzminister be'ntra[ ten 4uO. 000 Rn 
fur das Voßbrooker Gel clIlde ernalten, so wUrden mit di sem Be­

t r ab die Fonds sofort wieder aufgefüllt werden. beI' b ü I' -
ge r I!l e is t er bemerkt, daß die Wohnungsnot derartig 
kat as trophal wird , daß unbedingt stäCl tischersei ts ihr en'ug -
gengetreten werden muß. Eu ist das nur möglich durch die uf­
nahme einer inneren 1 nle ihe . Es werden dadurch weitere 4 00 l,ron_ 

nunßen bis zum ,Jerbs t ds . Js . ges chaf1'en. - Die e,neindera te 

erheben keine Beder~en . Entschließung des berbürgermeisters : 

Nach Entwurf . 

b) Verkauf eines Bauplatzes an der Feldstr asse (Drs .178).Die 
Beratung der Vorla ge wird auf Antrag von ub rmagistratsrat 

Niemeyer zurücKgestellt . 

c) Stille6u~ . .der Abdec erei und Abs chluß eines Vertrages mit dem 
Inhaber der Tier KorperVer\'.ertunssanstal t des Krlön ( Drs . 

159 ). bermag. Rat T h 0 m sen erläutert den Entschließungs­
entwurf anhand der Vorl age. Ratsherr P a g 1 a s c h bemer kt, 

daß i hm die Tierkörperverwertungsanstalt des Kreises lön als 
eine musterhafte Einrichtung bekannt ist und stimmt der Vorlage 

zu . Ratsherr S t r u v e regt an zu versuchen, daß der a n den 
Kreis Plön zu zahlende Betrag von 500 RM für die Bürgschafts­
übernahme nicht für die Dauer des Vertrages, sondern vie lleicht 

nur für 8 Jahre gezahlt werden braucht. Vielleicht ist es mög­
lich, auf die Bürgschaftsübernahme des Kreises zu verz ichten . 

o beI' b ü r g er m eis t e r erklärt , daß der Landrat 

des Kreises Plön zunächst 1 . 00 RM für die Bürgschaftsübernahme 

verlangte. Im Verhandlungswege ist es gelungen, die Forderung 

is 



der Vorlage zu. Ratsherr Z 0 r n weist ~lrauf hin, daß in der 
Sitzung 'm 28 . 3 .35 hauptsäcDlich über die grundsätzliche Ein­
s~ellung zum 6~fen~lichen und priva~en Betrieb gesprochen wor­
den ist. Es ist das eine }'rage , die der ZU.l(um't überle ssen w r­
den muß . - Die GeIJ.einderate erheben Keine 13edeIlKen. Entschlie­

~ung des Ob rbur~rilleisters : Nach EntViurfrw',? ~ r/'1/ JvtfJ f 
15. a) Förderung des Vohnungsbaues . ( Drs .l~/i'). übermag. Rat T h 0 m -

s en erliJ.utcrt den Entschliebungsent \'\'Urf anband der Vorla ge . 
Da 1 nleihen für den Wohnungsbau von der Aufs iCht sbe l:lOrde nicht 
fsenehmigt I,verden, soll eine inner~ Anleihe us ü tteln der 
lt'ondsverwal~ung aufgenommen werden. Die Kassenverhältnisse der 
,3tadt lassen die 1 uf'nahme einer solchen ,inleihe zu. Sollte die 

,~~adt die beirr: Reichsfinanzminis ter beantra6ten 400.000 HIli 
fur das Voßbrooker Gelande ernalten, so wUrden mit di s m Be­
traß die B'onds sofort wieder aufgefüllt werden . 0 beI' b ü I' -

b e l' m eis t e I' bemerKt , daß die .vohnungsnot derartig 
katastrophal wird, daß unbedingt stäatischerseits inr enl.,g8-
gengetreten werden muß . E", ist das nur möglich durch die Auf­
nahme einer inneren I nleihe. Rs werden dadurch weitere 4 0 H,ron_ 

nungen bis zum lerbst ds . Js . geschaI':t'en. - Die Gemeinderate 

erheben k eine Bedenken . Entschließung des Oberbürgermeisters: 

Nach Entwurf . 
b) Verkauf eines Bauplatzes an der Feldstrasse (Drs .l)8).Die 

Beratung' der Vorlage wird auf' ntrag von ubermagistratsrat 

Niemeyer zurücKges l.,ellt. 

c) Stillegu~der Abdec erei und A.bschluß eines Vertrages mit dem 
Inhaber der Tierk6rperver\\.ertungsanstal t des Krlön (Dr • 

1,9 ). bermag.Rat T h 0 In sen erläutert den Entschließungs­

entwurf anhand der Vorlage. Ratsherr a g 1 a s c h bemerKt , 

daß ihm die Tierkörperverwertungsanstalt des Kreises lön als 
eine musterhafte Einrichtung bekannt ist und stimmt der Vorlage 

zu . Ratsherr S t I' U v e regt an zu versuchen, daß der an den 

Kreis Plön zu zahlende Betrag von 500 RM für die Bürgschafts­
übernahme nicht für die Dauer des Vertrages, sondern vie lleicht 

nur für 8 Jahre gezahlt werden br ucht . Vielleicht ist es mög­

lich, auf die Bürgschaftsübernahme des Kreises zu v rzichten. 

o b erb ü r ger m eis t e r erklärt , daß der Landrat 

des Kreises Plön zunächst 1 . 000 RM für die Bürgschaftsübernahme 

verlangte. Im Verhandlungswege ist es gelunßen, die Forderung 

is 
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bis auf 500 R /1 zu senken. Obermag. Hat '11 h 0 m sen hält es für 
gel'ährli ch, auf die Bürgschaftsübernahme des Kreises zu v erzichten, 
weil es sich nicnt übersehen laßt, was wahrend der Vertragsdauer 
g,eschieht. Ratsherr rof . Dr.W 0 1 f teilt mit , daß die Universitat 
in der 3.he des Ki eler Abdeckereigeb 'ludes Versuchsfelder hat. Es 

ist vie lleicnt JnÖf~lich , daß die Universi t ::l t Ver\Jcndung f ür d3S Ab­
deck ereigebäude hat. Sprecher empfiehlt, sich mit.; dem Kurator der 
Universitat in Verbindung zu setzen . - Die Gemeinder ü te erheben Ke ine 
Bedenken . Entschließunt;i des 0tJerbürgerJlieister~ ' Nach Entwurt . 

16. Fortsetzung der Tati~keitsberichte: 

a ) Finanzdezernat: Es ist nichts wesenLliches zu berichten . 
b) Licht-und :v'as"ervJerh,e : Vortr~: Direktor B ehr e n s . Die 
Licht-und ',!asserwerKe haben am j l.l'vlärz ds . J s . die Finanzierung von 

Gas- und elektris chen Geruten einLes tellt . Es sind daI'ür rund 

1.200 . 0C0 RN! aufgevJand t würden . Die Ab t rät,ß e;ehen im großen und 
ganzen pÜnktlich ein. Es ist aus per s onellen Gründen nicht mOblieh , 
die .B'inanzierung der Gerate fortzusetzen. tuß er dern sind die j et zt 
noch eingehenden Antr äge hinsichtlich der Sicherheiten wesentlich 

s chlechter a l s fr~ller . Bemerkenswert i s t n ch , daß sich s . Zt . der 
Eisen .ar enhandel stark gee:, en die Finanzierung von Geraten durch die 
Wer ke gewandt hat und jetzt fortgesetzt beantragt , die Finanzi erung 
fortzusetzen . 

c) Bauverv\!altu~ Vortrag : Stadtoberbaurat L i n d e • Die Zahl 
der vorn lloch- und Tiefbauamt beschäftig t en Arbeiter i ~ t auf 833 ge­

s tieeen, davon sind rd . 500 ungelernte Arbeiter. Alle Arbeiten wer­
den planmaßig fortgeführt . Der Ausbau des Hindenburgufers wird \~/i e 

vorgesehen zur IVbrinevolKswoche beendet sein. 

17 . Verschiedenes . 0 b erb Ü I' ger m eis t erteilt mit , daß 
nach den nc;aben des rbeitsamtes die Zahl der Arbeitslosen im lvlarz 

1935 um 1145 gesunken i st . Insgesmnt sind i~i nur noch~5 9uO 
Er ,Jerbslose v orhanden. Es bedeutet das gegenüber Rllarz 1929/30 ein 
wenie;er von 22 - 23 00. Die Zahl der anerkannten Nohlfahrtserwerbs­
losen is t auf 2 200 zurÜCkge gangen, so daß kein ReichszuSC1Uß mehr 
gezahlt wird . Bei der Aufstellung des Haushaltsplanes war angenommen 

worden , daß dieser Zeitpunkt e~s am 1.Juli ds .Js . erreicht s ein wür­

de . ------- 0 b erb Ü r ge r m eis tel' nimmt ferner Bezug 
auf die s . Zt . von dem Studienrat Dr . Mordhorst geg n ihn sowohl als 

Oberbürgermeister a ls auch als Kreislei tel' erhobenen Vor',,,ürfe wegen 
des aues der Kieler Schwirrunhalle . Dr. Mordhorst h t in diesem Zusam-

men-



rnenhang eine Be.3ch'l.rerde an den d~ ~ ll~~tret5{J' d~ .:B'ü.0.rer~" f 
~J4~j.~~ .t,~"j. M- f, 1,""/1 A-w AI-WI''''' 'fI"W .. 

F~ lI'yW Jr/MI Reichsminister Hea, gerichtet Y Von de " chulau 'sichtsbehorde 

;;,~~"'" M ist damals Dr • IVJordhorst im Disziplinarwege zu S10 RNI Geldsträf' e 

~~ ~~ v rur-ceilt worden. Die dageGen ingele[,te Beruf' ng hatte zum 

~~Af1~:~'" Ergebnis, daß die Geldstrafe von <j0 RI l auf l8u R \l ernöht vlurde. 

~Mr~~ur mit Rücksicht dar ''''l.Uf, daß Dr . Mordnorst von 1914 Dis 1918 

~ ~~ Frontkämpfer war , 1st Keine hönere 3trafe verhängt worden. Um 

die an den tellvertreter des J:i'uhrers gericntete Beschwerde 

zu untersuchen , weilte am 17 . ds . lvlts . ,'t '-l.atsra t }Je; . S e y d e 1 

in Kiel . Es sind a lle am 'chwimmhallenba<l Beteiligten bis auf 

die technischen Beam ten vernommen worden. Studienrat Dr . !'!ord­

horst hat im Laufe der Verhandlung eingesenen , daß seine Vor­

wurfe unberechtißt v.aren und Hat um Entschuldigung gebeten . 

~precher v rllest die von dem taatsrat Soydel aufgeno~nene 

Niederschrift, in der zum Ausdrllck gebracht ist, daß die IVJa ... r 

narunen des Gb rbürg rmeisters nicht zu beanstanden sind und 

daß Dr . lvlordhorst erKli.:irt hat , daß es 1hm fern gelegen ha e , 

beleidigende Aeußerungen geg n den Oberbürg rmeister und Kreis­

leiter zu machen . Er (Dr . lJIOrdhorst ) sehe damit eine Angelegen­

hei t als erledigt an und werde in Zukunft an dem t\LlI'bau des 

III . Reiches mitarbeiten. U b e r U r ger m e 1 s t e r 

bemerkt , daß damit die Angelegenheit als e r ledigt angesehen 

werden Aann. Es bleibt jetzt nur noch die };'rage offen , wie 

sich nunmehr der ' chwiwnhal lenv erein v erhält . 

Beg 1 a u b i g t : 





städt l s ohe Licht ·- und Wass9rwe:r.k80 K:le1 9 den 120 März 1935 0 
.- V'r o <~ 

Bet riffta. 

Titeler htihung fü:r.- ä.a.s Reohnungs jahr 1.9340 

Die vorl1ari ge AnhÖrtUlg der Garneinderät :l ai gemäß § 43 Abs 0 2 Ziffe:t' 3 
des GemVG. erfor derl:1 ch o 

. I 
Entwurf für eine Ent~oh1ießung des Oberbürgerme i sters. 

10 FolgendE:! T:it~l rhöh'lmgen warden genehmigt 8 

T:ttel 

IX A 100} Ord o 

IX D 1003 .. 
IX E 1003 .. 
IX A 1012 " 
IX A 1015 It 

IX A 1038 It 

IX B 1038 ee 
IX C 1038 11 

,IX D 1038 tt 

IX E 1038 " 
IX A 1039 " 
IX A 10117 11 

IX A lo~b 11 

IX A 1188 .. 
;.J IX A 520 11 

IX B '520 .. 
IX C 510 .. 
IX D 1200 It 

IX D 520 It 

IX D 9000 " 
IX E 1181 11 

IX E 1200 to 

IX E 9000 00 

G e g en 8 t a n d 

Bahn~ und Dampferfahrt~n 
desglo 
desg10 
Porto und Telegramm~ 
Fracht " und Rollgelder 
Sonst :l,geT Bü:r.obedarf 
desg10 
deagl o 
desglo 
desglo 
Ve~soh edenes (Bürosaohkos +.en) 
Gerichts~ und ähnliche Kost en 
Verschi edenes 
Außerordentliche Tilgung 
Betri ebsstoff e 
desg1 0 

JSonsti.ge sozi,a.le Sa~hkoat,9n 
Unt erhal t ung dA:r:> Anlagen (Sachkosten) 
BatriebsBt ff 
Arbeiten für fremd Rechnung (Sachkosten) 
Pachten 
Unterhal t u:ng da,,,, An1ag9n (Sachkos ten) 
Arbeiten für fremde Rechnung (Sachkos tan) 

zusaIIlJWi)n 

Er höhung 
um RM auf Rl4 

300 
100 

1~000 
500 
300 
100 
100 
100 
200 
200 
~OO 

~50 
4 0200 
60000 

10.000 
25.000 

250 
4 . 000 
10200 

100000 
500 

100000 
100000 

850,500 

20900 
2?500 

100200 
30 860 
10000 
30210 

315 
150 
420 

1.665 
500 

2.650 
10200 

12.000 
125.155 
100.000 

30650 
46.110 
13.550 
740210 

5.010 
1290240 

250100 

11 0 Der Mehr.be~~ag von insg~samt 8; 0500 RM i st durch Erhöhung des Ein­
nahm t~.t 1/3 IX ! 200 Or d o um dEmselben BetrR.g auszugle:toheno 

IX F 

111 0 
migts 

542/794 

IX C 100 EO c R ~ 

IX C 102 EO ~R (\ 

Bei folgenden T:i:t, In w:t rd, d:le gegensei t i ge Deckungsfähigkeit geneh-

Au~gaben de K:r:'~.e.f,j'werkfl W:lk 
(B~t :r.:t.ebagem~inl'3"Ü3. ' ) 

B9aohaffung \ton Kl hl~n 

Be~ ~haf;t'l.mg yon sOnF~t:;I ,gp.n 

La.gel'be tänd n 

.. 

) 

l 

Di e Unterposi t ;tonen 542 <~ 194 
d~a Titels IX F s i nd gegenseitig 
deckungsfähigo 

D:\.ft Titel sind gegensel tig 
deckungsfähi.go· 

0.-_ . :' . 

"'1#""'. ," l 



Zu IX A, D, E ]003 
Zu IX A 1012 
Zu IX A - E 10;8 
Zu IX A 1039 

Zu IX A 1015 

Zu IX A 1057 

Zu IX A 1060 

Zu IX A 1188 

Zu IX ~ 520 

Zu IX 13 520 

Zu IX C 5JO 

Zu IX D 1200 

~ 2 -

I. 
Infolge dst' gesteigerten Tätigkeit dal.' Wt;jrk~ (durch die schär­
fere Einziehung der Rückstände an stx'Ol1l- , Gas -- und Wassergel­
d~ln und der Abträge aus dem Teilzahlungsgeschäft , durch die 
vielgestaltj.gan Ws bel1laßnahmen und die umfangr eichen Erneu­
Ell.'ungsa:r:heiten sowie Werkserweiterungen) sind die Ausgaben bei 
den gp.nannten Titel n erheblich gesti.egen. Bei größter 
Sparsamkeit werden die angegebenen Mehr beträge noch benötigt. 

Die Mehra,l.l.sgaben ant.st ahen durch den verst ärkten Aust ausch von 
Auastellungsgege:r1ständen, die von F:i.rmen leihweis zwecks VOl 
führung und Beratung hergegeben wer den. 

Die Überschr9itung wird durch di e Rückzahlung der im Vorjahr 
von dan Li eferantenrechnungen abgesetzten Stempelsteuerbeträ­
gen, die an das Finanzamt noch nicht abgeführt worden waren, 
verursacht. 

In den Büchern der Kassa der Werke werden als Reste die im 
Jahre 1928 - 1932 von Erhebern und Schli eßern unterschlagenen 
Beträge von insgesamt 5.646,37 RM geführt. Im Einvernehmen 
mit dem Rechnungsprüfungsamt bringen wir in Vorschlag, dies~ 
Beträge bei IX A 1060 in Ausgabe nachzuweisen, da voraussicht­
lich in allen Fällen von den Schuldnern nichts beigetrieben 
w rden kann. Am 11.Au~lst 1934 sind aus dem Geldschrank des 
Personalbüros für Lohnvorschüsse bestimmte Gelder im Betrage 
von 251,50 RM entwendet worden. Gemäß Verfügung des Oberbür­
germeisters -P.A. - ist der Betrag von den Werken zu übernehme~, 
da eine Haftbar machung von Beamten und Angestellten nicht in 
Frage kommt. 

Bei Titel IX A 1060 stehen heute noch rd. 1.100 RM zur I 
Verfügung. Es wird daher eine Titelerhöhung von 4.200 RM er­
forderlich. 

Bei Titel IX A 1188 sind versehentlich als Tilgungsrate für deP 

Haus ankauf Dänischestr. 3/5 nur 6.000 RM vorgesehen. Tatsäch­
lich sind i m R~cbnungs.jah:r? 1934 120000 RM fäll ig. 

Di e Titelerhöhung wir d durch die Mehr auagab n für die Heizung 
und Bel cht ung der Bü~os und des Ausatellungs raumes, für dan 
B tri bs~toffv~rbrauch der Kraftwagen und für die Erweiterung 
der Straß nbeleu'htung erforderlicho 

lnfolge w d rhol t;er Si;Ör1.LYlgen bei den Gener atorenanlagen in 
den Wasser werken SchuIens~e und Schwe:mtinetal mu.ßten die elele­
trisilhen För de:tanlagen in Betrieb genommen werden, wodurch ei)1.e 
erhebliohe st i gerung der Förderkosten eingetr ten ist. Weite~ 
Kosten sind nt standen durch die Zunahme der G samtfördertU~ 
(10 % mehr als veranschlagt) , durch die Inanspruchnarun der 
Zwi8~henpump n im Wasser.wer k Schulensee und durch die lAm 25 ~ 
erhöhte Förderung in der Großzon • 

Infolge der- Mil chpreiserhöhung von 21 9 3 Pfg. auf 26 Hg./r.tr. 
tritt i e Mehr ausgabe ein~ 

S~i t Dezel1lbe:> 1934 sind die beim Einbau größerer Gasmesser 
entstehend Tl Kosten für Her. tellung der Ver bindungen auf ditl 
Werk~ übern mmen word~no Ferner mußten Umlegüngen und Aus­
wechs lungen von Haupt Lud Zuleitungen infolge von Straßen­
ba1 t~n i.n größ";} rem Umfange erfolgen. 



- 3 -
Zu IX D 520 Bei Aufs t el lung des Voranschlags sind die Kosten für die Beleuch­

tung und Hei zUL~g der Werkstätten nicht ausreichend berücksichtigt 
worden . 

Zu IX D 9000 I nfo lge der H tn"ö h l)l Q;Qg der Gas- und Wasserleitungen der Fliege%.'­
s chule HoJtdnau 'und dur oh s ons t ige größere Arbeiten am Rohrnetz 
entstehen Mehrausgaben in Höhe ~on 10.000 RM. Entsprechende Mehr­
ei nnahme bei Ti tel IX D 213. 

Zu IX E 1181 Di e Titaler höhung i st dadurch verursacht worden, daß auf Grund 
ei nes geric:htl ichen Ur tei ls ein größerer Betrag noch f\ir das Vo:r;-­
jahr gezahlt werden mußte. 

Zu IX E 1200 Die gesteigerte Stromabgabe macht es erforderlich, größere Arbei­
ten für die Unterhaltung der Netze vorzunehmen. So wurde u,a. 
die Auswechselung einer größ~ren Anzahl von Verteilungssiche~gen 
und Sicherungskästen notwendig. Außerdem erforderten die Freilei­
tungsnet ze für ihre Inbetriebhaltung ganz wesentliche Aufwendungen. 

Zu IX E 9000 Vgl. Begründung zu IX D 9000. 

11. 
Die obige Mehrausgabe von insgesamt 85.500 RM wird voraussicht­
lich bei anderen Ausgabetiteln eingespart werden. Da die Höhe der 
einzelnen Einsparungen noch nicht feststeht, empfiehlt es sich, 
den Ausgleich durch eine entsprechende Erhöhung des Titels IX E 
200 Ord. vorzunehmen, da hier mit einer Mehre~nnahme zu ~in~est 
i n dieser Höhe gerechnet werden kann. 

111. 
Zu IX F 542/194 Die Ausgaben des Titels IX F wer den von der Betriebsge~ein­

schaft festgesetzt und r estlos erstattet. Die gegenseitige 
Deckungsfähigkeit der Unterpositionen ist deshalb gegeben. 

Zu IX C 100 u. 
102 EO.R . 

Der Mehrverbrauch an Betriebsstoffen bei dem einen von den 
beiden Titeln hat eine entsprechende Ersparnis bei dem ~ndern 
zur Folge . Demgemäß ist es erforderlioh, die beiden Titel als 
gegenseitig deckungsfähig zu erklären • . 

B ehr e n s II. 

·' 



Zentralverwaltung. 
- Hpt . V. -

Drucksache 144 " 

Betrifft: Titel er höhung 0 

Kiel, den l~April 1935. 

Die Gemeinderäte sind nach § .55 Zi ff .. .l2 der DGO. vo:rher zu 
hören .. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
Der Titel I B 90 1 Ord· .. 34 ~ Anfertigung der Namenstäfelchen 

in der Gedächtnishalle des Kieler Ehrenmals - wird von 18.000 .Rfwil 
um 3 ~ 000 RM auf 21 0000 RM erhöht o Seine Zweckbestimmung wird er­
weitert auf"Baukosten für das Ki.eler Ehrenmal und Anfertigung der 
Namenstäfelchen: Die Mehrausgaben werden aus zu erwartenden Mehr­
einnahmen des ordentl i chen Haus.halts 1934 gedeckt .. 

BegrÜlldungg 

Für den Bau des Ehrenmals waren c • • • • • ~ • • l4~ 900. ," - RM. 
von der Kieler Bürgerschaft aufgebracht worden.. D~e 
Stadt Kiel übernahm di e Kosten für die Anfertigung der 
Namenstäfelchen und stellte ~ • 0 • 0 •••••• 0 0 18,000.-- " 

' . . 
zur Verfügung. Mit. den vorhandenen Mitteln von insges.32.900. -·- RM,. 
hätten die Baukosten bestritten werden können, wenn, 
wie vorausgesetzt wurde, genügend ' Fach- und ungelernte 
Arbeiter unentgeltlich für die Ausführung der Arbeiten 
zur Verfügung gestanden hätten und ein Teil der Mat~-
rialien kostenlos geliefert worden wäre. Da infolge 
der inzwischen eingetretenen starken Nachfrage nach 
Handwerkern für die notvJendigen Kräfte teilweise der 
volle Lohn gezahlt werden mußte und die Lieferanten 
auf Bezahlung ihrer Lieferungen bestanden (weil sie ' 
anderweitig zu beträchtlichen Spenden herangezogen 
wurden) , mü.sen i nsgesamt etwa 0 0 0 0 0 0 0 . • Q 0 0/035. ·900.-:-· RM . , 
ausgegeben werdeno Dt e nicht voraussehbare Mehrausg<;i~ 
be für den Bau des Ehrenmals beträgt demnach 0 . • . " . ' o ' . J .. . O.OO. - - lUI • 

. ' •. :.="".; •. ';.= •••••• 

K e 1 ] n er .. 

" 



Drucksache 145. 

GrundstüokBverwaltun~. Xiel, den 10. Ap~il 19~5. 

Gr.V.III Az.B 23/23. 

Betrifft. Titelerhöhung 19'4. 

Die Gemeinderäte sind naoh § 55 Aba .l Ziffer 12 DGO. zu hören. 

Entwurf für eine Entsohließung des Oberbürierme1stera_ 
I i 

Der Titel VI A 58 lOrd. 1934 - Sohuld_ntilgung der Hauazin~8teuerhypothe~· 

ken für stadteigene B~uten - wird von 36.500 RU um '.311 RM auf 39.811 RM 

erhönt. 

BesründunS. 
: 

Naoh den b~sherigen Bestimmunge~ waren die Hau.zin~st.ue~}U8at.h7Pothe-
T 

~en lediglioh mit 4 v.B. zu verzinsen. Duroh den Erlaß d~a Preußisohen 

Ministers für Wirtsohaft und Arbeit vom 24~J4ärz 1934 wul;'de die Jah~.l'i.stUl1l 

mit Wirkung vom ll.Apri1 1934 aufgeteilt in ~2 v.R. Zinsen und Y2 v.R. Til­
gung zuzügli9h ersparter Zinsen. Der Mehra~.gabe an Tilaung steht eine ent­
spreohende Er,par,nis an Zinsen gegenüber. Die Ubersohreitung des veransohlag­

ten Tilsungabetrages wurde weiter bedingt d~rQh ~.rnahme von ~rivaten Grund­
stüoktn auf die Stadt und durQh di, neu ~inz~ekomm.n.~ 'ilgunsen inf91se 

, 
Ablaufs der 5~j~rigen Sohontrist. 

I i • m • 7 • r • 



Drucksache 146. 
Betriebsamt. Kiel , den 9. April. 1935. 

Betr.: Titelerhöhung 1934. 

Die vorherige An4örung der Gemeinderäte ist er forderlicl1 
nach § 55 Abs.l Ziffer l 2 der DGO. 

Entwurf für eine Ent1c;hließung des Oberbürgermeisters. 
Der Titel VII K 505 O~d.l934 - Verkehrssteuer - wi r d von 

410 RM auf 420 RM, mi.thin U:m 10 RM, und zwar die Position iür 
I • 

die Kleinbahn SuchsQ.orf - w,ik von 250 auf 280 RM, mi thi~ um 30 RM, 
erhöht und die Position für die Anschlußbahn Neuwittenbek/V6ßbrook 
von 160RM ~uf 140 RM, mithin um 20 RM, ermäßigt. 

Die Mehrausgabe wird durch den auf Grund der Entsch~ießung 
vom 4 •. April 1935 (Druclcsache 137) beim Titel VII K 601 Ord~ 1934 
in Abg~ng gestellten Betrag von 2.460 RM mitgedeckt. 

Be5ründung. 
I 

Die Höhe der Verkehrssteuer für die Industriebahnen Suchs-
dorf~·Wik und N~uwi ttenbek-Voßbrook, zu der die Stadt seit dem 
I.Januar 1935 wieder herangezogen wi~d, richtet sich nach den je­
weiligen verkehrssteuerpflichtigen Einnahmen. NacA den jetzt v.or­
liegenden Monatsabschlüssen ist der Abschluß der Kleinbahn Suchs­
dorf - Kiel - Wik für den Monat März 1935 unerwartet günstig aus­
gefallen, s~ d~ß der bereitgestellte Steuerbetrag von 410 RU fUr 
die Zeit vom I.Januar - 31.März 1635 um 10 RM überschritten wird. 
Die ~innahme betrug bei der genannten Bahn im Monat März rd. 
13.850 RM gegenüber dem lIIonat Febru.;3.r mit 4.970 RM und dem Jahres-­
durchschnitt von rd. 7.000 SM. 

T h 0 m sen • 



Der Dezernent 
der Sohulverwaltung. 

- S.F. -

prucksache 1~ 
Kiel, den 21 .März 1935. 

Be trifft : Schaf fung von Klassenräumen i n der ""In. , _ 
Industrieberufsschuleo 

Die vorherige Anhörung der Geme i nderäte is t erforderlich 
nach § 55 Absatz 1 Ziffer 12 der deutschen Gemeindeverordnung 
vom 30.Januar 1935. 

Entwurf für eine Ent s chließung ,des Oberbürgermeister~o , 

Für die Umbauarbei ten in der Industrieberufsschule 'W'ahle­
straße 26/28. zur Schaffung von 3 neuen Klassenräumen werden die 
nach dem Kostenanschlag und den Plänen des Stadtoberbaurats, 
Arbeitsgebiet Hochbauwesen, vom 5~März 1935 errechneten Kosten 
1m Betrage von 8.800 RM bei Titel 111 F 90~ Ord.1935 bereitge 
stAllt. 1 

Zhr Deckung der Mehrausgaben wird der bei Titel 111 E 861 
Ord.1935 vorgesehene Betrag von 19~940 RM um 8.800 RM gekürzt. 

Begründung: 
Nach einem Bericht des Direktors der Industrieberufsschule 

werden durch die Ostern 1935 zu erwartende erhebliche Zunahme der 
Schüler ..,;. ' es sind etwa 250 neue Schüler angemeldet .~ ernstliche 
Scb,wierigkei ten entstehen, die Schüler in den vorhandenen Klas·',~ 
senräumen unterzubringen. Die Ostern einzuschulenden Lehrlinge 
in anderen Schulgebäuden unterzubringen ist nicht möglich. Der 
ursprünglioh geplante Anbau und die Schaffung einer Aula kommen 
nach den' Vorbesprechnungen über den Haushaltsentwurf 1935 nicht 
zustande. Abhilfe soll nunmehr , dadurch geschaffen werden, daß die 
in demselben Gebäude dem KOnrektor Beck überlassene Dienstwohnung 
tür Schulzwecke in Anspruch genommen wird. Der Herr Regierungs­
präsident hat die Einziehung der Dienstwohnung mit Wirkung vom 
15.Mai 1935 genehmigt. Nach dem Plan des Stadtoberbaur~ts werden 
3 neue Klassenräume gewonnen~ der Sammlungsraum, das Geschäfts-
z immer und das Amtszimmer des Direktors in das 1.0bergeschoß ver"~ 
legt, während die Bücherei. die Dunkelkammer ~d der, Schnürboden 
im DachgesehoE untergebracht werden, Im KellergeschOß wird ein 
Raum zur Unterbringung von Fahr rärlex'n geschaffen. Im Erdgeschoß 
und 1.Stock müssen Mauerteile entfernt, Türöffnungen und Durch~ 
gänge geschaffen und andere Türöffnungen zugemau~rt werden. Die 
neuen Räume sind an die Sammelheizung und die Lichtleitungen an­
zuschließen. Mittel für eine neue Klassenzimmereinrichtung sind 
mit 600 RM bei Titel Irr F 901/3 5 beantragt wo r den. 

, Zum Deckungsvorschlag wird bemerkt, d.aß die Berufsschule 
für Handwerkerlehrlinge die bei Ti tel 111 E 861/35" beantragten 
Mittel im Recbpungsjahr 1935 wohl kaum voll in Anspruch neh~en 
Wird. zumal er~t kürzlich eine alte Schnellpresse durch eine von 
der Buchdrnckerinnung geschenkte moderne SChnellpresse ersetpt 
werden konnte. Der Abstrich vQn 8.800 RM bei diesem Titel läßt 
sich daher vertreten. 

Dr. Kurt S c h m i d t • 



Der Dezernent des 
Rafen- ,Verkehrs-u.~usstellung&~ 

wesens • . -.-_-

Drucksache 139. 
Kiei, den 18.März 1935~ 

~etr !J... Beihilfe für den Kieler Männer·~Turnverei~ von 1844 0 
I 

Die vorherige Anhörung der Gemeind~räte ist erforder~icp 
n~ch § 43 Abs.2 Ziffer 3 des GemVG. 

Entwurf einer Entschließung des Oberbürgermeisters: 
J ; , , ; . 

Dem Kieler Männer:,-·Turnverein von 1844 e .. V. wird zu, elen 
Unkosten anläßlich der Werbeveranstaltung am 9.Septembe~ 1934 
in der Nordostseehalle ein Zuschuß von 500 RM gewährt. Der Ti­
t~l V K 885 Ord.34 Nachweisung 11, Ifd.Nr.73, wird um den Betrag 

von 500 RM erhöht unter Kürzung des Verfügungssolls des Titels 
VII F 821 um den gleichen Betrag. 

Beg r ü n dun g: Dem Kieler Männer- Tu'rnverein von 1844 e. V. 
, I 

~ar die gesamte Nordostseehalle Sonn~ag, den 9,Sept~mber 1934, 
für eine turnerische ·Veranstaltung anläßlioh der' 9O-Jahrfei~r 
des Vereins zur Verfüg,llng gestellt. Im Rahm~n dieser Veranstal-, 
tung wurde ein Turnen der Deutschlan~~Riege der Deutschen Turner-
schaft gezeigt. Durch widrige Umstände hat die veran8.taltqn~ 
mit einem ,UnterschuB von 579,99 RM lt. vorliegender Abrechnung 
des K.M.T.V. abgeschlossen. Die Leitung de~ Verei~s hat mit 
Schreiben vom 23.11.1934 unter Bezugnahme auf die obenerwäbnten 
Gründe gebet'en, von einer ~rhebung der Miete in Höhe von 500 ~ 

Abstand zu nehmen und weist in ihrem Schreiben besonders darauf 
hin, daS die durchgeführte Veranstaltung nicht nur ein ,Erei&nis 
für die sportlich inter,essierten Kreise Kiels, sondern d~rüb~r 
hinaus für die ganze Provinz Schleswig- Holstein gewesen ist. 

Der Erlaß der Miete kommt aus grundsätzlichen Erwägungen 
nicht in Frage. Um aber auch in Zukunft Veranstaltungen in 
diesem Ausmaß für Kiel zu sichern und um eine Abwanderung nach 
Hamburg bezw. Altons zu vermeiden, dürfte es sich dringend 
empfehlen, dem Kieler Männer=Turnverein bei der Regulierung der 
durch die Veranstaltung ,entstandenen finanzi~llen Sohwierigkeit~n 

behilflich zu sein, 
Wer k • 
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Drucksache 142. 

T .i e . f bau amt. Kiel, den 19. März 1935. 

T.V. 993134. 

Betrifft, 

Nichterhebung vpn Grunderwerb~ und We~t zuwachsateuern für d,n Grunderwerb, 
den di e Stadt zum Bau der Umgehungsstraße Holtenau hat vornehmen mi,issen~ 

Die Anhörung der Gemeinderäte ist nach § 43 Abs.2 ~r.13 des GemVG. 
erforderl i ch. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 

Für die im Zusammenhang mit dem Bau der Umgehungsst~~ße Hqltenau erfo~­
derlichen Grundstücksankäufe werden Grunderwerb- und Wertzuwachssteuern 
nicht erhoben. Die bereits gezahlten steuern werden der Tiefbauverwaltung 

erstattet" 
~ 

Begründung. 

Das für den Bau ~er Umgehungsstraße ijoltenau-Pries erforderliche Stra­
ße~land konnte zum Teil nur unter der Bedingung erworben werden, daß a~ch . 
die Restflächen der angeschnittenon Grundstück~ angekauft wurden. Für den 
Erwerb dieser Landflächen sind Grunderwerb- ~d WertzuwachSMteuern von 
schätzungsweise 10 - 12.000 RM zu zahlen. Da das LUftamt Kiel beim .nkauf 
des für di~ Flugplatzerweiterung 'in Holtenau benötigten Geländes einen ' 
Preis von 0,60 RM/qm gezahlt hat, war ein Erwerb der für den Straßenba~ 
erforderlichen Flächen ebenfalls ~ zu diesem Preis möglich, obwohl der 
Wert des Landes geringer zu bemessen ist. Dadurch wird aber in fast allen 
Fällen eine Wertzuwachssteuer fällig, die entsprechend den mit den Grund­
stückseigentümern getroffenen Vereinbarungen von der St'adt Kiel ' zu zahlen 
ist. 

Durch diese Aufwendungen für den Grunderwerb und die Vert,uerung _der 
Bauarbeiten dadurch, ·daß sie sich infolge ei~er vorzunehmenden Enteignunc 
bis in den Winter hineingezogen haben, sind die zur Verfü~g g~stellten 
Mittel erschöpft . Eine Bezahlung der Grunderwerb- und Wertzuwachssteuern 
würde eine Titelüberschreitung bedingen. Gegen die Nichterhebung der 
Steuern bestehen keine Bedenken, weil vorliegend Steuerpflichtige~ die 
Stadt selbst ist. 

Ob die Wiedereinziehung eines Teils als Anliegerbeitrag möglich is~, 
ist zweifelhaft. Eine Entscheidung dieser Frag, iat zurückgestellt. Ei~e 
Abwäl~ung auf das Luftfahrtminlsterlum kommt ebenfalls nicht in Frag~. 
Nach dem Straßenbauabkommen vom 21.Februar 1934 hat das Ministerium die . 
erste Überteuerung bis 20 . 000 RM zu tragen. Diese Summe wird bereits ander~ 
weitig in Anspruch genommen. Die nächsten 20.000 RM dagegen sind von der 
Stadt zu tragen. 

T h 0 m se n • 

.. 

--
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Drucksache 143. 

Grundstückaverwaltung. Kie l, den 5.April 1935'. 

Zw. 1159. 

Nioht zu veröffentlichen! 

Betrifft. 

A~auf des Grundstücks Sophienblatt 21a!Auguste Viktoria- St raße in der 
Zw~ngsversteigerung. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich nach § 55 
Ziffer 8 der Deutschen Gemeindeordnungo 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
i 

/ 5/ ,) :f. t. • vi 

1. Das Wohn- und Geschäftsgrundstück Sophienblatt 2la!Auguste Viktori~-Straße , 

verzeichnet im Grundbuch von Kiel, Band 14 Blatt 679, Eigentümer: Kaufmann 

Albert B. Rosenblum, wird für das Meistgebot von 115.000 RM erworben. 

2. Die Ankaufsmittel mit rd. 116.000 RM und 500 RM für erstmalige Instandset­

zungearbeiten sind bei Titel VI H (neue Pos.) EO.A bereitzustellen ~d ' im 
Betrage von 81.500 RM dem Titel VI A 1 EO.A und in Höhe von 35.000 RM dem 

Titel VI A 27 EO.R zu entnehmen. Die verbürgte Sparkassenhypothek von 

61.000 RM und die Hypothek der Landesba~ der Provinz Schleswig-Holatein 

im Betrage von 20.000 RU werden bei dem Titel 11 A 60 EO. A Übernommen. 

Begründung. 

Das Grundstück ist zur Rettung der Hauszinssteuerhypothek von 10. 000 GM, 

/ dia aus gemeindlichen Mitteln gegeben wurde, zu erwerben. Auf die ar~l~!.gende 

UQersicht wird Bezug genommen. 

Das Gebäude wurde 1925/26 errichtet. Der Einheitswert auf den loJanuar 

1931 beträgt 136 . 800 RM. Wenn die Räume, die bisher Rosenblum selbst benutzte , 

zu denselben Mietpreisen vermietet werden ,wie die übrigen im Hause befindli­

chen Wohn- und Geschäftsräume, 80 wird sich eine Rentabilität des Grundstücke 

erreichen lassen. 

Die Lan4eabank, die an sich auf volle Auszahlung ihrer Hypothek von ca. 

40.000 RM drängt, wird sich voraussichtlich mit einer ratenweisen Auszahlung 

be,rej.t erklären. Al's 1.Rate, zahlbar im Verteilungstermin, sind 20.000 RM 

vorgesehen. 

Nie m e y er . 
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Gr.V . ZWol 159. AnlaßE! z,ur Drs. 143. 

Nicht zu veröffentlichen! 

Zwangsversteigeruns. Wohn~ und Geschäftshaus Sophienblatt 21a (Rosenblum), 
groß 555 qm, enthaltend 2 Läden 9 Büro AoD.Ao C0 9 Büro Dahm, Büro Rechtsanwalt 
Cruse, 3 Wohnungen und 1 Schuppen. .. 

Zwangsversteigerungst emins 20April 1935. Zuschlagserteilungl 16 .4p,;1"11. .l9.3:5. 
Die Zwangsversteigerung wir d betrieben von der Kieler Spar- und Leibkasse und 
der Landesbank der Provinz Sch19Bwi~>Holstein wegen rückständiger Zinsen von 
5.046,45 RM und ca 6.000 RM . 
Am 4.Januar 1935 ist die Stadt Kie l dem Verfahren wegen rijckständiger ste~ern 
von 134,50 RM beigetreten. 

Die Stadt ist weiter beteiligt wegen 563,95 RM K~alanschluß- und straßenreini­
gungskosten, 108,70 RM Zinseng ca 366 RM Kost~n, 10.000 GM Hauszinsste~erhypQthek 
und wegen der Bürgschaft für die Sparkassenhypothek von 61.000 RM. ' "",,...,- , 

Hypothekenbelastungl Kapital, Zinsenl 
i 

Kieler Spar~ und Leihkasa9 (5Y2 voH. ) 61.000 RM ' 3.355 RM 
Landesbank der Prov qSchles. -Holst. (7 u.l und 1/~ v.H.)40.000 '. 3.400.' Stadt Kiel, Uauszinssteuerhypothek aus städtisohe;n. 

; . Mitteln ( 1 u. 1 %) 
Landesbank (Grundschuld) (5 %) ) f 11 
Wolf, Harburg, Sicherungshypothek ) ausge a an 
rückständige Steuern, Kana1ansohluß- u.Straßen-

reinigungskosten und Hypothekenzinsen (5 %) 
Erstmalige Instandsetzung (5 %) 
~osten (5 ,%) 

Rentabilität I Jährliche Miete1nna.hDul 
11 Hauaunkoste,n ' 
11 Hypothekenzinsen 

Zinsen für die Baraufwen-
dungen 690 ,I, , 

10.000 11 

20.000 11 

20.000 It 

12.000 11 

800 " 
1.000 " 

110181)' .. 
Unterschuß! l.333 RM oei Ausbietung der Hauszln~steuerhypot~ek. 

EinheHswert a per lo Januar 19313 1360800 RM o 

200 " 
1.000 It 

600 tI ' 

40, .. 
50 ., 

Rentabilit ätsgrenze8 880000 RMo Wenn di e Räume , die Rosenblum benutzt, zu ~lei­
chern Mietpreise vermietet würden wie die übrigen Rä~e, 
dann liegt die Rentabilitätagrenze bei 100. 700 RM. 

Erforderli che Mitt~ls Meistgebot ooo •• o o • • o.o.o •••••••••••• ~ •• ••••• 115.000 RM 
abzügl .der stehenbleibendep 

Hypotheken 610000 1W 
20.000 11 

bIo bar zu zahlen 

810000 .. 

34.000 Rll.' 

Erst,nalige Ins tandsetzung • ••• OJ ••• ·O ••• 

Geriohtskosten , Hyp oBelassungsgebillx~ 0 •• 

500 RM 
1.000 " 1.500 " 

zus. 35,500 lU4 



Drucksache 14.1.-._ 

Der Dezernent des 
Baten-, Verkehrs-u. Ausstellungs­

wesens. Kj. el,~ den 1. April 1935. 

, 

-
Betrifft: Unterhaltsbeihilfe an die SA.-Sanität.smanns·chaften am Falcken-

, , 

steiner Strand während der Ba dezeit 1934. 

pie vorherige Anhörung der Gemeinderäte i st erforderlich nach § 43 AbSe 

2 Ziffer 3 der D.G.O. 
. -. -, ..... 

Entwurf' für eine .Entsch1:l.essung des Qberbürgermeistttrs: 

Die an die SA,-Sanitäter am Falckensteiner Strand während der Bade­

zeit 1934 geznhlttt Unterhaltsbeihilfe in Höhe von 216,~RM wird beim Titel 

VII G 742 Ord. 34 unter Kürzung des Verfügungssolls des Tit~ls VII F 822 

Ord. 34 um den gleichen Betrag bereitgestellt. 

~i4ldu'!!!i~ 

Während der Badezeit 1934 wurde der Rettungs- und Sanitätsdienst. am 

Falckensteiner Strand durch den Sanitätssturm 14 der SA. der ,SDAP. ver­

sehen. Den den Dienst ausübenden SA-Leuten. die auf eine ger~e Wohl­

fahrtsunterstützung angewie:sen waren, wurde eine UnterhaI tsbeihilfe von. 

30 Pfg. pro Kann und Tag aus städtischen Mitteln gezahlt. Der Gesamtbe­

trag in Höbe von 2l6,-RM 1st durcb Anweisung vom 19. JUni 1934 an den 

Santtätssturm aus' dem Titel VII F 822 gezahlt worden. 

Die Bereitstellung dieses Betrages, die auf drin$endes ßitten des 

Stabsfübrers des S~n1tätssturms erfolgte, ließ sich niCht umgehen. Der 

Dienst der St~andwachmann8chaft.n betrua täglich bis zu 12 stund_. Den 

~nnschaft.n wurde fÜr ihre Dienstleistungen keinerlei Entschädigung 8ei~ 

tena der Stadt gewährt; sie waren ladiglich ~uf ihre Wohlfabrtsunter­

stützung angewiesen. Die Mannschaften konnten im Hi.nbli~k a~ die lange 

Dauer ihrartäglichen Dienstzeit ihre Bekösti~g nicht gemeinsam mit 

ihrer F8mil~e einnehmen. Es ver~euerte sich a~it die Lebenshaltung der 

• :iazelneq., wofür ihnen aus .l:Jilligke.itsgründen ein Ausgleich gewährt wer­

den DlUßte. 
Da für diesen Fall keine Mittel im Voranschlag vorgesehen waren, 

1st der .Betrag d~m vorstehend angegebenen 'l'.itel entnommen worden. Das 

Rechnungsprüfungßamt hält eine Zahlung aus di esem Titel nicht für statt-

haft. . 
Es wird dah~r gebeten, beim Ti tel VII G 742 Ord. 34 RM 216,- bereit­

zustellen und das Verf'üglUl.gasol,l eles 'lvitels VII F 822 Ord. 34 um den 

gleichen Betrag zu kürr.e~. 

W • r k. 

I 
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Drucksache 148 . 

S Y n . d i kat • Kiel, den 9. Apri~ '1935. 

. , 

Betriff tl 

Verlängerung des Vert r ages mit .der s traßenbahn. 

Di.e Anhörung de r Geme i nderäte i st erforderlich nach § 55 der DGO e 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters . 

I ch bestimme. 
Der Vertrag mit der Allgemeinen Lokalbahn- und Kraftwerke-Aktiengesell­

schaft betreffend die straßenbahn in Kiel wird bis zum 15.Mai 1941 verlängert. 

Beg rü ndung. 

Am 15.Mai 1936 läuft der Vertrag zwischen der Stadt und der Allgemeinen 
Lokalbahn- und Kraftwerke-A~gese1lschaft betreffend den Betrieb der Straßen­
bahn ab . Der Stadt fällt alsdann das Ki eler Unternehmen zu; sie hat dafür als 
Abfindung zwei Dr ittel des Zeitwertes zu entrichten. 

Die Stadt hat aber auch das Recht , den Vertrag durch einseitige Erklärung 
bis zum l5 .Mai 1941 , dann noch einmal bi s zum 15.Mai 1946 zu verlängern. Im 
Jahre 1941 wäre eine Abfindung von einem Drittel des Zeitwertes, 1946 ni chts 
mehr zu zahlen, soweit nicht Sondervereinbarungen noch verhältnismäßig geringe 
Zahlungen nach sich ziehen. 

Zwei Drittel des Zeitwerts werden für 1936 von d:e·r ' A. G. unverbindlich auf 
rd . 5,8 Millionen, vom Stadtoherbaurat auf rd. 4 Millionen. Reichsmark ge­
schätzt. Dazu kommt dann der Preis für Lagerbestände von ca. 200.000 RM. Die 
Parteien sind also noch sehr weit auseinander. Im Streitfalle ' hät·ten nach dem 
Vertrage Schiedsgutachter zu entscheiden. Die Höhe der evt1. 1936 zu leisten­
den Zahlung ist jedenfalls völlig unsicher. Sicher ist aber, daß die Stadt 
nicht damit rechnen kann, auch nur den kleineren Betrag von 4 Millionen RM 
zum 15.Mai 1936 flüss i g zu machen. 

Ist es auch fes tes Ziel, die wichtige Verkehrseinrichtung tunliehst bald 
in die Hand der Gemeinde zu nehmen, so muß unter diesen Umständen empfohlen 
werden, von dem Recht auf Verlängerung 'es Vertrages um 5 Jahre Gebrauch zu 
machen . 

Das ist aber auch aus folgenden Erwägungen gerechtfertigt. Sachliche 
Bedeutung hätte die Übernahme des an sich funktionierenden Unternehmens nur, 
wenn die Folge Verbesserungen vom St~ndpunkt der Bevölkerung wären. Sich~r 
würden derartige Forderungen auftauchen. Ihre Befriedi gung würde zu einer 
Verkürzung des Betriebsüberschusses führen . Über dessen Umfang fehlen uns 
Unterlagen. Bei ,Verhandlungen im Jahre 1928 hat die Straßenbahn von 1 Million 
Reichsmark Re~ngewinn aus dem Kiele r Betriebe gesprochen, in einer Lage, in 
der sie Interesse hatte, eine hohe Ziffer zu nennen. Nach Abdeckung des Kapi­
taldienstes und des Anteils am Übernahmegewinn bi s 1941 würde für Verluste 
aus Betriebsverbesserungen ni chts Wesentliches bleiben , eine Verlustgefahr 
bestehen. . 

Mit der Aktiengesellschaft sind Verhan~ungen darüber gepflogen, wie­
weit sie bei Belassung des Unternehmens in ihrer Hand in den nächsten Jahren 
sich noch zu Bet~iebsverbesserungen bereit finden würde. Es ist insbesondere 
die Frage nach dem' Ausbau der Friedrichsorter Linie und nach .der Verbesserung 
der Düsternbrooker Linie mit Rücksicht auf die Bedürfnisse der Kieler Woche 
besprochen. Hi nsichtlich der Friedrichsorter Linie hat sich die straSenbahn 
sehr zurückhaltend gezei gt , insbesondere eine weitere Verlängerung des Vertra­
ges zur Voraussetzung machen zu müssen geglaubt . Die Düchernbrooker Linie 

betreffend 



- 2 -
betreffend bat sie konkrete Vorschläge gemacht. Allerdings best~hen über 
die zweckmäßige Lösung dieses bei den tatsächlichen Verhältnissen sehr 
schwierigen Verkehrsproblems einetweilen noch Meinungsverschiedenheiten. 

Ablehnend bat sich die straßenbahn verhalten gegenüber dem Verlangen 
nach einer Tarifsenkung. Sie gibt an, daß Material und Löhne allein ohne 
den Kapitaldienst schon rd. 0,11 RM an Unkosten, berecp~et auf den Kopf 
des Fahrgastes , beanspruchen. ~er 10-Pfennig-Tarif ist bei dieser Saoh­
lage ausgeschlossen. Ubrigens haben nach ihrer Angabe mehrere Städte, welche 
diesen Tarif eingeführt hatten, ihn schon wieder aufgehoben. Gesprochen 
wurde von Breslau und noch von mehreren Städten 1m Westen. Es wird nicht 
gelingen, hier die Straßenbahn noch irgendwie umzustimmen. Sie hat auch 
früher stets erklärt, daß der jetzige Tarif in Kiel sorgfältig a~"'l~­
eiert wäre und sich bewihrt habe; daß jede Inderung nach unten oder oben 
(bei den Verhandlungen vor 5 Jahren zog die Stadt eine Irhöhung auf O,lO RM 
Einheitspreis in Betracht) sich nachteilig für das Betriebsergebnis- aus­
wirken würde. Bei der Preisverbilligungsaktion h~t sie dann de~ kleinen 
Nachlaß von 0,05 RU auf die Zehnerhefte zugestanden. 

L 0 ewe • 
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Drucksache 149. 

GrundstUckeverwaltung. Kiel, den 9.April 1935. 
Gr.V.I/430. 

Nicht zu veröffentlichen! 

Betrifft., Verkauf eines Bauplatzes an der Niebuhrstraße. 

Ausgelegt a 1 beurkundetes Angebot, 1 Vertragsplan. 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Absatz 1 Nr. 8 DGO. vorher zu höhren. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters • 
~I!a _____ o:;::a _ ___________ ""' ___ '-~"~''''' ____ <l'' _____ ''''~ ______________ _ 

. 1.) Der Bauplatz an der Niebuhrstraße Ecke Steinstraße, Teilstück der Parzel­
le 639/18 des Kartenblattes 2 der Gemark~g Kiel, groß etwa 574 qm, wira 
an die Schneidermei sterin Josephine Beckmann, wohnhaft in Kiel, Knooper" 
Weg 31, zum Preise von 13 GM/q.,i. übrigen zu de~ Bedingungen des beur­
kundeten Angebots vom 6 ~ April 1935 verkauft. Straßenkosten werden, so­
weit sie bereits entstanden sind, nicht erhoben. Auf den Kaufpreis wer­
den die Kehrfundierungskosten bis zum Betrage von 2.800 RM angerechnet. 

2.) Das eingehende Kaufgeld wird dem Titel VI F 1 E.O. A zugeführt. 

BegründUAß· 
i 

Auf dea Bauplatz soll ein Neun-Familienwohnhaus errichtet werden. Da8 
nach Abzug der Mehrfundierungskosten 40000 RI übersteigende Kaufgel~ wird 
bar gezahlt. Die Restkaufgeldforderung wird durch HYpothek ge.ichert, die 
in 5 gleich hohen Jahresraten ab 1.Juli ~936 zu tilgen und ait 5 ~ vo. je­
we~ligen Rest zu verzinsen ist . Sie wird eingetragen hinter 70 ~ des Grund­
und Gebäudewertes i 'm Range nach den SparkaBsen~potheken, d. wegen Ab1ehnWlf 
eines Zuschusses des Wohnungsbeschaffungsamtes, der ait Rücksioht auf die -
Größe der Wohnungen ( 3 1/2-stuben ) abgelehnt worden ist, nicht ganz '0 _ 
des Kapitalbedarfa an Eigenkapital vorhanden sind. 

Der Buchwert des Grundstücks beträgt 2.648,00 .. 
Straßenkosten -1.0'5,75 • 

Buchwert und Straßenkosten 4.683,75 a. 
Auf den Kaufpreis von 7 ~ 462 RK ( 574 qa ) zu 13 GM/qa werden Mehrfua­

dierungskoeten infolge schlechten Baugrundes bis zu 2.800 BK angerechnet, 
so daß ei n Verkaufserlös von mindestens 4.662 RU entsteht, von dem Buchwert 
und Straßenkosten gedeckt werden . 

Nie a e y e r 0 
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Druckea~~. ~~~~ 

~ e tri e b s 8 m t. 
Kiel. dttn 12. April 19350 

.!!!~!"ifn: Verpaclr~ung der Wa:t:'mbadea!\sta1t in Friedrichaort,. 

Die vorherige Anhörung der Gemeind~räte ist erfo~de~lj,ch nach § 55 
Abs.1 Ziffer 1 der DGO. 

}l~ltViurf für einL~\li-",tILßJl!lg de!;l Obe~b~X'germ!,j.s, te:!'.!: 

D:le von den Deutschen Werken gepachteta WarmbtAdeanstalt in FI'ied";" 
I 

richaort wird unter den nachfol genden Hauptbedt,ngungell an dle Eheleute 
B 0 h 1 m 8 n n, Kiel - Priee, Frit~ Rell:tel" Str ., 101, m:tt Wir~g vQm 
1. Mai 1935 ab ~ntervarpacht9t~ 

r ".' I ") 

/1 ~ 6 

1. Die Unterhaltung der bauli chen und maschinellen Anl agen, die &h­
lullg dar Grundstückeabgaben und die Kos 'Gen für Gebäudeversiche'!l!" 
rung übernimmt die Stadt. 

2. Die Stad\ gewalu''t für ,e erst Pachttla~\$ einen ZV:Bchu.ß 
von 1 .,500 tiM. 

5. Vorbehal tlie"h der Zu.sti mmung de r Deu'~sche21 Wer.ke wird der Pacht~> 
vertrag zunächs t feB~ auf 10 Jahre 8b~eBchloss~n. 

4. Die Stadt bleibt gegenüber den Deutschen Wer.ken HauptpächtarL 
der Oberbürgermeister 'behält sich das Rech't vo~, Pre;ise 'Und arf'~.,. 
~gszeiten d~r BadeaDjta1t zu bestimmanQ . 

I; 5. Die für ,~~e nauer von, Jahren~vorgesehenen Unterstutzun der 
11 Stadt ~ea in der Erwartung gewährt, daß nach Ablauf dieser 

Zeit Bohlmann wirtschaftliohe Selbständigkeit erlangt hat. 

Der frühere Bademeister der Warmbadeanatalt Fri edrichsort. S ö 1= 
b r • n d t, ist kursfristig entlassen wordanQ Bei der Wiederbesetaung 
de r Stelle is-~ di e J.t'rage aufgetauch't, ob du:r'~h eine Verpacht ung der Stadt 
Kosten erspart werden können. Dj,~ Eheleute Bohlmann aus Kie l ... Pr!.AB habElr~ 
sieh angeboten, die Badea.natalt zu pachten \Uld de~ Betrieb im bisherigen 
Umfange weiterzuf'iihl"e!le Der B.etr:teb hat al1jäh1.'1:i.c}b einen Zuschuß VOll 

2 .800 bis }.500 RJ( e:r.fo:t"de:r.·"', 130 daß Bohlmann ohne eille Be:i.,h ilfe der. Stadt 
eine wirtschaftliche Exi ste:M n:tcht !:J.nden kanu. Neben Ubernahme der 
K Oß ten fur tlnt!1rbal t 1.mg dar baul ichen und mas ~~hinal~len Anlagen, für Ga~ 
bäud~'rersiche~ und der G!'1»:.vistllnkA<':l.bge:~en du:r. ~h die Stadt hat Bohlmann 
gebet~!l, ihm für. die erste,!! heiden Paoht ;iab.r~ den Wert für die Bescha:r~ 
f'tmg der. B!"ennstof:fa in Höhe von 1 .500 RM jäh:!:"H.o]). ssu ersetzen. Er hofft 
nach Ablau~ der Ubergangabeihilfa den Be'tri eb so _!~ ausgebaut zu haben. 
daß er naoll Ablaut vem 2 Jahren dar Beih~ ,J.fe der Stadt nicht mem.' bedarf. 
Mit dar Annahme das Angebote~arden dar Stadt 11~ter. ' Zug~unde19gung der 
Vo~ans hl1ig8~ahleD ~ 19~5 rd. 1.200 BK arepan. )(.it de~ Deutsl;:.hen We~ ­
ken ist bereits verhandelt wox-df:fii; die grund..'3ät3.U.dIl, m:tt einer Untervs1.""­
pachtung einveretanden sind. Wegan der v-ou J)oh11llRm1 ge~~Qhtau Paoht­
zei-t von 10 Jah:t'elJ, steht die Stellungnahme dfojr Dautaohe.u Werke noch aUflo 

.Pt1.t da!! Ehaleut.an vä;!"d sin i"örra.licl:~a:t·. Paohtve:rirag , 8b~esohlosa~~ wer·,· 
dan. in dem neben den oben genannten Hauptbedi:Agungen dl.e U1 PachlvarträR'-'J.lL 
{fblJ.~~D Eirlzelvorschriftan au:trgenouuuen werden. . 

Th ·~JIlaelh /, 



. 
B e tri e b S 8 m t. 

. f 

l!!Y!"ift~..: Verpachtung der Warmbadf)anstalt in Fr:J,.edrich"lort .. 

'e,. ,. . - . '. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderliCh nach § 55 
Aba.l Ziffer 1 der DGO • 

. ~ty!'Ul'f für ein~ ~.t~..<~.l~Jt~ de""~",, Obe~b~rgerm .. eJ8 te:!'..!,. 

D:te von den Deutschen Werke:ß gapachtata Wa:rmbadeana talt in F!·:ted~ 
l"ichsort wird unte.X' den nachfo.lg1enden Haup"tbeding'Wlgen. an dj.e Eheleute 
B 0 h 1 m 8 n n, Kiel - Priee, Fritm Reute!' Str •. 101, mit Wi rkung vom 
1. lfai 1935 ab unterverpachtet ~ 

1. Die Unterhalt1mg der bauli chen und masch.:tnellan Anlagen, die Zah­
lUDg der Grundstücksabgaben und die Kosten für Gebäudeversicha~ 
rung übar.ni mmt die Stadt. 

2. Di.e Stadt gawäht't tür die BI'at an be:!.deII. PachtJalU' .. e einen Zuschuß 
VO!l 1 .500 0. 

3. Vorbehal t1ioh der Zusti nummg da r Deu'~schell Werke wird der Pacht~> 
vertrag zunächst fas1i auf 10 Jahre abgeBehloss~!l. 

4. Die Stadt bleibt gegenüber den Deutschen Werken Hauptpächtert,_ 
del!' Oberbürgermeister bellält sich das Rech't vo~, Pre;ise tmd affc.o 
nungszeite~ d~r Badeanstalt·zu beatimman~ 

5. Die fü~ die DSuer von 2 Jahren vorg~sehanen Unterstützungen der 
Stadt werden in der Erwartung gewährt, daß nach Ablauf dieser 
Zeit Boh1mann wirtschaftliche Selbständigkei~ erl~ hat • 

. BeB:ründ~ 

Der frühere Bademeister. der Warmbadeana t alt Friedri chBo~, S Ö l~ 
b r • n d t, ist kursfristig e ntlassen worden. Bei der Wiederbeset8tlllg 
de!" Stelle :f.st di e ~·r.age au.fgetaucht, ob dU:Nh eine Verpa ch-l;ung der Stadt 
Kosten erspart werden können. Dlfi Eheleute Bohlmann aus Kiel ""Pries ha'bEl .t'. 
sie h angeboten, die Badeanstalt Zl,t pachten und deu Betri eb im bisherigen 
Um:f.'anga we1t.erz·u:fi.ih:ra~.h Der B,et:r:i.eb hat all,jährlich a:i..nen Zuschuß 'Von 
2 .800 bis 3.500 Rl4 er.fordert, S O daß Bohlmarm ohue eine Be:i.hilfe dar Stadt 
ein.e wirtschaftliche Exi staM .n.i.n.'b.t f:J.nden kann. Neben Übernahme der 
Kosten fU!.' Ur.rb erual t·tmg dar. baulinhen und mas /c;hina.llen Anlagen, für. G6~~ 
bäudl3'1re~si cherurA8 und der G~~:vistf1( :kAn.bg8:~en du.:rlJh die Stadt hat Bohimann 
gebete!!, ihm für die arstAJ! beide!), Pa oh t .iabrE'i den. Wert für die Beschaf~ 
fLUlg der ß!"ennstot~9 :in Höhe von 1 . ~OO RM jäh~liö~ su ersetzen. Er hofft 
nach Ablau~ dar ttbergangsbeihilfe den Be·tl"iab so ... 1:, auagebau'i zu haben, 
daß e!" nach Ablauf von 2 Jah:re:ß der Beih~.lf$ der Stadt nicht mehr bedarf'. 
Jt1.t dar .Annahme des Angebote warden dar Stadt unter Zug:r.undelagung der 
Vo:r.aW:l I"'hL!~g8$ah1en ~ 19)5 rd. 1." 00 BK el"spa.rl. Mit dau Deutschen Via'!,'··· 
ken ist bereits verhandelt wordttn, di e grundsät31:i.dlli m.i.t einer Unterva7.'>­
pachtung einverstanden sind. Wagan der V'on BohJ_n:.tl ge~~o~:tan Paoh~ 
~e1t von 10 Jah:t'f)~ steh.t die Stellungnahme dEir DeutsohEm Werke noch au~o 

.M:l.t da~ Eheleuten w;i;.rd ~in förmlic.b.fJl· Pa chtverlra g . abgeschloas<illl wer··· 
den. in dem neben den oben genannten Bauptped1ngungen dJ.e in, Pachlvarträge.n 
Ub110han Einselvorschl' iftan aufgenommen warden. 

. T h .~ m a " n. I , 



Der Stadtoberbaurat. 
- Tiefbauwesen -
T.V. Ir 91/35. 

Drucksache 1~1. 
Kiel, d~n 11.April 1935~ 

Betr.!. Aenderung der Fluchtlinie in der stra.ße Sophienblatt 
zwischen Ringstrasse und Hummelwiese. 

Die vorherige Anhörung der G~meinderäte ist erforder-· 
lieh nach § 55 Ziffer 8 der DGO. 

Entwurf :für eine Entschließung des Oberbür5ermeisters '" . 
j , i 

Die Baufluchtlini~n für die Straße Sophienblatt ~wischen 
RingstI'. und Hummelwiese werdep nach dem Plan und ~~m Erläute~\U~s­
bericht des Stadtoberbaurats vom 11.April 1935 mit einer St~aßen­
breite von 23 m unter Aufhebung der b+sherige~ neu festgesetzt, 

Begründung. , 
Die ständige Verkehrssteigerung verlan~t dringend, daß solche 

Du.rchgangsstrasse, wie SQphienblatt , eine Fah+bahnbrei·te von 16 m 
erhält. Es müssen neben der Straßenbahn noch 2 Spuren für den 
Kraft- und Fuhrwerksverkehrs vorhanden a;i.n~ Die Gehsteige sind , 
3,5 m breit. Oesamtbreite wird 23 m. Diese Breitenverhältnisse 
entsprechen den Mindestforderungen. 

Die Einmündungen der Gablenzstrasse und Hummelwiese ermög~ 
lichen eine gefahrlosere Verkehrsabwicklung. Die Eckausbildung an 
der Ringstrasse ist z~ Verbesserung der Uebe~sicht erforderlich. 
/ Erläuterungsbericht liegt an_ 

Linde • 

.. 
" 



Anlage zur Drucksache 151. 

Kiel, den 11.April 1935. 

!rläuterungsbericht 

zum Fluchtl i nienplan Sophienblatt von der Ringstraße bis zur Hummel­
wi ese und der Nordseite der Hummelwiese und über die Einmündung der 
Gablenzstraße. 

, l~ , 
'{ ) 1} 

Die Fluchtlini enfestsetzung aus dem Jahre 1903 hiel~ sioh für die StraSe 
SOphienblatt zum größten Teil an die bereits vorhanden~ Bebauung und berüok­
sichtigte den St.JÜrgensfriedhof völlig~ Die ,Straßenbreiten kijnnen jedooh dea 
ständig wachsenden Verkehr nicht mehr genügen o 

Da auf der Westseite zwischen Harmsstraße und Hummelwiese die Bebauung 
einigermaßen ordnungsmäßig durengeführt ist, wird auf dieser Strecke die bis­
herige Fluchtlinie beibehalten. Auf der ijstlichen Seite ~t die Baufluchili­
nie gegeben durch ' die St.Jürgenskirche und die Häuser 35 - 39. Unter Berück­
siohtigung dieser vorhandenen, nicht mehr zu verändernde. Bebauung ergibt 
sich eine zukünftige neue Straßenbreite von 23 a, 

Die Fluchtlinie auf der Westseite zwischen Ringstraße und HarasstraSe, 
förmlich festgesetzt am 27.August 1903, wird aufgehoben. Es werden auf der 
Westseite dadurch die Häuser Ecke Ringstraße Nr.44 und 46 UD~48 a,48 b und 
50 angeschnitten. Auf der östlichen Seite muß ein Teil des St.Jurgensfriedho­
fes zur Verbreiterung der Straße herangezogen werden. Dadurch fallen auch eini~ 
ge ältere Familien- und Erbgräber. Diese sind jedQqh ' sohon seit langer Zeii 
nicht mehr belegt, so daß eine Umbettung ohne Schwierigkeiten erfolgen kana. 
Die Häuser NT. 41 ~ 49 werden ebenfalls stark angeso~itten. Es sind ältere 
Häuser mit großem tiefen Hinterland. Das Haus 51 muß falle.. ' 

Die Straßenbreite mit 23 m muß erreicht werden, weil die Fahrbahn ei.e 
Breite von 16 m haben mußo Es ist notwendig, daS nebe. der StraSenb~ nooh 
2 Spuren für den Kraft- und Fuhrwerksverkehr verbleibe~. Der Fußgängerverkehr 
muß sich auf den beiderseitigen 3,5 m breiten Bürgersteigen beschränken. 

Die Eckausbildung an der Ringstraße isi wege. größerer Obersiohtliobkeit 
ausgeklinkt. Der Vorgarten Ringstraße ( Südseite ) wi~d aufgehobea. 

Di e Fluchtlinie auf der Nordseite der Hummelwiese voa 28.Januar 1910 
wi rd für die dargestellte Strecke aufgehoben und entsprechend einer Straße.­
breite von 25 • dergestalt neu festgesetzt, daß sie sich Ba Platz an die alte 
Fluchtlini e anschließt. 

Ebenfalls wird für di e Gablenzstraße die Fluchtlinie VQ_ 28.Januar 1910 
auf der Nordseite aufgehoben und bei einer 25 m breiten straße neu ait einer 
Ausklinkung am Sophienblatt festgesetzt. 

Der Stadtoberbaurat. 
Arbeitsgebiet. Tiefbauwesen. 



Drucksache 152. 
Grundstücksverwaltung. Ki el, den 12 . Apri l 1935 . 

Gr. V. A. 239. 

Nicht zu veröffentlichen ! 
Betrifft: Verkauf des Grundstücks Düsternbrooker Weg 32/34. 

Ausgelegt: 1 beurkundetes Verka ufsangebot. 
1 La~eplan. 

/. f' .. 
. i ~ I : 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte i st erf order lich 
nach § 55 Abs.l Ziff.8 der DGO. 

E~twurf für eine Entschließunß des Oberbürgermeisters. 
p . 

1. Das Grundstück Düsternbrooker Weg 32/34, verzeichnet im Grund­
buch von Kiel, Band 34, Blatt 1685, wird mit allem Zubehör an den 
Preußischen Staat zum Preise von 164.068,90 BM, im übrigen zu 
den Bedingungen des beurkundet en Angebots vom 13.April 1935, 
verkauft. 

2. Das ein~ehende Kaufgeld wird dem Titel VI A 1 E.O.-A- zugeführt. 
3. Die . Grunderwerbsteuer für den vorliegenden Verkaufsfall .wird 

in Abgang gestellt. 

Begrün<iung. 
p~s Grundstück 1st für staatliche Zwecke erworben worden 

und soll an den Staat zum Einstandspreise weiterveräussert werden. 
Die bei dem Erwerb des Grundstücks veranlagte Grunderwerbsteuer 
ist bezahlt. 

Nie m e y er. 

• 



4ö ... ~ 
Drucksache 153 • 

.§liftungsverwaltung .. Kiel. den 10.April 1935. 

.~ 

Betrifft : Gewährung von Hypotnekendarlehen aus dem Wille'schep 
Vermächtnis. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist nach § 55 
Abs.1 Ziffer 8 der DGO. erforderliQh. 

Ent wurf für eine Entschließun5 des Oberbür5efm~isters. 
Den Ei gentümern der in b,ei1iegender Nachweisung näher be-

~ . 
zeichneten sechs Neubauvorh~ben wird aus dem Wil1e'schen Verm~cht-
nis di e I.Hypothek für die Bauvorhaben im Ges~mtbetra~e von 
42.100,00 GM unter den in der Schuldurkunde näher bezeichneten 
B~dingungen gewährt. 

Begründung. 
Aus dem Vermögen des Wil le tsyhen Vermächtnisses sind z.Zt. 

Mittel verfügbar, die nach den Bestimmu;ngen des Test~tors in siche~ ,: I 

ren Hypotheken angelegt werden müssen. Um den WOhn~ngsneubau 4U 

fördern, soll das verfügbare Kapital als 1.Hypothek für Neubauten 
in der Regel bis zu 40% aus geliehen werden. Die Kieler Spar-und 
Leihkasse empfiehlt Uebernahme der 1.Hypothek für die in beiliegen-
der Nachweisung näher bezeichneten und von ihr geprüften ~auvpr-
haben. Laut Vorstandsbeschluß vom 15~März 1935 wird die Sparka,sse . 
die 2.Hypothek für diese Bauvorh~ben übernehmen. Demnach bestehen 
keine Bedenken, dem Antrage auf Gewährung der e~sten Hypothek 
in der beantragteh Höhe aus Stiftungsmitteln zuzustimmen. 

I. V. 

Dr. Kurt Schmidt. 

"~ 

" 
, t 



I 

t j,nlye zur Dra.1S". wo. c~ •• e i a U- ~g . -
, über Gewährung von HypothekeDdarlehen aus dem Wille'schen Vel'lli.chtnis. 

Lfd. EigentÜDIer Beleganheit des Größe -des - Gesamtbau- 1.Hn>othelt Anzahl der Woh-
lire Name, Stand, Wohnung Bauvorhabens Grundsiiücka; U. Boden- 40 ~ nungen u.Betrag BeJllerkungen 

und Pr3is kcisten 
, 

der JahresJllieten 
lUI BK 

1 Jenaen, Heinrich An der 328,44 q. .. ,!.- 20.100 '8.000 1%2 Zimmenrohnung 
Angestellter, Deutsche HansastraSe 3.448,62 -lUl 1%4 . .. -
Werke Kiel A.G.) - 1.500 lUI 
Kie~, Adoltstr. 15 --

- - - . : 

2 Kolm, Eduard Mettlachstr.9 300 qm 7.200 2.900 lx3Y2 ZiDlJller-
Kraftwagenführer 240 RJ( wohnung 
(Brauerei .Zur Eiche") = 408 RJ( 

Kiel , Aubrook 4 : 

3 Uslar,.:. Friedrich Schwanebeck- 839 qm 7.200 2.800 Einfamilienhaus 
StraBenbahnachaffner straße 47 1 .. 600 1UI ~2 Zimmer 
(Allgem .,Lokal~ u..StraSen- "" 6QolU( 
bahn A.G. ) 
Kiel, Eckernförder Allee , ; 

27 

4 Siever s 9 Jürgen Krusenrotter 600 qm 24.500 .9.800 2%4 Zimmenrohnung 
Mittelschullehrer Weg 32 30250 BK mit Bad und 'f.C. 
(Stadt Kiel) ~ Garage 
Kiel, 'fulfsbrook 5 = 2.040 RJ( 

5 Nebelung, Dipl.Landwirt Lantziusstr. 5l 304 qm 22.000 8.800 1x4Y2 Zimmenrhg. 
(Deutsches Kalisyndikat 2 .. 000 mI lx2Y2 • 
Kiel) a 1.560 RJ( 

K~el, Theodor Stormstr.7 , , 

6 Jansen , Franz HansastraSe 371,7 qm 24.500 9.800 ~ Zimmenrohnung 
Pol.Hauptwachtmeister 3.902,85 111 ·1%5 .. 
(Staatl.Polizei) 1 Garage 
Kopperpahler Allee 28 = 1.680 RJI 

insgesamta 42.100 



Druokeache 154. 

Betriebsut. Kiel, den 12.Apri l 1935. 

~etriff\t Er.äßigung des Tarifs der Kleinbahn Suohsdorf - Kiel - Wik. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte i et naoh § 55 Abs~tz 1 Ziffe~ 5 

der DGO. erforderlich. 

Entwurf für eine Ents chli eßung des Oberbürgermeisters. 
i 

Z~ Tarif der Kleinbahn Suchsdorf - Kiel - Wik wird folgender Nachtrag er­

lassenl 
Nachtrag VIII. 

Gültig vom 1.April 1935. 

Zu D) Beförderungspreise. 
: i i ; 

Im Verkehr mit den Kleinbahnen des Kreises Plön werden die Beförd~rung9pre i­

S8 für Getr8id~, das auf Bestimmung der Reichestelle für Getreide und Futtermit­

tel ~d sonstige l~dwirtschaftliche Erzeugnisse im Silo aa Nordhafen der Stadt 

Kiel eingelagert wird, in der Zeit vom 1.April 19~5 bis 31.März 1936 auf 
. . . 

1,00 RK für einen 10 Tonnen-Wagen 
10,50" " " 15" " 
14,00" " " 2Q" " 

erJlilUgt. 
Begründung. 

Duroh die Belebung des Silobetriebes am Nordhafen hatte die städt.Klein~ahn 

Suohadort - 'ik im abgelaufenen Rechnungsjahr versohiedentlich Beförderungen von 

Getreide a~a dem Kreise Plön, Nach Mitteilungen der Bahnverwaltung der Kleinbahn 

X1rohQarka~ ~ Pre.tz - Lütjenburg, die an den Beförderungen beteiligt ist, drohen 

diese Send~gen duroh die Konkurrenz der Lastkraftwagen verloreB zu gehen, wo~ 

duroh die atädt.Ileinbahn Suchsdorf - Wik einen Einnahmeausfall erleiden würde. 

Im Einvernehmen mit der beteiligten Kleinbahn Kirchbarkau - Preetz - Lütjenburg 

aüssen daher tarifliohe Maßnahmen getroffen werden, ua eine Abwanderung der Be: 

förderungen von Getreide auf Lastkraftwagen zu verhüten. Die Kleinbahn Kirohbar~ 

kau hat bereits erhebliche Tarifaenkungen vorgenommen, auch die Reiohsbahn wen­

det für die genannten Bet~rderungen einen besonders günstigen A~8nahmetarif an ~ 

Eine lettbewerbefähigkeit mit den Lastkraftwagen wird aber nur erreioht, wenn 

die Stadt Kiel für ihre Kleinbahn ebenfalls eine Eraäßigung des F~aohtsatzes 

vornimat. Nach angestellten Bereohnungen muß die Ermäßigung der Stadt 0,30 HK 

je t., d.h. sta~t 1 .RI je Tonne würde die Nettoeinnahme 0,70 RM betragen. Ia 

Laufe dea Rechn~gsJahres 1935 wird mit einer zu befördernden Getreide.enge . 

von 1d• 1.500 t - , 100 Waggons je 15 t gerechnet, das sind 1.500 KM .J. 30 ~ • 

450 BK, verbleibt eine Nettoeinnahme von 10150 RU, die evtl. ausfallen, falls 

die stadt auf den Vprsohlag einer Tariferaäßigung nicht eingehen würde. 

Es wird empfph1en, das Voran8ohlagssoll für 1935 nicht zu ändern, da die 

Mindereinnahme von rd.450 RU das Soll unerheblioh ber ührt und die veransqhlag= 

ten Zahlen auf Schätzung beruhen. 

T h 0 Jl 8 e n • 

- - --~----



Drucksaohe 155. 

Der Dezernent des 

Rafen-, Verkehrs- und Ausste11ungs-
Kiel, den 1~.Apri1 1935. 

wesens. 

Bet r iff tl Beschaffung einer 10 Watt-VeDstärkeran1age für Veranstaltungen 

im Freie~. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlioh nach § 55 Absatz 1 

Ziffer 12 der Deutschen Gemeindeordnung. 

Entwurf für eine Ent8ch1ie~ung de" Oberbürgermei~ters. 

Beim Titel VII F 910 Ord.1935 werden 3.800 RM zur Besohaffung $iner 70 

Watt-V.rBtärker~lage für VeranstaJ,tungen im Freien zur Verfügung gestellt 

unter Entnahme des Betrage~ aus Titel 11 A 893 Ord.1935. 

R e g r ü n dun g • 
i ' 

ln dem Voranscplag 1935 waren unter einmalige 4usg~ben beim T~te1 VII F 
900/m ,.800 RM angefordert für die Beschaffung eine+ 10 Yatt-Verstärkeranl~e. 

Bei UberpTÜfung des Voranschlags sind diese Mittel gestrichen worden. Die 
, 

Licht- und Wasserwerke weise~ mit Schreiben vom 19.März und 8.Apfil 1935 er-
, , 

neut auf die Notwendigkeit der Beschaffung di.se~ Aniage hin, d,a ~derntalla 
eine Verantw9rt'l,mg für die ordentliche Durohführung von grö~B'eren Kundgebungen 
iF Freien nicht übernommen werden kann. 

Auf dem Sport- und Spielplatz sind im Jahre 19'5 verschiedene aehr große 

Massenveranstaltungen vorgesehen, u.a. der Tag der nationalen Arbeit ~ 1.Mai 

und das Normark-Treffen am 25. und 26.Mai 1935. Für derartige Veranstaltungen 

ist nur eine Anlage mit 60 Watt Leistung vorhanden. E~ i~t technisoh nicht 

möglich, hiermit den ganzen Platz einwandfrei zu bespreohen. Für das Gelingen 

dieser Groß-Veranstaltungen muß unbedingt no~h eine zweit~ Verstärker~age 

mit 10 Watt Leistung und den zugehörigen Lau~sprechern sOwle Nebenapparaturen 

beschafft werden. Die Kosten belaufen sich nach den Angaben der Lioht~ und 

Wasserwerke auf ca. ,.800 RM. Dieser Betrag würde, da bei Kaut einer Anlage 

Leih~lagen nicht erforderlich sind, in weniger als 2 Jahren eing,~part 8~in. 

Es wird daher gebeten, die beantragten Kittel i~ HHhe von 3.800 BK beim 
• 

Titel VII F 910 'Ord.1935 bereitzustellen. 

Wer k • ;. 
( 

~, '," 



Dl,'Ucksache 156. 
Hafen-u.Verkehrsverwaltung~ Kiel, den 13.April ·1935. 

Nicht zu veröffentlichen ! 

Betr.: Größere Beteiligung der Stadt an der Holsteinischen Autobus­
Gesellschaft m.b.H. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlic~ naCh 
§ 55 Ziffer 6 der DGO. 

Eptwurf für eine Entschließung des Oberbür~e~meisters. 
1. Die Stadt Kiel beteiligt sich, vorbehaltlich der Zustimmung der Auf­

sichtsbehörde, mit weiteren 25.000 RM an der Holsteinischen Autobus­
Gesellschaft m.b.H. 

2, Die Summe wird bei Titel 11 A 10 EO.~R- für 1935 bereitgestellt. Von 
dem Betrage werden 11.642,06 RM zur Deckung der Forderung der Stadt 
an rückständiger Betriebsabgabe - unter Ermäßigung der Abgabe von 
10% auf 6% rückwirkend ab 1.Oktober 19~4, s.Anlage 1 - an T~t~l 
VII G 2? Ord. 1934 abgeführt. Der Rest von 13.357,94 RM wird aQ die 
Gesellschaft bar gezahlt. 

3. Für den Fall der Zustimmung der AufBichtsb~hörde zu 1 wird di~ Be~ 
triebsabg~be vom Zeitpunkt der größeren Beteiligung ab auf 1% des 
Brutto~satzes auf allen für die Stadt konzessionierten und von der 
~esellschaft befahrenen Linien, mindestens aber 1.000 RM jährlich, 
festgesetzt. 

4. Der Betriebsführungsvertrag wird bis zum 3l.Dezember 1937 ver~ängert. 

Begrgndung. w 

Die Stadt ist seit 1.August 1933 Gesellschafter~n der Hol~ 
steinischen Autobus-Gesellschaft m.b.H. mit einer Einlage von 500 aM 
bei einem Stammkapital von 20.000 RM. Die Verkehrsentwicklung in 
Holtenau macht die Inbetriebnahme einer besonderen Zweiglinie nach 
diesem Stadtteil erforderlich. Das Luft amt hat bereits Omnibusse 
zur Beförderung seines Büropersonals beschafft und in Fahrt geste;ll,t .• 
Wenn die Ab~anderung des Verkehrs verhindert werden soll, ist die 
alsbaldige Aufnahme der Linie durch die Holsteinische Autobus-Ge­
sellschaft ~.b.H. nötig, insbesondere auch deshalb, um einer Minde­
rung der Betriebseinnahmen vorzubeugen. Die Holsteinische Autobus­
Gesellschaft kann aber die Mittel zum Kauf der für diesen Betrieb 
erforderlichen Wagen nicht beschaffen. Sie ist deshalb an die Stadt 
wegen Erhöhung des Gesellschaftskapitals herangetreten~ Durch die 
Uebernahme eines weiteren Anteils von 25.000 RM würde die Stadt 
einen größeren Einfluß quf das Unternehmen bekommen und in de~ Lage 
sein, auch zukünftig auftretendenVerkehrsbedürfnissen 80fQrt ent­
sprechen zu könneuo Diese Regelung ist als eine Zwischenstufe für . 
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die völlige Kommunalisi erung des Omni buswesens zu betra chten, die für eine spätere Zeit .- etwa bei Uebernahme der Straßenbahn -vor~usehen wäre. Die 25. 000 RlVI sollen nicht in voller . . Höhe. bar gezahlt, sondern die rückständige Betriebsabgabe - s . Anlage 1 -hierauf in Anrechnung gebracht werden. Dabei ist die Ermäß i gung des Abgabesatzes rückwirkend vom 1 . Oktober 1934 von 10% auf 6% angesetzt. Nach den Erfahrungen i st eine lQ%ige Abgabe als zu hoCh zu bezeichnen. 

Aus dem anliegenden Gutachten des vereidigten Sachverstän­digen für Kraftfabrzeuge, Oberingenieur Kurt Flemming in Kiel, - s.Anlagen 2 ..... 6 - ergibt sich, daß bei gleichbleibenden 'Einnah­men, und diese sind seit Jahren mit einem geringen Anstieg zu verzeichnen, die Wirtschaftlichkeit des Betriebes der Holstei­nischen Autobus-Gesellschaft gewährleistet ist. Die Linie nach Holtenau wird zweckmäßig von demselben Un­ternehmen betrieben, welches die Strecke nach Schilksee befährt. Vor Fertigstellung der Umgehungsstraße beim Flugplatz führte die Schilkseer Linie bekanntlich durch Holtenau. Bei Vergebung der Holtenauer Linie an eine andere Firma würde die Wirtschaftlich­keit beider Unternehmungen beeinträchtigt werden. Liegt der ~etrieb aber in einer Hand, so wird damit gerechnet werden dür­fen, daß die Fahrpreise auf angemessener Höhe gehalten werden können und auch das verwendete W4gefuaterial den Anforderungen der Bevölkerung entspricht. 
Die Betriebsabgabe ist eingeführt bei Vergebung der ge­winnbringenden Linie Kiel-Schilksee. Nachdem die Holsteinische Autobus-Gesellschaft im Interesse der Vorortsverbindungen auch nicht rentable Linien befährt und auch in Zukunft vertraglich verpflichtet bleibt, unwirtschaftliche Linien zu übernehmen, er­scheint die Forderung einer Betriebsabgabe in Höhe von 1% des gesamten Bruttoumsatzes angemessen. 
Da das jetzige Vertragsverhältnis über die Betriebsfüh­rung am 31.Juli 1935 endet, wird eine Verlängerung zunächst bis zum 310Dezember 1937 vorgeschlagen. Gesellschafter-und BetriebsfÜhrungsvertrag würden ent­sprechend den gefaßten Beschlüssen zu ändern seino 

Wer k 0 



Anl age 10 

Abrechnung der Betri ebsabgabe für die Linie Kiel- Schilksee. 

Einnahmen: 1933 Sept ember 
Oktober 
November 
Dezember 

1934 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul i 
August 
September 

5 u 994 ~76 RM 
60244~ 70 " 
50144 , 40 ft 

6 0470 9 20 " 
5 0892 9 65 ft 

5., 676»95 .. 

5 0 973~ 70 " 
50 800, .30 n 

60155 9 70 tt 

6 ., 092 »75 " 
8 0 588~35 " 
7 0 316 ~ 70 " 
7 0125960 " 

ZUS o 82 0476 i 76 RM davon 10% - 80247,68 RM 
Oktober 
November 
Dezember 

1935 Januar 
Februar 
März 

603609 15 " 

50 915 9 75 " 
7 0334 9 10 " 
60 4839 85 " 
60272,54 " 
7 0716 2 40 tt 

ZUSo 4 00082 u79 RM davon 6% ... 2 ,, 404,97 " 
ZUS o 100652,65 RM 

bezahlt sind 1933 bis 193.5 30089,05 tt 

70563,60 RM 
Dazu vertraglich übernommene 

Reimersschuld 4 0 578,46 RM 
500" _.- " Abtrag 

al so Restschuld~ 

Für die Richt igkeit: 
gez o Bot j e 9 

Stadtoberinspektoro 

40078,46 " 
110642,06 RM. 

======::;== ••• == 
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Ämt für Wohnungsbeschaffung. K i e 1 J den 16. April 1935. 

Betrifft: Förderung des Wohn~ngsbaues . 

Die vorherige Anhörung der Geme inderäte ist erforderlich nach § 55 
Aba.l Z~ff.12 der DGO o 

Bntwurf fÜr e i ne Entschliessung des Oberbürgermai3ters. 

Im Wege der inneren Anleihe aus Mitteln der Fondsverwaltung werden, 
u~ter der Yorausset~ung, daß die Aufsichtsbehörde die Genehmigung erteilt, 
ZUr Förderung des Wohnungsbaues weiter, 400.000 ~ bei Titel 11 A 82 Extra­
Ord • .! ·zur Schaffung von Wohnraum. zinsfreie Abtragsdarlehen" bereitgestellt 
unt_r Entna~e aus Titel 11 B 12 E.O.R. 

Besründung. 
Die Wohnungßnot hat in Kiel derartige Ausmaße angenommen, daß die 

bi8h~r zur Verfügung gestellten 650~OOO RlI zur Förderung des Wohnungsbaues 
nur den allervordringlichsten Bedarf befriedigen können, 

ion den 650.000 RM. sind 150.000 R1l abgezwe~gt als verlorene ZuschUsee 
zum Einbau von Wohnungen in leerstehende Räume. Zugeteilt sind davon bis 
heute 149.P~6 ~. für 

8 Einstubenwohnungen 
1 Eineinhalbstubenwohnung 

129 Zweistubenwohnungen 
2 Zweieinhalbstubenwohnungen 
9 Dreistubenwohnungen 
2 Dreieinhalbstubenwohnungen 
1 Vierstubenwohnung 

zus. ~ Wohnungen. 
Fertiggestellt und bezogen ",011 anerkannten Kieler 'ohnungslosen 

sind inzwischen 
1 Einstubenwohnungen 

91 Zweistubenwohnungen 
1 Einei.nhalbstubenwohnung 
1 Zweieinhalbstubenwohnung 
8 Dreistubenwohnungen 
2 Dreieinha1bstubenwohnungen 

zus. 116 Wohnungen. 
500.000' rut sind für zinsfreie Abtragsdarlehen fü~> Neubauten vorge·­

sehen. davon sind vorläufig zugeteilt ~n der Voraussetzung, daß die Beschaffung 
der I. und 11. Hypothek gelingt, 410.245 RM. Kit diesem Betrage sollen ge­
schaffen werden 

6 Einatubenwohnungen 
341 Zweistubenwohnungen 

54 Zweieinhalbstubenwohnungen 
68 Dreistubenwohnungen 
24 Dreieinhalbatubenwohnungen 
6 ' Vierstubenwohnungen 

~us. 499 Wohnungen 0 

Insgesamt werden demnach bis etwa 
der St~d, ohne Rauszinssteuerhypotheken 
herge~tellt. 

Oktober ds.Js. durch die FörderwJg 
z 654 Wohnungen = 

I 

Anfang des Jahres wurde die Zahl der wohnungslosen Familien vom Amt 
für 



• 
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für Wohnungsbeschaffung' auf fd. 4500 geschätzt . Dabei kOWlte nicht berück,­
sichtigt werden der Wohnungsbedarf~ der durch die Verlegung der Gauleituqg 
und die Verstärkung des Luftamtes sowie durch den Neuaufbau der Wehrmacht 
entstehen würde. Die Zahl der im laufenden Jahre mit den vorhandenen JIi ~t~;l.n 
herzustellende~ Wohnungen befriedigt demnach nicht einmal den allerdringend­
sten Bedarf. Weitere Förderung des Neuwohnungsbaues iet dringend geboten, 
zumal eine Anzahl eingereichter Ba,uprojekte wegen Erschöpfung o.er ,Mittel 
vorläufig zurückgestellt werden mußte . , 

Dle 400.000 Rll sollen <ion Fonds entnomro~n werden. um sie ebenSO 
wi~ die bisher bereitgestellten ~ittel als zinsfreie Abtra~shypotheken 
mit jährlich 4~ Tilgung an die Bauherren auszugeben. Die Abträge sind jähr­
lich den Fond~ wieder ~uzufUhren, 80 daß der entDommene Betrag in 

25 Jahren restlos getilgt ist o 

'l! h <;> m sen • 



Grunds tücksverwal tungQ 

Gr.V. r/437. 

_ Drucksache 158. 

Kiel, den 16.Apri1 1935. 

..1!!.sht zlL veröffentlichen! 
t 

Betriff ta 

Verkauf ei nes Ba~p1atzes an der Feldstrale. 

Ausgelegt. 1 beurkundetes Angebot, 

1 Vertragsplan. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforder~icA nach § 55 Ahs. 1 

Nr. 8 der DGO. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
, 1 : 

1. Der Bauplatz an der Feldstraße, Parzellen 2546/85 und 2552/84 sowie Teil­
stücke der Parzellen 2547/85 und 2551/84 des Kartenblattes , der Ge~~kung 
Kiel, groß etwa 18849 qm, wird an de~ Bauunternehmer Hinrich Bracker, K~el­
Gaarden, Iltisstraße 25, zum Preise von 10 GM/qm, im übrigen zu de~ Bedin­
gungen des beurkundeten Angebots vom 16.Apri1 1935, verkauft. StraBenkosten 
werden, soweit sie bereits entstanden sind, nicht erhoben. 

2. Das eingehende Kaufgeld wird dem Titel VI F 1 EO.-A. zugeführt, und soweit 
es Mehrerlös ist, dem Titel VI ~ 10 EO.~R. 

Begriinduna. 

Auf dem Bauplatz Bollen Wohnhäuser für Offiziere errichtet werden. Der 
Kaufpreis wird sofort nach Annahme des Angebots ba~ gezahlt. 

Der Buchwert beträgt e RM/qm. Straßenkosten entstehen an de~ FeldstraSe 
z.Zt. nicht~ 

Das zwischen den verkauften Bauplätzen liegende Gelände wird zu den glei­
chen Bedingungen verkauft , falls di e vorgesehene Straße nicht ausgebaut wird. 
Im Falle des Ausbaues dieser S~raße trägt der Käufer die darauf entfalle~den 
StraßenkQsten. 

Nie m e y e r _ 



Drucksache 1590 

B e t r . e b s am t Kiel, den 17. April 1935. 

Betriffts 

Stillegung d8r Abdecke :r.ei und Abs chluß eines Vertrags8 mit dem Inhabe:r 
der T:i,e rkö !'perv'erwertungs anstal t des Kre i ses Plöno 

Die AnhörQ~g der Geme inderäte i st erforderlich nach § 55 Abs.l der DGO. 

Entwurf fU.r ei ne Entschließung des Oberbürgermeisters. 

1. D.le s t ädtlsche Abdecke:r.ei wir d spä-testens zum 15 . Juli 1935 stillgelegt. 

2. Mit dem Inhaber Lütgendorf der Tierkörperverwertungsanstalt des Kreises 
Plön ist über die Verwertung der i m Bez:l.rk des Stadtkreises Kiel anfallen·­
den KadavEH:-, T ~. e:r'körperteile und Konfiskate eil!- Vert r ag mit dem sich aus 
dem Ent whrf vom] 5. April. 1935 er gebenden Inhalt; ,ab~u8chließen. 

B e g ündung. 

Die von d.p. r St.adt be triebene Abdeckerei erfordert seit Jahren erhebliche 
Z\!~ chü~s~, die vom Schl achthof getragen werden. Im Haushaltsplan 1935 ist de~ 
Zuschu.ßb8darf au.f rd. o 22 . 500 RM geschät. zt worden o Mit Rücksicht auf 'die Höhe 
di eser Zus chüs88 sind Erwägungen angestellt , auf welche Weise eine Verminde­
rung der Aufwendungen der St adt erreicht werden kanno Die Prüfung hat ergebel!-, 
daß bei Fortführung des Regiebetriebes keine Ersparni sse zu erzielen sind. :. 
Nur eine Aufgabe der eigenen Abdeckerei und die Übertragtmg der der Stadt ob­
liegenden Verpf1. ichtung zur Verwertung de 't' Kadaver, auf eine der benachbarten 
~~ien versprach eine fühlbare Entlastung für die Stadt.Für einen de~­

gen Vertragsabschluß kommen die 3 benachbarten Abdeckereien Hohenberg (Kreis 
Plön) , in Kaselfeld (Kreis Eckernförde ) und in Einfeld (früher Kreis Bordes­
holm) in Frage , Da die Kreisabdeckereien in Form von Privatunternehmen betrie­
ben werden~ kam es ent s cheidend darauf an, eine unbedingte (1ewähr für die ' 
Durchführung des Vert:r'ages seit. ns des pri.vaten Unternehmers zu erhalten. Es ' 
mußte unt er allen Umständen gewährle i stet sein, daß d e Abholung der Kadaver, 
Tierkörperteile 'lmd Konfiskat e innerhalb einer möglichst kurzen Frist erfolgt, 
um gesundheit sschädli che Folgen für die Bevölkerung zu vermeiden. Das erschien 
nur dadurch möglich, daß man von dem jeweils zur Kreisabdeckerei gehörenden 
Landkr eis dip. Übern~e ei ner Bürgschaft für den prjvaten Unternehmer ver­
langte. Ein solches V rlangen findet auch seinA Rechtfertigung d.arin,daß ein 
Anschluß der Stadt Kiel an die Kreisabdeckerej e i ne Verbesserung der Wirt­
s chaft.Uchkei ~ der Kre i sabdeckerei versprioht ~ die dem Landkreis zugutekommt, 
da die Landkreis in ei nem Vertragsverhältnis mi t dem Inhaber ihrer Kreisab­
deckere i stehen., wonach s i e verpfl i chtet sind, für den an sich nie rentablen 
Betrieb der Abdeckerei einen Zuschuß zu leisten, Wenn sich also infolge Bei­
tr:l,tts der Stadt Kiel die Rentabil:l.tät verbessert 9 ver:r.ingert sich der Zu­
schuß des Kreises., Da nun die Abdecke:t.:'ei in Einfeld nach Aufhebung des Kreises 
Bordesholm keinen Landkrei s mehr hinter sich hat~ fiel hier die Möglichkeit 
einer Garant :i.. übe:rnahme durch den Kr i8 fort Deshalb ist darauf verziehtet 
worden r die Verhand.lungen m ~ Ei nfeld weiterzuführen. Es blieben also als 
VertragskontrahFlnten nur die Abdeckerej,en in Hohenberg und Koselfeld übrig. 
Beide Unt.ernehmsl' erklärten sich beren; , aitlen Vertrag roi t der stadt abzu- '"'­
schließe:n~ WAnn die Stadt sich verpflj,chtet, einen Zuschuß in Höhe von 
4 0000 IM zu z.ahleno Auch die Landkreise waren bereit , die geforderte Bürg­
schaftsverpflichtung einzugehen. Der Kreis Plön hat allerdings die Ubernahme 

d.er 
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der Bürgschaft davon abhängig gemacht , daß die stadt an den Kreis neben dem 
an den Unternehmer zu zahlenden Zuschuß noch eine Zahlung in Höhe von 
500 RM leistet, da bei eine~ Zuschuß von 4 0000 RM der Unternehmer nicht in 
der Lage war, dem Kreis ein~ ' Ermäßigung des Zuschusses zu gewähren. Diese 
Lage ergibt sich daraus, daß- die Abdeckerei in Hohenberg nur dann die Ver­
wertung der in Kiel anfallenden K~ver übernehmen kann, wenn eine Erweite­
rung der Betriebsanlagen erfolgt!~ Der ~l'eis Eckernförde hat eine solche 
Forderung nicht gestellt, da die Anla~ih~fKose1fe1d für den Anfall des 
Landkreises viel zu groß j.st und mithin ~ne Erw.ei terung den Kie1er Anfall . 
übernehmen könnte. Trotzdem also an sie der Abschluß mit Eckernförde fin~­
zie11 für die Stadt günstiger sein würde, wird doch beabsichtigt, den Ab- . 
schluß mit Plön vorzunehmen, und zwar aus· folgender Erwägunga Die Entfernung 
zur~bdeckerei in Hohenberg beträgt z.zt~ 18 km und nach Begradigung der 

. Landst.raße, die z.zt. geplant ist, nur 16 km; die Entfernung nach Koselfeli\ 
dagegen 35 km. Es ist daher damit zu rechnen, daß ein Vertragsverhältnis 
mit Hohenberg sich reibungsloser abwickeln wird, da sich bei der Abholung . 
der Kadaver und Konfiskate wegen der geringeren Entfernung kaum Schwierig­
keiten ergeben werden 9 während solche Schwierigkeiten bei der großen Entfer­
nung nach Koselfeld mit ziemlicher Bestimmtheit zu erwarten sind, trotz der 
von dem Kreis Eckernförde zu übernehmenden Bürgschaft. Es kommt hinzu, daß, . 
da der Hauptteil der Kieler Anfälle vom Schlachthof stammt, bei einem Ab­
schluß mit Eckernförde stets ein erheblicher Teil der Stadt durchfahren wer­
den muß, während bei einem Abschluß mit Hohenberg nur ein kleiner Teil des 
Stadtge~etes von dem Verkehr betroffen wird. 

Die einzelnen Vertragsbestimmungen ergeben sich aus dem anliegenden 
Entwurf des Vertrages. Nur einige Punkte bedürfen noch einer weiteren Erläu­
terung •. 

Was zunächst die zu erwartende Ersparnis anbetrifft, so wird sie nich~ 
voll der Differenz zwischen dem bisherigen Zuschußbedarf von 22.500 RM und 
dem an die Kreisabdeokerei und den Kreis zu zahlenden Zuschuß in Höhe von 
zusammen 4.500 RM entsprechen. Es verbleiben der Stadt einmal die Kosten 
der Unterhaltung der z.zt. nicht anderweitig zu verwendenden Gebäude der 
bisherigen Abdeckerei und die Kosten der Einrichtung und Unterhaltung eine­
Sammelstelle für Kleinvieh. Es kann von dem Unternahmer nicht verlangt wer· 
den, daß er auch das K1etnvieh an ort und Stelle abholt o Das Kleinvieh wird 
von der 'Stadt an einer Stelle zu s'anme1n und von dort wöohent1ich bezw. 
~ima1 wöohentlioh je nach der. J~resze1t von dem Unternehmer abzuholen 
s'i~. Die der Stadt verbleibenden Kosten werden auf rdo 2.000 RM geschätzt, 
so daß immerhin eine große Entlastung der Stadt eintritt. 

Als Vertragsdauer sind 20 Jahre vorgeseheno Einmal entspricht das der 
Zeit, für die von den meisten Großstädten derartige Verträge abgeschlossen 
werden, zum anderen muß, wie schon erwähnt, der Vertragsgegner Lütgendorf 
sehr erhebliche Beträge in die Erweiterung seiner An1ag~ hineinstecken, zu 
deren Amortisation ihm eine angemessene Zeit wird zugebilligt werden müssen. 
Es mag sein, daß bei der langen Vertragsdauer sich info1ge der schwankenden 
Preise für die Produkte einer Abdeckerei hin und wieder auch Nachteile für 
die Stadt ergeben können, insofern als der Zuschuß vielleicht etwas herabge­
mindert werden könnte. Genau so gut kann aber auch das Gegenteil eintreten, 
so daß es doch riohtiger erscheint ? die lange Vertragsdauer in Kauf zu neh­
men im Hinblick auf diE:l,.erhebliqhen Ersparnisse , die letzten EndtW doch dabei 
für die Stadt erzieltwerdeno. 

Die . Zahlung der Entschäd:lgung an den Kreis für die Übernahme der Bürg­
schaft wird nicht in den Vertrag aufgenommen, vielmehr in einem Schriftwech­
sel .vereinbart werdenv der bei Gelegenheit der Einholung der Untersohriften 
des ICreisausschuss8s sich ergi.bt 0 

T h o ·m s ~ . n ~ 
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E;lage zur Drucksache 159. 

Vertragsentwur f. 

Zwis chen de:r.' St adt Kiel, vertreten durch den Obel'bürgermeister und dem 
llwaber der Tierkc:irperverwertungs,anstal t ,das Kreises Plön, Herrn Heinrich 
L ü t gen d 0 r f i n Hohenberg Post Preetz ( Holstein ) wird folgender , 
Vertrag geschlossena 

§ 1. 

Der Unter nehmer Lütgendorf verpflichtet sich, vom 15.Juli 1935 an säm~­
liehe auf Grund gesetzlicher oder polizeilicher Vorschriften oder Anord­
nungen im Stadtbezirk Kiel anfallenden Konfiskate und Abfälle des Schlacht­
hofes sowie Kadaver und Kadaver'~eile nach den näheren Bestimmunge'n dieses 
Vertrages abzuholen und in der Tierkörperverwertungsansta1t des Kreises 
P1ön dur.ch therIJl,O-:-chemisches Verfahren gemäß den bestehenden ,gesetzlichen 
und polizeilichen Vorschriften unschädlich "zU be'seltfgeni ~ ,;,' '-'':l.~'.I'. 

Die Stadt verPflichtet sich~ den vorstehend aufgeführten Ahfa11 dem 
Unternehmer zuzuweisen. Der Anfall geht damit in das Eigentum des Unter­
nehmers über. 

Das Abhäuten und Öffnen von Kadavern soll nur in der Verwertunga,an­
stalt geschehen. 

§ 2. 

Für die Abholung und Beförderung der nach § 1 anfallenden Konfiskate, 
Kadaver usw. gilt folgendesl 

Der Unternehmer hat die Schlachthafabfälle und Konfiskate vom Sohlacht­
hof, Großviehkadaver von Ort und Stelle und die Kleintierkadaver von der 
von der Stadt einzurichtenden Sammelstelle auf eigene Kosten abzuholen. 

Die Abholung von angefallenem Großvieh hat von jeder Stelle des Stadtbe­
zirks Kiel auf Benachrichtigung schnellstens, spätestens binnen 24 Stunden 
( Tag- und Nachtstunden ), die Abholung der Anfälle vom Sohlachthof naoh 
Bedar f, mindestens 1 mal täglich ( außer Sonn- und ersten Festtagen) zu 
erfolgen. Der sonstige Anfall ist von der Sammelstelle nach Bedarf, jedooh 
im Winterhalbjahr mindestens I mal und im Sommer~albjahr mindestens 2 mal 
wöchentlich abzuholen. Zum Abfahren sind dichte vorschriftsmäßige und mi~ 
Hebevorrichtung versehene Wagen zu verwenden. Bei Verzug kann die Abholung 
durch Dritte auf Kosten des Unternehmers apgeordnet werden. B~im Verladen 
wird Hilfe gelei stet, und zwar auf dem Schlachth.of von der Stadt und bei 
Großvieh von dem Tierbesitzer, soweit dieser dazu auf Grund gesetzlioher 

,oder polizeilicher Anordnung verpflichtet ist. 

Der Unternehmer hat für die ihm überwiesenen Kadaver an die bisherigen 
Ei gentümer Entschädigungen nach den für den Stadtkreis Kiel festgesetzten 

Ver gtitungssätzen, und zwar möglichst bald, spätestens jedoch binnen den 
ersten 10 Tagen des auf den Anfall folgenden Monats unmittelbar zu zahlen. 

Die Stadt wird alsbald bei der Regierung tn Schleswig die Aufhebung 
der Verpflichtung zur Zahlung von Kadaverentschädigungen für den Stadtkreis 
Kiel beantragen, sofern diese Verpflichtung nicht durch die Verfügung des 
Regierungspräsidenten vom 11.Januar 1933 bereits erloschen ist. 



Für die von dem Unternehmer übernommenen Verpflichtun~en zahlt die Stadt 
einen jährlichen Zuschuß von 4.000 RM, geschrieben: Viertaus~nd Reichsmark. 
Dieser Betrag ist in vierteljährlichen nachträglich fäl~igen, gleichen Teil­
b,trägen zu z~len. 

I § 5. 

Der Vertrag läuft bis zum 3l.März 1'55 und var1ängert sich stillschwei­
gend um weitere 10 Jahre, w~nn nicht 2 Jahre vor Abla~f der Vertragszeit 
von einer Vertragspartei mittels eingeschriebenen Briefes gekündigt wird. 
Das erste Jahr de~ Vertragszeit läuft am 31.März 1936 ab. Für das erste 
~ahr ist der Zuschuß ' anteilmäßi~ zu berechnen. 

Die Stadt hat das Recht, de~ Vertrag im Einvernehmen mit dem Landrat 
des Kreises P~6n mit dreimonatlioher Frist, beginnend mit dem 1. des auf dil l 
Kündigung folgenden Monats auch vor Ablauf der Vertragszeit zu kündigen, 
.~nn der Unternehmer wiederholt und trotz schriftlichen Hinweises auf seine 
Pflichten seinen Verp~l~chtungen gar n~cht oder nicht vertragsmäßig nach 
kommi~ Als Pflichtver~etzungen, die eine vorzeitige Aufhebung des Vertrages 
reohtfertigen, sind nur grobe Verstöße gegen' die VertragsbestimmunB'en anzu­
sehen. Die sonstigen gesetzliohen Ansprüche der Stadt wegen Nichterfüllung 
des Vertrages werden hierdurch nicht berührt. 

. Bei einem Verkauf des Unternehmens während der Vertragszeit wird der Un­
~ernehmer von seinen Verpf1i~htungen nur ontbunden, wenn die Stadt den Ein­
tritt des Käufers in das Vertragsverhältnis schriftlich genehmigt hat. Die 
Genehmigung dar~ nicht versagt werden, wenn gegen den Kä~fer Bedenken nicht 
e~Qben werden können. 

§ 6. 
i 

Die zur Durohführung dieses Vertrages vere~nbarten Nachträge und Ergän7 
z~en gelten als Bestandteile dieses Vertrages. 

~ 7. 
Der Kreis Plön, vertreten durch seinen Kreisausschuß, verpflichtet sich 

im Falle der Kündigung des Unternehmens d~rch die Stadt unter Ausschluß 
einer Haftung im Falle höherer Gewalt für eine einwandfreie Erfüllung der 
dem Unterneqmer zustehenden VeI1flichtungen Sorge zu tragen. 

§ 8. 

Die durch den Vertragsabschluß entstehenden Stempelkosten trägt die 
Stad~t 

Kiel, den •••••••••••••••••••• l935. 

Der Oberbürgermeister Der Unternehmer. 
der Stadt Kiel. 

Aufgestellt am l5.Apri~ 1935. 

T h 0 m Ben • 
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~ ... . ....................... ....... .. ........ .. ................ ..... .. ...... ... ... .... .. ..... . . 

Schaffupg von Klassenräumen in der .Industrieberufs~chule 
(Drs.138). 

Nach Anhörung der ,Gemeinderäte in der Sitzung sm 
l8.April 1935 bestimme ich, 

für die Ombauarbeiten in der .Industrieberufs3chule 
Wahlestr .26/28 zur Schaffung von 3 neuen Klassenräumen werden 
die nach dem Kostenanschlag und den Plänen des Stadtoberbaurats , 
Arbeitsgebiet Hochbauwesen, vom 5. ärz 193~ errechneten Kosten 
im Betrage von 8.800 RM bei Titel 111 P 901 Ord.1935 bereit­
gestellt . 

Zur Deckung der Mehrausgaben wird der bei Titel 
I1! E 861 Ord.l9,5 vorgesehene Betrag von 19.940 RM um 8.800 DM 
gekürzt . 

X i e 1 • den 18. April 1935. 
Der Oberbürgermeister. 
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Titelerhöhung 1934 (Drs.14l). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am l8.April 1935 

bestimme ich, 
I. folgende Titelerhöhungen werden genehmigt. 

~----------------------------------------~~---------------------------------

i' -

T i tel 

IX A '1003 Ord. 
IX D 1003 " 
IX E 1003 " 
IX A 1012 " 
IX A 1015 " 
IX A 1038 n 

IX B 1038 " 
C 1038 " 
D 1038 " 

IX E 1038 " 
IX A 1039 " 
IX A 1057 ,. 
IX A 1060 " 
IX A 1188 " 
IX A 520 tt 

a B 520 " 
IX C 510 " 
IX D 1200 tt 

IX D 520 " 
IX D 9000 " 
IX E 1181 
IX E 1200 " 
IX E 9000 " 

Gegenstand Erhöhung 
um RM auf 

Bahn- und Dampferfahrten 300 2.900 
desgl. 100 2.500 
desgl. 1.000 10.200 
Porto und Tel egramme .500 3.860 
Fracht- und Rollgelder 300 1.000 
Sonstiger Bürobedarf 700 3.210 
desgl. 100 375 
desgl. 100 750 
desgl. 200 420 
desgl. 200 1.665 
Verschiedenes (Bürosachkosten) 300 500 
Gerichts- und ähnliche Kosten 55e 2.650 
Verschiedenes 4.200 7.200 
Außerordentliche Tilgung 6.000 12.000 
Betriebsstoffe 10.000 125.155 
desgi. 25. 000 100.000 
Sonst i ge soziale Sachkosten 250 3.650 
Unterhaltung der Anlagen (Sachkosten) 4.000 ~70 
Betriebsstoffe 1.200 13.550 
Arbeiten f.fremde Rechnung (Sachkosten)10.000 74.210 
Pachten 500 5.010 
Unterhaltung d.Anlagen (Sachkost~n) 10.000 129.240 
Arbeiten für fremde Rechnung 

(Sachkosten) 10.000 25.100 
SUB. 85.500 

11. Der ' Mehrbetrag von insgesamt 85.500 lUd ist durch ErhöhlUlg 
des Einnahmetitels IX E 200 Ord. um denselben Betrag auszugleichen. 

111. Bei folgenden Titeln wird die gegenseitige Deckungsfähigkeit 
genehmigt. 



IX F 542/794 Ausgaben des Kraftwerks 
Wik (Betriebsgemeinsch.) 

Die Unterpositionen 542-794 
des Titels IX F sind gegen­
seitig deckungsfäPig. 

IX C 100 E.O.R. Beschaffung v.Kohlen) Die Titel sind ge genseitig 
IX C 102 E.O.R. Beschaffung v.sonsti gen) deckun~sfähig. 

Lagerbeständen ) -0 

K i e 1 , den 18. April 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

u 
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Nichterhebung von Grunderwerb. .. und Wertzuwachss teuern. 
(Drs.142). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
la.April 1935 bestimme ich, 

• 

für die im Zusammenh~ mit dem Bau der Umgehungsstrasse 
Holtenau erforderlichen Grundst ücksankäute werden Grunderwerb­
und iertzuwachssteuern nicht erhoben. Die bereits gezahlten Steu­
ern werden der' Tiefbauver Jal t ung erstattet. 

K i e 1 , den 18. April 1935. 
Der Oberbürgermeist er. 

1 
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Ankauf des Grundstücks Sophienblatt 2la / AUbuste Viktoriastr. 
in der Zwangsversteigerung (Drs.143). 

Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 
18.April 1935 bestimme ich, 

1. das Wo~ und Geschäftsgrundstück Sophienblatt 2la / Auguste 
Viktoriastr., verzeichnet im Grundbuch von Kiel, Band 14, Blatt 
679, Eigentümer: Kaufmann Albert B. Ros enblum. wird für das 
Meistgebot von 115.000 RM erworben. 

2. Die Ankaufsmittel mit rd. 116.000 und 500 RM für erstmalige 
Instandsetzungsarbeiten sind bei Titel VI H (neue Pos.) E.O.A. 
bereitzustellen und im Betrage von 81.500 RM dem Titel VI A 1 
E.O.A und in Höhe von 35.000 RM dem Titel VI A 27 E.O.R. zu ent­
nehmen. Die verbürgte Sparkassenhypothek von 61.000 RM und die 
HYPothek der Landesbank der Provinz Schlesw1g-Holstein im 

Betrage von 20.000 R werden bei dem Titel 11 A 60 E.O.A über­
nommen. 

K i e 1 , den 18. April 1935. 
Der Ober urgermeister. 
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gQA:I ........ ..... ............ .... ........... . 

Titelerhöhung 1934 (Drs.l44) •. 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

l8.April 1935 bestimme ich, 
der Titel I B 90 lOrd. 34 - Anfertigung der Namenstäfelchen 

in der Gedachtnishalle des Kieler Ehrenmals - wird von 18.000 RM 
um 3. 000 RM auf 21 . 000 RM erhöht. Seine Zwedkbestimmung wird er­
weitert auf Baukosten für das Kieler Ehrenmal und Anfertigung der 
Namenstafelchen. Die Mebrausgaben werden aus zu erwartenden Mehr­
einnahmen des ordentlichen Haushalts 1934 gedeckt. 

K i e 1 , den 18. April 1935. 
Der Oberbürgermeister. 
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Titelerhöhung 1934 (Drs .145). 
Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 

18.April 1935 bestimme ich, 
der Titel VI A 581 Ord.1934 - Schuldentilgung der Hauszins­

steuerbypotheken für stadteigene Bauten - wird von 36.500 RM um 
I 

3.371 RM auf 39.871 RM erhöht. 

K i e 1 , den 18. April 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



ßuszug 

9gl;l .............. . ......................... ................................... .... .. ..... ............ . 

Titelerhöhung 19}4 (Drs .146). 
Nach bAnhQrung der Gemeinderäte ~n der Sitzung am 

estlmme 
18.April 1935 ~~~~~~ ich, 

der Titel VII X 505 Ord.1934 - Verkehrssteuer - wird 
von 410 RM auf 420 RM, mithin um 10 RM, und zwar die Position 
für die Kleinbahn .Suchsdorf - Wik von 250 auf 280 R , mithin um 
30 RM, erhöht und die Position für die Anschlußbahn Neuwittenbek­
Voßbrook von 160 RM auf 140 RM, mithin um 20 ,ermb.ßigt . 

Die Mehrausgabe wird durch den auf Grund der Entschlie­
ßung vom 4.April 1935 (Drucksache 137) beim Titel VII K 601 Ord. 
1934 in Abgang gestellten Betrag von 2.460 RM mitgedeckt. 

K i e 1 , den 18. April 1935. 
Der Oberbürgermeister. 
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. Unterhaltsbeihilfe an die SA.-Sanitatsmannschaften am Falcken­
steiner Strand wi~end der Badezeit 1934 (Drs .l47). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
l8.April 1935 bestimme ich, 

die an die SA.-Sanitäter am Falckensteiner Strand während 
der Badezeit 19}4 gezahlte Unterbaltsbeihil!e in Höhe von 
216 wird beim Titel VII G 742 Ord.34 unter Kürzung des Ve~ 
fügungssolls des Titels VII F 822 Ord.34 um den gleichen Betrag 
bereitgestellt. 

X i e 1 , den 18. April 1935. 
. Der Oberbürgermeister. 
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a9~ ..... ... ............ .... ........ .. ..... ... . . 

Verlängeruag des Vertrages mit der Straßenbahn (Drs.l48). 
Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 

l8.April 1935 bes timme ich, 
der Vertrag mit der Allgemeinen Lokalbahn- und Kraf~ 

werke-Aktiengese11schaft betreffend die Straßenbahn in Kiel 
wird bis zum 15.Mai 1941 ver1angert. 

K i e 1 , den 18. April 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

• I 

/I; 
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Verkauf eines Bauplatzes an der Niebuhrstrasse (Drs . 149 ). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Si tzung sm 

l8 .April 1935 bestimme ich, 
1 . der Bauplatz ~n der Niebuhrstr./Ecke Steinstr. , Teilst~ck der 

Parzelle 639/18 des ·xartenblattes 2 der Gemarkung Kiel, groß 
etwa 5?4 qm, wird an die Schneidermeisterin Josephine Beckmann, 
wohnhaft in Kiel , Knooper We 31, zum Preise von 13 GM/qm, im 
übrigen zu den Bedinßungen des beurkundeten Angebots vom 6. 4 . 1935. 
verkauft . Straßenkosten werden, soweit sie bereits entstanden 
'sind, nicht erhoben. u:f' den Kaufpreis werden die ebrfundierungs­
kosten bis zum Betrage von 2. 800 R~ angerechnet . 

2. Das eingehende Kaufgeld wird dem Titel VI F 1 E. O. A zugeführt . 

K 1 e 1 , den 18. April 1935. 
. Der Oberbürgermeister. 



Ruszug 

,: ggR:l ................ ... ........... ............... ..... ......................................... .. 

Verpachtupg der Warmbadeanstalt in Fr1edrlchsort (Drs.150). 
Nach Anhörung der Gemeinderate i~ der Sitzung am 

l8.April 1935 bestimme icht 

die von den Deutschen Werken gepachtete Warmbade~qtalt in 
Friedrichsort wird unter den nachfolgonden Hauptbedi ungen an die 
Eheleute B 0 h 1 man n J Kiel-Pries, Fritz.Reu~er=Str.lOl, mit 
Wir uns vom 1.rAai 1935 ab unterverpachtets 
1. Die Unterhaltung der baulichen und maschinellen Anlagen, die Zah­

lung der Grunds~cksabgaben und die Kosten für Geb udeversicherung 
übernimmt die Stadt. 

2. Die Stadt e ährt für das erste achtjabr einen Zuschuß von 
1 . 500 R • 

3. Vorbehaltlich der Zusti~ung der Deutschen Wer ke wird der Pacht­
vertrag zunächut f est auf 10 J hre abgeschlossen. 

4. Die Stadt bleibt gegenüber den Deu~schen erken Hauptpächterin, 
der Oberbürgermeister ben··lt sich das Recht vor, Preise und Oe~~­

nungszeiten der Badeanstalt zu bestimmen. 
5. Die für die Dauer von 1 Jahr vorgesehene Unterstützung der 

Stadt wird in der Erwartung gewährt. daß nach Ablaut dieser Zeit 
Bohlmann wirtschaftliche SelbstdDdigkeit erlangt hat . 

K i e 1 , den 18. April 1935. 
Der Obe bürgermeister • 

.. 



r 

---11 -

I fluszug 

gg!;l . ....................... .... .............. : . 

Aenderung der Fluchtlinie in der Straße Sophienblatt zwischen 
Ringstr . und Hummelwiese (Drs . 151). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
l8 . April 1935 bestimme ich, 

die Baufluchtlinien für die Straße Sophienblatt zwischen 
Ringstr . und Humme wiese werden nach dem Plan und dem Erl äuterungs­
bericht des Stadtoberbaurats vom 11 . April 1935 mit einer Straßen­
breite von 23 m unter Aufhebung der bisheriGen neu festgesetzt . 

K i e 1 , den 2 18 . April 1935. 

17·· 
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Verkauf des Grundstücks Düsternbrooker Weg 32/34; (~s . 152). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
l8 . April 1935 bes4imme ich, 

, . 

1. das Grundstück Düsternbrooker e 32/34. verzeichnet im Grundbuch 
von Kiel , Band 34, Blatt 1685. wird mit allem Zubehör an den 
Preußis chen Staat zum Preise von 164. 068, 90 R I . im übrigen zu 
den Deding~'en des beurkundeten Angebots vom l3. April 1935 • . 
verkauft . 

2. Das eingehende Kaufgeld wird dem Titel VI A 1 E. O.-A- zugeführt . 
3. Die Grunde erbst euer f ür den vorliegenden Verkaufsfall wir d in 

Abgang gestellt . 

X i e 1 • den 18. April 1935. 
. Der Oberbürgermeister. 



fluszug 
Kiel 

gg~ ..... ....... . 

Gewährung von BYpothekendarlehen aus dem Wille'schen Vermachtnis 

(Drs.153). 

--
Nach Anhörung der Gemeinder~te 1n der. Sitzung am 

18. pril 1935 bestimme ich, 
den Eigentümern der in der Nachweisung vom 10.April 1935 

näher bezeichneten sechs Neubauvorhaben wird aus dem Wille 'seben 
Vermächtnis die 1.Hypothek für die Bauvorhaben im Gesamtbetrage von 
42.10u,00 G unter den in der Schuldurkunde naher bezeichneten 
Bedingungen gewährt. 

X i e 1 , den 18. April 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

~ 
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Ermäßigung des Tarifs der Kleinbahn Suchsdorf - Kiel - Wik 
(Drs.l54). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
18.April 1935 bestimme ich, 

zum Tarif der Kleinbahn Suchsdorf - Kiel - ik wird 
folgender Nachtrag erlassen: 

Nachtra6 VIII. 
Gültig vom 1.April 1935. 

Zu B) Beförderungspreise. 
Im Verkehr mit den Kleinbahnen des Kreises lön werden 

die Be1'örderungodpreise für Getreide, as auf BestillllJlUIlg der Reichs­
stelle für Getreide und Futtermittel und sonstige landwirtschaft­
liche Erzeugnisse im Silo ron Noröhafen der Stadt Kiel eingelagert 
wird, in der Zeit vom 1.April 1935 bis 31.Mär. 1~36 auf 

7,00 für einen 10 Tonnen- agen .. 
10,50 .. " " 15 " 
14,oo"'ln " " 20 .. 

ermäßigt . 

K i e 1 , den 18. April ' 1935. 
Der Oberbürgermeister. 
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Beschaffung einer ?O Watt-Verstärkeranlage für Veranstaltungen 
im Freien (Drs.155). 

ach Anhörung der Gemeinderute in der Sitzung 3m 

l8.April 1935 gestimme ich, 
beim Titel VII P 910 Ord.1935 werden 3.800 B~ zur 

Beschaffung einer 70 Watt-Verstärkeranlage für Veranstaltungen 
im Freien zur VerfüßUng gestellt unter Entnahme des Betrages aus 
Titel II A 89 3 Ord.~935. 

K 1 e 1 • den 18. A~rll 1935. 
Der Ober tirgerme1ster. 
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eaRl ............ .. ... . .................... .. .......... ... ..................... ........... .. . . 
Größere Beteiligung der Stadt an der Holsteinischen Autobusgesell­schaft m.b.H. (Drs.156). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 18.April 1935 bestimme ·ich, 
1. die Stadt Kiel beteiligt sich, vorbehaltlich der Zustimmung der Aufsiehtsbehörde, mit weiteren 25.000 RM an der Holsteinischen Au­tobusgesellschaft m.~.H. 
2. Die Summe wird bei Titel 11 A 10 EO.-R- für 1935 bereitgestellt. Von dem Betrage werden . 11.642,06 RM zur Deckung der Forderung der Stadt an rückständiger Betriebsabgabe - unter Ermäßigung der Abgabe von 10% auf 6% rückwirkend ab 1.Oktober 1934, s.Anlage 1 - an Titel VII G 2? Ord.1934 abgeführt. Der Rest von 13.357,94 RM wird an die Gesellschaft bar gezahlt . 
3. Für den lall der Zzusiti~~dder A~sichtsbehörde zu 1. wird die Be­triebsabgabe vom e tp~v er großeren Beteiligung ab auf 1% des Bruttoumsatzes auf allen für die Stadt konzessionierten und von der Gesellschaft befahrenen Linien, mindestens aber 1.000 RM jahrlieh, festgesetzt. 
4. Der Betriebstührungsvertrag wird bis zum 31.Dezember 1937 verlän­gert . 
5. Die Stadt tritxt in fi

t
ie .afo~stedilni~Ch1te AutobuLisgeniSellschaft nur ein, wenn sie die onzess on ur • 11.0 enauer e ohne Schwierigkei-ten erhält. Wird die Konzession nicht erteilt, so tritt die Stadt in die Gesellschat~ nicht ein. 

K i e 1 , den 18. April 1935. 
Der Oberbürgermeister. 
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Förderung des ohnungsbaues (Drs . 15?) . , 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

la . April 1935 bes~imme ich, 
I 

'. 

im ege der inneren Anleihe aus Mitteln der Fondsver-
waltung werden, unter der Voraus~~e~zung, daß die Aufsichtsbehörde die 
Genehmigung erteilt , zur Förderung des Wohnungsbaues weitere 400. 000 RM 
bei Titel II A 82 Extra-Ord .A "zur nchaffung von Wohnraum, zinafreie 
Ab'tragsdarlehenu bereitgestellt unter Entnahme aus Titel II B 12 

E. O.R. 

K i e 1 • den ~8 . pril 1935. 
Der Oberbürgermeister. 
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Stillegung der Abdeckerei und Abschluß eines Vertrages mit dem 
Inhaber der ierkörperverwertungsanstalt des Kreises Plön 
(Drs.159) . 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
l8 . April 1935 bestimme ich, 

1. die stadtische Abdeckerei 'ird spätestens zum 15.Ju1i 1935 stillgelegt . 
2. Mit dem Inhaber ~üt~€ndorf der Tierkörpervcr. ertun su~talt des Krei­

ses Plön ist über die Ver\Jertung der im Bezirk des Stadtkrei es Kiel 
an~allenden Kadaver, Tierkörperteile u~ Konfi~ ate ein Vertrag mit 
dem sich aus dem Entwurf vom 15.April 1935 ergebenden Inhalt abzu­
schließen. 

K i e 1 • den 18. pri1 1935. 
Der Oberbürgermeister. 


